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Pilgerfahrt nach 
San Francisco 


Sebastian Hirsch, 
Chefredakteur 
shirsch@macwelt.de 


Auf der diesjährigen Apple-Entwicklerkonferenz in San Francisco zeigt sich, dass 
Apple mehr Kult ist als je zuvor Für ausschweifende Partys sind sie eher nicht be- 
kannt: Entwickler von Hard- und Software gelten gemeinhin als introvertiert und ver- 
schlossen. Treffen sich viele an einem Ort, stehen Bits und Bytes im Vordergrund, nicht 
das gemeinsame Vergnügen. Auf Apples Entwicklerkonferenz WWDC Anfang Juni 
dürften allerdings einige Grund zum Feiern haben: Apple geht es gut, es werden mehr 
Macs als je zuvor verkauft, und auch die Wirtschaftsflaute kann daran kaum etwas 
ändern. Wer als Entwickler dem Mac über Jahre die Treue gehalten hat, fährt nun die 


Ernte ein. Für den Mac zu programmieren ist nicht nur cool- es lohnt sich auch. Und 


so werden sicher nicht nur die obligatorischen Dankesworte aus Cupertino an die Entwickler fallen, auch in die 


andere Richtung wird man sich bedanken, wenn auch vielleicht nur im Stillen. 


Neben dem Mac entpuppt sich das iPhone als sprudelnde Geldquelle Mac-Kult und gute Verkäufe sind aber 
nicht der eigentliche Grund, zur WWDC zu pilgern. Der Joker im Ärmel eines Mac-Programmierers heißt iPhone. 
Wer für den Mac entwickeln kann, kann es auch für das iPhone - und über eine Millarde Downloads aus dem App 
Store zeigen, was für ein Markt sich da auftut. Auch bei Kleinstpreisen von 79 Cent lässt sich hier richtig gut ver- 


dienen, und iPhone-Entwickler sind derzeit heiß begehrt. Apple sorgt zudem dafür, dass der Strom nicht abbricht. 


Das iPhone-Betriebssystem 3.0 gibt Entwicklern eine Fülle an neuen Möglichkeiten, das nächste iPhone mit 


schnellerem Prozessor lässt immer aufwendigere Applikationen zu. Kein Wunder, dass die Apple-Konferenz nach 


wenigen Wochen ausgebucht war - und die Anwesenden wohl auch (ausnahmsweise) reichlich feiern werden. 


Herzlichst, Ihr 


bahn 


Kontakt 
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IDG Magazine Media GmbH, 
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Mail: redaktion@macwelt.de 
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CH: 071/ 314 06 15 
shop@macwelt.de 
www.macwelt.de/shop 


Macwelt live aus 

San Francisco 

Wird Steve Jobs doch noch kom- 
men? Was werden Phil Schiller 
und Co. aus dem Ärmel ziehen, 
wenn sie über 5000 Mac-Entwick- 
ler zur WWDC begrüßen? Die 
Antworten erfahren Sie live aus 
San Francisco auf unserer Web- 
site unter www.macwelt.de. Am 
8. Juni ist es soweit, wir berichten 
ab 18.30 Uhr direkt per Textblog 
von der Keynote. Danach berich- 
ten wir die ganze Woche über 
Neuigkeiten von Apple und aus 
der Entwicklerszene. 


Mac beschleunigen 
im Selbsttest 

Dass man seinen Mac immer 
wieder mal neu starten muss, 
gehört zum Berufsbild eines Soft- 
ware-Testers, insbesondere, wenn 
er für Mac-OS X zuständig ist. 
Macwelt-Redakteur Walter Mehl 
nervte die Wartezeit so, dass er 
sich überlegte, wie das schneller 
geht. Er räumte im System auf 
und prüfte, welche Maßnahme 
wieviel Zeitersparnis brachte. Am 
Ende konnte er Erfolg vermelden: 
Sein Macbook Pro startet jetzt 
doppelt so schnell (Seite 58). 


EDITORIAL 


iPhone\Welt 
& 


Neu! Jetzt im Handel 


IPhone-Welt 
4/09 


Jetzt bestellen unter 
www.macwelt.de/shop 


Sonderheftas 
Download 


Wie gefällt Ihnen 
‚ diese Ausgabe 
der Macwelt? 
Worüber möch- 
ten Sie mehr le- 
sen, was können 
on! == wir besser ma- 
chen? Machen Sie mit bei unserer 
Heftumfrage. Wir bedanken uns 
fürs Mitmachen mit einem 
Download des Sonderheftes 

„Mac vernetzen von A-Z“. Die 
Umfrage finden Sie unter 
www.macwelt.de/heftumfrage 
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Power für Apples Handy 
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Der Countdown zur Veröffentlichung 
von Snow Leopard läuft 


Update auf Mac-OS X 10.5.7 


Das Update für den Tiger zeigt die 
Krallen: Probleme mit HDMI und mehr 


Hard- und Software 
Neue Programme und Produkte 


iPhone & iPod 
Neue Regeln im App Store zu 
Kompatibilität und Jugendschutz 
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Videokonverter: Elgato Turbo.264 HD 
Digitalkamera: Canon Powershot D10 
DSLR-Kamera: Olympus E-620 
Audiosoftware: Ableton Live 8 
Ohrhörer: Shure SE115 
iPhone-Schutzfolie: Artwizz Mirror Film 
Adapter: Delock Adapter Bluetooth 
Haltegriff: Kensington Car Mount 
Funk-Tastatur: Keysonic ACK-540 Mac 
iPod-Lautsprecher: SDI iHome iP27 
15“-Notebook-Hülle: Cargo Laptop Sleeve 
15“-Notebook-Hülle: Laptop Porter 
15“-Notebook-Hülle: Vertikal Sleeve 
15“-Notebook-Hülle: Fontana 
Bildbearbeitung: Multibrush 4.0 
Sound-Tool: Capo 1.0 

System-Tool: Data Vue Beta 1.4 
System-Tool: Duplicate Files Searcher 2.2 
Timemachine-Tool: Backup Loupe Beta 
Webseiten-Tool: HTML Optimizer 1.0.1.6 
Adressbuch-Import: Who Paste 1.0 
Firewall: Net Mine 1.0 
Internet-Radio-Tool: Snowtape 0.2.3 
Safari-Tool: Safari Cookies 0.5.1 
Schreibtischhintergründe: Wally 2.0.3 
Twitter-Client: Tweetie 1.1.1 
Arbeitszeitrechner: Jobs 

Citrix-Client: Citrix Receiver 
Datenbank: Bento 

Einheitenrechner: Convertbot 
Hotspot-Hilfe: iPass Connect 
Xing-Client: Xing 
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besser abbildet, im Test gewinnt 16:10 Seite 44 


60 Produkte im Test! 
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Macbook Pro 17“ Antiglare 

Viele haben ein entspiegeltes Macbook 
gefordert. Der Aufpreis lohnt sich 
jedoch nicht für jeden Anwender 


Spiegelreflexkamera für Video 
Canon hat die neue Kamera EOS 500D 
so gut ausgestattet, dass sie sich in den 
Top-Produkten an die Spitze setzt 


LCD-Monitore im Kinoformat 
Neu sind 24-Zoll-Monitore für das 
Format 16:9. Billiger auch, besser als 
die Vorgänger mit 16:10 jedoch nicht 


A3-Fineart-Fotodrucker 
Fotos drucken die beiden A3-Testkan- 
didaten in höchster Qualität auf Papier 


Fotopapiere für hohe Ansprüche 
Für Fineart-Drucker braucht man 
Fineart-Papier. Wir testen interessante 
Baryt- und Hochglanz-Papiere 
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100 Profi-Tipps für Mac-OS X 10.5 


Brillante Urlaubsfotos 


Schnellerer Systemstart « Mehr Platz im System » Deutsche Wörterbücher nutzen » Wikipedia direkt « Die besten Fotodrucker und Fotopapiere, Check- 
Automatischer Zugriff ins Netz » Kostenlos Chatten am iPhone » Die besten Mailtipps u.v.m. ab Seite 58 liste für den Urlaub Seiten 50, 54, 78, 90 


Praxis 


58 Mac-OS X optimieren 
Rechnerstart in 50 statt in 120 Sekun- 
den: Wir starten den Selbstversuch 
und zeigen wie das klappt 


64 Gratis-Lexikon für das System 


Mac-OS X bietet nur Lexika für Anglo- 
phone. Wir liefern deutschen Ersatz 


66 Autofs 
Hinter dem kryptischen Kürzel steckt 
ein praktischer Systemservice für auto- 
matische Verbindungen zum Server 


70 Die 10 besten Tipps für Mail 
Ein freches Mail an den falschen Ver- 
teiler kann den Job kosten. Wir helfen, 
solchen Ärger zu vermeiden 


74 VoIP mit Mac und iPhone 
Gratis telefonieren und chatten: 
So richten Sie Mac & iPhone dafür ein 


78 Kamera-Checkliste für den Urlaub 


Einfach die Kamera ins Gepäck zu 
stopfen reicht nicht. Wir sagen, was 
sonst noch mit auf die Reise muss 


82 Texte in Pages und Word 
In den aktuellen Versionen arbeiten 
die Textprogramme prima zusammen 


84 HD-Filme im iTunes-Store 
Auch der deutsche iTunes Store bietet 
HD. Wir zeigen Vor- und Nachteile 


88 iTunes U 
So nutzen Sie den kostenlosen Service 


90 Photoshop Knowhow 


Die Farben machen ein Foto perfekt: 
Schritt für Schritt zu mehr Brillanz 


Tipps & Tricks Heft-CD & 


94 Mac-05SX 
Die besten System-Tipps . 
2 Vollversionen 
96 Forum 


Ein hochwertiges Englisch-Lexikon 
und ein umfangreicher Thesaurus für 
das Mac-OS 


Terminal, Dashboard und mehr 


99 Tipps Pages 


Vorlagen erstellen, Texte formatieren . 
Tuning-Paket 


102 Tipps Browser Die besten Tools für mehr Platz und 
Firefox, Safari höhere Leistung im System 
104 Foto PD & Shareware 
DSLR-Kameras, Panoramen erstellen Alle getesteten Programme dieses 
Monats 


106 Troubleshooting 


Die besten Problemlösungen Macwelt-TV: Tipps und Apps 


Die besten Videotipps für Mac-OS X, 
neue iPhone-Apps im Praxistest 


By rılı a Kostenloses E-Booklet 
R U D | | K C N Erste Hilfe bei Hardwareproblemen 
3 Editorial 


121 Impressum, Inserenten 


122 Vorschau 


SONDERHEFT ALS 
DOWNLOAD! 


Machen Sie mit bei unserer großen 
Leserbefragung unter 
www.macwelt.de/heftumfrage 

Macs vernetzen von A-Z Jeder Teilnehmer 


der Umfrage erhält das komplette Sonder- 
heft als Gratis-Download 


AKTUELL 
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MAC-0S X 


Deutsch-Englisch-Lexikon plus ein 
deutscher Thesaurus 


Man kann es aus fast allen An- 
wendungen per Kontextmenü 
aufrufen oder als eigenständiges 
Programm nutzen. Mit dem 
vorinstallierten New Oxford Dic- 
tionary steht allerdings nur ein 
englisches Wörterbuch zur Verfü- 
gung. Beolingus Deutsch-Englisch 
schafft hier Abhilfe und rüstet 

ein umfangreiches Deutsch-Eng- 
lisch-Wörterbuch nach. Man kann 
damit bequem deutsche Begriffe 
nachschlagen und englische 
Wörter ins Deutsche übersetzen — 
etwa aus Safari. Die Erweiterung 
von Wolfgang Reszel basiert auf 
dem über 420 000 Wörter umfas- 
senden Wörterbuch Beolingus der 
TU Chemnitz und ist kostenlos. 
Auch einen Thesaurus mit über 
50 000 Begriffen hat der Entwick- 


acwelt‘ 
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I 


ler bereitgestellt, der nach einer 
Installation ebenfalls zur Verfü- 


gung steht. Der Thesaurus auf Ba- 


sis des Projektes Open Thesaurus 
wurde erste kürzlich aktualisiert. 
Für beide Erweiterungen ist Mac- 
OSX 10.5 erforderlich. 


Wie Sie die beiden Erweiterungen 


installieren und effektiv nutzen, 
zeigt Ihnen ein Artikel in dieser 
Macwelt auf Seite 64. 


Optimierungspaket 


Mehr Platz auf der Platte, mehr 
Leistung für das System 


Wird ihr Rechner immer lang- 
samer und starten Programme 
immer gemächlicher? Dann wird 
es Zeit, Ihre volle Festplatte von 
Ballast zu befreien und einige 
Systemfunktionen zu überprüfen. 
Ist doch eine fast volle Festplatte 
der häufigste Grund für ein lang- 
sames System. Welche Dateien 


Alle OITEIEETTEED Thesaurus Deutsch 


Dictionary Apple Wikipedia 


Entwurf {m}; Skizze {f}; Zeichnung {f}; Vorlage {f; Plan {m}; [ 
Schema {n}; Programm {n}; Projgkt {r}; Planung {f 


draft; draft version; outline 
layout 

plot 

project 

scheme 


design 


Siehe auch: Entwürfe, Skizzen, Zeichnungen, Vorlagen, endgültiger Entwurf, Pläne, Schemata, 
Programme, Projekte, Planungen, mechanischer Entwurf 


Programm {n} 


program; programme |Br.] 


“ 


NEICI@ 


Mac-OS X besitzt ein komfortabel nutzbares Lexikon-Programm. 
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' Mit Beolingus Deutsch-Englisch erhält Mac-OS X ein 

' umfangreiches Deutsch-Englisch-Wörterbuch inklu- 
sive Thesaurus. Optimierungs-Tools räumen Ihr System 

auf und aktivieren zusätzliche Funktionen 


eload Erste Hilfe bei 
Hardwareproblemen mit dem Mac 


„Erste Hilfe bei Hardwareproblemen mit dem Mac“ ist das Thema 
des aktuellen E-Books. Sie finden hier Anleitungen für die häufigsten 
Hardwareprobleme. 


wie viel Platz belegen, zeigen 
Ihnen die Tools Disk Inventory 
und Grand Perspective. Sie prä- 
sentieren die Festplattenbelegung 
in Form einer übersichtlichen 
Grafik. Platzfresser wie Videoda- 
teien oder Vorlagenpakete lassen 
sich so einfach identifizieren und 
löschen. Auch das kostenpflich- 
tige Liquifile zeigt die Belegung 
einer Festplatte grafisch an. Der 
Dateibrowser geht dabei aber 
völlig neue Wege der Datenvisua- 
lisierung und setzt das Alter und 
die Größe einer Datei in Form von 
verschieden großen Kreisen um. 
Doppelte Dateien kann man mit 
den Tools Decloner und Duplicate 
Files Searcher aufspüren und 
löschen. Die Programme greifen 
dabei auf Prüfsummen zurück, 
wodurch nur wirklich identische 
Dateien aufgelistet werden. Dop- 


pelte Dateien treten aber auch in 
iCal und iPhoto auf. Die Software 
iCal Dupe Deleter durchsucht den 
Kalender nach doppelten Einträ- 
gen, der Duplicate Annihilator 
überprüft iPhoto auf mehrfach 
gespeicherte Bilder. Bei der De- 
installation von Programmen, 
Widgets und Erweiterungen 
helfen die Tools Amnesia und App 
Cleaner. Die Uninstaller sind vor 
allem für Mac-Einsteiger gedacht 
und können auch Bildschirm- 
schoner, Erweiterungen und 
Widgets entfernen. 

Smart Utility ist ein nützliches 
SMART-Tool, um die Festplatte 
auf etwaige Schäden zu testen. 
Mac-OS X prüft zwar bei jedem 
Systemstart den SMART-Status 
der internen Festplatten, das 
Tool liefert aber mehr Informati- 
onen und warnt bei bestimmten 
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Promotion: 
U Desktop 
Enterprise 10 


Die neue Version von Desktop 
Enterprise: Büromanagement- 
programm mit Kundenverwal- 
tung und integriertem Waren- 
wirtschaftssystem 


Trotz großer Funktionstiefe ist 
Desktop Enterprise sehr einfach 
zu bedienen und für Dienstleis- 
ter wie für den Handel geeignet. 
Die auf der CD vorliegende 
Version kann in Deutschland, 
Österreich und der Schweiz ver- 
wendet werden. 

Mehr Info unter www.desktop- 
enterprise.com 


Fehlern vor einem Ausfall. Bei 
instabilen Office-Programmen 
oder häufigem Ärger mit dem 
Drucker kann das Löschen von 
Cache-Dateien oder das Prüfen 
von Voreinstellungsdateien hel- 
fen. Hier helfen System-Tools 
wie Tinker Tool weiter. Für das 
Lösen von Druckerproblemen hat 
sich Printer Therapy bewährt, 
beim Löschen von Cache-Dateien 
und Durchführen von Wartungs- 


aufgaben empfehlen wir das 
kostenpflichtige Tool Tinker Tool 
System. Jeder Schritt wird hier 
ausführlich und in deutscher 
Sprache erläutert. Mit Tinker 
Tool, einem völlig anderen Pro- 
gramm des gleichen Herstellers, 
kann man dagegen verborgene 
Voreinstellungen des Systems 
ändern. Es kann etwa das For- 
mat der Bildschirmfotos ändern 
oder zusätzliche Funktionen des 
Finders aktivieren. Nur für erfah- 
rene Anwender ist das Tool Onyx 
geeignet, das viel Vorwissen vor- 
aussetzt aber dafür kostenlos ist. 
Eine Fülle nützlicher Systemfunk- 
tionen bietet der Leopard Cache 
Cleaner - sogar der Virenscanner 
Clam ist integriert. Beschleunigen 
kann man Mac-OS X mit diesen 
Tools jedoch nicht und sie eignen 
sich nicht für die „Wartung“ eines 
Systems. Sie helfen bei der Lö- 
sung von Problemen, können bei 
unsachgemäßer Anwendung aber 
auch Probleme verursachen. 

In seltenen Fällen, etwa beim 
häufigen Umgang mit sehr 
großen Dateien, kann unter Mac- 
OS X eine Fragmentierung der 
Daten das System verlangsamen. 
Hier hilft das Tool iDefrag weiter, 


Übersicht - Alle Tools auf CD 
en] 
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das Festplatten defragmentieren 
kann. Die Durchführung einer 
Defragmentierung ist nur mit der 
registrierten Version möglich, 
aber auch die Demoversion kann 
Festplatten auf fragmentierte Da- 
ten überprüfen. 


LCD-Monitore 
ICC-Profile für 24-Zoll-LCDs und 
das Macbook Pro 17 Zoll 

Will man einen Monitor für 
Bildbearbeitung oder andere 
grafische Anwendungen nutzen, 
sorgt ein auf die Hardware abge- 
stimmtes Farbprofil für optimale 
Bildqualität. Zu den von uns 
getesteten Monitoren und dem 
Macbook 17 Zoll finden Sie des- 
halb professionell erstellte Farb- 
profile des Standardfarbraums 
D65 auf der Heft-CD. Die Profile 
des Farbraums D65 und des für 
die Druckvorstufe gedachten 
Farbraums D50 ermöglichen eine 
bessere Bildqualität als die von 
Apple mitgelieferten Profile. Um 
sie zu installieren, kopieren Sie 
sie in den Ordner „/Library/Co- 
lorSync/Profiles“. 

Redaktion: Stephan Wiesend 

DI stephanwiesend@gmx.de 


Hier finden Sie nochmal alle Programme der aktuellen Heft-CD auf einen Blick. 


- Amnesia - Duplicate Annihilator - Macwelt Monitor- - Smart Utility 
Deinstallationssoftware iPhoto-Tool Testprogramm SMART-Statusanzeige 
- App Cleaner - Duplicate Files Searcher onitortester - Snowtape 
Deinstallationssoftware Duplikatesucher - Multibrush Internet-Radiosoftware 
- Backup Loupe - Elements+ Foto-Tool SEEN, 
Backupsoftware Elements-Erweiterung - Netmine . Bee nei 
Sicherheits-Tool ail-Wartung 
- Beolingus Deutsch- - Emailchemy ENERNEIIS"TOO 
Englisch E-Mail-Tool - Onyx - Time Machine Buddy 
Lexikonerweiterung »Krand perspeniive System-Tool me-Machine-Tool 
- Capo Festplatten-Tool - Open Thesaurus - Tinker Tool System 
Audio-Tool - HTML Optimizer Lexikonerweiterung Wartungsprogramm 
- Data Vue HTML-Tool - Printer Mheraby _ Tinker Tool 
Backupsoftware - iCal Dupe Deleter Drucker-Tuning System-Tuning 
- Decloner iCal-Tool - Private Browsing 
Duplikatesucher . j Safari-Skript - Tweetie 
- iTunes Consolidator Ba: . 
. j . . witter-Client 
- Desktop Enterprise Tunes-Analyse - Safari Cookies 
Warenwirtschaft - Leopard Cache Cleaner Cookie-Verwalter - Wally 
- Disk Inventory System-Tool - Skype-Client Wallpaper-Too| 
Festplatten-Tool - Liquifile VoIP-Client - Who Paste 


Dateibrowser 


Adressenimport 


AKTUELL 


Macwelt TV 


Zwei neue Folgen Macwelt-TV 
in DVD-Qualität. Diesen Monat 
sehen Sie: 


Tipps zu Mac-OS X 

Will man Bildschirmfotos erstel- 
len, ist das Programm Vorschau 
eine große Hilfe. Ist hier doch 
eine Bildschirmfotofunktion 
bereits integriert. Weitere Tipps 
zeigen Ihnen, wie man beim 
Kopieren und Einfügen von 
Text das Kontextmenü effektiv 
nutzt. Wir zeigen auch, wie man 
einfach mehrere E-Mails kopie- 
ren kann und bequem mehrere 
Bilder in Pages importiert und 
bearbeitet. 


Neue iPhone-Apps 

Von den Entwicklern der Da- 
tenbank Filemaker stammt di 
neue App Bento. Die 4 Euro 
teure Software ist vor allem als 
Ergänzung zur Desktop-Version 
von Bento gedacht, eignet sich 
aber auch als eigenständige An- 
wendung. Man kann damit etwa 
ein Haushaltsbuch führen oder 
seine DVD-Sammlung verwalten. 
Mit Hilfe von fünfundzwanzig 
Vorlagen entwirft man eigene 
Datenbankanwendungen, auch 
Fotos und maximal 10 MB große 
Mediendateien werden unter- 
stützt. Allerdings ist die aktuelle 
Version noch englischsprachig 
und hat beim Synchronisieren 
Probleme mit Umlauten. 


[p) 


Ebenfalls im Test: 

Das Rätselspiel Know How, das 
Multifunktions-Tool 9-Toolbox, 

der Umrechner Convertbot und 
der alternative iPhone-Browser 
Vanilla Surf. 


AKTUELL 


Leser-Forum 


Mac-Nutzer sind Trendsetter 


Wenn es um neue Techniken geht, sind 
Macwelt-Leser ganz vorn dabei - wie unsere 


aktuelle Umfrage zeigt 


uch wenn es ums heimische 

Wohnzimmer geht, scheinen 
Mac-Benutzer überdurchschnitt- 
lich schnell zuzugreifen: Bei 
unserer (nicht repräsentativen) 
Umfrage auf www.macwelt.de 
gibt über ein Viertel der Leser an, 
bereits über einen Bluray-Player 
zu verfügen - ein Wert, von 
dem die Industrie nur träumen 
kann. Flächendeckend ist die 
Versorgung mit DVD-Playern, mit 


Leserbriefe 


PLELEITELTELTEIEITELTERTN 


Kundenverbesserung 


Ich habe mit großer Befriedigung 
einen iMac in den Benchmark- 
Tabellen der neuen Mac Pro ent- 
deckt - und einen positiven Leser- 
brief gab es auch schon dazu! Sie 
sind auf dem richtigen Weg. 
Interessant finde ich, wenn man 
die Hardware-Tests insgesamt be- 
trachtet, dass Apple einen Bogen 
um die Desktop-Varianten der 
Intel-Chips macht. Wie Sie richtig 
feststellen, klafft eine (Leistungs-) 
Brücke zwischen Mac Mini und 
Mac Pro, die der iMac nur bedingt 
schließen kann. Da der Pearc gar 
nicht so sehr als Stromfresser in 
Erscheinung tritt, müsste Apple 
doch mit seiner Erfahrung hier 
ein Produkt schustern können, 
das auch der „Performance per 


knapp 70 Prozent folgt auf Platz 
zwei schon der Mac. Das dürfte 
insbesondere die Hersteller von 
TV-Adaptern freuen. Apple-TV 
wird zwar erst von rund einem 
Fünftel der Teilnehmer eingesetzt 
- aber das Interesse ist mit fast 60 
Prozent enorm hoch. Schlechte 
Karten haben die beiden Video- 
On-Demand-Anbieter T-Home 
und Maxdome, zumindest unter 
Mac-Anwendern. sh 


Watt“-Philosophie gerecht wird. 
Als ehemaliger Mac-Vertriebler 
kann ich die Kannibalismus- 
Ängste der Apple-Marketing- 
Schergen nicht teilen - viele 
Switcher können zuviele Ver- 
änderungen auf einmal einfach 
nicht verkraften. Ein modularer 
Rechner in dieser Preisklasse 
würde neue Käuferschichten er- 
schließen! Aber so ist Apple nun 
mal: immer bestrebt, die Kunden 
eines Besseren zu belehren. 
Robert Sari, Offenbach/M. 


Sicher mit Fehlern 


Ab Mac-OS X 10.0 hatte ich ein Si- 
cherheitspaket von Intego instal- 
liert. Vor dem Update auf Mac-OS 
X 10.5 fragte ich per E-Mail bei 


Sonsnnnseonnnenneonennnenn nennen 


Frage: Wie nutzen Sie digitale Medien an Ihrem TV-Gerät? 


Nutze 

ich 
DVD-Player 93,44 
Mac sarzal 
Festplattenrekorder 50,17 
Netzwerk-Mediaplayer 26,22 
Bluray-Player 25,69 
Apple-TV 22,11 
T-Home 9,45 
Maxdome 5,47 
Andere 16,98 


Stand: Mai 09, Quelle: Macwelt 


Intego wegen der Kompatibilität 
an und erhielt eine beruhigende 
Antwort. Auf dem GS5 fiel mir aber 
auf, dass der Start langsamer war. 
Beim Umstieg auf einen Intel- 
Mac störte mich der schlechte 
Start ganz erheblich und als auch 
Antispam ausfiel, ging ich der 
Sache mit der Konsole auf den 
Grund. Die Fehlermeldungen 

im Protokoll wollten nicht mehr 
aufhören. Ein Anfrage bei Intego 
wurde wohl beantwortet, aber 
eine große Hilfe war das nicht. 
Nach sorgfältiger Deinstallation 
des ganzen Paketes installierte 
ich es frisch auf dem neuesten 
Intel-Macbook. Genau das gleiche 
Problem! Nach definitiver Deins- 
tallation von allen Rückständen 
der Intego-Software ist das Start- 
protokoll auf der Konsole nicht 
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Interessiert Kein 
mich Interesse 
1,97 "4,59 
22,8 17,49 
26,96 22,87 
45,8 BD7 
45,83 28,47 
57,82 20,07 
25,45 65,09 
15,33 79,00 
30,94 52,08 


einmal ein Fünftel so lang wie 
vorher. Mit Clamxav und Spam- 
sieve kann ich jetzt gut leben (und 
wieder flott starten). Vor vielen 
Jahren hatte ich auch mit Norton 
gewichtige Probleme und ich 
finde, dass Sicherheitssoftware in 
keiner Art die gute Funktion eines 
Betriebssystems stören darf. 

Hans Jürg Neuenschwander, 
Oberkulm (Schweiz) 


Virenschutz 


Ihre Beschreibung zur Installation 
(von Clamxav, Macwelt 6/2009, 
Red.) ist unzureichend oder 
falsch. Wenn ich den Virenscan- 
ner starte, kommt die Antwort, es 
wurde kein geeignetes Programm 
gefunden! Die Hilfe ist leider auf 
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Apple in der Presse 


Nokia vs. Apple 


Mit der neuen (Ovi-) Plattform im 
Internet, die in den kommenden 
Wochen als Komplettangebot star- 
ten soll, will sich der Konzern un- 
abhängiger von seinen Hauptkun- 
den, den Mobilfunknetzanbietern, 
machen, und zugleich den stetigen 
Preisverfall im Handymarkt mit 
einer neuen Wachstumssparte ab- 
fangen. Vorreiter dieser Strategie 
ist Nokia-Konkurrent Apple. Der 
US-Konzern hat mit dem iPhone, 
iPod-Musikspielern sowie dem 
Onlineshop iTunes ein System aus 
Software, Geräten und Internet- 
Diensten geschaffen, das seine 
Umsätze und Marktanteile seit 
Jahren kräftig wachsen lässt. Die 
rund 20 Millionen iPhone-Kunden 
haben bisher mehr als eine Milli- 
arde Mal Software aus dem Apple- 
Laden sowie mehrere Milliarden 
Musiktitel heruntergeladen. 

FTD Online zur Nokia-Plattform 
Ovi, über die in Zukunft Software 


für Nokia-Handys vertrieben wer- 


den soll 
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Englisch und mit den Bezeich- 
nungen der deutschen Mac-Ver- 
sion nicht kompatibel. Wie soll 
ich die angebotene Hilfe in die 
deutsche Version umsetzen? „In 
the Finder, go to the Go menu 
and choose Home. Open the 
Library folder which is in there. 
If you don't see a folder called 
„Contextual Menu Items“ within 
that Library folder, create anew 
folder now and name it exactly: 
Contextual Menu Items Copy „Sc- 
anWithClamXav.plugin“ to that 
Contextual Menu Items folder. 
Log out and back in again to load 
the plugin. You may now cont- 
rol-click on any item(s) you have 
selected in the Finder and scan 
them directly with ClamXav.“ Ich 
habe keinen Ordner „Applica- 
tions“. Es wäre besser, Sie würden 


Guru Jobs 


Es ist normal, dass Apple seine 


Entscheidungen nicht begründet: 


Machtworte aus Cupertino sind 
nicht nur dann Gesetz, wenn 
„Guru“ Steve Jobs sie äußert. 
Das Modell Apple fußt zu einem 
guten Stück darauf, dass die 
Firma ihre kleine Warenwelt mit 
eiserner Hand regiert. Denn die 
hocheffiziente Business-Welt von 
Apple lebt davon, nicht etwa nur 
irgendwelche profanen Märkte 
mit Waren zu bedienen. Apple 
macht sich seine Märkte mit Vor- 
liebe selbst - und wenn es dafür 
das Rad neu erfindet. 

Spiegel Online über die Entschei- 
dung, die App „Wesus“ nicht im 
App Store zuzulassen 


Ihre Kunden vor unausgereifter 
Software warnen, anstatt sie zu 
verschenken. 

Jens-Peter Weller, Hannover 


MACWELT: In unserem Artikel 
schildern wir die Installation von 
Clamxav Schritt für Schritt. Auch 
die Installation der Kontextmenü- 
erweiterung, auf die sich die eng- 
lische Anleitung bezieht, wird dort 
in deutscher Sprache erklärt. Um 


LESER-FORUM 


Weiße 2000er 


Die Firma Apple hat gewisserma- 
ßen die weißen 2000er geschaf- 
fen: das weiße Macbook, den 
weißen iPod und natürlich dazu 
die weißen iPod-Kopfhörer. Alles, 
was irgendwie modern sein sollte, 
musste weiß sein. Das erste Jahr- 
zehnt der 21. Jahrhunderts war 
entfärbt. Nun geht das Jahrzehnt 
zu Ende und mit ihm die Farbe 
Weiß. Die neuen Macbooks sind 
aus Aluminium, statt des iPod 
dudelt das silber-schwarze iPhone 
- nur die Kopfhörer, die sind im- 
mer noch weiß. Wer früher weiße 
Apple-Ohrhörer trug, der gab sich 
als eine Art Besser-Verbraucher 
aus, eine erhellte Avantgarde. 
Heute sind Musikabspieler von 
Apple nicht mehr Sache des 
Besser-Verbrauchers, sondern 
Massenware. Und weiße Ohr- 
hörer sind nicht mehr Zeichen 
besonderer Ansprüche, sondern 
schlechter Klangqualität. 

Die Zeit Online über Stilprägung 
durch Apples iPod 


Clamxav zu nutzen, müssen Sie das 
Programm vom Disk-Image in das 
Verzeichnis „Programme“ ziehen 
und es von dort starten. 


Spalten(un)breite 


Eines der größten Ärgernisse 

im täglichen Umgang mit 
Mac-OS X ist die Sache mit der 
Spaltenbreite im Finder. Ich 
möchte nichts weiter, als dass 
automatisch immer die optimale 
Spaltenbreite eingestellt wird 
(jeweils nach dem längsten Datei- 
namen). Und zwar für jede Spalte 
individuell. So bleiben Spalten 
mit kurzen Dateinamen schmal, 
solche mit langen werden breit. 
Gegebenenfalls könnte man ja 
noch eine maximale Breite ein- 


AKTUELL 


Mac Cabrio 


Irgendwie gleicht es dem sünd- 
haft teuren Cabrio im Schaufens- 
ter des Autohändlers: Man guckt 
sich die Nase platt, man staunt, 
streichelt vorsichtig die Karos- 
serie, stellt sich traumhafte Aus- 
fahrten vor, aber dann wird doch 
die familientaugliche Limousine 
gekauft. Das teuerste und größte 
Macbook Pro von Apple mit der 
schlichten Bezeichnung „17 Zoll“ 
haben wir drei Wochen lang 
genossen, geschätzt und geliebt. 
Aber es käuflich zu erwerben 
zeugt dann doch von einer gewis- 
sen wirtschaftlichen Unvernunft, 
denn für das Geld, 2500 Euro in 
der Basisausstattung, bekommt 
man nicht nur bei Apple mehr... 
FAZ Online über das neue Macbook 
Pro 17 Zoll 
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stellen, damit bei ganz seltenen 
Fällen die Spalte nicht über die 
Bildschirmbreite hinausgeht. Bis 


jetzt habe ich nirgends einen Ter- 


minal-Befehl gefunden, bei dem 
obiges Problem gelöst werden 
könnte. Und ich möchte nicht 


jede Spalte einzeln anfassen oder 


mit der Wahltaste alle Spalten 
miteinander vergrößern oder 
verkleinern. Einfach jede Spalte 
gerade so breit, wie ihr längster 
Dateinamen. Ohne etwas tun zu 
müssen! 

Klemens Niederberger, via E-Mail 


Briefe an redaktion@macwelt.de 
oder per Post. Die Redaktion 
behält es sich vor, Leserbriefe 
gekürzt wiederzugeben. Anonyme 
Briefe bleiben unberücksichtigt. 


AKTUELL MAC-MARKT 


Wolfram Alpha: 
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Die schlaue 


Suchmaschine ist online 


Die neue Suchmaschine Wolfram Alpha will den etablierten Webfindern Konkurrenz 
machen. Sie verfolgt dabei einen gänzlich anderen Ansatz als andere Suchmaschinen: 
Alpha soll tatsächlich Ergebnisse und Antworten statt Links zu Websites liefern 


ese Apple Mrcranaft - Weiframlälgha 
PIE 


Ol +] © rero ‚mm? 1 maittamumma com nput/n=Agcee » weracem oF- 


3% WolframAlpha 
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210 
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. Dreimal Spitze 

Laptops von Apple dominieren das Ranking der jüngsten Ausgabe 
der Zeitschrift Consumer Reports. 
In allen drei Kategorien, den 13-Zöllern, Laptops zwischen 14 
und 16 Zoll sowie den 17-Zöllern, liegen Apple-Modelle an der 
Spitze der Wertung. Das Macbook Pro mit 15 Zoll etwa erreicht in 
seiner Kategorie als bestes Modell 75 von 100 Punkten und lan- 
det weit vor dem zweiten Gerät. In der 13-Zoll-Kategorie setzen 
die Verbraucherberater gleich drei Apple-Laptops oben auf die 
Liste, das Macbook Alu vor dem Macbook Air und dem weißen 
Macbook. Unter allen Notebooks erreichte das 17-Zoll-Modell 
Apples mit 80 Punkten die beste Bewertung. Die Desktops waren 
etwas weniger erfolgreich, iMac und Mac Mini holten in ihren 
Bereichen jeweils Silbermedaillen, Apple erzielte jedoch auch in 


Fragen des technischen Supports die Höchstnoten. pm 


rundlage des Dienstes ist die Software Mathematica von Wolfram 
€ Research. Der Algorithmus des Dienstes wertet Daten und Statisti- 
ken aus. So ist es kein Wunder, dass Wolfram Alpha nur wenig mit 
typischen Begriffen wie „Macintosh“ anfangen kann. Unternehmen 
lassen sich problemlos miteinander vergleichen oder Statistiken zu 
Städten und Staaten abfragen. Die Ergebnisse zeigt Alpha auf der 
gleichen Seite, Nutzer müssen sich nicht durchklicken. Gleichzeitig 
schränkt diese Fokussierung das Anwendungsgebiet von Alpha ein. 
Nährstoffgehalte von Lebensmitteln oder die Schauspieler vieler Filme 
sind gleich angezeigt, Webseiten werden aber nicht gefunden, ebenso- 
wenig wie Fotos und Videos. Alpha richtet sich eher an Studenten und 
Wissenschaftler. Den Ansatz, Daten und Fakten direkt auf der Ergeb- 
nisseite anzuzeigen, verfolgt auch Google. Einfache Rechnungen löst 
auch der Suchmaschinenmarktführer bereits. Wolfram Alpha geht hier 
zwar wesentlich weiter, muss aber noch bei vielen Fragen passen. Auch 
die Nutzer müssen sich umgewöhnen, um die Suche zu verstehen. 
Dafür gibt es auf der Webseite Beispiele und Anleitungen. Wer immer 
schon einmal wissen wollte, wo der Schmelzpunkt von Lithium liegt, 
wie hoch die Dichte von Eisen ist oder wie lange das Licht der Sonne zu 
Erde braucht, der ist bei Wolfram Alpha genau richtig. pw 


Info: Wolfram Alpha, www.wolframalpha.com 


Sammelklage 

Besitzer von Laptops der Herstel- 
ler Apple, Dell und HP haben ihre 
Klagen gegen den Grafikchipher- 
steller Nvidia zusammengelegt 
und versuchen, vor Gericht in 
San Francisco den Sammelkla- 
genstatus zu erreichen. Der Her- 
steller soll gezwungen werden, 
angeblich defekte Grafikchips 
auszutauschen. Bisher von Nvidia 
angebotene Maßnahmen reichten 
den Klägern nicht aus. pm 


Webcode 365667 


Großer Bruder 

Amazon hat eine neue Version 
seines E-Book-Readers Kindle 
vorgestellt. Der 490 US-Dollar 
teure Kindle DX sei als Lesegerät 
vor allem für Lehrbücher an Uni- 
versitäten und für Tageszeitungen 
geeignet, sagt der Hersteller. pm 
Webcode 365519 


Untersuchung 


Die US-Handelsbehörde FTC 
untersucht, ob die engen Ver- 
bindungen der Aufsichtsräte von 
Apple und Google nicht den Wett- 
bewerb behindern. Google-CEO 
Eric Schmidt will nicht aus eige- 
nen Stücken aus dem Gremium 
Apples ausscheiden. pm 


Webcode 365544 
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EU verdonnert Intel 
zu Rekordbußseld 


Die EU-Kommission hat Intel zur Zahlung eines Bußgeldes von 
1,06 Milliarden US-Dollar verurteilt. Der Chiphersteller soll seine 
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MAC-MARKT 


Markt beherrschende Stellung in unfairer Weise ausgenutzt haben 


ach Ansicht der Wettbewerbshüter der EU hat Intel seine Position 
N auf dem Markt dazu ausgenutzt, um dem Konkurrenten AMD 
gezielt zu schaden und damit den Wettbewerb zu behindern. Intel soll 
Kunden, also PC-Herstellern und Händlern, Rabatte dafür gewährt ha- 
ben, wenn sie keine AMD-Produkte mehr verwenden oder verkaufen. 
In Einzelfällen soll Intel einen Hersteller sogar direkt dafür bezahlt 
haben, dass er ein Gerät mit AMD-Technik erst verzögert auf den Markt 
brachte. Intel sieht sich mit seiner Rabattpolitik jedoch im Einklang mit 
dem Gesetz. Die EU-Wettbewerbskommissarin Nelli Kroes sagte zu der 
Entscheidung: „Die Kommission findet, dass Intel sich wettbewerbs- 
widrig verhalten hat, Innovationen behinderte und dem Konsumenten 
schadet“. Die Kommissarin betont, dass nicht die Marktdominanz Intels 
Grund der Strafe sei, sondern das gezielte Ausnutzen dieses Status. Die 
beteiligten Computerhersteller sind laut EU Dell, Acer, Lenovo, NEC 
und HP. Die involvierten Händler gehören zur Media Saturn Holding, 
dem Betreiber der Saturn- und Media-Märkte. 


Brandgefahr Magsafe? 


Eine Anfang Mai in San Jos& gegen 
Apple eingegangene Sammelklage 
wirft dem Mac-Hersteller Fahrläs- 
sigkeit bei den Magsafe-Netzteilen 
für Macbook, Macbook Air und 
Macbook Pro vor. 

Die Kabel der Stecker könnten 
ausfransen und derart für Über- 
hitzung der Geräte und damit 
Feuergefahr sorgen, behaupten 
die Kläger. Konkret wirft die 
Klage vor, Apple verletze mit 

dem fahrlässigen Design mehrere 
Gesetze zur Garantie und dem 


Verbraucherschutz. Apple habe 
zudem nichts unternommen, um 
den Problemen mit den Steckern 
beizukommen. Als Beleg zitiert 
die Klage mehrere diesbezügliche 
Beschwerden in den Produkt- 
bewertungen des Online Apple 
Stores. Apple hat jedoch schon 
letztes Jahr offen Probleme mit 
der Zugentlastung eingeräumt 
und tauscht beschädigte Netzteile 
kostenlos aus, sofern keine vom 
Nutzer verursachten Beschädi- 


gungen vorliegen. pn 


Intel hat angekündigt, gegen die Entscheidung Berufung einzulegen. 
Der CEO des Unternehmens Paul Ottelini erklärte: „Wir sind der Mei- 
nung, dass diese Entscheidung nicht richtig ist und das die Besonder- 
heiten eines hoch wettbewerbsintensiven Marktes außer Acht gelassen 
wurden. Dieser Markt bringt ständig Neuheiten hervor, die Produkte 
verbessern sich fortwährend und das bei gleichzeitig sinkenden Prei- 
sen. Der Endverbraucher hat absolut keinen Schaden erlitten.“ 

Intel rechnet nun mit einem zwei- bis dreijährigen Rechtsstreit, Aus- 
wirkungen auf europäische Arbeitsplätze in Verkauf und Marketing bei 
Intel seien nicht ausgeschlossen. Gleichwohl versprach Intel, auch wei- 
terhin in Europa zu produzieren und in die dortigen Werke zu investie- 
ren. Intel will trotz der angekündigten Berufung eine Bankgarantie in 
Höhe der Strafzahlung hinterlegen. Das Bußgeld soll in den EU-Haus- 
halt wandern und derart die über Steuern aufgebrachten Beiträge der 
Mitgliedsstaaten mindern. pw/pm 


Info: Europäische Kommission, http://ec.europa.eu 


| Krstic angeheuert 


Apple hat einen neuen Sicherheitsexperten eingestellt: Der 
gebürtige Kroate Ivan Krstic war zuvor unter anderem für die 
Sicherheit des „OLPC“, des Dritte-Welt-Laptops, zuständig und soll 
Apples Sicherheitsteam verstärken. 

Krstic bringt zu seinem neuen Arbeitgeber seine eigene Sicher- 
heitsphilosophie mit. Für den „100-Dollar-Laptop“ des OLPC- 
Projekts entwickelte er ein eigenes Sicherheitskonzept, „Bit- 
frost“ genannt. Dieses stellt mehrere neuartige Anforderungen 
an die Systemsicherheit und verlangt etwa den Verzicht auf Nut- 
zerpasswörter: Ein System soll auch sicher sein, wenn sicher- 
heitsrelevante Funktionen nicht hinter Passwörtern abgesperrt 
sind. Passwörter und Logins müssen zudem immer verschlüsselt 
übertragen werden und MAC-Adressen von Netzwerkgeräten 
sollen sich nicht zur Identifizierung eignen. 

Krstic hat am 11. Mai seine Arbeit bei Apple aufgenommen. 
Laut eigener Aussage arbeitet Krstic bei Apple an der „Core 
Security“, der grundsätzlichen Sicherheit. Auch wenn Macs als 
sicher gelten, tauchen immer wieder kritische Sicherheitslücken 
auf. Zuletzt musste das Unternehmen mehrere Lücken in Safari 
stopfen. Die Arbeit bei Apple nennt Krstic in seinem Blog „mein 
neues Abenteuer: Ich könnte nicht aufgeregter sein.“ pw 


Redaktion: Peter Müller II peter.mueller@macwelt.de 


11 


Bluetooth, Streaming Video, Push Notification - die Vorankündigung für iPhone-OS 3.0 
ist voll von neuen Funktionen. Davon sollen nicht nur Spiele profitieren 


pple hat es angekündigt: Mac- 
OS X 10.6 „Snow Leopard“ 
soll im Fokus der diesjährigen Ent- 
wicklerkonferenz WWDC stehen. 
Doch um das iPhone wird man 
ebenfalls nicht herumkommen. 
Spekulationen über neue Hard- 
ware stehen derzeit beim iPhone 
im Vordergrund. Konkretes gibt 
es - wie immer - nicht, es ist aller- 
dings wahrscheinlich, dass Apple 
mit dem iPhone-OS 3.0 neue 
Hardware bringt. Die Gerüchte 
ranken sich um schnellere Prozes- 
soren, eine bessere Kamera und 
mehr Flash-Speicher. Aber auch 
Exotisches, wie ein Kompass und 
ein Höhenmesser sind im Bereich 
des Möglichen. Letztendlich si- 
cher sind wir erst dann, wenn Phil 
Schiller am 8. Juni 2009 ein neues 
iPhone auf der Bühne zeigt. 
Wesentlich mehr gesicherte In- 
formationen gibt es dagegen zum 
iPhone-OS 3.0. Die neue Firmware 


12 


befindet sich schon seit geraumer 
Zeit im Betastatus, derzeit ist die 
fünfte Betaversion aktuell. 

Jeder registrierte iPhone-Ent- 
wickler kann die Betaversion la- 
den und auf seinen Entwicklungs- 
iPhones installieren. Programmie- 
rer, die ihre Apps im App-Store 
vertreiben, sollten das tun, denn 
sobald iPhone-OS 3.0 fertig ist, 
wird Apple nur noch Programme 
in den App-Store aufnehmen, die 
kompatibel zu OS 3.0 sind. 

Insgesamt soll es mehr als 1000 
neue Programmierschnittstellen 
in der neuen Firmware geben. Die 
meisten davon wird man als Be- 
nutzer kaum bemerken, doch ei- 
nige versprechen wirklich grund- 
legende Verbesserungen. 


Bluetooth - aber richtig! 

Jedes bislang verkaufte iPhone 
verfügt über Bluetooth, doch be- 
nutzen kann man es noch nicht, 


denn mit Ausnahme drahtloser Te- 
lefon-Headsets spricht das iPhone 
keine Geräte per Bluetooth an. 
Mit dem iPhone-OS 3.0 soll 
sich das ändern. Jedes Programm 
kann via Bluetooth Kontakt zu 
anderen iPhones in der unmittel- 
baren Umgebung aufnehmen. In 
der Praxis dürfte die Reichweite 
zwischen zehn und 20 Metern 
liegen. Die Verbindung soll sogar 
ohne das lästige „Pairing“ funkti- 
onieren. Dazu erweitert Apple das 
Bonjour-Protokoll. 
Anwendungsbeispiele wären 
vernetzte Spiele, die dann ohne 
Internet-Verbindung funktionie- 
ren, oder schneller Adressen-, Ter- 
min oder Dokumentenaustausch 
innerhalb kleiner Teams. 
Möglich werden mit dem OS 
3.0 zusätzliche Bluetooth-Proto- 
kolle, beispielsweise das bekannte 
A2DP-Protokoll, mit dem man 
Musik in Hifi-Qualität zu draht- 


losen Lautsprechern, Kopfhörern 
oder Autoradios überträgt. 
Allerdings: der iPod Touch der 
ersten Generation bleibt hier au- 
ßen vor, denn er beinhaltet kein 
Bluetooth-Modul. 


In App Purchase - kaufen 
unterwegs 

Viele Entwickler werden sich auf 
der WWDGC Informationen zum 
neuen „In-App-Purchase-Modell“ 
holen. Damit wird es möglich, 
direkt aus iPhone-Programmen 
heraus Erweiterungen zu kau- 
fen. Neue Level für ein Spiel oder 
E-Books, Magazininhalte oder 
Sprach- und Reiseführer. 

Der Vorteil für die Entwickler: 
Sie können, nachdem sie ein Pro- 
gramm verkauft haben, später 
weiteren Umsatz generieren. 

Eine besonders naheliegende 
Anwendung wäre ein Navigati- 
onssystem im Stile von Tom Tom, 


bei dem man nachträglich Karten 
oder Informationen über interes- 
sante Orte kauft. Dazu muss man 
das iPhone nicht mehr an einen 
Mac oder PC anschließen, man 
kann zusätzliche Karten direkt aus 
der Navigationssoftware kaufen 
und herunterladen. Abgerechnet 
wird über Apples App Store. 


Streaming Video - unterwegs 
Eine sehr interessante Funktion 
dürfte „Streaming Video“ werden. 
Damit lässt sich Videosoftware 
programmieren, die ihre Inhalte 
direkt aus dem Internet bezieht. 
Dabei ist es unerheblich, ob man 
über EDGE, UMTS oder WLAN 
mit dem Internet verbunden ist. 
Man bekommt die bestmögliche 
Videoqualität, die mit der aktu- 
ellen Verbindung machbar ist. 

Das soll sogar funktionieren, 
wenn man bei der Filmwieder- 
gabe den WLAN-Bereich verlässt 
und das iPhone auf UMTS oder 
EDGE umschaltet. Im optimalen 
Fall läuft das Video ohne Unter- 
brechung weiter; nur die Bildqua- 
lität wird etwas schlechter. 


Eigene digitale Karten 


Ein wichtiger Punkt für ortsbe- 


zogene Anwendungen auf dem 
iPhone ist der Zugriff auf Karten- 
material. Auch dafür wird OS 3.0 
eine einheitliche Programmier- 
schnittstelle bieten. Ganz im Stile 
der bereits existierenden Karten- 
App können Entwickler beispiels- 
weise Stadtpläne integrieren. 
Vorteil für den Benutzer: Die Be- 
dienung ist in allen Programmen 
gleich. Allerdings müssen die Ent- 
wickler selbst für das Kartenmate- 
rial sorgen, was aber dank Open 
Street Map (www.openstreetmap. 
org) kein Problem sein dürfte. 
Gerade Open Street Map dürfte 
vom iPhone-OS 3.0 profitieren. 
Denn damit könnte man neue 
Straßen auf dem iPhone erfassen 
und direkt in die Datenbank von 
Open Street Map übertragen. 


Externe Hardware am iPhone 
Mit dem iPhone-OS 3.0 öffnet 
Apple das iPhone den Zubehör- 
herstellern. Bislang konnte man 
außer Standard-Dock-Kompo- 
nenen wie primitive FM-Transmit- 


MAC-OS X 10.6, IPHONE 


AKTUELL 


In app email 


In game voice 


Data Detectors 


Streaming video 


Proximity sensor 


Pad lih 
iPod librc 


Streaming audio 


Shake API 


Bluetooth wurde bislang nur stiefmütterlich auf dem iPhone unterstützt. 
Das soll sich mit dem Betriebssystem iPhone OS 3.0 ändern. 


ter, Lautsprecher oder Ladekabel 
quasi nichts am iPhone betreiben. 
OS 3.0 führt nun Programmier- 
schnittstellen ein, mit denen man 
externe Hardware steuern kann. 
Anwendungen wären beispiels- 
weise Audio-Aufnahmegeräte, die 
vier oder mehr Spuren gleichzei- 
tig aufnehmen und vom iPhone 
aus gesteuert werden. Denkbar 
sind auch intelligente FM-Trans- 
mitter, die nicht nur die reine Mu- 
sik, sondern Titel und Interpret in 
Textform per RDS auf das Autora- 
dio senden. 

Auch im Bereich mobiler Mess- 
geräte könnte das iPhone Fuß fas- 
sen. Mittels spezieller Hardware 
in Verbindung mit einer iPhone- 
App ließe sich sogar eine Art Spei- 
cheroszilloskop entwickeln, mit 
dem Techniker vor Ort komplexe 
Messungen durchführen können. 


Push Notification Service 
Apples Push Notfication Ser- 
vice war eigentlich schon für das 
iPhone-OS 2.0 angekündigt, Apple 
hat ihn jedoch aus technischen 
Gründen verschoben. Zur WWDC 
2009 soll er endlich starten. Erste 
Tests laufen bereits seit Mitte Mai, 
wie aus Entwicklerkreisen zu ver- 
nehmen ist. 

Der Service soll Ressourcen 
fressende Hintergrundprozesse 
auf dem iPhone überflüssig ma- 
chen. Das ist besonders für Chat- 
Programme wichtig. Bislang muss 
ein Instant Messenger, wie AIM 
immer laufen, damit Kurznach- 
richten durchkommen. Startet 
man ein anderes Programm, wird 


die Verbindung zu AIM getrennt. 
Das soll nun nicht mehr passie- 
ren, denn das iPhone bleibt stän- 
dig mit dem Notfication Service 
von Apple verbunden und der 
leitet ankommende Kurznach- 
richten an das iPhone weiter. Sie 
erscheinen dann - genau wie bis- 
lang eine SMS - als Warndialog 
auf dem Bildschirm, auf Wunsch 
auch mit akustischer Warnung. 
Das funktioniert unabhängig da- 
von, welche App gerade läuft. 

Bedenkt man, dass nicht nur 
Chat-Programme, sondern viele 
Apps von Nachrichten-Maga- 
zinen, wie Stern oder Fokus oder 
Sportdienste diesen Service gut 
brauchen können, um aktuelle 
Meldungen zu übermitteln, wird 
klar, dass man das iPhone mit 
Hintergrundprozessen im Hand- 
umdrehen ausgebremst hätte. 

Laut Apple soll der Notification 
Service sehr gut skalieren. Selbst 
wenn ihn zig Apps gleichzeitig 
auf einem iPhone benutzen, soll 
die Batterielaufzeit und die Ge- 
schwindigkeit darunter kaum 
leiden. cm 


DI christian.moeller@macwelt.de 


® Auf Macwelt.de 


Alle Infos auf Macwelt.de 
Macwelt-Redakteur Chris Möller 
nimmt an der WWODC teil. Die 
Berichterstattung zur Entwickler- 
konferenz auf Macwelt.de startet 
mit der Keynote am 8. Juni gegen 
19 Uhr, wenn wir zeitnah von der 
Eröffnungsrede in San Francisco 
berichten. 
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Countdown 
fur Mac-OS X 10.6 


Interessante Vorträge auf der Entwicklerkonferenz WWDC geben einen 
Einblick in die technischen Feinheiten des nächsten Betriebssystems 


ertrand Serlet und Phil Schil- r 
ler, zwei der leitenden Apple- & WWDCO9 
Angestellten neben Steve Jobs, 
werden am 8. Juni 2009 ganz of- 
fiziell eine weitere Vorabversion 
von Mac-OS X 10.6 vorstellen. 
An dem Tag beginnt Apples Ent- 
wicklerkonferenz (World-Wide 
Developers Conference, WWDC) 
in San Francisco. In der kurzen 


9: i < klumposters; “mt 


"+ angle + " 


Beschreibung der Pressestelle 
von Apple: „Auf der WWDC wer- 
den wir unseren Entwicklern eine 


letzte Developer-Vorschauversion 
aushändigen, so dass sie den un- 
glaublichen Fortschritt, den wir 
mit Snow Leopard gemacht ha- 
ben, sehen und mit uns zusammen 
bis zur letztendlichen Veröffent- Deseriptio - / M T 2) Beginn | Intermediat 


lichung daran arbeiten können.“ A 


64-Bit Compatibility Lab for Internet Plug-Ins Lab Mac Intermediate 


Damit bestätigt sich die Einschät- 


64-bit Kernel Lab Lab Mac Intermediate 


zung, dass 10.6 erst einige Monate 


Accessing the iPod Library Session iPhone Intermediate 


nach der Entwicklerkonferenz auf 
den Markt kommt. 


Adding Authentication, Authorization, and Access Controls with the Open Directory 


Session Mac, IT Intermediate 


Kein Video zu Snow Leopard 


Kurzes Vergnügen: Nur für wenige Stunden hatte ein Entwickler un- 
ter Verletzung von Apples Mitgliedsregeln Videos zum kommenden 


den Mechanismus für Textersetzungen und konfigurierbare An- 
sichten der Symbole im Finder. Apple hat auf den Verstoß gegen die 
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Mac-OS X 10.6 Snow Leopard auf Youtube gestellt. Die Filme wurden 
mittlerweile gelöscht. 

Auf der WWDC Anfang Juni wird Apple alle Details zu Mac-OS X 
10.6 Snow Leopard zeigen und einen Termin für die Veröffentli- 
chung nennen. Über den Stand der Entwicklung ist wenig bekannt, 
Mitte Mai 2009 hatte jedoch ein Youtube-Nutzer eine Handvoll 
Videos zum kommenden Mac-Betriebssystem online gestellt. Der 
User „LeopardOctober“ zeigte in seinen Filmen laut unserer Kolle- 
gen von Macworld unter anderem die hierarchische Navigation in 
Stacks, das neue Interface für die Videosoftware Quicktime Player, 


Nutzungsbedingungen für die Entwicklerversion schnell reagiert, 
die Filme sind nicht mehr abrufbar. Stattdessen zeigt eine Einblen- 
dung: „Dieses Video ist auf Grund des Urheberrechtsanspruchs von 
Apple Inc. nicht mehr verfügbar.“ Snow Leopard steht weiterhin 
unter Non Disclosure Agreement (NDA), Entwickler, die mit Beta- 
Versionen des Systems arbeiten, dürfen daher nichts von Snow 
Leopard zeigen. Erst vor kurzem hat Apple die Löschung diverser 
Bildergalerien zu Mac-OS X 10.6 veranlasst. Einziger offizieller 
Weg der Diskussion über das künftige Betriebssystem ist das neu 
eröffnete Internet-Forum für Entwickler (siehe ganz rechts). pm 


Macwelt 7/2009 


Auf der WWDC wird es aber 
zahlreiche Vorträge zu Snow Le- 
opard geben (http://developer. 
apple.com/wwdc/sessions/) 
—- Apple unterscheidet zwischen 
Präsentationen („Session“) und 
direktem Gespräch („Lab“), wobei 
aber fast immer die Ingenieure 
der jeweiligen Hard- oder Soft- 
ware anwesend sind. In der Über- 
sichtsliste sieht man interessante 
Einträge: „64-Bit Compatibility 
Lab Internet Plug-ins“ bedeutet 
zum Beispiel, dass der Internet- 
Browser Safari künftig als 64-Bit- 
Software starten kann oder wie 
bisher als 32-Bit-Programm. 


Alles sollte 64-Bit-fähig sein 


Entschieden wird das in der Regel 
beim Start des Programms und 
den letzten Ausschlag werden die 
Plug-ins machen, zum Beispiel 
Flash (Filme auf Youtube!) oder 
Quicktime(Wiedergabe von MP3- 
Songs im Browser). Alle diese 
Plug-ins müssen vom jeweiligen 
Entwickler so geändert werden, 
dass sie ebenfalls mit 64 Bit um- 
gehen können, sonst startet Safari 
- wie bisher üblich - im 32-Bit- 
Modus. Die 64-Bit-Variante sollte 
schneller arbeiten können, weil 
der Browser damit pro Befehl 64 
Bit Daten bewegen kann - doppelt 
soviel wie bisher. 

Ein anderer Vortrag widmet 
sich Quicktime X, jener Basissoft- 
ware, die in Mac-OS X fast ständig 


Thursby sucht Tester 
für Dave und 10.6 


Thursby, unter anderem Herstel- 
ler der Netzsoftware Dave, sucht 
derzeit Betatester. Voraussetzung 
ist, dass man Zugriff auf die Vor- 
abversionen von Mac-OS X 10.6 
und auf einen aktuellen Windows- 
Server hat. Dave erleichtert den 
Umgang mit Windows-Servern 
(„SMB file server“), in bestimm- 
ten Spezialfällen ist die Software 
heute der einzige Weg, um SMB- 
Server unter Mac-OS X nutzen zu 
können, ohne die Dateien zu be- 
schädigen. wm 


aktiv ist. Mit Quicktime erzeugt 
man die Vorschau eines Bildes, 
hört MP3-Musik im Finder oder 
in iTunes und sieht sich Filme in 
DVD Player oder im Browser an. 
Die aktuelle Version Quicktime 
7.6 basiert zu weiten Teilen noch 
auf Software, die in den 90er Jah- 
ren des vorigen Jahrhunderts ge- 
schaffen wurde. 


Quicktime X kommt 

Seit über einem Jahr steht des- 
halb fest, dass Apple diese Basis- 
software komplett renovieren und 
durch den Nachfolger Quicktime 
X ersetzen wird. Die Stichworte 
in der Beschreibung sind zwar 
für Softwareentwickler gedacht, 
doch sie sollten allen Mac-Besit- 
zern Vorfreude machen: „Efficient 
playback“ sollte bedeuten, dass 
Macs mit Quicktime X weniger 
Rechenzeit für die Wiedergabe 
von Videos benötigen, sprich: lei- 
ser arbeiten. „Codec support“ und 
„Color Management Details“ sind 
in unseren Augen ein Anzeichen 
dafür, dass Apple die Erweite- 
rungsmöglichkeiten von Quick- 
time überarbeitet hat - das sollte 
die Wiedergabe von Windows-Vi- 
deos (Format: WMV) einfacher 
machen. 

Spontan Entschlossene brau- 
chen nicht mehr im Reisebüro an- 
rufen - die Entwicklerkonferenz 
WWDG 2009 ist seit Monaten aus- 
gebucht. wm 


Videos 
für Entwickler 


Wer sich selbst ein Bild von der 
Entwicklerkonferenz WWDC 
2008 verschaffen will, kann sich 
nach der Unterschrift unter die 
Verschwiegenheitserklärung bei 
Apple einige ausgewählte oder 
alle Videoaufzeichnungen der 
Konferenz kaufen. Das Gesamt- 
paket kostet 999 US-Dollar; eines 
der drei kleineren Pakete (für IT- 
Administratoren, für iPhone oder 
Mac-Entwickler) kostet je 499 US- 
Dollar (http://developer.apple. 
com/products/videos.html). wm 
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Forum für Mac- 
Entwickler 


Apple hält die Testversionen von Mac-OS X seit Jahren streng 
unter Verschluss: Der Download ist nur gestattet, wenn man sich 
beim „Apple Entwicklerprogramm“ („Apple Developer Connec- 
tion“) anmeldet und sich für eine der beiden kostenpflichtigen 
Mitgliedschaften entscheidet: Premier oder Select (http://devel- 
oper.apple.com/mac). 

Bestandteil der Mitgliedschaft sind die Vorschriften im Do- 
kument „Apple Privacy Policy“, mit der Apple alle Entwickler 
verpflichtet, weder Texte noch Bilder zu diesen Testversionen 
zu veröffentlichen. Und da Apple-Mitarbeiter regelmäßig das 
Internet nach verdächtigen Begriffen absuchen und gegebenen- 
falls die Anwälte losschicken, halten sich viele Entwickler an 
diese Geheimhaltungspflicht. 

Seit mehreren Jahren aber grummelt es in der Entwicklerge- 
meinde, weil Apples Geheimhaltungsregeln so streng sind, 
dass man nicht einmal über Fehler und deren mögliche Auswir- 
kungen öffentlich schreiben darf und die Benutzung des Feh- 
lermeldesystems von Apple gilt als Strafe - oder wenigstens als 
belohnungsfreies System: Man kann dort zwar Fehler melden, 
aber die Information ob und wann ein anerkannter Fehler be- 
hoben wird, bekommt man nicht. Deshalb geistert seit langem 
der Vorschlag durch die Reihen, doch eine Art Kopie von Apples 
Dienst (http://bugreport.apple.com) aufzubauen; das Ergebnis 
ist seit November 2008 unter http://openradar.appspot.com er- 
reichbar. wm 
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Mac-OS X 10.5./ 
mit Tucken 


Mitte Mai hat Apple das siebte Update für Mac-OS X 10,5, alias „Leopard“ veröffentlicht. 
Neben vielen Verbesserungen hat das Update jedoch auch zu einigen Problemen geführt 


pple zählt in den Informati- 

onen zum Update (http:// 
support.apple.com/kb/HT3397) 
mehr als zwanzig Fehlerbereini- 
gungen auf und dazu weitere 
Verbesserungen, mit denen Si- 
cherheitslücken im Betriebssys- 
tem geschlossen sein sollen. Dazu 
rechnet Apple die erweiterte 
Unterstützung des Dateiformats 
„RAW“, so dass etwa das Pro- 
gramm Vorschau solche RAW- 
Bilder von Digitalkameras ohne 
Konvertierung öffnen kann. 

Im Update auf Mac-OS X 10.5.7 
stecken einige Optimierungen bei 
der Grafik- und Videoausgabe von 
Macs mit Nvidia-Grafikchips und 
eine Problemlösung für Tastaturen 
mit dem Dvorak-Layout, das unter 
Mac-OS X 10.5.6 aufgetreten war. 
Netzwerkprobleme, die in Verbin- 


Mehr Updates 


Weitere Aktualisierungen finden 
sich in den „Updates des Monats“ 
auf Seite 26/27. 
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dung mit dem Yahoo-Adressbuch 
und Google-Mail bestanden, sol- 
len behoben sein; das Verhalten 
zahlreicher Dashboard-Widgets 
soll sich verbessert haben. Das 
Widget „Währungsrechner“ be- 
rechnet wieder korrekte Wech- 
selkurse, während mit Mac-OSX 
10.5.6 durch eine vertauschte Be- 
schriftung die Umrechnungskurse 
falsch interpretiert wurden. 
Bestimmte Probleme mit iCal 
und der Synchronisierung über 
Mobile Me will Apple im Update 
ebenso adressiert haben wie die 
einiger Spiele im Vollbildmodus 
und schnellem Benutzerwechsel. 
Apple will eine Lösung gefun- 
den haben, um mit Mac-OS X 
10.5.7 Dateien auf einem Server 
zu suchen, der mit Mac-OS X 
Server 10.4.x läuft. Speziell zu 
diesem Suchproblem gibt es wi- 
dersprüchliche Berichte; im Zwei- 
felsfall sollte man deshalb zur 
kostenlosen Software Easyfind 
von Devon Technologies greifen 
(www.devon-technologies.com/ 


Auswege aus dem HDMI-Fehler 


Es gibt zwei Möglichkeiten, die Probleme zu lösen, die nach dem Up- 
date von Mac-OS X 10.5.7 bei HDMI-Monitoren auftreten. 


Wer nach dem Update auf 10.5.7 Probleme mit einem HDMI-Monitor 
hat, dem bleiben im Grunde derzeit nur zwei Möglichkeiten. Falls der 
Monitor auch alternative Eingänge bietet, sollte man den Bildschirm 
mit einem VGA- oder DVI-Kabel anschließen, hier gibt es keine Pro- 
bleme. Falls man Apples Backup-Software Time Machine nutzt, kann 
man den Mac einfach auf den Stand vor dem Update zurückversetzen. 
Um dies zu tun, startet man den Mac mit eingelegter System-DVD und 
drückt beim Hochfahren die Taste „C“. Damit startet der Mac von die- 
ser DVD. Nach der Wahl der Installationssprache („Deutsch als...“) ruft 
man im Menü „Dienstprogramme" den Befehl „Wiederherstellen vom 
Backup" auf. 


WIEDERHERSTELLEN Wenn man jetzt einen der angebotenen Wie- 
derherstellungspunkte auswählt, kopiert Time Machine die Daten von 
diesem Zeitpunkt wieder auf die Systemfestplatte. Der Mac hat jetzt 
wieder Mac-OS X 10.5.6 und funktioniert ohne Fehler. Das Wieder- 
herstellen kann jedoch mehrere Stunden dauern, da alle Dateien der 
Systemfestplatte neu kopiert werden. 


DDC-SIGNAL AUSSCHALTEN Mit Hilfe des Handbuchs des Monitors 
findet sich eine andere Lösung: Wenn es möglich ist, das DDC-Signal 
auszuschalten (beim HP-LCD-Monitor 2475w etwa im Menü unter 
„Verwaltung > DDC/CI aus“), sollte man es ausschalten, dann den Mac 
neu starten und probieren, ob sich die Auflösung korrigieren lässt. 
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Das Update 


MAC-OS X 10.5.7 


sonsnennennne ÜLKEETEELIITEETERLESTELTERLELTEREELLETEELELTEETEIEETEELEEEELTELLEITELTERTEREETERLIETEELERTEETEREEIEETEN 


Es stehen verschiedene Versionen des Updates Mac-OS X 10.5.7 zur Verfügung Die Komplettversion ist 
umfangreich und mit 729 MB entsprechend groß. Das Combo-Update ist zu sämtlichen vorherigen Versi- 
onen von Mac-OS X kompatibel. Die kleinere Delta-Version verlangt Mac-OS X10.5.6. 


Das Update steht wie immer über die Funktion „Softwareaktualisierung“ im Apfel-Menü oder in den 
Systemeinstellungen zur Verfügung, alternativ erhält man es direkt auf den englischsprachigen Sup- 
port-Seiten von Apple im Internet (http://support/apple.com/downloads/). Es ist sehr umfangreich, 
die Komplettversion („Combo-Update“) ist 729 MB groß. Nur mit dem Combo-Update kann man eine 
beliebige Vorgängerversion von Mac-OS X aktualisieren; die weniger umfangreiche Version „Delta“ ist 
den Rechnern vorbehalten, auf denen zuvor Version 10.5.6 des Mac-Betriebssystems installiert war. 


products/freeware/index.htm!). 
Mehr Sicherheit bieten die aktu- 
alisierten Softwarebibliotheken 
PHP, Apache, Core Graphics und 
andere. Drei der Lücken, die 
Sicherheitsexperten auf der Si- 
cherheitskonferenz CanSec West 
veröffentlicht hatten, will Apple 
geschlossen haben. 


HDMI bedeutet - nicht instal- 
lieren! 


Vom Update auf Mac-OS X 10.5.7 
abzuraten ist, wenn am Mac 
ein externer Monitor über eine 
HDMI-Verbindung angeschlossen 
ist. Unser Test zeigt, dass das Up- 
date solche Bildschirme als „Fern- 
seher“ identifiziert und nur noch 
fernsehtaugliche Bildschirmauf- 
lösungen einstellbar sind. 1920 
x 1200 (Seitenverhältnis 16:10) 
wird auf 1920 x 1080 (Fernsehfor- 
mat 16:9) reduziert. Ein schwar- 
zer Balken ober- und unterhalb 
des Bildes ist das Ergebnis. 

Tests haben ergeben, dass Mo- 
nitore über die HDMI-Schnitt- 
stelle besondere Informationen 
an die Grafikkarten senden. Diese 
DDC-Information wird von Mac- 
OS X 10.5.7 falsch interpretiert; 
alle HDMI-Monitore gelten als Ge- 
räte mit 16:9-Auflösung. Ist der 
Monitor über die DVI- oder VGA- 
Schnittstelle am Mac angeschlos- 
sen, tritt das Problem bei uns 
nicht auf. Im Internet finden sich 
Empfehlungen für Switchresx von 
Stephane Madrau - die Software 
ist kompliziert zu bedienen und 
setzt relativ detaillierte Kenntnisse 
über den HDMI-Monitor voraus. 


Sie ist nur erfahrenen Benutzern 
von Mac-OS X zu empfehlen. 
Dieses Update erfordert bei 
allen Macs einen doppelten Neu- 
start. Zwischen diesen beiden 
Neustarts (der zweite Neustart 
kommt automatisch) werden Da- 
teien und Sicherheitszertifikate 
ausgetauscht, etwa die Zertifikate 
für das Drucksystem cups, eines 
der Hintergrundprogramme für 
die Druckersteuerung. Dieser 
Austausch ist nur in dieser Zwi- 
schenphase möglich; er sollte 
wenige Sekunden bestenfalls fünf 
Minuten dauern. Startet der Mac 
nach dieser Zeit nicht automatisch 
neu, steht man vor einer schwie- 
rigen Entscheidung - im Internet 
berichten Mac-Besitzer, dass sie 
den Rechner von Hand gestoppt 
haben (Einschalttaste mindestens 
fünf Sekunden gedrückt halten), 
der nächste Neustart aber keine 
sichtbare Fehler zu Tage förderte. 
Sollte der Mac nach einem sol- 
chen „Hänger“ tatsächlich wieder 


einwandfrei starten, empfehlen 


wir trotzdem zur Sicherheit die 
nachträgliche Installation des 
Combo-Updates (http://support. 
apple.com/downloads/) - erst 
wenn dieses Update einwandfrei 
durchgelaufen ist, kann man si- 
cher sein, dass das Betriebssystem 
vollständig aktualisiert wurde. 

Im Logbuch von Mac-OS X 

(Dienstprogramm Konsole, Befehl 
„Ablage > Schnell öffnen > DA- 
TENBANKSUCHEN > Alle Mel- 
dungen“) bemerken wir diverse 
Fehlermeldungen zum Fenster 
„iLife Media Browser“, die aber 
wie die Fehlermeldungen zum un- 
vollständigen Update des Druck- 
systems („cupsd“) nach erneutem 
Start nicht mehr auftauchen. 
Wer die Vorabversion des Brow- 
sers Safari 4 installiert hat, muss 
nach dem Update auf Mac-OSX 
10.5.7 unbedingt erneut die Soft- 
wareaktualisierung aufrufen. Nur 
dann wird ein Update für Safari 4 
Beta installiert, das eine schwere 
Sicherheitslücke im Browser 
schließt. 


Ubuntu: Grafik 


[1 3D-Grafiken beschleunigen 


DirectX 9.0c mit Shader Model 2 3D-Anzeige für 
virtuelle Windows XP- und Windows Vista-Maschinen 
aktivieren. 
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Probleme mit Vmware Fusion 
In Verbindung mit Vmware Fusion 
auf Macs, die mit Grafikkarten 
von ATI ausgestattet sind, kann 
es unter Mac-OS X 10.5.7 zu Pro- 
blemen kommen, warnt Vmware 
in einem Blog. Dabei werde die 
Grafikbeschleunigung deakti- 
viert, was sich in schlechterer 
Leistung und Darstellungsfehlern 
bemerkbar mache. 3D-Anwen- 
dungen könnten im Extremfall 
in der virtuellen Maschine unter 
Mac-OS X 10.5.7 sogar abstürzen. 
Apple und ATI sei das Problem 
bekannt, an einem Update wird 
gearbeitet. Bis neue Treibersoft- 
ware für die ATI-Grafikkarten den 
Fehler behebt, empfiehlt Vmware 
die 3D-Beschleunigung in den 
Einstellungen für die virtuelle 
Maschine komplett abzuschalten 
oder zurück zu Mac-OS X 10.5.6 
zu wechseln. 


Unruhiger Schlaf 

Seit dem Update wachen Note- 
books mit Intel-Prozessor gele- 
gentlich nicht mehr auf. Tests 
zeigen, dass der Fehler nur auf- 
tritt, wenn man in den Systemein- 
stellungen im Bereich „Netzwerk“ 
eine eigene „Umgebung“ defi- 
niert hat (oder die „Umgebung: 
Automatisch“ geändert hat): Ist 
in der Umgebung ausschließlich 
Airport als Netzschnittstelle ak- 
tiviert, wacht das Notebook nach 
dem zweiten Ruhezustand nicht 
mehr auf. Bis Apple dazu eine 
Lösung anbietet, sollte man eine 
zusätzliche Netzschnittstelle etwa 
„Ethernet“ aktivieren. 

Walter Mehl 

NZ walter.mehl@macwelt.de 


® 


Vmware empfiehlt, die 3D-Beschleunigung auszuschalten, wenn man Vmware Fusion mit Mac-OS X 10.5.7 nutzt. 
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AKTUELL HARD- UND SOFTWARE 
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Wetterfeste Spiegelreflexkamera 
mit HD-Videofunktion 


Das neue Flaggschiff der Pentax-Spiegel- 
reflexkameras K7 ist sehr robust und kann 
Videos in HD-Auflösung aufnehmen 


as Magnesiumgehäuse der K7 ist mit 72 Dichtungen gegen 

Spritzwasser, Regen, Staub und Schmutz gegen Witterungsbe- 
dingungen geschützt. Ebenso trotzen die Kit-Objektive mit 18-55 mm 
und 50-200 mm Brennweite (äquivalent Kleinbild) schlechtem Wetter 
und Schmutz. Der fest eingebaute Prismensucher mit natürlich heller 
Mattscheibe Typ III (Natural-Bright-Matte III) soll ein 100-prozentiges 
Sichtfeld ermöglichen. 
Die Kamera verwendet einen CMOS-Bildsensor in APS-C-Größe (23,4 
x 15,6 mm) mit einer effektiven Auflösung von 14,6 Megapixel. Mit da- 
bei ist ein Staubschutz und ein eingebauter Bildstabilisator. Die Emp- 
findlichkeit reicht von ISO 100 bis ISO 6400, die Verschlusszeit beträgt 
1/8000 bis 30 Sekunden sowie Bulb. Zur Belichtungsmessung ver- 
wendet die K7 eine 77 Zonen TTL-Offenblendmessung, der Autofokus 
nutzt elf Punkte. Dank des laut Pentax extrem schnellen Autofokus und 
einer Vier-Kanal-Bildverarbeitung schafft die K7 eine Bildfolge von 5,2 
Bildern pro Sekunde. Interessant erscheint die HDR-Automatik. Dazu 
werden drei Einzelaufnahmen eines Motivs unterschiedlich belichtet 
und direkt in der Kamera zu einem optimierten Bild verrechnet. Bisher 
ist dies nur in der Bildnachbearbeitung mit entsprechender Software 
möglich. Neben einer Liveview-Funktion bietet die Kamera die Mög- 


Riesenfestplatte 


Samsung Story Station basiert auf 
dem gleichen Design wie die Mo- 
dell S1 Mini und S2 Portable. 

Sie wird in den Kapazitäten zu 
500 GB, 1 TB und 1,5 TB erhält- 
lich sein und über eine USB-2.0- 
Schnittstelle verfügen. Um die 


Zwei neuen Trends bei Digital- 
kameras folgt auch die 190 Euro 
teure Kodak Easy Share M420. 


Datensicherheit zu gewährleisten, 
nutzt Samsung Funktionen wie 
Auto-Backup mit Safety Key und 
Secret Zone. Darüber hinaus 
verfügt die Festplatte über einen 
integrierten Energiesparmodus, 
wodurch sie nach fünf Minuten 
Inaktivität automatisch auf 
Standby schaltet. Der Preis der 
Story Station 1,5 TB beträgt laut 
Samsung 169 Euro. km 


Webcode 365706 


10 MEGAPIXELS 
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lichkeit, Videos in HD-Auflösung von 1280 x 720 Pixel bei 30 Bildern 
pro Sekunde aufzunehmen. Ende Juni soll die K7 als Kit mit dem Ob- 
jektiv smce DA 18-55 mm WR für 1449 Euro erhältlich sein. mas 


Webcode 365824 


Kodak-Kamera mit Weitwinkel 


Zum einem bietet ihr 4-faches Vergleich zu Kleinbild, zum zwei- 


Zoomobjektiv eine Ausgangs- ten kann sie im Automatikmodus 
brennweite von 28 Millimeter im selbstständig verschiedene Auf- 
nahmesituationen wie Landschaft 
oder Portrait erkennen. Die in Rot 
oder Schwarz erhältliche Kamera 
bietet eine Auflösung von zehn 
Megapixel, verwendet ein drei 
Zoll großes Display und einen 
mechanischen Bildstabilisator. 
Die Auflösung der Videoauf- 
nahmen beträgt 640 x 480 Pixel 
(VGA), auf eine HD-Auflösung 
wie bei anderen Kompaktkameras 
muss man verzichten. mas 


Webcode 365814 
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Neue Spiegelreflexkamera 


fur den Urlaub 


Pünktlich zur Urlaubssaison hat Sony seine 
Einsteiger- und Amateurklasse der digitalen 
Spiegelreflexkameras überarbeitet 


ie Kameras kommen in kompakteren Bodys und mit bes- 

D serer Bildqualität, aber ohne Videofunktion, das bleibt in 
der Einsteigerklasse der Canon EOS 500D und der Nikon D5000 
vorbehalten. Die größten Veränderungen gegenüber ihren Vorgän- 
gerinnen sind neben dem neuen Gehäuse eine überarbeitete Bedien- 
führung mit Hilfefunktionen. Das Gehäuse der Alpha 230 kostet 549 
Euro, der Alpha 330 599 Euro und das der Alpha 380 749 Euro. Für 
jeweils 50 Euro mehr gibt es das Kit-Objektiv SAL18-55, für 150 Euro 
Aufpreis zusätzlich mit dem Kit-Objektiv SAL55-200. 

Der Bildsensor ist bei allen Modellen in APS-C-Größe, die Auflösung 
beträgt bei der Alpha 230 und Alpha 330 10,2 Megapixel, bei der Alpha 
380 14,2 Megapixel. Alle Kameras verwenden einen eingebauten Bild- 
stabilisator sowie eine Empfindlichkeit von ISO 100 bis ISO 3200. Auch 
ein Staubschutz durch Bildsensorvibration bieten alle Modelle. Die 
Verschlusszeit aller Modelle reicht von 1/4000 bis 30 Sekunden, zu- 
dem ist eine Dauerbelichtung möglich (Bulb). Die Serienbildgeschwin- 


DISP 
D77 
a Ar 


ISO 


Neben dem hauseigenen Memory Stick lassen sich zudem SD(HC) 


Cards verwenden. Obwohl keine der Kameras eine Videoaufnahme er- 
möglicht, bieten sie neben USB eine HDMI-Schnittstelle. Jedes Modell 
verwendet ein 2,7 Zoll großes Display, das sich bei der Alpha 330 und 
der Alpha 380 ausklappen lässt. Auf eine Liveview-Funktion muss die 

Alpha 230 verzichten, anders als bei ihren beiden großen Schwestern. 
Die Liveview-Funktion, die bei der Vorgängerin Alpha 350 schon gut 


digkeit ist weiterhin nicht sonderlich hoch: 2,5 Bilder pro Sekunde 
schaffen alle Modelle, im Liveview-Modus zwei Bilder pro Sekunde. 


Display von Eizo 

Das neue Modell von Eizo 
S2242W im 16:10-Wide-Screen- 
Format arbeitet mit einem S-PVA- 
Panel. Es bietet laut Hersteller ein 
Kontrastverhältnis von 1200:1, 
eine Helligkeit von 350 cd/m? 
und einen Blickwinkel von 178 
Grad. Trotz der kompakten 


Bildschirmdiagonale von 22 Zoll 


arbeitet das Panel mit mehr als 
Full-HD-Auflösung. km 


Webcode 365775 


Videospezialist 

Acers Geräte der Value-Serie ver- 
fügen über eine VGA-Schnittstelle 
und sollen mit einer Reaktionszeit 
von nur 5 ms für gute Videodar- 
stellung sorgen. Darüber hinaus 


Monitore im 16:9-Format 


ist, will Sony weiter verbessert haben. mas 


Webcode 365821 


bieten einige Displays einen DVI- 
Port mit HDCP-Unterstützung für 
die unkomprimierte Übertragung 
von 720p- und 1080p-HD-Sig- 
nalen. Die neuen Modelle erzeu- 
gen eine Bildhelligkeit von 300 
cd/m? und kosten zwischen 150 
und knapp 300 Euro. Acer liefert 
die Value-Serie mit einer dreijäh- 
rigen Garantie aus. km 


Webcode 365545 


Samsung hat zwei Monitore im 20- und 23-Zoll-Format für Profis an- 


Virenschutz 

Virus Barrier X5 von Intego über- 
wacht Dateien beim Lesen und 
Schreiben gegen feindliche Akti- 
vitäten und versucht, bösartige 
Eindringlinge zu löschen oder zu 
isolieren und befallene Dateien 
wie Dokumente oder Programme 
zu reparieren. Scans lassen sich 
automatisch nach Zeitplan, im 
Hintergrund oder manuell durch- 
führen. Die neue Version 10.5.8 
verbessert laut Entwickler unter 
anderem die Einträge in den 
Logdateien, die nun auch leich- 
ter analysiert werden können, 


gekündigt. Die neuen Geräte sollen sich durch exakte Farbwiedergabe und unterscheidet jetzt die vier 


sowie einen hohen Kontrast auszeichnen. Schädlingsklassen Virus, Back- 
door, Trojaner und Exploit. tha 


Webcode 365590 


Der Syncmaster F2380 kommt mit einem 23-Zoll-Panel mit einer nativen 
Auflösung von 1920 x 1080 Bildpunkten. Das 20-Zoll-Modell Syncmas- 
ter F2080 bietet eine Auflösung von 1600 x 900 Bildpunkten. Samsung 
spricht bei den Displays von einem statischen Kontrast von bis zu 3000:1. 
Zudem sollen die Monitore den sRGB-Farbraum zu 100 Prozent wieder 
geben. Im Juli sollen die Geräte für 230 und 300 Euro zu haben sein. mje 


Webcode 2019024 
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Display mit Bewegunsssensor 


Eizo hat mit dem Flexscan EV2023W-H (20 Zoll) und dem 
Flexscan EV2303W-T (23 Zoll) zwei TFT-Displays vorgestellt, 


die über einen Sensor 
erkennen, ob ein 
Nutzer vor dem 
Display sitzt. Bei 
Abwesenheit des 
Anwenders schalten 


N n n $o E: [ "Ve 
die Dispays in den men 
Stromsparmodus eu 


er Infrarot-Sensor registriert Objekte, die sich in einer bestimmten 

Entfernung vor dem Monitor befinden und analysiert deren 
Bewegungsmuster. Sobald sich 40 Sekunden niemand vor dem Bild- 
schirm aufhält, aktivieren die neuen Eizo-TFTs Flexscan EV2023W und 
Flexscan EV2303W-T automatisch den Stromsparmodus. Dabei soll die 
Leistungsaufnahme von 25 Watt auf unter ein Watt sinken. Die Auflö- 


Multifunktionsgerät auf Farblaser-Basis 


Mit dem Phaser 6128MFP führt Xerox ein Multifunktionsgerät für pro- 
fessionelle Anwender ein. Sein Preis liegt bei 700 Euro aufwärts. 

Das neue Multifunktionsgerät von Xerox basiert auf einem Druckwerk 
mit einer nominellen Seitenleistung von zwölf Seiten 4c oder 16 Sei- 
ten sw pro Minute. Das Gerät unterstützt die Funktionen Drucken, 
Kopieren, Scannen sowie Faxen via LAN-Fax-Modul. Die Standard- 
papierzufuhr bietet ein Fassungsvermögen von 250 Blatt, die Ausga- 
bekapazität liegt bei 150 Blatt. Der automatische Vorlageneinzug der 
Scan-/Kopiereinheit nimmt bis zu 35 Blatt auf. Das Gerät versteht sich 
auf PCL6, ist serienmäßig mit einem internen Printserver ausgerüstet 
und ab Werk mit 384 MByte Speicher bestückt. Das Gerät unterstützt 
die Funktionen Scan-to-E-Mail, Scan-to-FTP sowie direktes Scannen auf 
einen Client. Mit „Run Black“ bietet der Phaser eine Funktion zur Fort- 
setzung des Drucks von Farbdokumenten in Schwarz-Weiß. Die farbigen 
Tonereinheiten sind laut Hersteller für 2500 Seiten gut, die schwarze 
Kartusche für 3100 Seiten. mje 


Webcode 2018587 


ferung kommen die Backup-Pro- 


a0. 
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sung des 23-Zoll-Displays liegt bei 1920 x 1080 Pixel (Full-HD). Eizo 

verbaut dabei ein TN-Panel, dessen Reaktionszeit bei fünf Millisekun- 
den und dessen Kontrast bei 1000:1 liegen soll. Als weitere technische 
Daten nennt Eizo einen Blickwinkel von 160 Grad und eine Helligkeit 


Mobile Festplatten 


Iomega hat eine neue Generation 
seiner tragbaren Festplatten eGo 
vorgestellt. Der Anschluss an den 
Rechner erfolgt über USB 2.0, 
darüber bezieht die eGo-Festplatte 
auch ihren Strom. Mit zur Auslie- 
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gramme Iomega Quik Protect und 
EC Retrospect Express. Die Fest- 
platten mit 2,5-Zoll-Laufwerk sind 
in Kapazitäten von 320 und 500 
GB erhältlich und kosten zwischen 
90 und 125 Euro. pn 


Webcode 365790 


von 250 cd/m?. Die Preise liegen bei rund 300 und 350 Euro. ala 


Webcode 2018510 


Netzwerkspeicher 


Lacie hat zwei neue NAS (Net- 
work Attached Storage) -Systeme 
vorgestellt. Die beiden Geräte 
2big Network und 5big Network 
kosten 300 respektive 740 Euro. 
Das 5big Network bietet fünf 
Laufwerksschächte, die im Be- 
trieb bestückt oder ausgetauscht 
werden können, die Konfigu- 
rationen reichen bis zu 10 TB 


Speicherkapazität, sieben unter- 
schiedliche RAID-Modi sind ein- 
stellbar. Die Grundkonfiguration 
fasst 2,5 TB Daten und kostet 740 
Euro, mit 10 TB fallen 2090 Euro 
an. Mit zwei Einschüben ist das 
2big Network ausgestattet, wie 
das 5big hat es Gigabit-Anschluss 
und ist kompatibel zu UPnP und 
DLNA. Das 2big Network kostet 
ab 300 Euro aufwärts. pm 


Webcode 365669 


Externe Batterien für 


Macbooks 


Sanho Electronics hat eine externe 
Batterie vorgestellt, die laut Her- 
steller alle Modelle der Macbook- 
Reihe mit Strom versorgt. 

Das Hyper Mac External Power 
Pack ist in den vier Kapazitäten 
von 60, 100, 150 und 220 Watt- 
stunden erhältlich, Kabel für 

den Magsafe-Anschluss und die 
Stromversorgung für das Mac- 


book Air liegen bei. Neben einem 
DC-Ausgang für die Macbooks 
bietet das Power Pack auch einen 
USB-Anschluss, über den man 
iPod oder iPhone aufladen kann. 
Die Batterien kosten zwischen 
200 und 500 US-Dollar, ihr Ge- 
wicht gibt der Hersteller mit 400 
Gramm bis 2,1 Kilogramm an. tha 


Webcode 365526 
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Analogvideos digitalisieren 


Wer analoges Videomaterial digitalisieren 
möchte, benötigt Videocapture-Geräte. 
Elgato hat mit dem 100 Euro teuren 
Elgato Video Capture ein solches Gerät 
für den Mac vorgestellt 


Der USB-Stick hat zwei unterschiedliche Anschlüsse. Ein Cinch/Com- 
posite-Stecker und ein S-Video-Stecker nehmen das Signal des Abspiel- 
gerätes auf und leiten es an den USB-Stick weiter. Falls das Abspielge- 
rät beide Anschlüsse bietet, sollte man S-Video nehmen. Zusätzlich gibt 
es zwei Cinch-Stecker für Stereoton. Das Video Capture konvertiert das 
Video auf Wunsch direkt in das gewünschte Zielformat. Dabei stehen 
zwei Formate zu Auswahl: MPEG-4 und die erweiterte Variante H.264. 
Leider gibt es pro Seitenverhältnis nur je eine einzige Auflösungsva- 
riante: 640 mal 480 Pixel bei 4:3-Filmen und 640 mal 360 Pixel bei 


Fotoso f t - En zahlreiche Filter zur Verbesse- 


Mit Funtastic Photos findet man 


rung und Verfremdung der Bilder 
sowie diverse, teils sehr unge- 
raschen Überblick seines Fo- 
tobestandes auf der Festplatte 


wöhnliche und kreative Drucklay- 
outs. Version 1.0.5 soll in vielen 


16:9-Filmen. Auch die Datenrate ist fest vorgeschrieben: bei H.264 
sind es 1,4 MBit/s, bei MPEG-4 2,4 MBit/s. Dies spart Platz, lässt dem 
Nutzer allerdings wenig Spielraum, um die Qualität festzulegen. Fin 


mitgeliefertes Schnittprogramm entfernt unerwünschte Abschnitte der 


Aufnahme. Laut Elgato sind die erzeugten Dateien mit Apple TV, iPods 


und iPhones, sowie iMovie kompatibel. pw 


Webcode 365614 


Mit Vibook bis zu sechs 
Monitore anschließen 


einschließlich der iPhoto-Alben. 
Außerdem bietet das Programm 


Bereichen schneller sein. tha 
Webcode 365747 


Farblaser und Multifunk- 


tionsdrucker von Lexmark 


Lexmark stellt Farblaserdrucker 
der C730-Serie und Farblaser-Mul- 


Serie sind zum Preis ab 719 Euro 
und die Multifunktionssysteme 


Vibook von Village Tronic ermöglicht es, per USB-DVI-Grafikkabel meh- 
rere Monitore miteinander produktiv zu verbinden. 

Das Vibook lässt durch einfache Verkabelung per USB 2.0 den Desktop 
auf mehrere Bildschirme aufteilen und soll so zum übersichtlicheren 
und effektiveren Arbeiten beitragen. Das kleinformatige Vibook wird 
dazu direkt an den Monitor angeschlossen und per Kabel miteinander 
verbunden. Unterstützt werden sowohl analoge als auch digitale An- 
schlüsse sowie Laptops. Dem Paket liegen VGA/DVI-Konversionskabel 
bei, die maximale unterstützte Auflösung liegt bei 20 Zoll (4:3) respek- 
tive 22 Zoll (Wide). Mit Windows können bis zu sechs, mit einem Mac 
lediglich bis zu vier Vibooks angesprochen werden. Die Kosten liegen 
bei 129 Euro, Voraussetzung am Mac ist mindestens Mac-OS X 10.4. tha 


der X730-Serie ab 1749 Euro er- 
hältlich. mas 


Webcode 365815 


tifunktionsgeräte der X730-Serie 
vor, beide Serien richten sich an 
mittlere Arbeitsgruppen. 

Ein USB-Anschluss an der Front 
ermöglicht direktes Drucken 

von PDF- und Bilddateien von 
einem USB-Speicherstick. Den 
Farblaserdrucker gibt es auch als 
C734dw mit WLAN-Schnittstelle 
1. Die Lexmark X730-Serie bietet 
ein sieben Zoll großes Farb- 
Touchscreen-Bedienpanel, ist 
zudem mit Sicherheitsfunktionen 
ausgestattet wie etwa Benut- 
zeranmeldung und Datenver- 
schlüsselung sowie das Löschen 
und Überschreiben der Festplatte. 
Die Farblaserdrucker der C730- 


Webcode 365724 


Datenspeicher 

Das neue Speichermedium Data 
Share soll laut Lacie für bessere 
Datenmobilität sorgen, indem 

es den Datenzugriff von SD- und 
Micro-SD-Karten auf den USB- 
Bus umsetzt. Data Share besteht 
aus zwei voneinander getrennten 
Partitionen, die es dem Anwender 
ermöglichen, beispielsweise per- 
sönliche und freigegebene Daten 
separat zu speichern. Data Share 
kostet 10 Euro. km 


Webcode 365468 


Altmodischer Sound 
Wer die Klangqualitäten eines 
Fairchild-Kompressors, Pultec- 
Equalizers oder Neve-Konsole 
vermisst, findet bei Universal Au- 
dio eine gute Auswahl von Plug- 
ins. Neben den analogen Geräten 
gibt es jetzt eine ganze Reihe 

von „analogen“ Plug-ins, die alle 
Vorzüge des Neve 1081, Neve 
1073, Fairchild Kompressors oder 
des LA-2A auf den Computer 
bringen. sf 

Webcode 365633 
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Analysten halten App Store 
für wenig profitabel 


Obwohl die Nutzer mehr als eine Milliarde Apps geladen haben, verdient Apple 
nicht viel an dem App Store. Der Store sei eher ein Lockangebot, so Analysten 


or einigen Wochen feierte Apple den milliardsten Download aus 

dem App Store. Die Zahl beeindruckt Risikokapitalgeber von 
Lightspeed jedoch nur wenig, ihrer Meinung nach ist der App Store für 
Apple nicht die Goldgrube, nach der er auf den ersten Blick aussieht. 
Das Verhältnis von kostenlos aus dem App Store geladener Programme 
zu Bezahlprogrammen ist nach Ansicht der Experten irgendwo zwi- 
schen 15:1 und 40:1 anzusetzen. Bezahlte Downloads habe der App 
Store somit nur zwischen 25 und 60 Millionen generieren können. 
Bei einem optimistisch geschätzten durchschnittlichen Preis von 2,65 
US-Dollar pro App bleibe für Apple abzüglich der 70 Prozent Entwick- 
leranteil nur ein Umsatz zwischen 20 und 45 Millionen US-Dollar. 
Wie das Vorbild Music Store soll der App Store daher in erster Linie als 
Köder für iPhone- und iPod-Touch-Käufer dienen. Die Rechnung gehe 
bisher auf, allein 2008 verkaufte Apple fast 14 Millionen iPhones. pn 


Karten offline 


Offmaps erlaubt es, Kartenaus- 


Mehr Jugendschutz 


Mit der kommenden Firmware des 
iPhone soll es bessere Jugend- 
schutzmechanismen geben. 

In einer E-Mail an einen Entwick- 


schnitte auf den iPod oder das 
iPhone zu laden, um diese später 
offline zur Verfügung zu stellen. 


Dabei greift die Anwendung auf ler soll Apple angekündigt haben, 


Open Street Map zu, eine von 
Nutzern erstellte Alternative zu 
Google Maps. Offmaps kostet im 
App Store 2,40 Euro. jf 


Webcode 365674 


Bundesliga live 


Für einen Freund des Balles ist es 
wichtig, immer auf dem neuesten 
Stand zu sein. Mit Hilfe der kos- 
tenlosen App „90elf“ gelingt dies 
vortrefflich. Das Programm bietet 
Live-Übertragungen aller Bundes- 
ligaspiele als Internet-Stream. jf 


Webcode: 365746 


Der Achtzigerjahre-Film „Top 
Gun“ ist jetzt auch als Spiel für 
das iPhone erschienen. Die Hand- 
lung ist sehr nah am Film, das 
Spiel kostet 1,60 Euro. pw 


Webcode: 365595 
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dass es mit der Firmware 3.0 
eine neue Alterskontrolle im App 
Store geben soll. Konkret ging es 
um die App „Newspapers“, die 
Apple wegen anstößiger Inhalte 
ablehnte. Dem Leseprogramm 
für Tageszeitungen wurde ein 
typisches Seite-3-Foto der bri- 
tischen „Sun“ zum Verhängnis. 
Auch der Musiker Trent Reznor 
hatte in einem offenen Brief App- 
les Zulassungspolitik moniert. 
Seine Musik wird zwar über den 
iTunes Store verkauft, die App 
dazu lehnte Apple jedoch ab. pw 


Keine Fan-App für Trent Reznor. 


Zum Start gab es nur wenige Apps, heute sind es Zehntausende. 


| IPhone-Apps müssen 
 zukunftssicher sein 


Apple bereitet die Markteinführung von iPhone-OS 3.0 vor. Ent- 
sprechend müssen die Entwickler neue Apps schon jetzt kompa- 
tibel programmieren. 

Apple hat Entwickler von iPhone Apps darauf hingewiesen, 
dass der App Store ab sofort nur noch neue Apps akzeptiert, die 
unter der iPhone-Software 3.0 laufen. In einer E-Mail schreibt 
Apple: „Mit dem heutigen Tage werden alle Einreichungen 

an den App Store unter der aktuellen Beta von iPhone-OS 3.0 
getestet. Falls Ihre eingereichte Software nicht kompatibel mit 
iPhone-OS 3.0 ist, wird sie nicht frei gegeben.“ 

Bereits bestehende Apps sollten in der Regel unter iPhone-OS 
3.0 laufen, Entwickler müssen dies jedoch überprüfen. Nach 
Veröffentlichung des iPhone-OS 3.0 werde Apple jedes Pro- 
gramm aus dem App Store entfernen, das nicht mit dem neuen 
iPhone-Betriebssystem laufe. Entwickler haben inzwischen die 
fünfte Betaversion des neuen iPhone-OS erhalten. Berichten 
zufolge hat Apple in dem jüngsten Update unter anderem zwei 
Lücken geschlossen, die es findigen Programmierern erlaubten, 
MMS und Tethering zu nutzen. Beide Dienste hat Apple offiziell 
noch nicht frei geschaltet. pn 


Webcode: 365603 


Redaktion: Patrick Woods 
DI patrick.woods@macwelt.de 


[a1 ]STRATO AG 


‚Maximale Leistung 
für meine Website!” 


Bis 30.06.2009: Jetzt bis zu 130 € sparen! 


Profitieren Sie bei den STRATO Webhosting-Paketen von jeder 
Menge Inklusiv-Leistungen für Fortgeschrittene und Profis. Steigen 
Sie jetzt ein und sichern Sie sich eine Vielzahl an Features und 
hochwertiger Marken-Software. Nur für kurze Zeit erhalten Sie 
alle PowerPlus-Pakete 6 Monate für unglaubliche 2,99 €/Monat!” 


Große Wechselwochen 
bei STRATO bis 30.06.2009 


Spezielle Wechsel-Angebote unter 
www.strato.de 


— Keine Einrichtungsgebühr 
— Preisvorteil von bis zu 40 € 
— Hochwertige Markensoftware inklusive 


Preis-Aktion bis 30.06.2009! 
Alle STRATO PowerPlus-Pakete 


INKLUSIVE! 12 Domains 


6.000 MB Webspace 6 Monate für * 
20 MySQL 5.0 Datenbanken 
mtl. 


Traffic unlimited 


ADOBE/GOLIVE 9 


Backup Manager, Web-FTP 


Unterstützung gängiger 


Content-Management-Systeme 
(TYPO3, Joomla! und Drupal) danach ab 6?°€ 


Noch Fragen? Anruf genügt: 01 23 05 - 05 50 55 


(14 Cent/Min. dt. Festnetz, abweichender Mobilfunktarif) 


vvww.strato.de 


* Einmalige Einrichtun ü 
gsgebühr 14, i 
90 €. Mindestvertragslaufzeit 12 Monate. Bei Software-Bestellung 6,90 € 
2 g6, Versandkosten. Preise i 
b inkl. MwSt. 
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Macwelt.de 
Im Juni 


Apple Worldwide 
Developers Conference 


y 
009 


och größer als im Vorjahr soll Apples Entwick- 
lerkonferenz WWDC ausfallen, schon sechs Wo- 
chen vor der Eröffnung am 8. Juni war die Veranstal- 
tung ausverkauft. In der Woche dreht sich in den Se- 
minarräumen des Moscone Centers alles um Mac-OS 


Snow Leo- 
pard fertig? 


Kommt er, kommt er nicht? Ende 
Juni sollten wir mehr zu Mac-OS X 
10.6 wissen. 


Versprochen hatte Apple das 
Betriebssystem-Update bis Ende 
Juni. Vom 21. bis 26.6. werden 
wir uns ausführlich dem Mac- 
Betriebssystem widmen. Dabei 
wollen wir nicht einmal aus- 
schließen, dass am Freitag jener 
Woche Apple weltweit den Snow- 
Leopard-Day begeht. 
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Hardware 
im Test 


Apple hat seine Macs erst im Früh- 
jahr erneuert, die nächsten Up- 
grades kommen nicht vor Herbst. 


Peripheriehersteller bringen 
jedoch das ganze Jahr über 
Neuerungen heraus. In unserer 
Themenwoche vom 2. bis 5. Juni 
zeigen wir, welche Monitore, Dru- 
cker und Scanner im Macwelt- 
Testcenter gut abgeschnitten 
haben. 


Umfrage 


Wenn Sie uns sagen, welche 
Themen Sie interessieren und wie 
informativ und nützlich Sie die 
aktuelle Ausgabe der Macwelt fin- 
den, bedanken wir uns mit einem 
Heft-Download. Bitte bewerten 
Sie die Beiträge dieses Heftes 
online in der Umfrage unter www. 
macwelt.de/heftumfrage. 


WWDC: Mac- 
OS X 10.6 und 
IPhone-OS 3.0 


Ob Mac-OS X 10.6 Snow Leopard schon Anfang Juni in 
den Handel kommt, steht noch nicht fest. Apple wird 
seine Entwicklerkonferenz aber auf jeden Fall dazu 
nutzen, Details zum neuen Betriebssystem zu nennen 
- unter anderem einen Erscheinungstermin. 


X 10.6 Snow Leopard und iPhone-OS 3.0. Macwelt 
ist vor Ort und wird insbesondere am 8. Juni ab 19 
Uhr MESZ von der Keynote zur Eröffnung der Veran- 
staltung berichten. Bis zum 12. Juni folgen weitere 
Details zu Apples Entwicklertreffen auf Macwelt.de. 


Schöner 
gestalten 


Gestaltung hört nicht in Photoshop 
auf - ganzheitliche Konzepte sind 
im Design gefragt. 


Pages und Word sind zwar nicht 
als Layoutprogramme geeignet, 
um Geschäftsbriefe, Visitenkarten 
oder Einladungen zu gestalten, 
reichen deren Funktionen aber 
meist aus. In der Themenwoche 
vom 15. bis 19. Juni sagen wir, 
was Sie beim Datentausch zwi- 
schen den Programmen beach- 
ten müssen und geben darüber 
hinaus Tipps für Typografie im 
Web. Und auch Photoshop wird in 
unserer Schwerpunktwoche zum 
Thema Gestaltung und Design 
nicht zu kurz kommen. 


Redaktion: Peter Müller 
peter.mueller@macwelt.de 
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Die Top-Themen 


Die beliebtesten Artikel auf Mac- 
welt.de (21. April bis 18. Mai) 


Themen zu Mac-OS X standen 
in den letzten Wochen verstärkt 
im Interesse unserer Leser. In 
die Top 10 hat es aber auch der 
Test einer iPhone-App geschafft. 


N 


. Apple veröffentlicht 
Mac-OS X 10.5.7 


2. Conficker: Nicht als Pass- 
wort verwenden! 

3. Jailbreak: Freiheit für das 

iPhone 

4. Mac-OS X optimal instal- 

ieren 

5. Die besten Plug-ins für 

Safari und Firefox 


6. High-End-Anlagen für den 
iPod 


7. Warum Apple kein Netbook 
baut 


8. Hilfe bei Mac-Problemen 


9. Weather Pro: Die bessere 
Wettervorhersage 


10. Snow Leopard erscheint 
nicht auf der WWDC 


Leser diskutieren 


In der Regel diskutieren User 
des Macwelt-Forums zeitlose 
Themen, aber auch aktuelle 
Geschehnisse werden bespro- 
chen. Die Top 5 der Bretter: 


Hardware 
1. G3 noch brauchbar? 


2. Powerbook G4: Externer 
Powerbutton? 


3. Probleme mit Wireless 
ighty Mouse 


4. Early 2008 MBP an LCD 
Flat Screen 


5. Welche Hardware für 
Video-Chat? 


Software 


1. Warum hat Mac-OS X keine 
Startmelodie? 


2. Kann Toast 8 Seriennummer 
icht eingeben 


=} 


3. .mkv-File zu groß 


4. Airport bei altem iBook 
auft nicht 


5. Musik in iTunes nach 
Neuinstallation 


PRODUKT 
DES JAHRES 
2008/2009 


PC Magazın 


MEMBER OF 


united 
internet 


ISIS 


AKTUELL 


UPDATES 


Updates des Monats 


Neben dem Update auf Mac-OS X 10.5.7 (siehe Seite 16) gibt es von Apple 
Sicherheits-Updates für Tiger und Safari. Adobe schließt eine Lücke in Acrobat 


9 und Reader 9 und hat Updates für Indesign, 


Update-Empfehlung: Installieren 


Zeitgleich mit dem Update auf 
Mac-OS X 10.5.7 hat Apple ein 
Sicherheits-Update für Mac-OS X 
10.4.11 veröffentlicht, wie üblich 
in getrennten Versionen für Client 
und Server, die wiederum jeweils 
zwischen Macs mit Intel-Prozessor 
und PPC-Prozessor unterscheiden. 
Betroffen von dem Update sind 
folgende Systemkomponenten: 
Apache, Apple Type Server (ATS), 
Bind, Core Graphics, Cscope, 
CUPS, Disk Images, enscript, 
Flash Player Plug-in, Help Viewer, 
IPSec, Kerberos, Launch Services, 
libxml, Net-SNMP, Network Time, 
Open SSL, Quickdraw Manager, 


Neue Treiber 


Decklink 7.1.2 
Garmin Web Updater 2.0.6 
Hamrick Vuescan 8.5.12 
Mark/Space The Missing Sync 
for BlackBerry 2.0.2 
Mark/Space The Missing Sync 


Blackmagic 


for iPhone 2.0 
Nikon Camera Control 

Pro 2.5.0 
Novamedia Launch2net 1.8.8.5 


Novamedia Phone Plugins 2.3 
Sonnet Tempo SATA 2.1.8 
Tomtom Home 2.6.2.264 
Zedonet Printfab 2.12 
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Spotlight, system_cmds, telnet 
und X11. Da mit diesem Update 
viele Sicherheitslücken geschlos- 
sen werden, empfiehlt sich die 
Installation. 

Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads/ 


Update-Empfehlung: Nicht getestet 


Dieses Firmware-Update ist für 
den aktuellen iMac mit der Gra- 
fikkarte ATI Radeon HD 4850 ge- 
dacht. Es behebt sowohl den Feh- 
ler, der dazu geführt hatte, dass 
der iMac immer wieder eingefro- 
ren war als auch das Aufwachpro- 
blem unter Boot Camp. 

Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads/ 


Flash und Fireworks 


Update-Empfehlung: Nicht getestet 


Dieses Update für das Lights-Out 
Management (LOM) des Anfang 
2008 produzierten Xserve macht 
Schluss mit den zu häufigen Mel- 
dungen über das Netzteil und die 
Lüfter des Servers. 

Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads/ 


Programme 


Update-Empfehlung: Installieren 
Dieses Update für Safari, das es in 
Versionen für Mac-OS X Tiger und 
für Leopard gibt, schließt einige 
Sicherheitslücken im Safari-Pro- 
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gramm, in Webkit und in Libxml. 
Diese Lücken hätten es ermög- 
licht, entweder Safari zum Ab- 
sturz zu bringen oder Schadcode 
auf den Rechner einzuschleusen. 
Wer Mac-OS X 10.5.7 installiert, 
benötigt dieses Update nicht, da 
es in der neuen Systemversion 
schon enthalten ist. 

Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads/ 


Update-Empfehlung: Installieren 


Mit dem Update für Acrobat und 
den Adobe Reader wird eine kri- 
tische Sicherheitslücke in der 
Schnittstelle für Java Script ge- 
schlossen, die es ermöglicht hätte, 
mit Hilfe speziell präparierter 


gılesiEı 


lH Search Support @%3 


IE Browse Support 


All Products... [7] 


About Security Update 2009-002 (Tiger Intel) 

Security Update 2009-002 is recommended for all users and 
improves the security of Mac OS X. Previous security updates have 
been incorporated into this security update. 


For information on the security content of this update, please visit 
this website: http: //support.apple.com/kb/HT1222. 


SHA 1 digest =fc0143380efaf4aa7f320d1e2384528c8e41a000 


For explanation of what a SHA1 digest is, please visit this website: 
About SHAI digest 


For information on the security content of this update, please visit 
this website:Apple Security Updates. 


- CEST 


Support 


©) security Update 2009-002 (Tiger Intel) 


‚Download 


Version: 2009-02 
Post Date: May 1 


Download 


File Size: 165M 


System Requirements 


« Mac 05X 10.4.11 


Supported Languages 


» Frangai 


Apple denkt nicht nur an Snow Leopard, sondern schließt auch weiterhin Sicherheitslücken im Mac-OS X Tiger. 
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Weitere Updates 


- Acorn 1.5.3 

- Annotation Edit 1.7.5 

- Annotation Transcriber 1.5.3 
- BB-Edit 9.2 

- Bookends 10.5.3 

- CADintosh 6.1 

- Capture One 4.8 


- Circus Ponies NoteBook 3.0 
(v351) 


- Communigate Pro 5.2.14 
- Data Rescue II 1.2.2 

- DVD Remaster 5.1.3 

- Eazy Draw 3.1 

- Equinox 6.11.0M 

- Espresso 1.0.5 

- File Salvage 6.1.7 

- Foto Magico 3.0.2 


PDF-Dokumente die Programme 
zum Absturz zu bringen sowie 
Schadcode auf den Rechner ein- 
zuschleusen. 

Info: Adobe, www.adobe.com/ 
downloads/updates/ 


Indesign CS4 6.0.2 
Update-Empfehlune: Installieren ” 
Dieses Update für Indesign CS4 
behebt eine Reihe von Fehlern 
in den Bereichen Drucken, Ver- 
knüpfungen, Musterseiten, Tasta- 
turkürzel, PDF- und SWF-Export 
sowie den Export für Digital Edi- 
tions. Ein entsprechendes Update 
mit derselben Versionsnummer 
gibt es für Incopy CS4. 

Info: Adobe, www.adobe.com/ 
downloads/updates/ 


Update-Empfehlung: Nicht getestet 


Das Update verbessert die Ge- 
schwindigkeit und die Stabilität 
von Flash beim Kompilieren von 
großen Animationen, die Filme 
in Schleifen abspielen oder ver- 
schachtelte Filme enthalten. Au- 
ßerdem verbessert sich die Hand- 
habung von Text. 

Info: Adobe, www.adobe.com/ 
downloads/updates/ 


- Graphic Converter 6.4.1 
- Helix Server 6.1.3 

- ICalamus 1.16 

- Inter Mapper 5.1.2 

- Light Zone 3.7 

- Mac Family Tree 5.5.2 


- Math Magic Personal Edition 
6.163 


- Math Magic Pro for Indesign 
6.153 


- Math Magic Pro for Quark 
Xpress 6.1.3 


- Merlin 2.7 

- Multi Ad Creator Professional 
8.0.4 

- Multibrush 4.0 


- Novamind Express 4.7.0 


Fireworks CS4 10.0.3 
Update-Empfehlung: Nicht getestet 
Dieses Update soll die Programm- 
stabilität signifikant verbessern 
und behebt außerdem einige 
Fehler. Dazu zählen Probleme mit 
verschobenem Text sowie beim 
Einsetzen von Texten aus Office 
2007 und Office 2008. 


Info: Adobe, www.adobe.com/ 
downloads/updates/ 


Bento 2.0V4 
Update-Empfehlung: Nicht getestet 


Nach dem Update soll Bento unter 
anderem beim Programmstart, 
Durchsuchen des Adressbuchs 
und beim Löschen von Datensät- 
zen schneller zur Sache gehen 
als bisher. Außerdem ist die neue 
Version kompatibel zu Numbers 
’09 und zur Bento-Version für das 
iPhone und den iPod Touch. 

Info: Filemaker, www.filemaker. 
de/support/downloads/ 


Cinema 4D 11.027 

Update-Empfehlung: Nicht getestet 
Das Update für das 3D-Programm 
von Maxon behebt ein Problem 


beim Datentausch mit der japa- 
nischen Version von Vectorworks 


- Novamind Platinum 4.7.1 
- Novamind Pro 4.7.0 

- Omnis Studio 4.3.1.4.1 

- Oracle 108 10.2.0.4.0 


- Parallels Desktop 4.0 
Build 3844 


ZEDEIPenE RI» 

- PDF Pen Pro 4.1.3 

- Photoline 15.05 

- Pixelmator 1.4.1 

- Rapid Weaver 4.2.3 

- Real Basic 2009.2.1.0 
- Retrospect 8.0.733 

- Techtool Pro 5.0.4 

- Vicomsoft FTP Client 4.6.1 
- Virus Barrier X5 10.5.8 
- VPN Tracker 5.4.2 


2009. Des Weiteren haben die 
Entwickler den Fehler beseitigt, 
der es in manchen Fällen verhin- 
dert hat, dass sich exportierte Tex- 
turen in Photoshop öffnen ließen. 
Außerdem ist das Problem mit den 
nicht erkannten Tastatureingaben 
in großen Szenen beseitigt. 


Info: Maxon, www.maxon.de 


Firefox 3.0.10 

Kurz nach dem Erscheinen des 
Updates auf Version 3.0.9 muss- 
ten die Firefox-Entwickler noch- 
mals nachbessern, denn es wur- 
den noch zwei Fehler gefunden. 
Einer betraf die Sicherheit des 
Programms, der andere die Sta- 
bilität. Diese sind mit der neuen 
Version 3.0.10 nun behoben. 


Info: Mozilla, www.mozilla-europe. 
org/de/firefox 


® Auf Macwelt.de 

Die direkten Links zu den hier ge- 
nannten Updates gibt es unter 
Webcode Updates07 


Stand: 15. Mai 2009, 
Redaktion: Thomas Armbrüster 
DZ marlene.buschbeck@macwelt.de 


UPDATES AKTUELL 


Shareware & 
= Freeware 


- 1Password 2.9.15 


- A Better Finder Attributes 
4.32 


- A Better Finder Rename X 
8.18 


- Adobe Media Player 1.7 
- Airfoil 3.3 

- Album Cover Finder 6.6 
- Amadeus Pro 1.4.1 

- Better Zip 1.8. 
- Burn Again FS 1.3 
- Captain FTP 6.1 
- Coconut Battery 2.6.5 
- Cyberduck 3.2 
- Darwin Streaming Server 6.0.3 
- DivX for Mac 7.0 

- Drop Copy 1.5.3 

- Easy WMA 2.9.1 

lip4Mac WMV 2.2.2.3 

- Google Earth 5.0.11733.9347 

- Houdah Geo 2.2.5 

- |Photo Library Manager 3.5.1 

- iStat pro 4.8 

- Keyword Manager 1.5.1 


- Leopard Cache Cleaner 4.0.23 
- Little Snitch 2.1.1 

- Mac Pilot 3.3.0 

- Mactracker 5.0.7 

- Mail Steward 8.2 

- Neo Office 3.0 Patch 2 

- Open Office 3.1.0 

- Path Finder 5.1.1 

- PDF Compress 5.7.1 

- Plex 0.8.0 

- Raw Photo Processor 3.9.5 
- Shockwave Player 11.5.0r596 
- Silverlight 2.0.40115.0 

- SMART Utility 2.0.1 

- Smc Fan Control 2.2.2 

- Snapz Pro X 2.1.5 

- Sound Converter 20090427 
- Sync Two Folders 1.3.7 

- Tables 1.5.3 

- Tinkertool System 1.9 

- True Crypt 6.2 

- Twonky Media 5.0.61 

- Winclone 2.0.10 

- Ziplight Spotlight Plugin 1.3 


Kostenpflichtige Updates 
- Data Graph 2.0 

- Final Draft 8.0 

- Mac Family Tree 5.5 


ELIG Ta em — 


= SI er 


3x Macwelt testen 
für nur I 4,90 Euro 


Macwelt-TV: 
30 Min. Praxis- 


I onle "yilife u.a. 

”|33 Power T A unse e 
mtatter Jahrgane aY Rettungs-CD 
[, Macwelt] Kompletter Schutz für Ihr System! 


„,sicherheitspaket (O9) efana Fretox 


Macwelt 


06/09 «45,90 


So wird Mac-0S X noch schneller! 
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ı Trojaner, Viren, Malware: ——aig 


‚Angriff auf 


Mac I 
a den Mac! 


Erstes Bot-Netz: Vorsicht vor Gratis-Downloads — Veiihaksis- 
Mac-Trojaner: Gefahr bei veralteter Software paket auf 
Achtung Viren: So infiziert Ihr Mac Windows-PCs Heft-CD! 


Macwelt # Sicherheitspaket 

Kompletter Schutz 
für Ihren Mac 

3 Virenscanner, Spam-Fil- 
ter, Netzanalyse u.v.m. 


‚Safari & Firefox 
erweitern 


Die besten Zusätze für 
Ihren Browser Solid-State-Festplatten: Schnell, | 


rr | Exkiusiv ] sicher, BAR 
} Macwelt-TV Kg 
Praxis-Videos zu 
Mac Pro, ILife 09, M ac cEinbau: 
\ Iphone u NM 


= So erreichen Sie Neu: Apple Internet schnell & komfortabel 


Ihre Abovorteile: Teer I macht Kinn | msnmmemnn 


| Bier | | San mei Auiedernune Brunn, Scannen, Koplaren 

> Versandkostenfrei oder Itoprogramme ind Kopierschutz geräte imTest | 
> Jederzeit kündbar 

> Vorzugspreis 


> Keine Ausgabe verpassen! 


dazu 
—— 


Ihr Geschenk: 
High-Speed Stick 
von San Disk! 


SanDisk Ultra® Cruzer® Titanium 4GB USB-Flash-Laufwerk GB 
« Superschnell: 15 MB/s Lesen, 9 MB/s Schreiben Gratis! 
« Extrem robustes, original Titanium Liquidmetal-Gehäuse 

« Mac OS-X ab Version 10.1.2 (und Win 2000 SP4/XP/Vista) 
« Versenkbarer USB-Anschluss 


Gleich bestellen! Online gehts am schnellsten: 


www.macwelt.de/shopcode "E32... 


Oder hier bestellen: Ihr Geschenk-Gutschein 


Schriftliche Bestellung an: MACWELT Kundenservice, Postfach 810580, 70522 Stuttgart 


Bestellhotline: M JA, bitte schicken Sie mir 3 Ausgaben 
N 9-17 Uhr Macwelt für nur 14,90 Euro. Einen SanDisk 
Name/Vorname Geburtsdatum 
0711 / 72 52 - 248 Cruzer® Titanium 4 GB erhalte ich gratis dazu. 
Wenn ich innerhalb zwei Wochen nach Erhalt des 
Fax: dritten Heftes nichts von mirhören lasse, beziehe Straße/Postfach 
0711/7252 - 377 ich die Macwelt zum Vorzugspreis von nur 62,60 
An Euro/Jahr weiter. Die Versandkosten überneh- 
E-M ail: men Sie für mich. Ich gehe kein Riskio ein: nach PLZ/Ort 
shop@ macwelt.de dem Testzeitraum kann ich den Bezug jederzeit 
beenden. Das Geld für bezahlte und noch nicht 
Tel.-Nr. E-Mail 


gelieferte Ausgaben erhalte ich zurück. Angebot 
gültig bis 31.07.2009, innerhalb der EU und der Ich wünsche folgende Zahlungsweise: 

Schweiz und nur wenn Sie nicht innerhalb der bargeldlos und bequem per Bankeinzug per Rechnung 
letzten 6 Monate die Zeitschrift abonniert haben. 
Lieferung solange Vorrat reicht. 


O Ich bin damit einverstanden, dass die IDG Maga- Kio-Nr Bank/BLZ 

zine Media GmbH und ihre Partner mich per E-Mail 

über interessante Vorteilsangebote informieren. - 

Preise inkl. Porto und Verpackung. Auslandspreise auf Anfrage. Datum/Unterschrift 9MWOS6AO5SM 


TEST 
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Entspiegelt 


Im Apple Store kann 

man beim 17 Zoll großen 
Macbook Pro für 45 Euro 
extra ein entspiegeltes 
Display auswählen. 

Der Unterschied zum 


Standardmodell ist bis 
auf deutlich reduzierte 
Reflexionen allerdings 
gering. Abstriche muss 
man zudem im Design 
hinnehmen. 


Macwelt 


Kino-Displays 

Im Bereich 24-Zoll-Mo- 
nitore macht seit einiger 
Zeit das ungewöhliche 
Seitenformat von 16:9 
von sich reden. So recht 
überzeugen können die 
Geräte jedoch nicht, 
denn Vorteile sind kaum 
erkennbar, Nachteile 
jedoch schon. Im Test 
gewinnt dann auch mit 
dem Eizo S2402W ein 
Vertreter der herkömm- 
lichen 16:10-Modelle. 


30 


Desktop-Macs/Server 


oO 


0:9:N:M: U: P:WIN:M 


Mac Mini Core 2 Duo 
Mac Mini Core 2 Duo 
Mac Mini Core 2 Duo 
iMac Core 2 Duo 24° 


. iMac Core 2 Duo 24“ 


Mac Pro 


iMac Core 2 Duo 24° 


iMac Core 2 Duo 20" j a 
Mac Pro 


Pearc Advanced Stylence u 


Mobile Macs 


R:N:M:UIBIWID:M 


Macbook 13° '/DVD weiß 


“ Macbook Air 13,3" LED 


Macbook Pro 17" LED 


TOP-PRODUKTE UND UPDATES 


NEU: Macbook Pro 17“ LED Antiglare 


Macbook Pro 15, 4" LED 


_ Macbook Pro 15,4" LED 


Macbook Pro 15,4" LED 
Macbook Alu 13,3" LED 


DVD- und Bluray-Brenner 


1. 


2. | 


LG BE- 06 USB 2. 0 (Bluray) 

3. Plextor PX- B920SA Sata (Bluray) 
u) 

Digitalkameras und Camcorder | 7) 
1. NEU: Canon EOS 500D Kit (18-55 mm) 
2 Nikon D300 Gehäuse 
3. Canon EOS 450D Kit (18-55 mm) 
4. Nikon D90 Gehäuse j | 
5. Sony Alpha 350 Kit (18-70 mm) 
6. sony HDR- SRI2E 
7. Canon HG21 
8. Casio Exilim EX- FH2O. 
9. Canon HF100 
10. Canon Digital Ixus 87015 
11. Nikon D60 Ki (18- 55 mm) 
Drucker 


Tintenstrahldrucker 
EU: Epson Stylus Photo R2880 


1. 


u:P:W:N 


„HP.OM 
Canon Pixma ip 100 mit Akku 


LG GGW-H2OL SATA (Bluray) 


HP Photosmart D5460 
icej et Pro K5400dtn 


HP Officejet HA7Owbt 


Multifunktionsdrucker 


1, 


Seitendrucker 


HP Officejet 6500 Wireless 


1. HP Color Laserjet CP2025n 
Fernsehempfänger 

1. Eye TV für DVB-T 

2. Eye TV 250 Plus 

3. Equinux Tubestick 


Grafikkarten 


1, 


ATI Radeon X1900XT 


Ss 


Rs 


"2,26 CH 


"1,86 GHz 


„2,86. CHz 


Merkmale 
Taktfrequenz 

2,0 GHz, 320 GB 
2,26 GHz, 320 GB 
2,0 GHz, 120 GB 
2,66 GH 
2,93 GH 


3,06 CH 
2,66 CH 
2,93 GH 
2,83 CH 


REREERERSER EN 


Taktfrequenz 
2,0 GHz 


2,66 GHz 
2,66 GHz 
2,4 GHz 


2,93 GHz 
2,4 GHz 


Formfaktor 
5,25 Zoll 
5,25 zoll 
5,25 zoll 


Auflösung 
15,1 MP 
12,3 MP 
12, 2 MP 
12, 3 MP 


14,2 MP 


Full-HD (AVCHD) 
Full-HD (AVCHD) 
9,1 MP 

Full-HD (AVCHD) 
10,0 MP 

10,2 MP 


Tintensystem 


Einzelpatrone 
Einzelpatrone 
Einzelpatrone . 
Kombipatrone 
Einzelpatrone u 


Einzelpatrone 


Singlepass Farblaser 


Anschluss 
USB 
USB 
USB 


Video-RAM 
512 MB 


® 
3 
[=] 
ce 
5 
E 
© 
un 
(7 
© 


2,1 


28 


11 


@:O:.0!oH10:010:0:0 


Leistung 


»iolololololu:!w 


2,0 


33 


2,3 


2,0 


Ausstattung 


25 


25 


Handhabung 


1,7 


22. 


2,0 


2,0 


Verbrauch/ 
Ergonomie 


III HSID 
W:0:O:w'iN:w:w:W:Lu1:Ww 


2,4 
1,8 


a 


2,6 


Preis im Vergleich 
zum Vormonat 


Aktueller 
Straßenpreis 


age 


340 € 


50€ 
165 € 
40 € 


400 € 
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Top-Produkte des Monats 


Getestet in 
Ausgabe 


a 
(12/08) 


2/08). 
(7/08) 
(7/08) 


(3/07) 
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TOP-PRODUKTE UND UPDATES 


Ihre Kaufentscheidung ist nur einen Blick weit entfernt. Hier finden 
Sie die besten Produkte aus dem Macwelt-Testcenter. Zudem informieren 
wir Sie monatlich Über aktuelle Neuzugänge und Änderungen 


Festplatten extern 


Lacie D2 Quadra Hard Disk V2 


Netgear 


Festplatten intern 


„samsung Spinpoint M6 


itan 128 . 


Flachbett- und Filmscanner 


Merkmale 


Kapazität 


Leistung 


Ei 

u 

rn 
® 25 2 

S 

23 S= SE ni Su 
= >35 g5 38 3 
= Sc an 8 28 
u” 56 4 >54 oo” 
ra To vE 20 238 
© oc 5 ae ux 
I >uw on {u [6] 
13 20) a sure 


1. Fujitsu Scan Snap S300M 
2. Microtek F1 mit Ai Studio 
Monitore 

1. Eizo CG301W 


Eizo cG211 


11; Ve LED Cinema Display 
DSL/WLAN-Router 

1. Apple Airport Extreme 

2. Apple Time Capsule 500GB 
3. "Apple e Airport Express 
Media-Player 

1. Apple iPod Touch 

2. Apple iPhone 3G 

3. App 

4. App e iPod Classic 

5. App e iPod Nano 

6 “App e TV 
iPod-Soundsysteme 

1. Fatt man [Tube Carbon 2 


Logitech Squeezebox Boom 


So bewertet Macwelt 


"NEC: Spectraview Reference 31 317 


WLAN-Geschwindigkeit 
270 Mbit/s 


270 Mbit/s 
270 Mbit/s 


Kapazität 


Musikleistung 
2x 25 Watt 


30 Watt 


Pu 21 5 
Du - We 

1,7 

Pu - DE 

Em: We 
18 202,0 


En >20 mn 
2,0 4 2,3 
zul - - 
1.5) 4 1l5) 


10 .20....r..310€ (109 
"Te . 2358€ (8/08) 
= 002 ”  3800€ (4/08) 
ln... 750€ (12/07) 


" (12/07) 


29...22...*... 10€ (11/08) 
-w . 300€ (4/08) 
16 20 ° 390€ (4/09) 


(6/09) 


Stand: 19.05.2009 


Zur Bewertung der unterschiedlichen Hardware-Produkte verwenden wir Schulnoten von eins (sehr gut) bis sechs 
(ungenügend). Abstufungen sind dabei auf die Zehntelnote genau möglich. Die nummerische Gesamtnote ergibt sich aus 
den Einzelnoten aller durchgeführten Tests, wobei wir die einzelnen Kriterien unterschiedlich gewichten. Die genauen 
Gewichtungen und Berechnungsgrundlagen finden Sie im Kasten „So testet Macwelt“ im jeweiligen Vergleichstest. Die 
Kriterien finden so auch bei den Einzeltests Anwendung, sofern die Produkte vergleichbar sind. 


TEST 


60 Produkte 
im Test 


Hardware 
Macbook Pro 17“ Antigl. 32 


twizz Mirror Film 


Asus VW246H 4 
Benq M2400HD- 44 


-aptop Porter 
Canon EOS500D 34 
Canon Powershot D10 35 
Crane Museo Silver Rag 54 


HP Photosm. Pro 88850 50 
iyama PL2409HD 44 
iyama Prolite E2407HDS 44 


Photolux Studio Silver 54 
Samsung Synem. 2457 44 


Vax Barcelona Raval 38 
Software 
Ableton Live 8 36 


PD & Shareware 
Backup Loupe Beta 1.0 40 


Safari Cookies 0.5.1 41 
Tweetie 111 41 
Wally 2 0. 3 41 
Who Paste 1.0 41 
iPhone Apps 


TEST 


PORTABLER MAC 
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17-Zoll Macbook Pro 
Antiglare 


Apples aktuelle Notebook-Serie setzt Maßstäbe in puncto Design. 
Doch das Glas-Display erntet viel Kritik, da es stark spiegelt. Die 17-Zoll-Version 
gibt es nun von Apple auch mit entspiegeltem 


Mobiler High-End-Mac mit entspie- 
geltem Display 


Apple 
Preis: € 2545, CHF 3664 


Note: 1,6 gut 

Leistung (60%) 10) eines 
Ausstattung (10%) 1,8 „ne 
Handhabung (10% 2,2... 

Ergonomie (20%) 3,2 ms 


© Reflexionsarmes Display, lange 


Akku-Laufzeit, viele Anschlussmög- 


lichkeiten, großer Farbumfang des 
Displays, hohe 3D-Grafikleistung 


© Hoher Preis, kein Firewire 400 


Alternative: Macbook Pro 15-Zoll 
Unibody Alu 


www.apple.de 


32 


tatt der Glasfront verbaut 
Apple einen schmalen Alu- 
Rahmen. Das Panel an sich ist mit 
einer Anti-Reflexionsschicht ver- 
sehen, wie man es von herkömm- 
lichen LCD-Displays her kennt. 
Mechanisch gibt der Rahmen 
dem Klapp-Display ähnlich viel 
Stabilität wie die Glasscheibe. Op- 
tisch jedoch wirkt der helle Rah- 
men deplatziert. Ein schwarzer 
Rahmen würde hier wesentlich 
besser passen. 


Aus dem Testlabor 

Da bis auf das Display alle ande- 
ren technischen Daten des Mac- 
book Pro mit dem des Glasmodells 
identisch sind (siehe Test in der 
Macwelt 5/09), konzentrieren wir 
uns in diesem Test nur auf das Dis- 
play. Auf den ersten Blick gleich 
sichtbar sind die deutlich redu- 
zierten Reflexionen. Besonders 
bei Außenlicht oder mit hellen 
Wänden im Rücken, erkennt man 
bei der Glasversion kaum noch 


etwas vom Bildschirm, während 
die Inhalte des Antiglare-Modells 
noch gut erkennbar sind. 


Display 


Die weiteren Messungen erge- 
ben: das Panel der entspiegelten 
Version ist nahezu identisch mit 
dem des Glasmodells. Im Farbum- 
fang und in der Reaktionszeit gibt 
es nur marginale Unterschiede, 
die auch auf Produktions- oder 
Messabweichungen basieren kön- 
nen. Größere Unterschiede gibt 
es jedoch in puncto Helligkeit, 
Helligkeitsabweichung und Kon- 
trastverhältnis. Die Glasscheibe 
des herkömmlichen Modells 
nimmt offensichtlich einiges an 
Licht weg. Bei der Antiglare-Ver- 
sion messen wir 311 Candela 
pro Quadratmeter, während das 
Glas-Display nur 275 Candela pro 
Quadratmeter durchlässt. Auch 
das Kontrastverhältnis ist bei der 
Antiglare-Version etwas besser als 
beim Glasmodell. Wir messen hier 
606:1 gegenüber 552:1. 

Nachteilig wirkt sich die feh- 
lende Glasscheibe hingegen bei 
der Bildhomogenität aus. Offen- 
sichtlich sorgt die Scheibe für eine 
bessere Lichtverteilung, denn die 
Standardabweichung liegt beim 
Antiglare-Modell mit 18 Candela 


pro Quadratmeter deutlich hö- 
her als beim Glasmodell mit zehn 
Candela pro Quadratmeter. 

Laut unseren Messungen wirkt 
sich das Antiglare-Display posi- 
tiv auf den Stromverbrauch aus. 
Im Mittel braucht die Antiglare- 
Version etwa zehn Watt weniger 
im Betrieb bei voll aufgedrehter 
Helligkeit. Unter Volllast der CPU 
relativiert sich der Wert allerdings 
wieder. Eventuell setzt Apple 
inzwischen generell Strom spa- 
rendere Panels ein, die zum Test- 
zeitpunkt der Glasversion noch 
nicht verfügbar waren. 


EMPFEHLUNG Wer viel in hellen 
Umgebungen arbeitet, sollte die 
zusätzlichen 45 Euro investieren 
und sich die Antiglare-Version des 
17-Zoll-Macbook-Pro zulegen. 
Damit lässt es sich auch in proble- 
matischem Beleuchtungsumfeld 
noch gut arbeiten. Für alle ande- 
ren wäre es rausgeworfenes Geld, 
zumal die Optik des Macbook Pro 
durch den hellen Alu-Rahmen ge- 
stört wird. Christian Möller 

DI christian.moeller@macwelt.de 


Die „Gummilippe“ am Rand des Displays ist auch bei der Antiglare-Version vorhanden. Sie sorgt für den sauberen 


Verschluss des Displays. 
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Elgato 


Turbo.264 HD 


Der USB-Stick Turbo.264 von Elgato soll MPEG-4- 


VIDEO-KODIERER 


Encoding drastisch beschleunigen. Wir testen den 


USB-Stick in der Praxis 


r kann nicht viel, aber was er 

kann, das kann er richtig gut: 
Die flotte Umwandlung von Vi- 
deomaterial aus verschiedensten 
Quellen wie Eye TV oder AVCHD- 
Camcordern in das H.264 Format 
für iPod/iPhone, Apple TV und 
das Internet. Voraussetzung ist le- 
diglich ein Intel-Mac und ein freier 
USB-Steckplatz für den USB-Stick. 
Eine einfache Komprimierungs- 
Software treibt die Hardware an. 
Man zieht den zu verarbeitenden 
Film in das Hauptfenster, wählt 
eine beliebige Komprimierungs- 
einstellung aus (oder legt diese 
selbst individuell fest) und klickt 
auf den Startknopf. 

Neben der mitgelieferten 
Turbo.264-Software kann man 
das Gerät auch aus anderen Vi- 
deo-Applikationen heraus nutzen. 
So steht der Encoder zum Beispiel 
beim Quicktime-Export aus Final 
Cut Pro zur Verfügung, oder für 
die Stapelverarbeitung im Com- 
pressor. Als Voreinstellung findet 
man neben den bekannten For- 


elgato turbo.264 HD 


047 fps 


TVC Mae Nak 


00:00:43 


Format: 


a 


0/41 Sek. verbleibend 


iPhone 


Keine weiteren Videos - Total: 00:00:43 


Während des Komprimierungsvorgangs zeigt Turbo.264 den aktuellen Frame, 
die Restzeit sowie die momentane Geschwindigkeit in Bildern pro Sekunde an. 


maten auch HD-Formate sowie 
optimale Settings für You Tube, 
mit denen man Filme sofort hoch- 
laden kann. Die Turbo-Software 
bietet dem Anwender außerdem 
die Möglichkeit, Videomaterial 
direkt aus einer angeschlossenen 
AVCHD-Kamera zu importieren 
und dabei gleich umzuwandeln, 
oder überflüssiges Material aus 
einem Videoclip herauszuschnei- 
den. Turbo.264 bedient sich hier- 
bei dem bekannten Prinzip der 


Eye-TV-Software, indem man ein- 
fach einen Bereich innerhalb des 
Videos aufzieht. 


EMPFEHLUNG Der Kauf lohnt sich 
vor allem für diejenigen, die oft 
Videomaterial in H.264 kodieren. 
Das können neben Besitzern eines 
AVCHD-Camcorders auch Eye-TV- 
Nutzer sein, die Filme aufnehmen 
und für Apple TV oder den iPod 
konvertieren. Andreas Zerr 


christian.moeller@macwelt.de 


Elgato Turbo.264 HD Leistungsvergleich 


TEST 


Handlicher USB-Stick mit extremer 
Kodierbeschleunigung für H.264- 
Videos 


Elgato 

Preis: € 150, CHF 218 
Note: 1,2 sehr gut 
Geschwindigkeit (40%)1,1 
Lieferumfang (20%) 1,2 

Qualität (20%) 3 ed 
Handhabung (20%) 2 


Einfach in der Anwendung, beein- 
druckende Beschleunigung, Kompa- 
tibel zu vielen Video-Applikationen, 
günstiger Preis 


8 Keine Power-PC-Unterstützung, 
nur H.264-Beschleunigung, keine 
anderen Formate, Schnittmöglich- 
keiten unübersichtlich 


Alternative: keine 


Ab Mac-OS X 10.5, Intel-Prozessor, 
freier USB-Anschluss nötig 


www.elgato.com 


Für den Geschwindigkeitsvergleich testen wir die Kodiergeschwindigkeit eines einminütigen Videos in die Auflösungen VGA und Full-HD. 


Eine Minute Film kodieren 


1080i, 35 Mbit in H.264 
(640 x 480 Pixel, 1024 kBit VBR) 


Einheit Sekunden 
Power Mac G5 Dual 2 GHz (Referenz) 356 
Macbook Pro Core 2 Duo 2,4 GHz 301 
Macbook Pro Core 2 Duo 2,4 GHz mit Turbo.264 HD 41 

Mac Pro Quad-Core Xeon 2,93 GHz 23 

Mac Pro Quad-Core Xeon 2,93 GHz mit Turbo.264 HD 17 


Sekunden 


122 
601 
98 
114 


70 


ProRes HD 1080i HQ in H.264 
(1920 x 1080 Pixel, 1024 kBit VBR) 
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DIGITALE SPIEGELREFLEXKAMERA 


Lanon EOS 5UUD 


Videos lassen sich mit immer mehr DSLR-Kameras aufnehmen. Auch die 
Canon EOS 500D kann dies, sogar bis Full-HD. Ihr eigentliches Handwerk, 
das Fotografieren, erledigt die DSLR-Kamera ebenfalls ordentlich 


Ausgezeichnete Allround-DSLR mit 
Video für den Einstieg 


Canon 


Preis: € 800, CHF 1160 


Note: 1,7 gut 

Leistung (50%) 1,4 
Ausstattung (20%) 1,8 4 
Handhabung (20% 1,8 . 
Ergonomie (10%) Do, 


© Einfache Bedienung, gute Foto- 
und Videoqualität, sinnvolle Auto- 
matik-Modi, schnell 


© Mäßiges Kit-Objektiv, unkomfor- 
tabler und langsamer Autofokus bei 
Video und Liveview 


Alternative: Nikon D5000, Canon 
EOS 450D (ohne Videofunktion) 


Bildsensor: APS-C-Größe (Crop 1,6), 
CMOS, 15,1 MP; Speicher: SD(HC)- 
Steckplatz; ISO: 100 bis 3200; 
Verschluss: 1/4000 bis 30 s, Bulb; 
Display: 3,0 Zoll, 9320 000 Pixel; 
Videoformat: 1920 x 1080 Pixel bei 
20 fps, 1280 x 720 Pixel und 640 x 
480 Pixel bei 30 fps 


www.canon.de 


ro, 


ENS EF-S 
18, 
$ 


ie Bedienung der EOS 500D 
D ist einfach und durchdacht. 
Das rückwärtige Display zeigt alle 
Einstellungen übersichtlich an. 
Auch lassen diese sich leicht än- 
dern. Bewegt man sich mit dem 
Auge zum Sucher, wird die Dis- 
play-Anzeige automatisch ausge- 
schaltet. Praktisch ist die Einstel- 
lung CA am Wahlrad, in der man 
automatisch die beste Einstellung 
für den maximalen oder minima- 
len Schärfentiefenbereich wählt. 
Auch eine Belichtungsreihe aus 
drei unterschiedlich belichteten 
Aufnahmen lassen sich erstellen, 
ausreichend für HDR-Fotos. 

Das kurz vor Redaktionsschluss 
veröffentlichte Adobe Camera 
RAW 5.4 unterstützt schon das 
RAW-Format der EOS 500D, 
iPhoto bislang nicht. Man kann 
auch das durchaus brauchbare 
Bearbeitungs-Tool „Digital Photo 
Professional“ von Canon ver- 
wenden, um Grundkorrekturen 
durchzuführen. Eine nette Zu- 
satzfunktion ist die Möglichkeit, 
die Kamera vom Mac aus fernzu- 
steuern. 


Geschwindigkeit 


Mit rund 3,4 Bildern pro Sekunde 
ist die Kamera im Serienbildmo- 
dus flott. Erst nach etwas über 40 
Aufnahmen bei höchster JPEG- 
Qualität wird die Serienbildauf- 
nahme langsamer, bei RAW-Auf- 
nahmen bereits nach acht Auf- 
nahmen. Übrigens lässt sich bei 
einem Selbstauslöser eine Reihen- 
aufnahme von bis zu zehn Bildern 
erstellen, ideal für ein Gruppen- 
bild vom Stativ aus. Der Autofo- 
kus arbeitet schnell und präzise. 
Doch im Liveview-Modus ist er 
langsam und auch umständlich zu 
bedienen. 


Video 


Full-HD-Videos nimmt die Ka- 
mera lediglich mit 20 Bildern 
pro Sekunde auf, bei schnelleren 
Bewegungen bemerkt man Ru- 
ckeln im Bild. Interessanter ist die 
normale HD-Auflösung von 720p, 
hier schafft die Videoaufnahme 
30 Bilder pro Sekunde (fps). Die 
Filme lassen sich problemlos am 
Mac betrachten und mit iMovie 
09 bearbeiten. 

Die Bildqualität ist erstaunlich 
gut. Besonders bei Innenaufnah- 
men mit schwachem Licht sind 
die Ergebnisse denen von Cam- 
cordern überlegen. Allerdings 
wird der Ton lediglich in Mono 
aufgenommen - dafür in brauch- 
barer Qualität. Den Fokus sollte 
man manuell einstellen, der Auto- 
fokus ist im Videomodus langsam 
und deutlich in der Tonspur des 
Videos zu hören. 


Bildqualität 

Von ISO 100 bis ISO 1600 fin- 
den wir nahezu keine Bildfehler. 
Auch der Dynamikumfang ist 
bemerkenswert. Die Dynamik ist 
sehr hoch, so dass die DSLR auch 
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STABILIZER ? 


ONs rOff 


Links: Ohne eigenen Bildstabilisator 
muss die Canon EOS 500D auskom- 
men. Dafür bietet das Kit-Objektiv 
einen optischen Bildstabilisator. 
Rechts: Die Canon EOS 500D lässt 
sich vom Mac aus sogar fernsteuern. 


kontrastreiche Motive darstellt, 
ohne dass Lichter ausbrennen 
und Schatten absaufen und feine 
Farbnuancen gut wiedergegeben 
werden. Auch der Gesamtein- 
druck der aufgenommenen Fotos 
überzeugt mit ausgewogenen Far- 
ben. Gut gefällt der automatische 
Weißabgleich, der auch bei Kunst- 
licht - und Mischlicht den Weiß- 
punkt gut bestimmt. 

Der Wirkungsgrad, also die 
letztlich erzielte Auflösung, ist 
laut unseren Laborergebnissen 
mäßig. Das liegt an der Kombina- 
tion vom mittelmäßigem Kit-Ob- 
jektiv (18-55 mm) und der hohen 
Auflösung des Bildsensors. 


EMPFEHLUNG Canon packt eine 
Menge Funktionen in die EOS 
500D. So eignet sie sich ideal als 
Begleiter für hochwertige Fotos 
und Videoaufnahmen. Lediglich 
ein besseres Objektiv als das ge- 
testete 18-55-mm-Kit-Objektiv 
sollte man sich gönnen. Dieses 
sollte aber unbedingt einen op- 
tischen Bildstabilisator haben, da 
das Gehäuse der EOS 500D kei- 
nen besitzt. Markus Schelhorn 

NOZmarkus.schelhorn@macwelt.de 
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SPIEGELREFLEXKAMERA / DIGITALKAMERA 


Olympus E-620 


Flexible und leicht bedienbare 


Leistung (50%) 
Ausstattung (20%) 
Handhabung (20 %) 
Ergonomie (10%) 


Einfache Bedienung, schwenk- 
bares Display, gute Liveview-Funk- 
ion, gutes Kit-Objektiv 


© Mäßige Leistung bei schwachem 
Licht, keine Videofunktion 


Alternative: Canon EOS 500D, Nikon 
D5000 


Bildsensor: 12,3 MP; Speicher: 
Steckplatz für Compact Flash und xD 
Picture Card; ISO: 100 bis 3200; Dis- 
play: 2,7 Zoll, 230 000 Pixel 


www.olympus.de 


omfortabel lässt sich die E- 

620 bedienen. Fünf Szenen- 
Modi bietet die Kamera direkt am 
Wählrad, 13 weitere unter der 
Auswahl Art-SCN, bei der man 
sechs kreative Bildkompositionen 
erstellen kann. Die E-620 bietet 
einen Bildstabilisator, bei dem 
sich die horizontale oder vertikale 
Stabilisierung ausschalten lässt. 
Neben Belichtungsreihen sind 
Reihenaufnahmen für den Weiß- 
abgleich und die Empfindlichkeit 
(ISO) möglich. Das Display lässt 
sich zur Seite hin ausklappen und 
in alle Richtungen drehen. Im 
Liveview-Modus arbeitet die E- 
620 gut und der Autofokus bleibt 
flott. Bei schwachem Licht gelingt 
das Fokussieren schlecht, hier 
verwendet die Kamera Blitzsalven 
zum Scharfstellen. Die Kamera 
bietet zusammen mit dem Kit- 
Objektiv eine gute Auflösung. Bei 
der Dynamik ist sie indes mäßig, 


Canon Powershot D10 


Robuste und wasserdichte Digital- 
kamera für Outdoor 


Preis€320,CH65—— 
Note: 2,2 gut 

Leistung (50%) Da 
Ausstattung (20%) 2,0 
Handhabung (20% 2,0 
Ergonomie (10%) DI end 


Robust, wasserdicht, einfache 
Bedienung 

8 Teuer, mäßige Bildqualität ab ISO 
400 

Alternative: Olympus u TOUCGH- 
8000, Panasonic DMC-FT1, Ricoh 
G600 

Bildsensor: 12 MP; Speicherkarte: 
SD(HC) Card; Objektiv: 3-fach Zoom 
(35 - 105 mm äquivalent Kleinbild); 
Display: 2,5 Zoll, 230 000 Pixel 


www.canon.de 


is in zehn Meter Tiefe kann 

man mit der robusten Pow- 
ershot D10 tauchen. Allerdings 
ist der Mechanismus zum Öffnen 
des Akku- und Speicherkarten- 
schachts für eine wasserdichte 
Kamera recht leichtgängig. Die 
Bedienung der Kamera ist einfach, 
doch die technischen Werte sind 
wenig spektakulär. Das 3-fach- 
Zoomobjektiv mit optischem Bild- 
stabilisator bietet eine Brennweite 
von 35 bis 105 Millimeter im Ver- 
gleich zum Kleinbildformat, eine 
Anfangsbrennweite von 28 mm 
wäre gerade für eine Outdoor- 
Kamera sinnvoller. Die Powershot 
D10 bietet eine Gesichtererken- 
nung, die zuverlässig arbeitet. Ist 
die Vollautomatik aktiviert, wählt 
die D10 selbstständig das geeig- 
nete Motivprogramm. Gut gefällt, 
dass die Kamera den Blitz recht 
spät zuschaltet. Das Farbrauschen 
macht sich ab ISO 400 deutlich 


TEST 


zudem zeigt sich ab ISO 1600 ein 
deutliches Farbrauschen. Auffällig 
ist die starke Scharfzeichnung. Die 
Software Olympus Master 2 bietet 
wenig Bearbeitungsmöglichkeiten 
und ist teilweise langsam. 
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bemerkbar. Bis ISO 100 bietet 
die Kamera eine gute Dynamik, 
auch bei ISO 200 ist sie akzepta- 
bel. Videos nimmt die Kamera nur 
bis VGA-Auflösung auf, in dieser 
Preisklasse wäre eine HD-Auflö- 
sung wünschenswerter. Zoomen 
lässt sich während der Filmauf- 
nahme nur digital, hier leidet die 
Bildqualität sichtbar. 


EMPFEHLUNG Die Olympus E-620 
mit gutem Kit-Objektiv ist auch 
von Einsteigern leicht zu bedienen 
und bietet eine gute Bildqualität 
bis ISO 800. Auf eine Videofunk- 
tion muss man verzichten. mas 


EMPFEHLUNG Die Powershot D10 
ist robust und wasserdicht. Doch 
die Bildqualität leidet ab ISO 
400 wegen des Farbrauschens. 
Wassersportler können sich auch 
nach Kompaktkameras mit zu- 
sätzlichem Unterwassergehäuse 
umsehen. Diese Kombis sind zwar 
etwas teurer, bieten aber meist 
eine bessere Bildqualität. mas 
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MUSIKSOFTWARE 


Ableton Live 8.0 


Ideal zum Komponieren, Aufnehmen, Produzieren, Mixen oder für die Live 
Performance sei Ableton Live. Das sagt Ableton ebenso wie viele DJs und Produzenten, 
darunter CLP, Akufen, Avi Bortnick, Mogwai, Gabriel & Dresden oder Daft Punk 


Günstige Musikbearbeitung für Live- 
und Studioeinsatz 
Ableton 


Box Version: € 449, CHF 652; Up- 
grade von Live 7: € 149, CHF 217; 
Upgrade von Live 1-6: € 199, CHF 
289 

Note: 1,9 gut 

Handhabung (40% 2,3 - 
Stabilität (30%) 1,5 - 
Preis/Leistung (20%) 1,6 ++... . 
Dokumentation (10%) 2,5 ++ .d 


für Live-Auftritte und zum Jammen 
geeignet, gute Hardware-Integration, 
gute Kontexthilfe, Handbücher und 
Kurse 

@ Gewöhnungsbedürftige Bedienung 
Alternative: Apple Logic Studio, Digi- 
design Pro Tools 8, Steinberg Cubase 
5, Native Instruments Reaktor 5 

Ab 1.25 GHz G4/G5 Prozessor (emp- 
fohlen wird ein Intel Mac), ab Mac 


OS X 10.4.11, ab 1 GB RAM, DVD 
Laufwerk 


www.ableton.com 
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anze drei Versionen gibt es 
€ von Ableton Live: Als Ableton 
Suite mit Live 8 und viel Zubehör, 
als Ableton Live 8 mit der Basis- 
ausrüstung und als Ableton LE 
mit Live 8 in der Light-Version. Sie 
sind alle in einer Download- und 
einer Box-Version erhältlich, wo- 
bei die Box-Version noch ein paar 
Extras bietet. Bei der LE-Version 
sind dies lediglich die gedruckten 
Handbücher, bei der Basisversion 
sind zusätzliche Loops und die 
Essential Instrument Collection 2 
dabei, eine Sammlung von Instru- 
menten, die 15 GB stark ist. Wir 
beschränken uns in diesem Test 
auf die Basisversion von Live 8.0. 


Das ist Neu 


Warp-Marker können nun ein- 
facher erzeugt und bearbeitet 
werden. Die Groove-Engine ist 
ebenfalls neu und bietet eine dy- 
namische Steuerung des Timings 
pro Clip. Sie können einfach von 
der Groove-Library auf den ge- 
wünschten Audio- oder Midi-Clip 
gezogen werden. Zudem können 
Crossfades in der Arrangement- 
Ansicht erzeugt werden. Neu sind 
auch ein überarbeiteter Midi-Edi- 
tor, Gruppenspuren, Zoom über 
die gesamte Benutzeroberfläche, 
der Vorhörbereich im Browser, 
gleichzeitige Parameterände- 
rungen, Farbmarkierungen für 
Spuren, Szenen und Makros. Zu- 
dem bietet Live 8.0 viele neue oder 
verbesserte Geräte. Neben dem 
verbesserten Support für Plug-ins 
können nun via Ableton Website 
Live-Sets mit anderen Live-Benut- 
zern getauscht werden. 


Gute Übersicht 

Die Session-Ansicht ist die ei- 
gentliche Spezialität von Live. Sie 
bietet eine nicht-lineare Ansicht 
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Das Hauptfenster von Ableton Live 8.0. 


der Clips und Spuren. Während 
andere Audiosoftware nur mit der 
Arrangier-Ansicht arbeitet, bei der 
die Spuren horizontal angeordnet 
sind und die Clips auf einer Zeit- 
leiste eingefügt und arrangiert 
werden können, sind die Spuren 
in der Session-Ansicht von Live 
vertikal angeordnet und die Clips 
können darunter auf die Spuren 
gezogen und in Szenen angeord- 
net werden. Dies hat den Vorteil, 
dass man die Clips im Überblick 
hat und darunter jeweils Platz 
für die Effekte, die auf einen Clip 
angewendet werden können. Vor 
allem aber sind sie so nicht an 
eine Zeitleiste gebunden. Live 
spielt alle Clips, die aktiv geschal- 
tet sind, in einer Szene durch und 
es können beliebig Effekte dazu 
gemischt oder an den Clips getunt 
werden. Kurzum alles was man 
sich für eine Live-Performance 
oder das Improvisieren wünscht. 
Es können beliebig Clips und Sze- 
nen kombiniert und in die Arran- 
gier-Ansicht gewechselt werden. 
Eine neue und sehr praktische 
Funktion für das Ein-Mann-Or- 
chester ist der Looper. Einzelne, 
kurze Sequenzen können hier auf- 
genommen und in einer Endlos- 


schleife wiedergegeben werden. 
Der Looper lässt sich auch mit 
einem Pedal koppeln, womit die 
Bedienung einfacher wird, beson- 
ders wenn man eine Gitarre in der 
Hand hat. 

Wir haben Live 8.0 mit mehr 
als 100 Audio- und Midi-Spuren 
und mehreren Effekten pro Spur 
getestet, um zu sehen, wie es sich 
unter Hochlast verhält. Mit zu- 
nehmender Anzahl Clips wird das 
Einfügen zwar etwas verlangsamt, 
das Programm reagiert aber wei- 
terhin ohne große Verzögerung 
auf alle Befehle. Einzig beim Hin- 
zufügen eines neuen Effektes jen- 
seits der 30-Effekte-Marke bleibt 
Live 8.0 einmal der Ton weg. Das 
Phänomen ist aber eine seltene 
Ausnahme, denn wir können es 
nicht reproduzieren. 


EMPFEHLUNG Ableton Live 8.0 ist 
nicht nur ein zuverlässiger Part- 
ner für das Improvisieren und die 
Live-Performance, es hat auch als 
Studio-Werkzeug alles dabei, was 
man braucht. Der Funktionsum- 
fang ist sehr groß und der Preis 
vergleichsweise niedrig. 

Marc Buchser 

DI christian.moeller@macwelt.de 


Wählen Sie Ihren perfekten 
Partner für Mac OS und iLife 


GRATIS! 
0 Blueray Disc"HD 
Vi deo-Auth ori 18 


Das neue Toast 10 Titanium ist die unentbehrliche 
Ergänzung zu Mac OS und iLife - zum Brennen und vieles mehr. 


Die einfachste Möglichkeit Erweitern Sie Ihre iTunes- Videos, Filme und Fotos, Videos und Audio für 
zum Brennen von CDs, Bibliothek GRATIS mit Fernsehsendungen iPhone, iPod, Apple TV, Xbox 360, 
DVDs oder Blu-ray-Discs Aufnahme von Internetaudio überall ansehen PS3 und mehr konvertieren 


Wir stellen das neue Toast 10 Pro vor- 
Gehen Sie mit Ihren Fotos und Videos professionell um! 


Zusätzlich zu den Funktionen von Toast 10 können Sie HD-Video auf DVD- und Blu-ray Discs genießen, original Filmmusik komponieren, 
Ihre Video- und Audioaufnahmen „entstauben“ und perfektionieren, Fotos professionell optimieren und HD-Foto-Diashows erstellen. 


Weitere Informationen und entsprechende Videos finden Sie unter www.roxio.de. 


© 2009 Sonic Solutions. Alle Rechte vorbehalten. Roxio, das Logo mit der brennenden Disc, Toast und Sonic Solutions sind eingetragene Marken von . 
Sonic Solutions in den Vereinigten Staaten und können in einigen weiteren Ländern eingetragen sein. Alle anderen verwendeten Marken und Logos sind & „ 
Eigentum der jeweiligen Inhaber. *Bei dem vom Hersteller empfohlenen Einzelhandelspreis können sich Abweichungen ergeben. 


# Gratis Blu-ray DiscTM HD-Authoring-Plug-ins sind in speziell gekennzeichneten Schachteln beim Einzelhändler erhältlich, solange der Vorrat reicht. 


TEST KURZTESTS 


Artwizz Mirror Film 


Effektvolle Spiegelfolie für das iPhone 
Artwitz, www.artwizz.de 

Preis: € 10,CHF 15 

Note: 23 gut 

Guter Halt, rückstandslos entfernbar 
8 Schlecht ablesbares Display u 


Alternative: Diverse Schutzfolien 


er Spiegeleffekt der Schutzfolie macht die 

Display-Darstellung dunkler und schwerer 
zu erkennen. Bei hellerem Umgebungslicht 
lässt sich ein foliertes iPhone schlechter be- 
dienen. Tadellos ist dagegen die Qualität der 
Folie: Sie lässt sich sehr leicht anbringen, eine 
gute Anleitung sowie ein Schaber, mit dem 
man eingeschlossene Luftbläschen entfernt, 
tragen dazu bei. Die Folie lässt sich übrigens 
rückstandslos entfernen. mas 


Delock Mini-DVI zu HDMI 


Adapterkabel für HDMI-Anschluss 
Delock, www.delock.de 

Preis: € 15, CHF 21 

Note: 24 gut 

Guter Halt, angemessener Preis 

8 Mini-DVI-Stecker benötigt viel Kraft 


Alternative: Diverse Adapter auf HDMI 


em Mac fehlt ein HDMI-Anschluss für 
D einen Flachbildschirm. Der 20 cm kurze 
Adapter von Delock löst dieses Problem. Er 
sorgt für eine gute Verbindung ohne Fehlkon- 
takte oder Bildfehler. Getrübt wird das ansons- 
ten positive Bild durch den Mini-DVI-Stecker. 
Der Kraftaufwand, um diesen in die Buchse 
am Mac zu stecken, ist sehr hoch. Systembe- 
dingt werden nur die Bildsignale, nicht aber 
das Audiosignal übertragen. tb 
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Keysonic ACK-540 Mac 


Funktastatur mit Trackpad für den Mac 
Keysonic, www.keysonic.de 
Preis: € 69, CHF 95 

Note: 2,2 gut 

Apple-Tasten, kompakt, Auto-Standby 
[-] Trackpad nicht konfigurierbar . 


Alternative: Diverse Funktastaturen 


o groß wie ein Notebook ist die Funktas- 
Sn die neben einem Trackpad alle 
wichtigen Tasten inklusive CD-Auswurf bietet. 
Treiber braucht man nicht, dafür einen USB- 
Anschluss für den Dongle. Die Tastatur ist gut 
bedienbar, nur das Trackpad ist recht klein. 
Die nicht abschaltbare Maustastenfunktion 
des Trackpads sorgt manchmal für Fehlbedie- 
nungen. Praktisch ist der extra Scrollbereich 
auf dem Trackpad. tb 


iHome iP27 


Praktischer iPod-Wecker mit gutem Klang 
SDI, www.macland.de 

Preis: € 90, CHF 130 

Note: 2.4 gut . 

Wecklautstärke einstellbar. guter Klang 
8 Keine volle iPod-Steuerung 


Alternative: IHome iH8 


er iHome iP27 verwandelt einen iPod in 
Deine Wecker. Die Lautsprecher lassen 
sich umklappen, eine praktische Tasche liegt 
bei. Die Fernbedienung ermöglicht eine ein- 
fache Steuerung. Die Weckzeit stellt man über 
eine extra Taste ein. Im großen und hellen 
Display wird das Wecksymbol angezeigt. Die 
zuletzt eingestellte Lautstärke gilt auch für den 
Wecker. Der Klang ist erstaunlich gut und aus- 
gewogen. tb 
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Car Mount für iPhone und iPod 


Stabile Autohalterung für iPod und iPhone 
Kensington, www.kensington.de 
Prei:€20. CH 27° 

Note: 1,8 gut 

r Flexible Backen für jeden iPod, stabil 

8 Schwanenhalshalter schwingt = 


Alternative: Diverse Schwanenhalshalter 


er Halt an der Scheibe ist sehr gut, die De- 

montage einfach. Der 26 cm lange Schwa- 
nenhals ist starr, das sorgt für einen stabilen 
Halt. Systembedingt wackelt die Halterung 
mit einem schweren iPod oder iPhone etwas, 
darunter leidet die Bedienung. Clever ist die 
drehbare Halterung, so ist der Cover-Flow- 
Modus möglich. Der Musikplayer wird mit ver- 
stellbaren Backen gut gehalten und der Dock- 
anschluss ist sehr gut erreichbar. tb 


Shure SE115 


Kleiner In-Ear-Kopfhörer mit kraftvollem Sound 
Shure, www.shure.de 

Preis: € 100, CHF 146 

Note: 2,1 gut 

Gute Klangqualität, sehr gute Passform 

-] Kabelbewegungen stören Klang 


Alternative: Diverse Ohrhörer 


ie Ohrstöpsel halten sehr gut, zum An- 
B* ans Ohr sind sechs Passstücke im 
Lieferumfang. Das Kabel ist zweigeteilt, ein 
kurzes Stück für den Anschluss eines Mikro- 
fons oder an eine Jacke und eine 91 cm Verlän- 
gerung. Der Klang bietet ausreichend Tiefgang 
und nicht zu aggressive Höhen. Für akustische 
Musik könnte der Ohrhörer spritziger und kla- 
rer sein. Bei Pop und Rock ist der Hörer in sei- 
nem Element und eine Top-Empfehlung. tb 
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Vax Barcelona Fontana 15 


Vax Barcelona, www.vaxbarcelona.com 


Preis: € 24,50, CHF 35 


Griffig, wasserabweisend, günstig 
8 Starker Neoprengeruch, kaum gepolstert 


Alternative: Siehe diese Seite 


er erste Tag mit der Fontana von Vax 

Barcelona endet mit Kopfweh, so stark 
dampft die Neoprenhülle das Büro zu. Das än- 
dert sich nach drei Tagen und die Tasche be- 
ginnt zu punkten: mit einem fröhlichen Design 
(die Hülle ist in mehreren Farben erhältlich), 
mit einer großzügig bemessenen Öffnung in 
die ein 15 Zoll großes Macbook Pro auch ohne 
Kraftakt passt, mit Noppen, die verhindern, 
dass die Hülle unterm Arm rutscht. mbi 


Built Cargo Laptop Sleeve 


Built über Macland, www.macland.de 


Preis: € 39,90, CHF 56 


Pfiffiges Design, Einstecktaschen für Zubehör 
@ Rutscht mitunter beim Tragen unter dem Arm 


Alternative: Siehe diese Seite 


icht ganz so leuchtend grün wie die Hülle 
N von Vax Barcelona präsentiert sich diese 
Hülle in einem besonders pfiffigen Design. 
Ein 15-Zoll-Macbook sitzt fest aber nicht zu 
fest, der Reißverschluss öffnet sich nicht ganz 
so weit wie bei der Fontana, aber weit genug. 
Praktisch sind die aufgenähten Einsteckta- 
schen für Zubehör, auch wenn man auf Dauer 
nichts Schweres wie das Ladekabel transpor- 
tieren sollte, sonst leiert die Tasche aus. mbi 


KURZTESTS 


Soular Vertikal Sleeve 15“ 


Soular, www.soular.de/shop 


Preis: € 45, CHF 65 


© Aus natürlichen Materialien, ausgefallen 
© Kaum Schutz fürs Macbook, seitlich offen 


Alternative: Siehe diese Seite 


iese Leinenhülle ist Geschmackssache. 

Wer sich gerne mit natürlichen Materi- 
alien umgibt, freut sich an der Kombination 
aus Leinen und Leder. Dasselbe gilt für alle, 
die gerne mal den Trachtenanzug auspacken 
und nun das passende Büro-Accessoire dazu 
tragen. Mich stören, dass die Hülle sehr dünn 
ist, auf einer Seite nur durch eine kleine La- 
sche geschlossen wird und weitgehend offen 
bleibt, und der hohe Preis. mbi 


Laptop Porter (Portfolio) 


Built über Macland, www.macland.de 


Preis: € 49,90, CHF 72 


Doppelfunktion als Hülle und Tasche 
8 Sehr einfaches Design, Tasche leiert etwas aus 


Alternative: Siehe diese Seite 


ie alle auf dieser Seite vorgestellten Hül- 

len bietet auch der Laptop Porter von 
Built (auch als Portfolio im Handel) keinen 
Schutz vor Stößen oder beim Herunterfallen. 
Das zählt hier doppelt, weil sich die Hülle auch 
als Tasche verwenden lässt. Dabei ist sie gut 
tragbar, eine Außentasche bietet Platz für Un- 
terlagen und Zubehör. Dennoch ist der Laptop 
Porter schmal genug, um sich als Sleeve in eine 
größere Tasche packen zu lassen. mbi 


INFORMATIONSSYSTEME AG 


\ 
Die neue Generation 
der Business-Software 


Das modulare Komplettsystem für 
effiziente Teamarbeit und rasche 
Abläufe - jetzt schneller, besser 
und noch leistungsfähiger 


Die bewährte Software der Profis, frei 
konfigurierbar für die Anforderungen von 

= Agenturen und Medienproduktion 

= Beratung und Dienstleistung aller Art 

a Gesundheits- und Sozialwesen 

= Service-orientiertem Handel 

a Technische Entwicklung und Produktion 


Kontinuität, Sicherheit, Übersicht. 
Rundumservice zum fairen Preis. 


TOPIX Informationssysteme AG 
Rudolf-Diesel-Straße 14 = D-85521 Ottobrunn 
Telefon +49 (0) 89 / 60 87 57-0 = Fax -11 
Internet: wwww.topix.de = E-Mail: info@topix.de 
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Backup Loupe Beta 1. D 


Langsame Time Machine- "Analyse 
Soma Zone, www.soma-zone.com 


Preis: Beta 


Note: 3, 1 befriedigend 


+] Übersichtliche Anzeige der gesicherten Daten 


8 Begrenzte Laufzeit, sehr lange Analyse 


Ab Mac- 0S x 105 


uf einen Mausklick scannt das Tool die 

Backups von Time Machine und listet die 
neu übertragenen Dateien auf. Man kann so 
unnötig übertragene Dateien erkennen und 
diese in die Liste der nicht zu sichernden Da- 
ten aufnehmen. Das Scannen größerer Daten- 
Backups dauert leider schon mal eine Viertel- 
stunde. Auch muss nach jedem Programmstart 
das Scannen wiederholt werden. Apples Time 
Capsule wird nicht unterstützt. sw 


BD De 
Fin Yaumgs Mehe _ Cams da mutte 
urIelE 


Duplicate Files Searcher 2.2 


Schneller unkomfortabler Duplikate-Sucher 
Rafal Fraczek, WWW. duplicatefilessearcher. net 


Preis: Freeware 


8 Unterstützt Wechselmedien, gute Identifizierung 


| Komplizierte Bedienung. 


Ab Mac- 0SX 10.1 


ptisch kann die Freeware Duplicate Files 

Searcher nicht mit der kostenpflichtigen 
Konkurrenz mithalten. Die Funktionalität ist 
aber ohne Tadel. Ausgewählte Ordner werden 
schnell nach doppelt vorhandenen Dateien 
durchsucht, die das Tool löscht. Zur Identifi- 
zierung der Dateien nutzt es Hash-Summen, 
auch ein bitgenauer Vergleich kann verwendet 
werden. Filter können die Suche auf bestimmte 
Dateien begrenzen. sw 
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PD & SHAREWARE 


Capo 1.0 


Verändert Tempo und Tonhöhe einer Audiodatei 
Super Mega Ultra Grow, supermegaultragroovv.ca com 
Preis: US$ 39 

Note: 2, 6 befriedigend 

[+] Übersichtliche Oberfläche, intuitive Bedienung 
8 Hoher Preis, geringer Funktionsumfang 


Ab Mac- 0SX 105 


ill man ein Musikstück nachspielen oder 
Nam Sprachaufnahme transkribieren, 
hilft Capo. Die Software zeigt eine Audiodatei 
als Wellenform an und kann die Abspielge- 
schwindigkeit verlangsamen oder beschleuni- 
gen. Die Tonhöhe ist stufenlos zu ändern. Das 
Tool markiert bestimmte Stellen und wählt 
einen Bereich als Loop aus. Viele Funktionen 
sind durch Tastenbefehle aufrufbar. Der Ein- 
führungspreis beträgt 39 US-Dollar. sw 


Fir riss) = 


HTML Optimizer 1.0.1.6 


Beschleunigt a Ladezeit von Webseiten 
Tonbrand, www. tonbrand, n 

Preis: 1: 23 

Note: 3, 5 ‚ausreichend 


8 Einfache Bedienung 


8 Neukomprimierung verschlechtert Bilder 


Ab Mac- 05 x 103 


ie Ladezeit von Webseiten beschleu- 
Di HTML Optimizer. Es verbessert den 
HTML-Code, indem es Zeilenschaltungen und 
Kommentare entfernt und Bilder neu kompri- 
miert. Ergänzt man Seiten, werden in einem 
zweiten Durchgang nur neue Dateien opti- 
miert. Pro-Versionen mit zusätzlichen Verwal- 
tungsfunktionen sind verfügbar. Bei der Opti- 
mierung von iWeb-Webseiten sind allerdings 
einige Hinweise zu beachten. sw 
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Tipps 


Success! 


Data Vue Beta 1.4 


Schlichtes Wien: das Ordner abgieieht. 


Anaulodesign, WWW. v.apaulodesien.cı com 


Preis: Beta 

Note: 3.0 befriedigend. 

e) Einfache Bedienung 

-) Keine Verlaufsanzeige, wenig ; Optionen 


Ab Mac- OS X 10.4 


ls Ergänzung zu Time Machine eignet sich 

Data Vue, das per Mausklick zwei Ordner 
abgleicht. Im Hintergrund arbeitet das Tool 
rsync. Man kann etwa eine Kopie des iTunes- 
Musikordners auf einer externen Festplatte 
aktualisieren. Nicht ideal ist die Voreinstellung 
des Tools, denn im Quellordner nicht enthal- 
tene Daten werden im Zielordner gelöscht. 
Man kann dies ändern und Systemdateien von 
der Synchronisierung ausschließen. sw 


Multibrush 4.0 


Retusche-Tool für das Blarpeuen von Fotos 


Akvis, www.akvis. de 
Preis: € 39, CHF 57 (für private Nutzung) 
Note: 2: 6; befriedigend Zu 


8 Gute Ergebnisse, sut konfigurierbare NERECHEr 


e) 'Höherer Preis bei kommerzieller Nutzung 


Ab Mac- 0S X 104 


as Tool Multibrush ist auf das Retuschie- 
D.. von Fotos spezialisiert. Es bessert 
Porträts auf oder entfernt Bildelemente. Dies 
funktioniert als Photoshop-Plug-in oder eigen- 
ständiges Programm. Das Tool stellt Retusche- 
pinsel bereit, mit denen man bequem Bildbe- 
reiche bearbeitet sowie einen Reparaturpinsel. 
Neben Schärfen, Rote-Augen-Werkzeug und 
gut funktionierenden Klon-Werkzeugen unter- 
stützt es auch Aufhellen und Abdunkeln. sw 
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Net Mine 1.0 


Firewall überwacht Datenverbindungen 


Prote Mac, www. ‚protemac.c com 


Preis: € 25, CHF 37 


Note: 3, 5 ausreichend 


8 Mehr Optionen als die integrierte Firewall 


Ab Mac- 0SX 104 


ie Software soll mehr Sicherheit bieten. 

Net Mine ist eine Firewall, die alle Daten- 
verbindungen von Programmen überwacht. 
Jede Datenverbindung, etwa ein Programm, 
das mit dem Server des Herstellers kommuni- 
ziert, wird per Pop-up gemeldet. Man kann die 
Datenverbindungen erlauben, ablehnen oder 
nur einmal erlauben. Erläuterungen liefert das 
Tool nicht. Unter Mac-OS X 10.5 bietet die sys- 
temeigene Firewall ähnlichen Schutz. sw 


Kontrastverhältnis ist mit 606:1 auch etwas 1] 
besser als beim Glas-Modell (552:1) 


„ Christian Moeller 
so, erste Messungen sind da: max Helligkeit: 
311,69 cd/qm - das ist deutlich mehr als 
beim Glasdisplay (275,26) 


21 hours ago 


\ Christian Moeller 
später heut werd ich dann die Dip 


Tweetie 1.1.1 


Twitter-Client mit gutem Funktionsumfang 


Atebits WWW. a com 


Preis: US$ 20 


Note: 2,2 gut 


3 Schöne Oberfläche, auter Funktionsumfang 


a Hoher Preis 


Ab Mac-OS X 105 


er Twitter-Client Tweetie bietet eine schön 
D gestaltete Oberfläche. Der Shareware-Cli- 
ent ist bereits seit einiger Zeit als iPhone-Ver- 
sion zu haben. Positiv ist der Funktionsumfang, 
Tweetie verwaltet Feeds und erstellt Tweets 
sehr komfortabel. Mit einem Bookmarklet 
für Browser kann man Links übertragen, eine 
Suche ist integriert. Der Nutzer kann verschie- 
dene URL- und Bilderdienste auswählen. Die 
kostenlose Version blendet Werbung ein. sw 


| Preierencen Cookies About | 
(Ininsall _) Current Version: 0:5. 


Tliog all cookle activity 


Accept Cooklesi @) Always 
ONever 
O Oety from sines 1 visit 
Back cankier fram 1runf parses ang advertisern. 


Safari Cookies 0.5.1 


Hilft Safari bei der Verwaltung v von 1 Cookies 
Sweet Productions, www. w.sweetpproductions.c com 


Preis: Freeware 


Note: 35 ausreichend 
8 Mehr Optionen beim Umgang mit Cookies 
a Probleme bei Updates von Safari 


Ab Mac- 0SX 105 


afari bietet nur wenige Optionen bei der 
See von Cookies. Hier springt Sa- 
fari Cookies ein. Ähnlich wie ein Werbeblocker 
nutzt das Tool eine Whitelist und begrenzt das 
Speichern dieser Dateien auf ausgewählte Coo- 
kies. Alle anderen Cookies werden geblockt 
oder beim Beenden von Safari gelöscht. Da bei 
Safari-Erweiterungen immer wieder Instabili- 
täten auftreten können, ist Safari Cookies je- 
doch nur mit Vorbehalt zu empfehlen. sw 
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Wally ae 


Sorgt für neue e Schreibtischhintergründe 


Preis: Freeware 


Note: 28 befriedigend 
Nutzt viele NEan, Schranke Suche ein 
- Unübersichtlich, muss im ‚Hintergrund aktiv. sein 


Ab Mac-OS X 10.4 


ie im Hintergrund laufende Freeware 

Wally tauscht Zeit gesteuert oder ma- 
nuell über ein Menüleisten-Tool das aktuelle 
Schreibtischbild aus. Es nutzt ausgewählte 
Ordner, Dateien und Webdienste. Neben Flickr, 
Photobucket, Pikeo, Ipernity, Yahoo, Panora- 
mio auch Fotos von FTP-Servern. Bei Flickr 
etwa kann man die Bildauswahl mit Suchbe- 
griffen eingrenzen und die Größe vorgeben. 
Wally 2.0.3 ist die erste Mac-Version. sw 


PD & SHAREWARE TEST 


Nimmt Internet- Radio auf und erkennt Songs 


Vemedio, www. N.snowtape.c com 


ss 29. 


Pre 
Note: 19 gut 
© Gute Erkennung, Nachbearbeitung möglich 


8 Unterstützt nur ZEICHNEN im Ms EarmeN 


Ab Mac- OS X 105 


nowtape ist Spezialist für Aufnahmen aus 

dem Internet-Radio. Vollautomatisch er- 
kennt das Tool einzelne Songs, weist ihnen 
Titelinformationen und Coverbilder zu und 
importiert sie in iTunes. Unterstützt werden 
nur Sender mit MP3-Format. Ein integrierter 
Editor schneidet Werbung oder DJ-Kommen- 
tare heraus. Vor dem Import in iTunes wird der 
Stream in eine AAC-Datei umgewandelt und 
der nicht markierte Teil entfernt. sw 


12 free contacts remaining 


First MarCom ! 


Last 


Mobile | +49 89 360 86 770 


Who Paste 1.0 


Unsichere Hilfe beim Import ins s Adressbuch 


Who Paste, WWW. unapaste: com 

Preis: US$ 10 

Note: 3,3befrieien dd 

@ Schneller Import von Adressen möglich 2 
a Hohe Fehlerrate, vor allem bei Webseiten . 


Ab Mac- 05x 104 


A hnlich wie Mail kann Who PasteTermine 
Au Adressen in einer E-Mail automatisch 
erkennen. Will man eine Adresse von einer 
Webseite ins Adressbuch laden, kopiert man 
diese in die Zwischenablage und öffnet Who 
Paste. Die Daten werden nun direkt in das For- 
mularfenster kopiert. Das über ein Menüleis- 
tensymbol oder einen Tastenbefehl aktivierte 
Tool erkennt einzelne Kategorien und transfe- 
riert die Daten ins Adressbuch. sw 
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Bento 


vielseitiges Datenbenkpraeramm 
Filemaker, www. filemaker.de/bento 
Preis: €4, CHF 6 

Note: 2,3 gut 

8 Globale Suchfunktion, vielseitig 

=) Schlichte Darstellung, rein Englisch ; 


Alternative: Keine bekannt 


ento ist Filemakers erste Datenbank-App 

fürs iPhone. Das Programm bringt als 
To-Do-Liste, erweitertes Adressbuch oder In- 
ventarliste zahlreiche Organisationsaufgaben 
unter einen Hut. Bento lässt sich mit Bento 2 
auf dem Mac synchronisieren. Schade, dass 
es nur eine einspaltige Listenansicht gibt und 
man keine Dateien wie Bilder zu Einträgen 
speichern kann. Schön ist die Suchfunktion für 
alle Datenbanken zugleich. pw 


iPass Connect 


Erleichtert Hotspot-Nutzung 

iPass, www. ipass. com 

Preis: Kostenlos, Nutzungsgebühr 
Note: 2, 3 gut 
a Einfach ZU nutzen“ 


@ Nur für Unternehmen 


Alternative: Keine bekannt 


er zentrale Abodienst für WLAN-Hotspots 
Be Connect benötigt nur ein Konto, 
um in 100 000 WLAN-Netzen weltweit zu 
surfen. Abgerechnet wird zentral über iPass. 
In Deutschland steht iPass derzeit nur Fir- 
menkunden zur Verfügung, in den USA auch 
Endkunden. Man kann mit iPhone, Mac oder 
anderen Geräten online gehen und muss dabei 
nichts konfigurieren. Firmen sollen so Handy- 
und Roamingkosten sparen. pw 
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IPHONE-APPS FÜR UNTERNEHMEN UND FREIBERUFLER 


Citrix Receiver 


Öffnet SEINER basierte ProbFainme. 
Citrix, www. citrix, com 

Preis: Kostenlos 

Note: 2,2 gut 

a Leicht ZU Laedlen SenlEHE; 


Alternative: Keine bekannt 


it dem Citrix Receiver kann man mit dem 
M iPhone auf die Citrix-Umgebung eines 
Firmennetzes zugreifen und so beispielsweise 
Windows-Programme wie Office starten. Ci- 
trix stellt Anwendungen über ein Netzwerk 
oder das Web bereit. Auf dem iPhone ist die 
Anwendung ein schlanker Client mit Tastatur, 
Scrollfunktion und Mauspfeil. Citrix ist kosten- 
los, die Firma benötigt allerdings den entspre- 
chenden Citrix-Server. pw 


0.42 


&25,00» 


"Jobs" testen 


Notes 
Software ausprobieren und bewerten 


Jobs 


Praktischer Arbeitszeitrechner für Freelancer 
Biango, www. biango: com 


Preis: € 2: 39 (Angebot) CHF > 


Note: 2, [0] gut 


a Übersichtlich, flexibel, Export 
8 Keine Umsatzübersicht 


Alternative: Time Keeper 


it dem Programm Jobs können Freibe- 
M rufler und andere Selbstständige, die 
auf Honorarbasis arbeiten, ihren Zeitaufwand 
berechnen. Jobs erlaubt es, mehrere Kunden 
anzulegen. Projekte kann man den jeweiligen 
Kunden zuweisen, mehrere Projekte gleichzei- 
tig laufen lassen und jeweils unterschiedliche 
Stundensätze und Anzahlungen ansetzen. Lei- 
der rechnet Jobs weder den Monats- noch den 
Gesamtumsatz aus. pw 
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Urnianzreichen; teurer Einheitenrechner 


Convertbot 


Tapbots, www. tapbots. com 

Preis € 159, CHF 250 
Note: 1,7 gut 

8 Sehr umfangreich, APeechlieir 
8 Nur Englisch, teuer 


Alternative: Convert any. Multiconvert 


onvertbot kombiniert etliche Tools zur Um- 
Be in einem Programm: ob aktuelle 
Währungen oder physikalische Einheiten. Zur 
besseren Übersicht sind die Umrechner klas- 
sifiziert. Jede Klasse ist auf einer Seite darge- 
stellt, mit wenigen Klicks sind gewünschte Ein- 
heiten ausgewählt. Dies alles ist so logisch auf- 
gebaut, dass das Tutorial beinahe überflüssig 
ist. Ideal für alle, die öfter Fuß in Meter oder 
Gigabyte in Bit umrechnen müssen. jf 


% Michael m 


Xing 


Simpler «len! für Geschäftskontakte 
Xing AG, WWW. AN: de 

Preis: Kostenlos 

Note: 2, 9 befriedigend 


8 simpel, übersichtlich 


8 Wenige Funktionen, 


Alternative: LinkedIn 


er Dienst Xing ist ein soziales Netzwerk 

für geschäftliche Kontakte. Mit dieser App 
kann man das Angebot auch mit dem iPhone 
nutzen - jedoch nur eingeschränkt. Sie funk- 
tioniert im Grunde wie ein sich selbst aktua- 
lisierendes Adressbuch. Wenn Kontakte ihren 
Status oder Kontaktdaten ändern, erscheint 
dies auch in der Kontaktliste. Um Nachrichten 
schicken zu können, benötigt man allerdings 
eine Premium-Mitgliedschaft. pw 


1 Startfanige Rettungs-D SI Macası 


Macwelt E 


6) Jetzt 6x Macwelt testen 
= fürnur 31,30 Euro! 


Gratis dazu: _... 


Das Grundlagenbuch zu Das Grundlagenbuch zu 
Mac OS X 10.5 - Leopard! 


Der Klassiker von dem bekannten Mac- Leopa rd 


Autor Daniel Mandl - mit aktuellen Infos 
zu MobileMe & Co. 


D iebss 
as Betriebssystem von Apple in der Praxis 


HIGHLIGHTS 
> Der informative Rundgang: 
Ihre Arbeitsumgebung im Detail 
> Arbeit, Spaß und Spiel: 
die wunderbare Welt der Apple-Programme 


> Endlich online: 
Surfen, E-Mail & Chat mit dem Mac 


> Vom klugen Netzwerken: 
Mac zu Mac und Mac zu Windows 


> Gewusst wie: Was tun bei Problemen? 


EDITION DIGITAL LIFESTYLE 


Der Bestseller aus der Edition Digital Lifestyle im Mandl & 
Schwarz-Verlag wurde auch von der F.A.Z. empfohlen: »flott 
geschrieben, reichhaltig bebildert, hoch willkommen« (bereits 
zur Erstauflage). 


Hardcover | 560 Seiten geballtes Praxiswissen | VP 29,90 Euro 


Jetzt bestellen! Online gehts am schnellsten: 
www.macwelt.de/shopcode iii; 002 33:32: 


Bestell-Hotline Mo-Fr 9 - 17 Uhr: 0 711 / 7252 - 248 - Fax: 0 711 / 7252 - 377. Per E-Mail: shop@macwelt.de 


im Magazine N ihre 


© Auf Macwelt-CD 


Diesmal finden Sie auf 
der Heft-CD die ICC-Pro- 
file aller im Test betei- 
ligten Monitore für den 
Weißpunkt D65 (6500 
Kelvin) und Gamma 2,2. 
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Monitore 
ım Kinoformat 


Das Angebot an großformatigen Monitoren wird immer 
unübersichtlicher. Zu den Modellen im klassischen 16:10-Breitbild- 
format gesellen sich immer mehr Monitore im Kinoformat 16:9. 
Wir stellen 24-Zöller ab 220 Euro auf den Prüfstand 


islang konnte man das Seitenfor- 

mat 16:9 nur im Bereich Home- 
Cinema bei LCD-TVs, Plasmageräten 
oder Heimkino-Projektoren finden. 
In letzter Zeit macht sich das Breit- 
bildformat auch bei den PC-Moni- 
toren bemerkbar. 


Seitenformat 16:9 - nur schein- 
bar näher am Kino? 


Die Hersteller argumentieren, dass 
man auf einem 16:9-Monitor Kino- 
filme in besserer Qualität anschauen 
kann, weil die Filme nicht verzerrt 
werden. 16:10-Bildschirme würden 
das Bild in der Höhe sichtbar strecken 


und so würden aus Kreisen Ellipsen, 
Menschen bekämen den typischen 
„Eierkopf“-Effekt. 

Das stimmt jedoch nur teilweise. 
Bei der Wiedergabe von DVDs auf 
dem Mac oder PC achtet die DVD- 
Playersoftware in den meisten Fällen 
schon selbst darauf, dass das Seiten- 
format des Films nicht gesteckt wird. 
Eierköpfe entstehen so also nicht. Der 
zusätzliche Darstellungsbereich des 
Monitors wird jedoch mit schwarzen 
Balken am oberen und unteren Bild- 
rand ausgefüllt. 

Besonders bei LCD-Displays führt 
das allerdings dazu, dass die Balken 


im abgedunkelten Raum nicht völlig 
schwarz, sondern dunkelgrau er- 
scheinen. Dies kann tatsächlich die 
Wiedergabe stören. 


16:9-Monitore bringen 
keine Vorteile, haben aber 
Nachteile 


In diesem Fall würde ein Monitor im 
16:9-Bildformat tatsächlich für ein 
besseres Kinoerlebnis sorgen, aber 
auch hier gibt es einen Pferdefuß. 
Die meisten Kinofilme sind nicht im 
Seitenformat 16:9, sondern im Breit- 


© Kirsty Pargeter 
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Keine Unterstützung für Display-Port 


Keiner der hier getesteten Monitore bietet den neuen, von Apple bevor- 
zugten Anschlussstandard Display-Port. Display-Port soll vor allem höhere 
Auflösungen und längere Kabelwege ermöglichen. Die Signale sind aber 
nicht rückwärts kompatibel zu DVI oder HDMI. 


Da Display-Port immer noch nicht vom breiten Markt angenommen wird, 
wird die Befürchtung laut, Apple habe wieder einmal aufs falsche Pferd ge- 


setzt (wie schon einmal mit ADC). 


Kaum Vorteile von Display-Port gegenüber DVI 


In der Tat biete 


Display-Port gegenüber DVI oder HDMI derzeit keine we- 


sentlichen Vorteile. Erst wenn Monitore mit höherer Auflösung, beispiels- 


weise 2048 ma 


1280 Punkten auf den Markt kommen, könnte sich Display- 


Port weiter verbreiten. Die Technik hätte hier einen Vorteil, denn per DVI 
müsste man teure Dual-Link-Eingänge, spezielle Grafikkarten und entspre- 
chende Kabel einsetzen, um die hohe Auflösung zu erreichen. 


wandformat 2,35:1 aufgenommen. 
Selbst auf einem 16:9-Monitor blei- 
ben also sichtbare schwarze Balken 
am oberen und unteren Rand beste- 
hen. Bei Displays im Format 16:10 
sind diese lediglich etwas größer. 
Einen echten Vorteil bringen 16:9- 
Monitore in der Praxis also nicht. Sie 
zeigen aber sichtbare Nachteile, denn 
es gehen eine ganze Menge Bild- 
punkte verloren. Statt 1200 Bildzei- 
len sieht man nur noch 1080 Zeilen. 
Besonders wenn man im Bereich der 
professionellen Videoproduktion ar- 
beitet, ist dieser zusätzliche Bereich 
jedoch nützlich, um Paletten oder 
Werkzeugleisten zu platzieren. 


Kaufempfehlung & Fazit 


Stromverbrauch 


Die Paradedisziplin für so genannte 
Green-IT-Geräte ist der Stromver- 
brauch. Niedriger Stromverbrauch 
bedeutet letztlich weniger CO,-Emis- 
sionen. Ab diesem Test ändern wir 
daher die Gewichtung bei der Bewer- 
tung von Monitoren. Wir verschieben 
den Fokus und legen nach der Bild- 
qualität (40 Prozent) nun mehr Wert 
auf die Ergonomie und den Strom- 
verbrauch (zusammen 30 Prozent). 
Stromfresser Nummer Eins in LCD- 
Monitoren ist nach wie vor die Hin- 
tergrundbeleuchtung. Alle Geräte im 
Testfeld arbeiten hier mit herkömm- 


Ein besseres Kinoerlebnis bieten 16:9-Monitore nicht automa- 
‚ tisch. Allenfalls der Preisvorteil rechtfertigt die Anschaffung 
‚ eines solchen Monitors für den Mac. Wirkliche Fortschritte 
machen die Hersteller jedoch in puncto Energieverbrauch. Hier 
lohnt es sich, beim Kauf genau acht zu geben. 


Trend zu Energie sparenden Monitoren erkennbar, 16:9-Panels bieten 


meist einen Preisvorteil 


8 Defizite beim S 


chtwinkel, vor allem bei den mit TN-Panels ausgestatteten 
odellen. Keine bessere Bildqualität durch 16:9 


-Panels 


estsieger von Eiz 


EINSTEIGER Der 


wieder egalisiert 


hohen Stromverbrauch leben. 


o ist im Anschaffungspreis zwar nicht der 
günstigste Monitor, er liefert jedoch ein allgemein gutes Bild und vor allem 
einen niedrigen Stromverbrauch, der die Zusatzkosten nach einiger Zeit 


PROFIS Exzellente Bildqualität und eine Ausstattung ohne Kompromisse 
bietet der Samsung Syncmaster 245T. Allerdings muss man mit einem sehr 


Christian Möller 


LCD-DISPLAYS 


TEST 


Wahlweise kann man auf den Beng-Monitor eine USB-Kamera mit 
integriertem Mikrofon aufstecken. Sie funktioniert unter Mac-OS X 
10.5 Leopard ohne die Installation von Treibern mit iChat. 


lichen Kaltlichtröhren. LEDs wären 
sparsamer, sind aber noch deutlich 
teurer und daher in dem Bereich 
noch nicht weit verbreitet. 

Dass man jedoch auch ohne teure 
LED-Hintergrundbeleuchtung den 
Stromverbrauch spürbar senken 
kann, zeigt Eizo mit dem Modell 
2402W. Der Monitor wurde speziell 
für den Strom sparenden Betrieb mit 
einem Helligkeitssensor ausgestat- 
tet, der die Hintergrundbeleuchtung 
drosselt, wenn es im Raum dunkler 
wird. Ein Balkendiagramm gibt in der 
rechten unteren Ecke Auskunft über 
den momentanen Stromverbrauch. 
Der Sensor lässt sich deaktivieren, 
wenn man möglichst mit konstanter 
Helligkeit arbeiten will. Aber auch 
im Ruhezustand und ausgeschaltet 
glänzt der Eizo durch äußerst gerin- 
gen Stromverbrauch. 


Reaktionszeit - schnell schalten 
Besonders passionierte Spieler sind 
der Meinung, dass LCD-Monitore für 
actionreiche 3D-Spiele nicht schnell 
genug sind. Technisch bedingt, benö- 
tigen LCD-Zellen einige Zeit, um von 
einer Graustufe oder Farbe auf eine 
andere umzuschalten. Die Folge sind 
Schlierenbildung, flimmernde Ani- 
mationen oder Geisterbilder. Auch 
Ruckeln beim horizontalen Scrollen 
- beispielsweise in Videos - kann hier 
verstärkt auftreten. 

Mit cleveren Tricks hat die Indus- 
trie die Schaltzeiten jedoch immer 
weiter verringern können. Vorteile 
verbuchen hier besonders die TN-Pa- 


Geräte im Test 


Nicht nur durch ein an- 
deres Seitenformat wol- 
len die Monitorhersteller 
Neukunden locken, auch 
das Thema Green-IT 
rückt immer mehr in den 
Fokus. Einige Hersteller 
bewerben Ihre Produkte 
als besonders Strom spa- 
rend. Doch nicht alle sind 
schon auf den Umwelt- 
zug aufgesprungen. 


Testteilnehmer: 

- Asus VK246H 

- Asus VW246H 

- Beng M2400HD 

- Eizo HD2442W 

- Eizo S2402W 

- Fujitsu Amilo SL 
3260W 

- Hannspree HF257 

- |iyama PL2409HD 

- Iiyama Prolite 
E2407HDS 

- NEC 24WMCX3 

- NEC Multisync 
2490WUXi 

- Samsung Syncmaster 
245T 

- Samsung Syncmaster 
T240 
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TEST 


Blickwinkel per 
Auge kontrollieren 


Ein einfacher Test, den 
jeder selbst ausfüh- 

ren kann, entlarvt den 
eingeschränkten Sicht- 
winkel von TN-Panels 
sofort: Kippen Sie den 
Bildschirm in der Ver- 
ikalen oder schauen 

Sie steil von oben oder 
von unten auf das Bild. 
eist erkennt man sofort 
deutliche Farbverschie- 
bungen in den Gelb- 
bereichen oder einen 
dunklen horizontalen 
Balken, der mit der Kipp- 
bewegung über den Bild- 
schirm wandert. Dieses 
Phänomen zeigen Panels, 
die im aufwendigeren 
IPS- oder PVA-Verfahren 
hergestellt sind, nicht 
oder nur in stark abge- 
schwächter Form. 
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nels. Beim Umschalten von Hell auf 
Dunkel oder umgekehrt reagieren 
diese meist schneller als ihre Kolle- 


Die Herstellerangaben zu 
den Reaktionszeiten 
entsprechen so gut wie nie den 
Tatsachen aus der Praxis 


Was die Reaktionszeiten angehen, 
sind die Herstellerangaben jedoch 
verwirrend und entsprechen so gut 
wie nie den Tatsachen aus der Praxis. 
Man liest hier von Zeiten zwischen 
fünf und einer Millisekunde. 

Wir messen diese Zeit nach einem 
ISO-zertifizierten Verfahren, das die 
Schwarz-Weiß-Schwarz-Umschalt- 
zeiten ermittelt. Hierbei schaltet 
das Display von Schwarz auf Weiß 
und wieder zurück. Gemessen wird 
dabei allerdings nur die Zeit, ab der 
der Schwarzwert 10 Prozent über 
der Nulllinie liegt, bis zu einem 
Weißwert, der 10 Prozent unter 
dem Maximalwert liegt und wieder 
zurück (SWS). Durch diesen mess- 
technischen Trick will man das Ein- 
schwingverhalten der Schaltkreise 
ausblenden. Allerdings liegt die Zeit 
allein durch diesen rechnerischen 
Kniff schon deutlich unterhalb der 
realen Umschaltzeit. 

Was die Reaktionszeit angeht, 
liegen die Modelle mit TN-Panels 
erwartungsgemäß vorne. Am besten 
schneidet hier der Monitor von Benq 
ab. Die gemessene Schaltzeit liegt bei 
sieben Millisekunden, ein sehr guter 
Wert. Dicht darauf folgen die beiden 
Asus-Modelle mit 7,3 Millisekunden. 
Weniger zu empfehlen sind in diesem 
Bereich die beiden Modelle von Eizo, 


Wie man es nicht machen sollte: Sowohl 
die Tasten als auch deren Beschriftung 
befinden sich beim Samsung T240 an 
der Seite. Von vorn lässt sich der Moni- 
tor dadurch so gut wie nicht bedienen. 


die bei über 21 Millisekunden liegen. 
Dennoch liefern beide bei Bewegt- 
bildern ein akzeptables Bild, denn 
die SWS-Schaltzeit ist nicht allein 
entscheidend für die Bildqualität bei 
Bewegbildern. 


Helligkeit 


Für einen kräftigen Bildeindruck sind 
Parameter wie Helligkeit und Kont- 
rast entscheidend. Beide Werte be- 
einflussen sich: Je heller das Display, 
desto höher wird der Kontrast. Aller- 
dings nur dann, wenn Schwarz auch 
Schwarz bleibt, und der Schwarzwert 
nicht mit der Helligkeit ansteigt. 


Mit dem Asus VK246H bekommt man eine 1,3 Megapixel USB-Webcam, die auf 
Anhieb mit iChat funktioniert. Ein Mikrofon gibt es jedoch nicht. 
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Model Leistung 
gesamt 

Einhet | Prozent 
AsusVK2i6H 96: gm 
AusWMH — 2 
BengM2A0HD 100 

Eizo HD2442W 102 
a Kipsehiesssune = SEHEN 
Fujitsu AmilosL3260W 3°7[{[R{n 
Hannspree HF257 84 
liyamaPLaOHD DD 79 

liyama Prolite—ng 

E2407HDS 

NZ an 
a 

Samsung Syncmaster 5 Zn 
245T : 

Samsung Syncmaster nu. 

T240 : 

Referenz Apple Cinema nn 


HD Display 23 Zoll 


Genau hier liegt ein Hauptproblem 
von LCD-Displays. Da die Hinter- 
grundbeleuchtung ständig das volle 
Licht abstrahlt, müssen die LCD-Zel- 
len möglichst viel Licht verschlucken, 
wenn sie ein sattes Schwarz darstel- 
len sollen. Das ist in der Praxis nur 
sehr schwer zu erreichen. 


Ein sattes Schwarz ist bei LCD- 
Displays in der Praxis nur sehr 
schwer zu erreichen 


Das hellste Bild im Test liefert der 
NEC 2490 WUXi. Mit über 440 Can- 
dela pro Quadratmetern eignet sich 
das Display gut für Präsentationen 
in hellen Räumen. Im Büroalltag, bei 
grafischen Anwendungen oder da- 
heim sollte man die Helligkeit jedoch 
auf 200 Candela pro Quadratmeter 
zurückdrehen. Das spart Energie und 
sorgt bei blendempfindlichen Anwen- 
dern für weniger Kopfschmerzen. 


Kontrast 

Beim Kontrastverhältnis siegt 
Samsung mit dem Syncmaster 245T 
knapp vor Eizo mit dem Flexcsan 
HD2442W. Beide schaffen ein Kont- 
rastverhältnis von über 1500:1 und 
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vergleich 


Maximale Maximaler Standard. Stromverbrauch 
R R abweichung der . . 
Helligkeit Kontrast Pe im Betrieb 
j Helligkeit 
cd/m? x:1 cd/m? Watt 
: 281 102741 10,5 : 44,8 
299 1025:1 10,6 ala 
282 1079:1 1102 45,0 
376 15201 a Ba 
267 866:1 : 10,8 47,4 
252 703:1 : 8,3 48,1 
208 880:1 11317 48,6 
Da) Sr) 172 222 
: 256 792:1 : 16,1 : 44,1 
1. Der 211 96,8 
296 703:1 [2077] WR) 
270 EZ :©35 94,1 
: 277 887:1 12,4 50,2 
343 756:1 15,8 RT 


LCD-DISPLAYS 


iramyerbrauch Reaktionszeit SWS 
Standby 
Watt ms 
1,0 ZB 
1,0 72 
0,8 : ZO 
7 12108) 
10,1 >1B 
‚0 8,8 
0,7 7,4 
A 20,2 
0,8 21,8 
2,0 13,6 
iB> 19,4 
82 16,1 
12 : 12,0 
13 119 


zwar ohne technische Tricks einzu- 
setzen, wie etwa eine dynamische 
Kontrastregelung. 

Den größten Farbraum messen 
wir beim Samsung Syncmaster 245T. 
Von der reinen Bildqualität her wäre 
dieser Monitor sicherer Testsieger ge- 
worden. Auf Grund des inakzeptabel 
hohen Stromverbrauchs - vor allem 
im Ruhezustand - landet er jedoch 
nur am Ende des Testfelds. 


Helligkeitsverteilung 

Das Monitorbild sollte nicht nur hell 
und kontrastreich sein, die Ausleuch- 
tung sollte auch möglichst gleichmä- 
Rig über die gesamte Fläche erfol- 
gen. Verantwortlich hierfür ist die 
Helligkeitsverteilung des Panels. Bei 
zu starken Abweichungen sieht man 
deutlich hellere und dunklere Be- 
reiche am Bildschirm, auch wenn ein 
einfarbiges Bild dargestellt wird. 

Um die Helligkeitsverteilung zu 
ermitteln, messen wir die Lichtab- 
strahlung jedes Monitors an zwölf 
verschiedenen Stellen und quantifi- 
zieren sie über das statistische Ver- 
fahren der Standardabweichung. 

Im Test am besten schneidet in die- 
ser Disziplin der NEC 2490WUXi ab. 
Mit einer Abweichung von lediglich 


sieben Candela pro Quadratmeter 
liefert er eine sehr homogene Aus- 
leuchtung, die man sonst nur von 
teuren, kalibrierbaren Monitoren für 
die Druckvorstufe erwartet. Auch der 
Fujitsu und der Samsung Syncmas- 
ter 245T zeigen ein homogen ausge- 


NECs Multisync 24WMGX3 richtet sich 
speziell an den Home-Cinema-Bereich. 
Neben zwei HDMI-Ports gibt es einen 
FBAS-, Componenten- und S-Video- 
Eingang. Display-Port fehlt allerdings. 


Der wahre Grund für 16:9 
Vin 


TEST 


Der wahre Grund für die zunehmende Marktpräsenz von 16:9- 


PC-Monitoren scheint ganz anderer Natur z 
geschobene bessere Bild beim Filmeschaue 


u sein als das vor- 
n. 


Um bei diesem Bildformat auf die weit verbreitete Bilddiago- 
nale von 24-Zoll zu kommen, muss man geringfügig größere 
Panels herstellen, als bei den herkömmlichen 24-Zöllern. Ob es 


Zufall ist, dass diese Panels bei einem Seite 
genau 26-Zoll-Diagonalen aufweisen würde 
vor einiger Zeit von vielen Herstellern als d 
format gefeiert, doch es konnte sich nicht d 
fristet noch immer ein Schattendasein im 


Genialer Marketing-Trick? 


nformat von 16:10 
n? 26-Zoll wurde 
as neue Standard- 
urchsetzen und 
arkt. 


Vielleicht kamen die Panel-Hersteller auf di 


e Idee, die bereits 


vorproduzierten, aber weit gehend unverkäuflichen 26-Zoll- 


Panels in der Höhe zu beschneiden und dar 


aus nachträglich 


24-Zoll-Monitore im Format 16:9 zu machen? Das wäre ein 


genialer Marketing-Trick. Man verkauft alte 
schicke 24-Z6 


Beweisen läss 


26-Zoll-Panels als 


er im „modernen“ 16:9-Format. 


sich diese Aussage nicht. Realität ist jedoch, 


dass die 16:9-Displays preislich deutlich niedriger liegen, als 


ihre 16:10-Kollegen. 
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LCD-Displays-Ausstattung und Bewertung 


Testsieger 
Green-IT-Sieger 


€ 490, CHF 711 


Benq M2400HD 


€ 240, CHF 349 


Asus VK246H 


€ 260, CHF 378 


liyama PL2409HD 


Preistipp 
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Asus VW246H 


€ 240, CHF 349 


NEC Multisync 
2490WUXi 


€ 800, CHF 1161 


Preis 

Gesamtwertung 1,9 gut 2,2 gut 2,2 gut 2,3 gut 2,3 gut 2,3 gut 
Einzelwertungen 
Leistung (40%) en A Se 4 Sn 4 Do A Dem L Pen . 
Ausstattung (10%) el . 1,9 sm ” zul . 20) en . 2,2. arm . 2,5 Ham D 
Handhabung (20 %) Dam . 2,8 . 23 * . 2,0 . 23 * . 1,5% . 
Ergonomie/ 10 - . 19: . 19 - . ie. . Do . Dee 


Verbrauch 30%) 


Testurteil 


zeiten nungsbedürftiges Webcam, nicht hö- stellung dem Blickwinkel hoher Preis 
Design henverstellbar 

Technische nsaben: 

Panel-Typ TN TN TN TN TN S-IPS 
Diagonale 2azol az 242011 BEE 24 Z0ll Ma 
‚Seitenverhältnis” 16: 10 169 16: 9 16:9 SR 16:9 TE 1610 nn T 
"Auflösung in Pixel 1920 x 1200. 1920 x 1080 nn 1920 x x 1080 1920 x x 1080 1920 x 1080. 1920 x 1200 
Funktionen 
Pivot- Funktion / ara 2 "nein / nein u nein / nein 2 a Yja nein / ja ja Ya 

Drehbar 
Höhenversteilbar. . ia nein nein ia . nen ja 
Lautsprecher ja ja ja - ja . ja "nein 
Mikrofon nein ja nein nein nein nein 
_ Webcam nein . ja ja nein nein nein 

Anschlüsse 

u ” De ae en PEEEHERE BE ER Pe 


Display Port / VGA 


Sehr niedriger 


Stromverbrauch, 
Helligkeitssensor, 
gutes Bewegtbild in 
der Praxis 


8 Kein HDMI-Ein- 
gang, lange Schalt- 


Kurze Reaktions- 
zeit, aufsteckbare 
Webcam mit Mikro- 
fon, funktioniert 
ohne Treiber mit 
iChat, niedriger Preis 


8 Nicht höhenver- 
stellbar, gewöh- 


Webcam integriert, 


funktioniert mit 
iChat ohne Treiber 


8 Kein integriertes 
Mikrofon für die 


© Gutes Bewestbild, 


günstiger Preis 


8 Starker Blaustich 
in der Werksein- 


Kurze Schaltzeiten, 


niedriger Stromver- 
brauch, niedriger 
Preis 


© Starke Farb- 
verschiebungen mit 


Exzellente 


Helligkeitsverteilung, 
Umgebunsslicht- 
sensor integriert 


8 Wenig Anschluss- 
möglichkeiten, 


Info: Asus www.asus.de, Benq www. beng de, Eizo www.eizo.de, Fujitsu El ee ts. men com, Y RERREBISE N www. ‚hannspree. de, Iiyama www.iiyama.de, NEC www.nec- u 
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leuchtetes Bild. Schlusslicht bildet 
der NEC 24WMGAX3. Bei ihm messen 
wir eine Standardabweichung von 
über 21 Candela pro Quadratmeter, 
das ist deutlich zuviel. 


Ausstattung 

So unterschiedlich sich das Testfeld 
zusammensetzt, so verschieden sind 
auch die Ausstattungsmerkmale. 
Während die Hochformatfunktion 
(Pivot) noch zu den exotischsten 


und damit durchaus verzichtbaren 
Ausstattungsmerkmalen zählt, findet 
man die wichtige Höhenverstellung 
längst nicht bei jedem Gerät. 

Auch bei den Anschlüssen gibt es 
deutliche Unterschiede, die jedoch 
nicht sehr ins Gewicht fallen. DVI 
oder HDMI bieten jedenfalls alle Pro- 
banden im Test. Benq und Asus lie- 
fern standardmäßig eine USB-Web- 
cam mit. Bei Benq kann man sie oben 
aufstecken. Dadurch lässt sich der 


Blickwinkel in begrenztem Umfang 
verändern. Beim Asus VK246H ist die 
Kamera fest eingebaut. Beide Kame- 
ras arbeiten unter Mac-OS X 10.5 auf 
Anhieb mit iChat zusammen. Man 
muss keine Treiber installieren. Wäh- 
rend Benq die Kamera gleichzeitig 
mit einem integrierten Mikrofon aus- 
stattet, muss man beim Asus-Monitor 
selbst für die Audio-Eingabe sorgen. 
Christian Möller 
NZıchristian.moeller@macwelt.de 
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LCD-DISPLAYS 


TEST 


Eizo HD2442W 


liyama Prolite 
E2407HDS 


€ 950, CHF 1378. 


2 4 gut. 

DI l 
AZ Bemeamicasne = 
17 - . 
3,4 ne 


Fujitsu Amilo SL 
3260W 


€ 200, CHF 291 


2,5 befriedigend — 


Dee . 
BYE en . 
II anne 4 
1,8 - . 


Denane . 
Dar . 
A R 

21» . 


Hannspree HF257 


€ 220, CHF 320 
2,6 befriedigend 


Den . 
De) . 
Se 4 
195 . 


Samsung Syncmaster 


T240 


€ 240, CHF 349 
2, 6 befriedigend 


28 . 
Da . 
ae R 

20 - . 


NEC 24WMGX3 


€ 500, CHF 726 


DER 4 
1,8 . 
DO . 
3,9 une 


Samsung Syncmaster 
245T 


€ 640, CHF 929 
2,7 befriedigend 


Don . 

Ne . 
NO . 
4,3 une 


& Gutes Bewestbild, 


Helligkeitssensor, 
innovatives Bedien- 
konzept mit Touch- 
Slider, sehr gute 
Farblinearität 


8 Zu hoher Strom- 
verbrauch, hoher 
Preis 


& Niedriger Strom- 
verbrauch im 
Standby, sehr güns- 
tiger Preis 


© Lange Schaltzeiten, 


nicht höhenverstell- 
bar 


So testet Macwelt 


8 Gute Helligkeits- 
verteilung, kurze 
Reaktionszeit, große 
Bildfläche 


8 Bedientasten an 
der Front nicht zu 
sehen, nicht höhen- 
verstellbar 


8 Niedriger Strom- 
verbrauch 


8 Niedrige maximale 
Helligkeit, Bedien- 
tasten an der Seite 
kaum erreichbar, 
starker Farbstich 


8 Niedriger Strom- 
verbrauch, günstiger 
Preis 


8 Tasten am Rand 
versteckt, Beschrif- 
tung nur von der 
Seite lesbar, nicht 
höhenverstellbar 


© Sehr hohe maxi- 
male Helligkeit viele 
Eingänge, optischer 
Digitalausgang für 
Audio 


© Deutlich zu hoher 
Stromverbrauch, 
nicht höhenverstell- 
bar 


& Hoher Kontrast- 
wert, viele Eingänge, 
sehr gute Helligkeits- 
verteilung, großer 
Farbraum 


@ Deutlich zu hoher 
Stromverbrauch, be- 
sonders im Ruhezu- 
stand, hoher Preis 


Testumgebung Für den Test schließen wir die Monitore an einen Power Mac G5 mit Nvidia Geforce 6800 Ultra an. Wir verwenden Mac-OS X 10.5.6 
Leopard. Sämtliche Farb-, Kontrast- und Helligkeitsmessungen führen wir in einem Dunkelraum durch. Dazu benutzen wir ein Spektrometer der 
Firma X-Rite. Zum Kalibrieren auf den Weißpunkt D65 mit Gamma 2,2 benutzen wir die Software Basiccolor 4. Zum Ermitteln der Helligkeitsvertei- 
lung, der maximalen Helligkeit und des Kontrastverhältnisses verwenden wir die selbst entwickelte Software Howfast Display. Für die Reaktions- 
zeitmessungen benutzen wir einen Helligkeitssensor und ein Speicheroszilloskop der Firma HP. 


mein (40 %), WW Ausstattung (10 %), 


Praxistest Zusätzlich zu den messtechnischen Ergebnissen beurteilen wir die Monitore auch subjek- 
tiv. Dazu verwenden wir ein spezielles Monitortestprogramm, eine Test-DVD mit verschiedenen Film- 
und Animationsbeispielen sowie aktuelle 3D-Spiele. 


Die Gesamtnote setzt sich aus vier Einzelnoten zusammen: MW Leistung, also die Bildqualität allge- 
Handhabung (20 %) und I Ergonomie/Verbrauch (30 %). 
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TEST 


A3+ FOTODRUCKER 


Fineart-Fotos 


auf A3 
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Die Tintenstrahltechnik genügt inzwischen auch höchsten 
Fineart-Ansprüchen. Doch dazu braucht es die passenden Drucker, 
von denen wir zwei erschwingliche Vertreter der A3-Klasse testen 


Photosmart Pro B8850 


Günstiger Einstieg in die 
Semiprofessionelle A3-Liga 


Note: 1,5 gut 
Leistung (50%) 
Ausstattung (15%) 
Handhabung (30%) 


Ergonomie / 
Verbrauch (5%) 


Große Tintenpatronen, günstiger 
Anschaffungspreis, Papierfach mit gera- 
dem Durchlauf, Matt- und Photoschwarz 
parallel installiert 


© Papier aus dem Papierfach wird stark 
gebogen, kein CD/DVD-Druck, sehr we- 
nige ICC-Profile von Papier-Fremdher- 
stellern, nur eine Grautinte 


8 Druckfarben; Anschlüsse: USB 2.0; 
Stromverbrauch: Aus O W, Ruhe 5 W, 
Druck 34,8 W; Ab Mac-OS X 10.3.9 


www.hp.com/de 


oderne Drucke mit Pigment- 
M tinte haben eine Haltbarkeit 
von mehr als 80 Jahren und haben 
damit den Print aus dem Labor mit 
seinen zirka 50 Jahren abgehängt. 
Die Auswahl an verschiedenen Pa- 
pierstärken und -gewichten ist für 
Tintenstrahldrucker weit höher als 
zu analogen Zeiten. Besonders inte- 
ressant für anspruchsvolle Amateur- 
Fotografen sind die Modelle mit einer 
maximalen Druckgröße von A3+. 
Das entspricht einer Größe von 33 x 
48,3 cm und ist ideal für einen Rah- 
men der Größe 50 x 70 cm inklusive 
Passepartout. Wir holen uns den HP 
Photosmart Pro B8850 und das Top- 
modell von Epson, den Stylus Photo 
R2880 ins Testcenter. 

Der HP Photosmart Pro B8850 bie- 
tet acht Tintentanks mit 27 ml Füll- 
menge, ein helles Grau für Schwarz- 
Weiß-Drucke, vom Anwender aus- 
tauschbare Druckköpfe, Erkennung 
von defekten Düsen und eine ein- 


gebaute Kalibrierung für korrekte 
Farben. Alles interessante Punkte, 
gepaart mit einem guten Preis. Als di- 
rekten Konkurrenten schickt Canon 
ganz frisch den Pixma Pro 9500 Mark 
II ins Rennen, der mit zehn Farben 
druckt, darunter zwei Grautinten. 
Wir werden dieses Gerät so bald wie 
möglich nachtesten. 


Getrennte Tinten für mattes und 
glänzendes Papier 
Pigmentdrucker sind bezüglich der 
Papiere wählerisch, weshalb auch 
die schwarze Tinte auf das Papier an- 
gepasst sein muss. Aus diesem Grund 
gibt es für mattes und glänzendes 
Papier getrennte Tinten. Bei HP sind 
diese parallel installiert, beim Epson 
muss man sich für eine entscheiden. 
Mit jedem Wechsel der Papiersorte 
von Matt auf Glanz und umgekehrt 
muss man auch die Schwarztinte 
austauschen. Das ist nicht nur lästig 
in der Handhabung, sondern bringt 
auch einen zusätzlichen Tintenver- 
brauch für die Spülung mit sich. 
Epson hat hier beim Nachfolger des 
Stylus Photo R2400 nicht auf die 
Wünsche der Anwender gehört. We- 
sentliche Veränderung neben dem 
Design ist die neue Vivid-Magenta- 
Technologie für einen erweiterten 
Farbraum. Eine Besonderheit bei 
Epson sind die drei Grautinten für 
feinste Grauabstufungen - gerade 
das macht diese Modelle so beliebt 
bei Schwarz-Weiß-Fotografen. 
Damit die Drucker zeigen können, 
was in ihnen steckt, füttern wir sie 
mit edlen Fotopapieren: Matte Pa- 
piere von Hahnemühle und Innova, 
unser Preistipp aus dem Baryt-Pa- 
piertest von Tecco und die Glanz- 


Macwelt 7/2009 


A3+ Fotodrucker Leistungsvergleich 


: AA Randlos Foto 
höchste Auflösung! 


Gerät 


Epson Stylus Photo R2880 : 07:39,0 


und Semiglanzpapiere der Drucker- 
hersteller (siehe Test Fotopapiere in 
dieser Ausgabe auf Seite 54). 


Handhabung 

Der Epson Stylus Photo R2880 hat 
sich im Vergleich zu seinem Vorgän- 
ger in der Handhabung nicht geän- 
dert und bietet einen Stapelpapier- 
einzug, einen Einzug für empfind- 
liches Fineart-Papier, eine Rollenpa- 
pierhalterung und einen Einzug für 
Karton von vorne. Die Handhabung 
ist gut, das Papier wird fehlerfrei und 
mit geringer Umlenkung geführt. Nur 
der Rolleneinzug ist fummelig und 
kann schon mal für Knitterer im Pa- 
pier sorgen. Das einzige Papier, mit 
dem es Probleme beim Einzug gibt, 
ist das Bamboo von Hahnemühle. 
Die Rollen erfassen dieses Papier aus 
Bambusfaser nur schwer und es be- 
darf mehrmaliger Versuche. 


Stylus Photo R2880 
Fineart-Printer mit kleinem Handicap 


Preis: € 850, CHF 1330 
Note: 1,4 sehr gut 
Leistung (50%) 
Ausstattung (15%) 
Handhabung (30 %) 


Ergonomie / 
Verbrauch (5%) 


1,4 Suse . 
1,4 
14 = 
18“ 


Sehr gute Druckqualität, ideal für 
SW-Druck, breite Papierunterstützung 
dank vieler ICC-Profile, CD/DVD-Druck, 
vielfältige Papierzufuhr 

© Matt- und Photoschwarztinten 

nicht parallel installiert, Kleine Tinten- 
patronen 

9 Druckfarben; Anschlüsse: 2x USB2.0, 
1x Pictbridge; Stromverbrauch: 
Aus O W, Ruhe 4 W, Druck 19,4 W; 
Ab Mac-OS X 10.3.9 


www.epson.de 


: A4 Randlos Foto 
: hohe Auflösung? 


Neu ist der USB-Anschluss an der 
Vorderseite für den direkten An- 
schluss einer Pictbridge-kompatiblen 
Digitalkamera. Ebenso neu und be- 
sonders praktisch ist das Bedrucken 
von CD/DVD-Rohlingen. Die Hand- 
habung ist einfach: Man steckt den 
Rohling auf einen Träger und schiebt 
ihn bis zu einer Markierung in das 
Fach für das schwere Papier. Das Pro- 
zedere ist gut verständlich mit Bil- 
dern auf dem CD-Tray beschrieben. 
Neben den Standardformaten lassen 
sich auch Mini-CDs und Visitenkar- 
ten-CDs bedrucken. Im Gegensatz 
zu einigen Canon-Druckern wird 
der CD-Tray beim Druckvorgang au- 
tomatisch und ohne weiteres Zutun 
eingezogen. Die Druckgenauigkeit ist 
bei unserem Drucker mit einer Ver- 
schiebung von weniger als 0,2 Milli- 
metern schon ohne Kalibrierung sehr 
hoch. Beim Drucken auf CD-Rohlinge 


: A3 Randlos Foto 
: höchste Auflösung! 


:14:05,1 


A3+ FOTODRUCKER 


macht sich der Nachteil der nicht pa- 
rallel installierten Schwarztinten für 
Matt und Glanz bemerkbar, denn der 
Druckerdialog empfiehlt die matte 
Tinte für das Bedrucken von Rohlin- 
gen. Man kann aber diesen Ratschlag 
ignorieren und trotzdem drucken. 
Wir erzielen auf Rohlingen von Ver- 
batim (Photo Printable matt) speziell 
mit der matten Tinte sehr gute Qua- 
lität - mit der Photo Schwarztinte ist 
das schwarz nicht so kräftig. 

In diesem Punkt hat HP Nachhol- 
bedarf, CD- und DVD-Druck fehlt 
komplett und das Papier aus der Pa- 
pierkassette wird um eine 180 Grad 
Rolle geführt. Das ist nichts für Pa- 
piere, die schwerer als 220 Gramm 
sind. Somit scheiden nahezu alle 
ordentlichen Fotopapiere aus. Eine 
Ausnahme sind die hauseigenen 
Advanced Photopapiere mit 250 
Gramm. Und so kann man in der Pa- 


TEST 


® Auf Macwelt.de 


Online finden Sie die 
Übersicht an ICC- 
Profilen für den HP- 
Drucker sowie weitere 
Informationen. 


Webcode 365470 
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TEST 


A3+ FOTODRUCKER 


Der Zugang zu den großen Tintenpatronen gelingt beim HP Photosmart einfach von 


vorn durch eine große Klappe. 


pierkassette auch nur die Benutzung 
der nicht sehr steifen HP Advanced 
Photopapiere oder Normalpapiere 
empfehlen. Bei Papieren anderer 
Hersteller kommt es teilweise zu 
deutlichen Spuren der Transportrol- 
len auf der Rückseite und bei Glanz- 
papieren zu einem Zackenmuster auf 


A3+ Fotodrucker Druckkosten 


.oonns0ne DELELTERTETTELEITEITETERTELIEIEITETEETEUEULEETERTETERTELTELEELETEELEETELEITELTELEITERTETERTELTELTETEREELEETEIEET 


HP Photosmart Pro B8850 


der Druckseite. Für Fotopapiere bis 
zu 0,7 mm Dicke gibt es den Einzel- 
blatteinzug von vorne. Hierzu klappt 
man eine Klappe herunter - die Um- 
schaltung dauert ein wenig, dann ist 
der Einzug frei zur Benutzung. Das 
Papier wird gerade durch das Gerät 
geführt und schaut dann hinten he- 


Epson Stylus Photo R2880 


! Seitenleistung pro Patrone! 


! eitenleistung pro Patrone? 


schwarz matt 


d160 


495 


schwarz glanz 


magenta 


hellmagenta 


helllcyan 


hellgrau 


light light black 


Patronenfüllmenge (in ml) 


Anmerkungen: ! Preis pro Patrone 28,99 Euro 


2 Preis pro Patrone 12,99 Euro 
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raus - man muss also für ausreichend 
Platz hinter dem Drucker sorgen. 
Der Einzug ist sehr gut, hinterlässt 
keine Druckstellen und macht auch 
keine Probleme mit empfindlichen 
Baumwoll- oder Büttenpapieren. Das 
Papier sollte lediglich plan sein und 
keine gebogenen Ecken oder Wellen 
aufweisen. 


Rollen und Banner 

Eine Verarbeitung von Rollenpapie- 
ren ist nicht möglich. Das ist aber 
nicht weiter tragisch, da der Drucker 
Bannerpapier bis zu einer Länge von 
112 Zentimeter bedrucken kann. So 
kann man beispielsweise Papier in- 
dividuell von einer Rolle schneiden 
und verwenden. Aber Achtung: Das 
Papier muss plan sein. 

Störend ist, dass der Photosmart 
Pro immer am Strom angeschlossen 
bleiben muss, damit er seine automa- 
tischen Wartungsarbeiten durchfüh- 
ren kann. Zum einen werden hierbei 
die Druckköpfe überwacht und zum 
anderen bei Bedarf eine Düsenreini- 
gung durchgeführt. Wer seine ange- 
schlossenen Computer über Nacht in 
den Ruhezustand versetzt, wird am 
nächsten Morgen verdutzt auf seinen 
Rechner schauen, denn diese War- 
tungsarbeiten sorgen dafür, dass der 
Mac aufwacht. Die Wartungsarbeiten 
führt der Drucker manchmal auch 
beim Einschalten durch, was zu einer 
erheblichen Verzögerung führt. Beim 
Epson muss man dafür selbst sorgen. 
Wir empfehlen, einmal pro Monat 
ein Düsentestmuster zu drucken, in 
Räumen mit geringer Luftfeuchtig- 
keit besser öfter. 


Druckqualität 

Das wichtigste Qualitätsmerkmal von 
Photodruckern ist die Druckqualität. 
Hier können beide Drucker überzeu- 
gen, zeigen aber kleine Unterschiede. 
Das für eine perfekte Druckqualität 
wichtige ICC-Profil des Papiers - es 
sorgt für die Umsetzung der Farben 
im Bild zu denen im Druck - gibt es 
nicht immer für den Photosmart Pro. 
Die Papierhersteller kümmern sich 
mehr um Epson als um die Mitbewer- 
ber. Hier springt HP teilweise in die 
Bresche und veröffentlicht auf seiner 
Internet-Seite Profile für wichtige 
Papiere, den Link dazu erfahren Sie 
über unseren Webcode. Eine weitere 
Möglichkeit ist das eigene Erstellen 
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A3+ FOTODRUCKER 


Kaufempfehlung & Fazit 


Beide Geräte bieten so wichtige Ausstattungsmerkmale wie 
Grautinten für hochwertige Schwarz-Weiß-Drucke und Pigment- 


tinten für haltbare Drucke. Epson könnte die Tinten matt und Photo-Schwarz 
parallel installieren, dann wäre die Entscheidung für den Stylus Photo R2880 


noch klarer. 


Pigmenttinte für Haltbarkeiten von etwa 100 Jahren, Grautinten für 


Schwarz-Weiß-Drucke, große Auswahl an Druckmedien 


8 Wenn der Drucker länger nicht verwendet wird, neigt die Pigmenttinte 
zum Eintrocknen, hohe Anschaffungskosten, für beste Ergebnisse Beschäfti- 


EINSTEIGER Wer viel im Wechsel auf matten und glänzenden Papieren 
druckt, sollte sich den HP Photosmart Pro 8850 näher ansehen. Die großen 
Tintenpatronen und die klare und einfache Bedienung sind seine Pluspunkte. 


PROFIS Wer das letzte Quäntchen Qualität aus seinen Bildern herausholen 
möchte und Schwarz-Weiß-Fotos mit einem großen Tonwertumfang schätzt, 
der kommt an dem Epson Stylus Photo R2880 nicht vorbei. Thomas Bergbold 


von Profilen, hier bietet sich bei- 
spielsweise Printfab als günstige Al- 
ternative an. 

Im ersten Durchgang mit den Ori- 
ginalpapieren der Hersteller über- 
zeugen beide Drucker. Die Hersteller 
liefern sehr gute Papiere mit rund 
250 bis 280 g/m? in Oberflächen 
wie glänzend, semimatt und Perl- 
glanz. Im direkten Vergleich sind die 
Farbdrucke kaum zu unterscheiden. 
Mit Papieren von Fremdherstellern 
tut sich der HP teilweise schwer. Es 
empfiehlt sich, genau auf die Kom- 
patibilitätsangaben zu achten. Der 
HP-Drucker reagiert auf falsches 
Papier mit schlechter Druckqualität 
oder nicht trocknender Tinte. Letz- 
teres ist der Fall beim alten HP Pre- 
mium Plus Glossy. Die Druckqualität 
auf einem Canon GP-501 ist extrem 
schlecht. Mit beiden Papieren hat der 
Epson-Drucker keine Probleme. Pas- 
sen hingegen ICC-Profil und Papier- 
kompatibilität, sind die Drucker auf 
vergleichbarem Niveau. 

Ebenso überzeugen die Druck- 
ergebnisse auf mattem Papier, bei- 
spielsweise das Photorag von Hahne- 
mühle. Die Drucke zeichnen sich 
durch feinste Farbübergänge und 
sehr gute Schwärzung aus. Auch hier 
sind die passenden ICC-Profile sehr 
wichtig für ein ideales Ergebnis. 

Erste Unterschiede zeigen sich 
auf unserem Referenz-Baryt-Papier 
BT270 von Tecco und in Schwarz- 
Weiß. Baryt-Papiere sind generell 


wählerischer und empfindlicher und 
so zeigt der HP erste Schwächen im 
Druckergebnis. Aus der Schräge be- 
trachtet, zeigt sich leichtes Bronzing, 
also bronzefarbene Farbflächen und 
an hell-dunkel Kanten und glänzende 
Übergänge. Die Übergänge sind beim 
Epson wesentlich weicher und das 
Bronzing lässt sich bei Schwarz-Weiß- 
Bildern durch ein Drucken im reinen 
Graustufenmodus unterbinden. Jetzt 
ist unsere Neugierde geweckt, ob 
man diese Effekte auch beim Glossy- 
und Pearl-Papier sieht. Und siehe da, 
auch hier treten sie zu Tage, jedoch 
nicht ganz so deutlich. Also ein leich- 
ter Vorteil für den Epson Stylus Photo 
R2880 auf Baryt-Papier. 

Beim Schwarz-Weiß-Druck über- 
zeugt der Epson-Drucker auf ganzer 
Linie mit feinsten Grauabstufungen 
und keinen negativen Effekten. Das 
Ergebnis gilt für jedes Papier, aber 
ganz speziell für unser Baryt BT270 
von Tecco und Baumwollpapiere von 
Hahnemühle. Systembedingt kann 
der HP nicht ganz mithalten, weil 
ihm eine weitere Grauabstufung bei 
den Tinten fehlt. Aber deshalb ist 
seine Leistung nicht schlecht. Wer 
nicht das komplette Tonspektrum in 
seinen Schwarz-Bildern hat, erzielt 
vergleichbare und sehr gute Ergeb- 
nisse. So verwenden Schwarz-Weiß- 
Bilder mit starken Kontrasten nicht 
so viele Grauabstufungen. 

Thomas Bergbold 
NZ markus.schelhorn@macwelt.de 


Farbpräzision für 
Fotos, DIP, Proofs 


PrintFab 


Foto-Drucker-Treiber für 
farbgenaue, perfekte Drucke 


>Fotos farbgenau und präzise 
>Postscript / PDF direkt drucken 


>Version PrintFab Pro mit integriertem 
RIP und CMYK-Proof-Modus 


Innovative, dynamische Farbprofile: 
® vorlagengetreue Farben 
© günstiger Farbprofil-Einmess-Service 


© Farbraumverwaltung für ICC-Profile, 
z.B. AdobeRGB, ISOCoated 


Intelligentes Tintenmanagement: 
© Tinten-Verbrauchskontrolle 
© Farbauftrag, Farbmischung regelbar 


© Tintensparoption: 30% weniger Tinten- 
verbrauch fast ohne Qualitätsverlust 


Mehr Möglichkeiten: 

© einfaches Drucken im Netzwerk 

® individuelle Farbeinmessung auch für 
kompatible Tinten und Papiere 

® bereits viele Basisprofile enthalten, z.B. 
für Papiere von Tetenal, Kodak, Ilford 


Note 1,5 


| Zedonet PrintFab 2.07 


Unverbindliche Preisempfehlung 

PrintFab Pro inkl. CMYK-Proof ab€ 139,- 
PrintFab Home ab€E 49,- 
Farbprofilerstellung € 15,- 


—— 
| 
Über 350 Drucker sind unterstützt, z.B. 

Canon PIXMA iP3600, iP4600, iX4000, iX5000, 
Pro9000/9500, MP540/620/630, MP970/980 

Epson StylusPhoto PX700, PX800, R1900, R2880, 

Pro3800, HP PhotoSmart Pro B9180, ... 


Für Mac OS X ab 10.3.9 


www.printfab.de 


jsuQ ZEDOnet GmbH - Meinrad-Spieß-Platz 2 
ZEON D-87660 Irsee - Tel. 08341/9083905 


Papiere im Test 


Wir testen sechs Baryt- 
Papiere und fünf Hoch- 
glanz-Papiere folgender 
Hersteller: 


- Crane 

- Hahnemühle 
- ford 

- Innova 

- Permajet 

- Photolux 

- Sihl 

- Tecco 
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Fotopapiere 
fur Fineart-Drucke 


Wer eine teure Fotoausrüstung hat, möchte die Ausgabe 
seiner Fotos oft selbst steuern. Eindrucksvoll sind Fineart-Prints auf 
Baryt-Papier oder hochglänzendem Cibachrom-Papier 


as Fotopapier Cibachrom (spä- 
D ter Ilfochrom) war zu analogen 
Tagen legendär. Der sehr hohe Glanz 
fasziniert noch heute und lässt Bilder 
dreidimensional erscheinen. Wer mit 
Tintenstrahldruckern eine ähnliche 
Anmutung haben möchte, muss lange 
suchen, denn die Auswahl ist klein. 
Fünf Kandidaten haben wir ins Labor 
geholt. Außerdem testen wir sechs 
warmweiße Baryt-Papiere. Durch 
ihre Wärme sind sie für Schwarz- 
Weiß-Abzüge prädestiniert. 


Hochglanz-Papiere im Detail 

Auf einem Filmträger basierend, sind 
die Medien wie der Super Dry Dis- 
play Film 165 von Sihl, der PWF130 
White Film Ultra Gloss von Tecco und 


der direkte Nachfahre des Ilfochrom 
von Ilford, der Galerie Smooth High 
Gloss. Sie basieren auf einer Polyes- 
terfolie und sind bis zu 180 um dünn. 
Filme sind nicht sehr steif, lassen sich 
dafür aber sehr gut laminieren. 

Der Exot ist das auf einem Baryt- 
Papier basierende Innova Fibaprint 
Super Glazed. Die Haptik und der 
Aufbau entsprechen hier einem klas- 
sischen Baryt-Papier. Gegen eine 
lange Archivfestigkeit sprechen nur 
die optischen Aufheller, die für das 
sehr hohe Weiß sorgen. Ein weiteres 
Papier, das nicht auf einem Film ba- 
siert, ist das Studio Silver von Photo- 
lux. Ein brandneues Papier, das einen 
Hochglanzeffekt auf ein normales 
PE-Fotopapier bringt. 


© Siloto 


Bis auf den Super Dry Display Film 
165 von Sihl sind alle Medien als 
Blatt und Rollenware lieferbar. Sihl 
liefert seinen Film nur für Großfor- 
matdrucker auf der Rolle und Ilford 
nur als Blattware. Genau wie das 
analoge Pendant, sind auch die digi- 
talen Ausgaben kratzempfindlich und 
anspruchsvoll in der Handhabung. 
Durch ihr besonderes Basismaterial, 
den Filmträger, ist es schwierig, eine 
Tintenempfangsschicht, die für Pig- 
mentdrucker geeignet ist, aufzubrin- 
gen. Daher ist es besonders wichtig, 
auf die Kompatibilität zu achten. 
Farbstoff basierte Drucksysteme sind 
hier von Vorteil, wegen der geringen 
Lichtstabilität für den Fotodruck je- 
doch nicht zu empfehlen. 
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Der Film von Sihl harmoniert nicht 
gut mit der Pigmenttinte des Epson 
Stylus Photo R2880 und braucht 
lange zum trocknen. Ein Blick in die 
Kompatibilitätsliste bringt Klarheit 
und zeigt eine nur „gute“ Eignung. 

Die Auswahl an ICC-Profilen ist 
begrenzt. Von Sihl gibt es logischer- 
weise nur Profile für Großformat- 
drucker, Ilford und Tecco bieten eine 
große Auswahl und das Fibaprint 
von Innova und das Studio Silver von 
Photolux sind noch so neu, dass für 
unseren R2880 kein passendes Profil 
erhältlich ist. Wir setzen daher das 
für den Epson Stylus Pro 3800 mit 
dem entsprechenden Drucker ein. 


Qualität der Hochglanz-Papiere 
Der Film von Sihl zeigt seine opti- 
male Qualität nicht mit dem von 
uns verwendeten Epson Drucker. 
Die Schärfe ist nicht ganz optimal 
und zeigt, dass die Tintenempfangs- 
schicht nicht für die Pigmenttinte von 
Epson optimiert ist. Darüber hinaus 
zeigt der Film sich robust mit einem 
hohen Glanz, ideal für Displays oder 
das Aufziehen auf einen stabilen 
Träger, beispielsweise Alu-Dibond. 
Der Film von Tecco ist noch dünner, 
aber ebenso robust. Auch hier emp- 
fiehlt sich das Aufziehen der Bilder. 
Die Bildqualität gefällt durch gute 
Schärfe und Kompatibilität zur Pig- 
menttinte. Der Spiegelglanz ist sehr 
hoch und wird durch das metallisch 
wirkende Weiß unterstützt. Ideal für 
metallische Gegenstände oder Pro- 
duktabbildungen. 

Universeller - wenn man bei einem 
Hochglanzmedium davon sprechen 
kann - ist der Film von Ilford. Der 
Weißton erinnert an ein Fotopapier 
und damit an das analoge Vorbild 
Ciba-/Ilfochrome. Die Haptik ent- 
spricht fast der eines 220g/m? PE- 
Fotopapiers und ist somit wesentlich 
schwerer als die Filme von Sihl und 
Tecco. Die Bildqualität überzeugt 
genauso wie auch die Handhabung. 
Wie bei allen Filmen mit Spiegel- 
glanzoberfläche sind Baumwoll- 
handschuhe und absolute Sauberkeit 
oberstes Gebot. Kleine Schmutzpar- 
tikel zaubern ruck-zuck Kratzer auf 
die empfindliche Oberfläche, wobei 
der Film von Ilford jedoch nicht ganz 
so empfindlich ist wie der von Tecco. 
Dies ist ebenso bei der Lagerung zu 
beachten. 


Wesentlich unempfindlicher ist 
das neue Studio Silver von Photolux. 
Handling und Haptik sind sehr gut 
und vergleichbar mit einem norma- 
len PE-Fotopapier, nur mit dem Un- 
terschied des höheren Glanzes. An 
den Spiegelglanz der Filme kommt 
es aber nicht heran. Die Bildqualität 
ist ohne Tadel und gefällt durch op- 
timale Schärfe. Im Vergleich zu den 
Filmen hat das Studio Silver eine 
leichte Oberflächenstruktur und ist 
relativ kratzunempfindlich. Das 282 
g/m? Papier ist problemlos in der 
Handhabung. Das schwere Baryt-Pa- 
pier von Innova ist weder mit einem 
Film noch mit einem PE-basierenden 
Medium vergleichbar. Hier kommen 
Eigenschaften wie die lange Halt- 
barkeit gepaart mit einer Hochglanz- 
oberfläche zusammen. Das univer- 
selle Papier ist naturweiß und liefert 
sehr gute Bildergebnisse. Ein Manko 
ist die Empfindlichkeit der Baryt-Pa- 
piere, die bei dem Fibaprint Super 
Glazed noch ausgeprägter ist. 


Baryt-Papier im Detail 

Der Warmton unserer Testkandidaten 
ergibt sich aus der Tatsache, dass das 
Photopapier ohne optische Aufheller 
auskommt. Photopapiere ohne op- 
tische Aufheller gibt es nur bei den 
anspruchsvollen matten Papieren auf 
Hadernbasis (Baumwolle) wie dem 
Klassiker Photorag von Hahnemühle 
oder den von uns getesteten Baryt- 
Papieren. Optische Aufheller haben 
den Nachteil, dass sie mit der Zeit 
ihre Farbeigenschaft verändern und 
gelblich werden. 

Anhand verschiedener Motive aus 
den Bereichen Landschaft, Industrie, 
Portrait und Architektur zeigen die 
Papiere in A3+ und Ausstellungsqua- 
lität ihre Stärken und Schwächen. 
Baryt-Papiere gelten als äußerst 
empfindlich. Nach unserer Erfah- 
rung mit den hier vertretenen Pro- 
banden beweist sich diese These nur 
im direkten Vergleich zu den relativ 
unempfindlichen Semi-Gloss- oder 
Luster-Fotopapieren auf PE-Basis. Die 
Baryt-Papiere zeigen sich robust und 
nicht anfälliger für Kratzer als Glossy 
PE-Papiere. Eine Ausnahme sind die 
zwei am stärksten glänzenden Pa- 
piere von Innova und Permajet. Hier 
ist die Verarbeitung in einer schmutz- 
freien und staubarmen Umgebung 
mit Baumwollhandschuhen Pflicht. 


FINEART-FOTOPAPIERE TEST 


\ Kaufempfehlung & Fazit 


Alle Papiere sind von sehr guter Qualität. Die Er- 

gebnisse hängen aber durch die unterschiedlichen 
Charaktere der Papiere stark vom verwendeten Motiv ab. 
Feine Tonwerte, sehr gute Papierqualität, problemlose Ver- 
arbeitung, lange Haltbarkeit, für jede Aufgabe spezialisierte 
Papiere, sehr gute Qualität der ICC-Profile 
@ Hoher Preis, hohe Kratzempfindlichkeit bei Film und Baryt- 
Papier und deshalb sorgsame Behandlung angeraten 


EINSTEIGER BARYT Tecco BTI290 Baryt Ivory, Permajet Fibre 
Base Gloss Warmtone 


EINSTEIGER HOCHGLANZ Photolux Studio Silver 


PROFIS BARYT: Crane Museo Silver Rag, Innova Fibaprint 
Warmtone Gloss 


PROFIS HOCHGLANZ Ilford Smooth High Gloss, Innova Fibaprint 
Super Glazed 


Thomas Bergbold 


2880dpi 


Der von uns empfohlene Preistipp ist 
ein Spezialist für Portraits. 


Photolux Photo Papier *studioSILVER* 282gr. 


Photolux 


Testsieger bei den Hochglanzpapieren ist Studio Silver 282 
von Photolux, es ist bei sehr guter Qualität robust und günstig. 
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TEST 


FINEART-FOTOPAPIERE 


Fotopapiere Ausstattung und Bewertung 


Modell 


Museo Silver Rag 


Testsieger 
Baryt-Papier 


Hersteller 

Preis Format A3+ 
Preis pro A3+ Papier 
Papiertyp 
Gesamtwertung 
Einzelwertungen 
Leistung (50%) 
Ausstattung (20%) 
Handhabung (20%) 
Ergonomie (10%) 


Testurteil 


Charakter 


Technische Angaben 


Basis 


Papiergewicht pro m? 


Crane 


€ 116, CHF 159 


€ 4,64 
Baryt 
1,2 sehr gut 


Sehr gute Bildqua- 
lität, gute Planlage, 
schnelle Trocknungs- 
zeit, gutes Papiergefühl, 
relativ unempfindlich 


8 Sehr teuer, Anleitung 
eingeschränkt ver- 
ständlich und Englisch 


Schweres Papier, das 
mit zurückhaltenden 
Struktur und ange- 
nehmem Weißton uni- 
versell einsetzbar ist 


Baumwolle 


300 


Photo Rag Baryta 315 


Hahnemühle 

€ 246 , CHF 338 
€ 4,92 a 
Baryt 

12 sehr gut 


Aal ee ee pen > 
11,2 ; ns 
lo e) 
Sehr gute Bildqualität 
und Planlage, gutes Pa- 
piergefühl, Druckerein- 


stellungen verständlich 
aber nur Englisch 


8 Sehr teuer 


Universell einsetzbares 
Papier mit ange- 
nehmem Weißton und 
schönem Glanz 


Baumwolle 


315 


Professional Photo 
Baryt Papier 290 


Sihl 

€ 85, CHF 134 
€ 4,26 2 
Baryt 

1,3 sehr gut 


Sehr gute Bildquali- 


tat, sehr gute Planlage 
und Haptik, schnelle 
Trocknungszeit, deut- 
sche und verständliche 
Anleitung 


8 Nicht universell ein- 
setzbar 


Schweres Papier, das 
mit seiner deutlichen 
Struktur nicht univer- 
sell einsetzbar ist 


A 


pha-Zellulose 


290 


Studio Silver 282 


Testsieger 


Hochglanz-Papier 


Photolux 


€ 69, CHF 95 


€ 1,37 
Hochglanz 


1,4 sehr gut 


Sehr gute Bildqua- 
lität, relativ unemp- 
findliche Oberfläche, 
günstig 


8 Keine 


Stabiles PE-Fotopapier, 


das Alltagstauglichkeit 
mit Hochglanz ver- 
bindet 


PE beschichtetes 
Trägermaterial 
282 
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Digital Photo BTI290 
Baryt Ivory 


Tecco 

€ 203, CHF 279 
Baryt 

1,4 sehr gut 


Sehr gute 
Bildqualität, gutes 
Papiergefühl, verständ- 
liche Anleitung 


© Papierstruktur neigt 
zu Reflexen, Bronzing 
im Extremfall möglich 


Universell einsetzbares 
Papier mit gutem 
Weißton 


Alpha-Zellulose 


290 


Papieranzahl pro Packung 25 50 20 50 50 


Papierformate A4 bis 50" x 12,7 m A4 bis 64"x 12m A4 bis 44"x 15m A4 bis 61 cmx 30 m A4 bis 111,8cmx 15m 


Anmerkung: ! Rolle 43,2 cm x 20 m Info: Crane www.profot.de, Hahnemühle www.hahnemuehle.com, Ilford www.ilford.de, Innova www.innovaart.com, Permajet 
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Wenn die Drucke frisch aus dem 
Drucker kommen, sind sie noch 
feucht. Speziell die Papiere von 
Crane, Innova und Permajet brau- 
chen etwas mehr Zeit zum Trocknen. 
Es empfiehlt sich daher, die Drucke 
vorsichtig an den Kanten zu nehmen 
und auf eine saubere und ebene Un- 
terlage zu legen. 


Qualität Baryt-Papiere 

Alle Baryt-Papiere sind zwar auf ho- 
hem Niveau, doch nicht zu jedem 
Motiv passt jedes Papier. Neben der 
Farbe des Papierweiß nimmt die 


Oberflächenstruktur einen teils deut- 
lichen Einfluss auf Schwarz-Weiß- 
Motive. Die Strukturen reichen von 
dezent bei den Papieren von Crane, 
Hahnemühle und Tecco bis zu einer 
lederartigen Narbung bei Sihl, In- 
nova und Permajet. 

Die Spezialisten im Testfeld sind 
die nahezu identischen Papiere von 
Innova und Permajet. Die Papierfarbe 
geht ins Cremefarbene und ist damit 
gelblicher als bei allen anderen Mit- 
bewerbern. Diesen Farbton verträgt 
nicht jedes Motiv. Alte Industriean- 
lagen und Landschaften mit eher 


dunkleren Tonwerten sowie Portraits 
können ihren Charakter auf diesen 
Papieren voll zur Geltung bringen. 
Hier ist auch der fantastische Glanz 
in Verbindung mit der lederartigen 
Struktur von Vorteil. Dies gilt auch 
teilweise für das Papier von Sihl, das 
ein minimal helleres Weiß, aber kei- 
nen so hohen Glanz aufweist. 

Die Universalisten, im Bezug auf 
Schwarz-Weiß, sind die Papiere von 
Crane, Hahnemühle und Tecco. Das 
helle Naturweiß, in Verbindung mit 
einer zurückhaltenden Struktur, 
unterstützt eine Vielzahl von Bild- 
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FINEART-FOTOPAPIERE 


TEST 


Fibre Base Gloss 
Warmtone 


Gloss IFA19 


Fibaprint Warmtone 


Galerie Smooth 
High Gloss Media 


Fibaprint Super 
Glazed IFA59 


Macwelt 


Testsieger 
\ Hochglanz Film 


Innova 


EEE ENRINERENAESIESBERERRER GIER 


PWF130 White Film 


Super Dry Display Film 


Permajet. imma 
€ 78, CHF 107 € 180, CHF 52,64 
€ 3,12 € 3,60 

Baryt Baryt 

1,5 gut 1,5 gut 

1,3 une 1,3 


€ 178, CHF 244 € 56, CHF 76 

€ 3,56 € 2,24 

Hochglanz Hochglanz 

1,6 gut 1,9 gut 

TA ee 4 SE RENTE A 


165 3473 
w | | 
[m 

Tecco Sihl 
€ 193, CHF 375 € 64, CHF 119! 
€ 3,86 € 1,59 
Hochglanz Hochglanz 
2,0 gut 2,4 gut 
Nor ee 4 IE ne h 


Sehr gute 
Bildqualität, sehr gute 
Haptik 


8 Nicht zu jedem Mo- 
tiv passend, geringes 
Bronzing in kritischen 
Stellen möglich 


Nahezu identisch zu 


Innova Fibaprint Warm- 
tone Gloss IFA19, nur 
nicht so steif 


Sehr gute 
Bildqualität, sehr gute 
Haptik 


8 Nicht zu jedem Mo- 
tiv passend, geringes 
Bronzing in kritischen 
Stellen möglich 


Sehr steifes Papier mit 


fantastischem Glanz 


Sehr gute Bildquali- 
tät, sehr gute Haptik 


© Kratzempfindlich 


Das Feeling eines klas- 


sischen Barytpapiers, 
gepaart mit einer Hoch- 
glanzoberfläche 


Gute Bildqualität, 
schöner Spiegelglanz 


8 Empfindliche Ober- 
fläche 


Der Nachfolger des I|- 


fochrome mit schönem 
Spiegelglanz 


Gute Bildqualität, 
robust 


8 Teuer, empfindliche 
Oberfläche 


Sehr dünne Folie mit 


schönem Spiegelglanz, 
die am besten aufgezo- 
gen werden sollte 


Günstig 


8 Nicht für Pigment- 
drucker, empfindliche 
Oberfläche 


Folie, die nur mit den 
empfohlenen Rollen- 
druckern seine Stärken 
ausspielen kann 


Alpha-Zellulose Alpha-Zellulose Baryt Papier Dupont Melinex PET Film Polyesterfolie 

295 300 285 235 180 220 

25 50 50 25 50 nur Rolle 

A4 bis 44"x 15m A4 bis 60"x 15 m A4 bis 60"x 15 m A4, A3+ A4 bis 118,8 cmx 30 m 17°x20 m bis 60° x 20m 


motiven. Gerade Motive mit zarten 
Weißtönen wie unsere Architektur- 
aufnahme oder Landschaften und 
alte Industrieanlagen mit einem wei- 
ten Tonspektrum profitieren davon. 
Etwas störend am sonst überzeu- 
genden Tecco sind die Glanzreflexe 
in der Oberflächenstruktur. Sie sor- 
gen dafür, dass die Schatten aufge- 
hellt werden und mindern den Kon- 
trastumfang. Allen Dreien ist gemein, 
dass sie auch eine sehr gute Figur mit 
Farbaufnahmen machen. 

Thomas Bergbold 

NZ markus.schelhorn@macwelt.de 


So testet Macwelt 


Testumgebung Für den Test verwenden wir verschiedene Motive in Farbe, Schwarz-Weiß und mit redu- 
zierter Farbe und drucken diese auf jedem Papier. Die verschiedenen Motive werden einer Experten- 
gruppe zum Blindtest vorgelegt. Als Testdrucker kommen ein Epson Stylus Photo R2880 und Epson Pro 


3800 zum Einsatz. 


Praxistests Die Druckqualität beurteilen wir unter Tageslicht und Galeriebedingungen. Ferner fließt in 
unsere Bewertung die Handhabung, sowie die Papierqualität mit ein, außerdem beurteilen wir, ob für die 


(20%) und Ergonomie (10%). 


Papiere passende ICC-Profile angeboten werden. 


Testwertung Die Gesamtnote setzt sich aus vier Einzelno- 
ten zusammen: Leistung, also Druckqualität (50%), 
EI Ausstattung (Papierqualität) (20%), 


Handhabung 


PRAXIS 


® Auf Macwelt.de 


Auf Macwelt Online 
zeigen wir einige der 
schönsten Fehlermeldun- 
gen beim Start von Mac- 
OS X und erklären, 

was die Programmierer 
eigentlich sagen wollten. 


Webcode Mac-Startfehler 
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MAC-OS X OPTIMIEREN 
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© Schmock, Montage Macwelt 


So wird Mac-0O5 X 
wieder schnell 


Wer die Hintergrundprogramme von Mac-OS X ansieht, muss 

mit Schwindel kämpfen: Es gibt Daemonen, Launch-Agents und Launch- 
Daemons sowie zwei (meistens: drei) Ordner voller Startobjekte. 

Alles potenzielle Bremsen, doch sie zu löschen ist eine schlechte Idee 


er Mac ist so langsam geworden. 

Was kann ich tun?“ Streicht man 
das Subjektive aus dieser Beobach- 
tung („320 km/h sind gar nicht so 
schnell, wenn man auf dem Motor- 
rad sitzt“, Zitat Alex Hoffmann, Mo- 
torradrennfahrer), bleibt ein deutlich 
messbarer Rest - am Anfang ist ein 
neuer Mac schnell, im Laufe der Zeit 
wird schon der Start des Rechners zu 
einem hörbaren Ringen mit tausen- 
den Dateien auf der Festplatte. Dann 
einfach wild Dateien zu löschen oder 
selbsternannte „Optimierungssoft- 
ware“ laufen zu lassen, bringt meis- 


tens kein messbares Ergebnis. Im 
schlimmsten Fall funktioniert nach 
einer solchen Optimierung eine Soft- 
ware nicht mehr, die vorher einwand- 
frei ihren Dienst verrichtet hat. 


Was die Aktivitätsanzeige zu 
Tage bringt 

Alle folgenden Tipps beziehen sich 
auf den Start des Rechners und die 
dabei aktivierten Hintergrundpro- 
gramme - wenn ein Mac plötzlich 
im laufenden Betrieb lahmt, gibt es 
im wesentlichen drei mögliche Ur- 
sachen: Mangel an freiem Arbeits- 


speicher, weil zu viele Programme 
geöffnet sind (oder weil ein fehler- 
haftes Programm mehr und mehr 
Arbeitsspeicher reserviert) oder eine 
Software, die den Prozessor über Ge- 
bühr strapaziert oder eine Festplatte 
(oder ein Servervolume), die nicht 
antwortet. In einem solchen Fall 
empfehlen wir das Dienstprogramm 
Aktivitätsanzeige. Dort sieht man 
im gleichnamigen Fenster eine Liste 
der laufenden Programme und deren 
Belastung der CPU (Spalte „%CPU“) 
sowie die Inanspruchnahme des Ar- 
beitsspeichers („RSIZE“ - tatsächlich 
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physikalisch belegter Speicher und 
„VSIZE“ - möglicherweise notwen- 
diger Speicher). Mit diesen Angaben 
muss man dann auf die Suche nach 
dem Schuldigen gehen. 


Sinnloser Voodoo 


Im Internet findet man viele Empfeh- 
lungen für Mac-OS X. Das reicht von 


„Schrift-Cache regelmäßig löschen‘ 
über „Apples tägliche, wöchentliche 


und monatliche Routinen von Hand 
starten“ bis hin zu „einmal täglich die 
Zugriffsrechte reparieren“. Auf den 
wenigsten Macs resultiert aus die- 
sen Aktionen ein Leistungsgewinn. 
Wenn alles glatt läuft, kann man 
damit Anhaltspunkte für ein tiefer- 
gehendes Problem bekommen. Aber 
all diese Patentrezepte sind nutzlos, 
wenn man vorher keine klare Dia- 
gnose hatte. Es ist wesentlich besser, 


MAC-0OS X OPTIMIEREN 


wenn man mehr Zeit für die Analyse 
aufbringt und dann gezielt gegen 
bremsende Hintergrundprogramme 
vorgeht - und zwar nur jene, dieman 
nicht mehr braucht. 


Launchd ist Steigbügelhalter 
und großer Bruder 

Apple hat ab Version 10.4 des Be- 
triebssystems Mac-OS X aufgeräumt. 
Bis Mac-OS X 10.3.9 arbeitet das 


PRAXIS 


Startobjekte sichern und wiederherstellen 


Eine Anleitung, um Startobjekte und Hintergrundprogramme zu 
löschen und - wenn nötig - wiederherzustellen. 


In den Systemeinstellungen unter „Benutzer > Startobjekte“ trägt 
man ein, welche Programme automatisch laufen sollen, wenn der 
Mac gestartet wird. Leider gibt es keine Möglichkeit, diese Liste zu 
sichern, um sie später wieder zu rekonstruieren. Doch im Zusam- 
menspiel zwischen Terminal und Finder schafft man eine Halbau- 
tomatik: Zuerst erzeugt man mit dem folgenden Terminal-Befehl 
eine Textdatei auf dem Schreibtisch, die alle Einträge in der Liste der 
Startobjekte enthält (alles in einer Zeile; statt der mittig gestellten 
Punkte tippt man ein Leerzeichen; der senkrechte Strich ist Wahl- 
taste-7 und am Ende des Befehls drückt man die Eingabetaste). 
defaults-read-loginwindow- |-grep-Path->- 
—/Desktop/AutoStartobjekte.txt 


Path = "/Applications/Utilities/SAFE Hard Drive Conf iguration.app"; 
Path = "/Library/PreferencePanes/Growl .prefPane/Contents/Resources/GrowlMenu.app" ; 


Ein Unix-Befehl erzeugt auf dem Schreibtisch eine Textdatei, die die 
Liste der Startobjekte eines Benutzers enthält. 


Dann ist auf dem Schreibtisch die Datei „AutoStartObjekte.txt“ 
sichtbar; sie öffnet man mit einem Texteditor wie Textedit. Für jedes 
Startobjekt steht dort jetzt eine Zeile, die mit „Path =“ beginnt. 

Um einen Eintrag wiederherzustellen, wählt man eine Zeile aus und 
reduziert die Auswahl auf den Pfad, sprich: Cursor auf den ersten 
Schrägstrich nach den Anführungszeichen setzen und dann die Aus- 
wahl nach rechts bis zum letzten Schrägstrich in der Zeile auswei- 
ten. Dieser Teil ist der „vollständige Pfad“, sprich: die vollständige 
Angabe des Ordnernamens inklusive der darüberliegenden Ordner 
(siehe Bild auf dieser Seite). Diesen Teil kopiert man (Befehlstaste- 
C), wechselt in den Finder und nimmt dort den Befehl „Gehe zu > 
Gehe zum Ordner“. Es öffnet sich ein Fenster mit einer Eingabezeile 
im Finder. In diese Zeile fügt man diesen Pfad ein und drückt auf 
den Knopf „Öffnen“. In diesem Fenster wählt man das gewünschte 
Programm aus (im Beispiel oben „iTunesHelper.app“) und zieht es 
mit der Maus in die Startobjekte-Liste in den Systemeinstellungen. 
Etwas komplizierter wird es, wenn man die Dateien wiederherstel- 
len will, die in den Ordnern „LaunchDaemons“, „LaunchAgents“, 
„Startupltems“ oder „PreferencePanes“ stehen. Die Ordner kommen 
(müssen aber nicht) in der Regel dreimal in der Ordnerhierarchie 
von Mac-OS X vor. Ganz oben in der Hierarchie (sprich: „am wich- 


tigsten für Mac-OS X“) sind die vier als Unterordner von „/System/ 
Library“ - zum Beispiel „/System/Library/LauchDaemons“. Dort 
sollte man wirklich nur dann Dateien löschen, wenn man genau 
weiß, was man tut. Wir raten generell davon ab, Unterordner von 
„/System/Library“ zu verändern. 

Etwas weniger wichtig sind die vier Unterordner von „/Library“; 
zum Beispiel „/Library/PreferencePanes“. Dort kann jeder Benutzer 
mit Verwaltungsrechten (siehe „Systemeinstellungen > Benutzer“) 
Dateien löschen, sollte dies aber nur tun, wenn ein Backup mit Time 
Machine exisitiert. Die Dateien haben spezielle Zugriffsrechte, die 
man mit Befehlen im Terminal rekonstruieren kann (Tipp für Pro- 
fis: „sudo chown root:wheel [dateiname]“). Einfacher geht es, wenn 
man mit Time Machine arbeitet. Apples Backup-Software stellt auto- 
matisch die korrekten Zugriffsrechte ein. Wir empfehlen deshalb vor 
dem Löschen, zuerst zu prüfen, ob ein Backup vorhanden ist. Sprich: 
Im Finder ein Fenster öffnen, in den gewünschten Ordner springen 
(zum Beispiel „/Library/PreferencePanes“) und Time Machine mit 
einem Klick auf das Symbol im Dock starten. Die Wiederherstellung 
ist möglich, wenn dann in Time Machine die Dateien sichtbar sind, 
die man eigentlich löschen möchte, zum Beispiel „Flip4Mac WMV“ 
(Flip4Mac ist eine Quicktime-Erweiterung, mit der man Windows- 
Filme im Format WMV auf dem Mac abspielen kann). Wenn dann 
später die Wiederherstellung der gelöschten Datei nötig ist, startet 
man Time Machine wie beschrieben, wählt die Datei aus und drückt 
auf den Knopf „Wiederherstellen“. Mac-OS X wechselt dann wieder 
zurück in den Finder, blendet eine Kennwortabfrage ein (die nötig 
ist, um die speziellen Zugriffsrechte wieder einzustellen) und holt 
die Datei aus dem Backup zurück. 


Möglicherweise müssen Sie zum Verändern des Objekts 
„org.x.privileged_startx.plist“ Name und Kennwort eines 
Administrators dieses Computers eingeben. 


( Überspringen ) ( Stoppen ) ( Fortfahren ) 


Mit Time Machine lassen sich Dateien aus den kritischen Ordnern „/Li- 
brary“ und „/System/Library“ wiederherstellen - allerdings erst nach 
Eingabe des Administratorkennwortes. 


Löscht man dagegen aus den am wenigsten wichtigen Ordnern in 
der Hierarchie, zum Beispiel „/Benutzer/waltermehl/Library/Start- 
upltems“, kann man sich den Umweg über Time Machine sparen. 
Wer dort eine Datei entfernt oder sie in einen anderen Ordner ver- 
schiebt, kann sie einfach im Finder wieder in den Ordner zurück- 
schieben. Spezielle Zugriffsrechte sind dafür nicht nötig. 
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Das Betriebssystem startet nur einen Teil der Hintergrundprogramme 
- allerdings den Teil, den man nur in Ausnahmefällen löschen sollte. 


Das Gros der Hintergrundprogramme steht in den Unterordnern von 
„/Library“. 


Den 
DB Für ae hemmen . 


nowaon » 
Bu uier » . 
a Daumen » » 
( Dommiants =) Bi Keybanrd Lupe » 
nd ”) Bienen - 
Wr f 
an . 
in Oremanch . 
= worum . 
mr . 


Selbstverständlich kann man Hintergrundprogramme im eigenen 
Benutzerordner installieren. Das Bild zeigt eine Auswahl der Unter- 
ordner, in denen sich Hintergrundprogramme verstecken. 
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Betriebssystem mit den Unix-üb- 
lichen Mechanismen, angefangen 
von Hilfsprogrammen („start script“) 
wie „rc.init“, die beim Start des Rech- 
ners andere Programme aufrufen 
plus einen eigenen Aufpasser, der 
beim Absturz eines wichtigen Hinter- 
grundprogramms dieses Programm 
automatisch erneut startet. Parallel 
dazu exisitiert vor Mac-OSX 10.4 das 
Hintergrundprogramm xinitd, um 
die Netzprogramme (zum Beispiel 
den Webserver oder den Filesharing- 
Dienst) am Laufen zu halten. 

Seit Mac-OS X 10.4 gibt es dafür 
nur noch eine zentrale Anlaufstelle: 
Das Unix-Programm launchd zusam- 


men mit der Konfigurationssoftware 
launchctl. Beide sind gedacht für 
Softwareentwickler; eine komforta- 
ble Steuermöglichkeit gibt es deshalb 
nicht. Die Anweisungen für jedes 
zu aktivierende Hintergrundpro- 
gramm speichert der Entwickler in 
einer Werteliste (Englisch: „property 
list“, kurz: plist) und speichert sie 
im Ordner „LaunchDaemons“ oder 
„LaunchAgents“. Diese zwei Ordner 
sind aber insgesamt jeweils dreimal 
in der Ordnerhierarchie vorhanden: 
Für die Apple-eigenen Hintergrund- 
programme stehen die Wertelisten 
in Unterordnern von „/System/Li- 
brary“. Alle anderen Programme 
speichern die Listen in „/Library“. 
Und wer ein Hintergrundprogramm 
nur für einen einzelnen Benutzer des 
Mac-Betriebssystems starten will, 
platziert die Wertelisten in dessen Be- 
nutzerordner, sprich in „/Benutzer/ 
[benutzername]/Library“. 

Der Unterschied zwischen Daemon 
und Agent ist trivial: Erstere sind 
nach dem Start des Rechners immer 
aktiv; Mac-OS X startet sie im Namen 
des Benutzers „root“ (einem immer 
vorhandenen Benutzer, für den keine 
Beschränkungen beim Zugriff auf 
Dateien und Ordner gelten). Agents 
dagegen arbeiten im Namen des ge- 
rade angemeldeten Benutzers; ist 
beispielsweise der Benutzer „walter- 
mehl“ angemeldet, laufen die Hinter- 
grundprogramme vom Typ „Agent“ 
in dessen Namen und mit dessen Zu- 
griffsrechte auf Ordner und Dateien. 

Launchd startet Hintergrundpro- 
gramme nicht nur beim Start des 
Rechners; der Softwareentwickler 
kann in der Werteliste eintragen, 
dass das Hintergrundprogramm je- 
den Tag zu einer bestimmten Uhrzeit 
laufen soll oder dass es automatisch 
neu startet, wenn es abstürzt. 

Wer selbst sehen will, welche Hin- 
tergrundprogramme aktiv sind (die 
Liste kann sehr lang sein), startet das 
Dienstprogramm Terminal und tippt 
folgenden Befehl ein: 

launchetl-list 


Unsere Empfehlung für die 
Optimierung des Mac 

Wir haben den Versuch im Laufe der 
Jahre einige Dutzend Mal wieder- 
holt. Die Ergebnisse sind fast immer 
gleich: Solange ein Mac ausreichend 
Arbeitsspeicher hat (1 GB, besser: 
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2 GB oder mehr), erreicht man eine 
ganz gute Beschleunigung, wenn 
man den Schreibtisch und die Liste 
der Startobjekte leer hält. 

Ein leerer Schreibtisch ist gut, weil 
dann der Finder beim Start nicht 
Position und Aussehen der Symbole 
bestimmen muss. Wer die Zahl der 
Startobjekte reduziert, spart eben- 
falls Zeit beim Start des Rechners 
- ganz einfach, weil weniger Start- 
objekte auch weniger Lesevorgänge 
auf der Festplatte nötig machen. Bei 
der Reduktion der Startobjekte sollte 
man es aber nicht übertreiben. Zur 
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Der Unix-Befehl launchctl zeigt an, 
welche Hintergrundprogramme gerade 
aktiv sind. 


| \ Input Calibrator 3,9 MB 
x) Geändert: 12.06.2005 15:30 
| | 


vr Allgemein: 


Art: Programm (PowerPC) 
Größe: 3,9 MB (3.801.997 Byte) 


Ort: /Users/dau/Applications/Input 
Calibrator 


Erstellt: Sonntag, 12. Juni 2005 15:30 
Geändert: Sonntag, 12. Juni 2005 15:30 


Version: Input Calibrator version 1.1, 
Copyright 2004 Zonic Ltd. 


Eiker: x BU U EEE EM 


U) Geschützt 


| Weitere Informationen: 
|_PName & Suffix; 

| » Vorschau: 
| P Sprachen: 


\ > Sharing & Zugriffsrechte: 


Alte Software (siehe Art: „... PowerPC) 
kann einen aktuellen Intel-Mac bremsen. 
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Selbstversuch mit Macbook Pro 


Um zu testen, welche Maßnahmen dem Mac wirklich Beine beim Sys- 
temstart machen, führen wir einen Selbstversuch durch. 


Ausgangspunkt ist ein Macbook Pro mit 2 GB Arbeitsspeicher und 
Intel-Prozessor (Core 2 Duo „T7500“) mit 2,2 GHz Taktfrequenz. Mit 
Mac-OS X 10.5.7 (gemessen, bis alle Dateien auf dem Schreibtisch 
sichtbar sind und die Menüleiste komplett ist) beträgt die 
STARTZEIT: 120 SEKUNDEN 


1. (ungefährlich) Alle Dateien vom Schreibtisch entfernen 
Als erstes nehmen wir uns den Schreibtisch vor. Auf diesem sind 
rund 20 Dateien gespeichert. Das Problem dabei: Der Finder stellt 
Icons auf dem Schreibtisch als eigene Fenster dar - und das braucht 
seine Zeit. Zusätzlich belasten offene Fenster im Finder den Start- 
vorgang, weil der Finder beim Start den Inhalt der Ordner lesen und 
die Symbolvorschau anzeigen muss. 

Backup: Alle Dateien und Ordner auf dem Schreibtisch in einen 
neuen Ordner verschieben. Die Finder-Fenster werden vor dem Aus- 
schalten geschlossen. 

STARTZEIT: 105 SEKUNDEN 


2. (Nebenwirkungen möglich) Startobjekte löschen 
Lediglich vier Startobjekte (iTunes Helper, Growl Helper und Growl 
sowie LaCie Safe Harddrive) sind an unserem Mac in den Systemein- 
stellungen unter „Benutzer > Startobjekte“ eingetragen. Bevor wir 
diese löschen, erstellen wir eine Liste der hier eingetragenen Objekte 
(siehe Seite 59). Dann entfernen wir die Startobjekte, indem wir sie 
anklicken und anschließend die Rückschritttaste drücken. 

Backup: Stellt man später fest, dass man die Startobjekte noch benö- 
tigt, holt man sie anhand einer zuvor erstellten Liste wieder zurück 
(siehe Kasten „Startobjekte löschen und wiederherstellen“). 
STARTZEIT: 75 SEKUNDEN 


3. (ungefährlich) Services ausschalten 

In den Systemeinstellungen sind im Bereich „Sharing“ vier Dienste 
(alias „Services“) aktiv: File Sharing, Websharing, Entfernte Anmel- 
dung und Entfernte Verwaltung. Wir deaktivieren alle Dienste. 
Backup: Möchte man die Dienste doch wieder nutzen, muss man sie 
lediglich wieder aktivieren. Mit einem Screenshot kann man sich die 
Einstellungen merken: Dazu drückt man Befehl-Umschalttaste-4, 
anschließend die Leertaste und klickt in das Fenster, das man foto- 
grafieren möchte. Den Screenshot findet man als „Bild1“ auf dem 
Schreibtisch. 

STARTZEIT: 70 SEKUNDEN 
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4. (riskant) Hintergrundprogramme ausschalten 

Im Benutzerordner (hier: „/Benutzer/waltermehl“) prüfen wir 
den Ordner „Library“ und dort speziell die fünf Unterordner „Start- 
upltems“, „LaunchDaemons“, „LaunchAgents“, „InputManagers“ 
und „PreferencePanes“. Nicht bei allen Macs sind alle fünf Ordner 
vorhanden. Nach der Kontrolle dieser Ordner gehen wir in der Hier- 
archie von Mac-OS X nach oben - in den Ordner „/Library“ auf der 
obersten Ebene der Startfestplatte (siehe Bild ganz liks). Dort sind 
weitere Hintergrundprogramme gespeichert. 

Backup: Wir kopieren den Inhalt der jeweils fünf Ordner in „/ 
Benutzer/[benutzername]/Library“ und „/Library“ in jeweils fünf 
neu angelegte Ordner im Ordner „Dokumente“. Empfehlenswert ist 
generell die Wiederherstellung des Ordnerinhalts mit Time Machine 
STARTZEIT: 55 SEKUNDEN 


5. (ungefährlich) Update wichtiger Programme 

Bei der Kontrolle der Hintergrundprogramme stoßen wir auf veral- 
tete Software: Die Virtualisierungssoftware Parallels Desktop und 
das Netzüberwachungsprogramm Little Snitch sind nicht aktuell. 
Aus dem Internet laden wir jeweils aktuelle Fassungen der Software 
und installieren sie. 

Backup: (nicht notwendig) 

STARTZEIT: 52 SEKUNDEN 


6. (Expertenwissen nötig) Analyse der Fehlermeldungen in 
Konsole 

Im Dienstprogramm Konsole finden wir diverse Fehlermeldungen 
des Hintergrundprogramms launchd, die wir systematisch überprü- 
fen und beseitigen. 

Launchd scheitert auf dem Macbook Pro beim Start von „Airport 
Base Station Agent“ und von „Nikon Capture“. Ersteres ist ein Über- 
bleibsel eines früheren Airport-Routers, letzteres die Reste einer Ins- 
tallation der Software einer Nikon-Digitalkamera. 

Backup: Wir verschieben die Datei „/Library/Preferences/login- 
window.plist“ (enthält Eintrag für „Nikon Capture“) in einen ande- 
ren Ordner und deaktivieren mit der Shareware Lingon den Dienst 
„com.apple.AirportBaseStationAgent“. 

STARTZEIT: 50 SEKUNDEN 


Sicherheit sollte man sich unsere 
Backup-Empfehlung (siehe Seite 59) 
ansehen (damit man die Änderungen 
rückgängig machen kann) und im 
Zweifelsfall nur die Startobjekte lö- 
schen, die man sicher nicht mehr 
braucht. 

Wer dann noch darauf achtet, die 
täglich genutzte Software auf dem 
aktuellen Stand zu halten (im Zwei- 


felsfall beim Hersteller nach der 
passenden Version zur jeweiligen 
Version von Mac-OS X fragen), sollte 
einen Mac haben, der gut und schnell 
arbeitet - ganz ohne Optimierungs- 
software. 

Im laufenden Betrieb gibt es wei- 
tere Bremser, die man aber nicht so 
leicht abstellen kann. Das kann eine 
ältere Software sein, die auf einem 


Intel-Mac läuft. Ist die Software 
wirklich alt, ist die Wahrscheinlich- 
keit hoch, dass sie ursprünglich für 
Power-PC-Prozessoren entwickelt 
wurde und heute nur noch funktio- 
niert, weil Apple eine Hilfssoftware 
(„Rosetta“) mit Intel-Macs ausliefert, 
mit der man Power-PC-Software in In- 
tel-Software umwandelt. Diese Hilfs- 
software bremst aber die Ausführung 
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Die Typologie der Hintergrundprogramme 


Viele Hintergrundprogramme bringen mehr Komfort, 
machen Mac-OS X aber gelegentlich instabil. 


Input Manager 


ga) Input Manager bilden eine Hintertür, 
durch die Programmierer eigene Soft- 


ware in ein anderes Programm einfügen. Es gibt sie 
seit Mac-OS X 10.0, und spätestens seit Bekanntwer- 
den des Virus Oompa-Loompa (auch: Leap-A) fragen 
sich viele Experten, weshalb Apple diese Hintertür 
noch immer offen hält. Das Sicherheitskonzept für In- 
put Manager ist schwach: Unabhängig davon, ob man 
unter Mac-OS X Administratorrechte hat, darf man In- 
put Manager installieren, die danach beim Start jedes 
anderen Programms mit diesem in den Arbeitsspei- 
cher geladen werden. Gedacht war das Konzept für 
Hilfssoftware zur Eingabe komplexer Buchstaben, 
etwa für Kanji. Einige Programmierer sind so vernünf- 
tig, ihre Erweiterung mit einer speziellen Technik 
(SIMBL) auf eine Applikation zu beschränken. 
TYPISCHE VERTRETER 

-Pith Helmet von Mike Solomon 

- Saft von HaoLi 


Application Enhancer 


Die Application Enhancer (Dateiendung 
- „.ape“) oder auf Deutsch „Software-Er- 
weiterungen“ von Unsanity funktionieren wie Input- 
Manager - siehe Absatz zuvor: Sind sie gut konstru- 
iert, können sie wenig Schaden anrichten. Allerdings 
wird jedes Update des Betriebssystems zum riskanten 
Spiel. Apple nimmt keine Rücksicht auf fremde Erwei- 
terungen. Deshalb funktioniert nach einem Update 
manchmal der Application Enhancer (oder Input Ma- 
nager) nicht mehr oder bringt vielleicht das damit er- 
weiterte Programm oder Mac-OS X zum Absturz. 
TYPISCHE VERTRETER 
- Silk von Unsanity 
-Windowshade X von Unsanity 


Contextual Menu Item 

Diese Dateien erweitern das Kontext- 
menü im Finder von Mac-OS X. Das Kon- 
textmenü öffnet sich, wenn man im Finder eine Datei 
auswählt, die Control-Taste hält und mit der Maus auf 
die Datei klickt (bei Mäusen mit zwei Tasten reicht das 
Drücken der rechten Taste). Deshalb bremsen sie den 
Rechner nicht generell, sondern nur beim Öffnen des 
Kontextmenüs. Seit 10.4.6 ist das Kontextmenü zu- 
mindest auf den Intel-Macs und Power Macs mit G5- 
Prozessor einigermaßen flott, doch zum Beispiel der 
Eintrag „Öffnen mit...“ braucht immer noch einige 
Zeit, bis er alle geeigneten Programme zeigt. 
TYPISCHE VERTRETER 
— MP3-Info von Norbert Doerner 
— Stuffit von Allume Systems 


Internet-Plug-in 

Man möchte meinen, Internet-Plug-ins erwei- 
tern nur den Browser Safari. Weit gefehlt - viele 
andere Programme greifen auf die Basis „Webkit“ von 
Safari zu. Das hat zum Beispiel die Folge, dass mit 
einem falschen Plug-in für die Wiedergabe von Flash- 
Animationen (PPC- statt Intel-Mac-Variante) auf 
einem der neuen Intel-Macs Safari und Mail keine 
Flash-Dateien mehr anzeigen. Falsche oder veraltete 
Plug-ins bremsen aber nur das betroffene Programm. 
TYPISCHE VERTRETER 

— Flip 4 Mac von Microsoft 


Launch Agent/Daemon 

Seit Mac-OS X 10.4 sucht der Unix-Prozess 
e launchd in mehreren Ordnern nach Konfigura- 
tionsdateien für Hintergrundprogramme. Findet er 
dort etwas, startet er das jeweilige Programm nach 
diesen Vorgaben (das Hintergrundprogramm kann 
nur zu einem bestimmten Zeitpunkt laufen oder beim 
Start auf andere warten). Manche Varianten von 
MySQL installieren einen Launch Daemon, der beim 
Start des Mac die Datenbank öffnet. 
TYPISCHE VERTRETER 
—- MySQL von Marc Liyanage 


Preference Pane 


®) In einer Systemeinstellung kann sich 
vieles verstecken. Denn nach Apples 
Richtlinien kontrolliert man jede Hardware und jede 
Hintergrundsoftware mit einem eigenen Bereich in 
den Systemeinstellungen. Im Umkehrschluss heißt 
das, dass sich über eine Erweiterung andere Pro- 
gramme starten lassen. Aktiviert man zum Beispiel 
Adobe Version Cue in den Systemeinstellungen, star- 
ten im Hintergrund eine Webserversoftware, eine Da- 
tenbank und ein Hilfsprogramm. Bei Menumeters er- 
hält man bei der Installation eine Hintergrundsoft- 
ware, die die Menüzeile verändert. 
TYPISCHE VERTRETER 
— Menumeters von Raging Menace 
- Version Cue von Adobe 


Startup Item 
Einfache Startobjekte (Englisch: „Startup 
Items“) sind Programme, die man in den 
Systemeinstellungen kontrolliert („Benutzer > Start- 
objekte“). Die komplexeren sind Hintergrundpro- 
gramme plus Steuerungsdatei und liegen in der Regel 
im Ordner „/Library/Startupltems“ (nur die Apple-ei- 
genen sind in „/System/Library/Startupltems“). Die 
Steuerungsdatei entscheidet über wesentliche Teile 
des Programmverhaltens. Die Apple-eigenen Startob- 
jekte aktiviert man in den Systemeinstellungen. 
TYPISCHE VERTRETER 
- Version Cue von Adobe 
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dieser Software - und manchmal den 
ganzen Mac. Abhilfe bringt dann nur 
der Wechsel auf aktuellere Software, 
was aber häufig Geld kostet. Prüfen 
sollte man zusätzlich, ob nicht eine 
Speichererweiterung das Problem 
aus der Welt schaffen könnte. 


ie) 


Fazit 


Die Optimierung des Mac kann die 
Startzeit halbieren. Selbst nach 
der Wiederherstellung der meisten 
Dienste bleibt bei uns eine Reduk- 
tion von 40 Prozent übrig — weil wir 


Der Startvorgang des Mac 
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den Schreibtisch aufgeräumt und 
die Startobjekte reduziert haben. 
Und nebenbei haben wir damit einen 
Überblick über alle aktiven Hinter- 
grundprogramme gewonnen. 

Walter Mehl 

DZ walter.mehl@macwelt.de 


Ob man grau oder blau auf dem Monitor sieht - jede Farbe hat eine Bedeutung während des Starts eines Mac. 


DER STARTVORGANG Beim Starten 
arbeitet der Mac eine Liste ab, die 
sich in sieben Abschnitte einteilen 
lässt - besonders spannend ist dabei, 
wann welche Hardware in Aktion 
tritt. 
DER AUSGANGSPUNKT Der Mac ist 
ausgeschaltet, aber mit dem Strom- 
netz verbunden; durch das Netzteil 
beziehungsweise die Batterie fließt 
praktisch kein Strom. Intern im Mac 
steckt eine Lithium-Ionen-Batterie, 
die die Uhr (und bei älteren Macs vor 
dem Power Mac G3 das Parameter- 
RAM) mit Strom versorgt. Alle ande- 
ren Bauteile sind stromlos. 


1. Einschalten 


Der Einschaltknopf wird gedrückt, 
Strom fließt durch die Hauptplatine; 
ein Speicherchip mit dem Boot-ROM- 
Code übernimmt das Kommando. 


2. Selbsttest 


Das Programm im Boot-ROM führt 
einen Selbsttest durch und prüft da- 
nach die internen Verbindungen und 
den Arbeitsspeicher. 


3. Laden von Open Firmware 


Danach lädt der Chip bei einem ak- 
vellen Mac mit Intel-Prozessor ein 
spezielles Programm: „EFI (Extensible 
Firmware Interface)“. Auf älteren Macs 
mit Power-PC-Prozessor heißt das 
Programm „Open Firmware“. EFI be- 
ziehungsweise Open Firmware spricht 
alle anderen Teile des Mac an (Gra- 
fikkarte, Monitor, alle Schnittstellen 


wie USB und Firewire, Tastatur, Maus, 
Festplatten sowie andere Laufwerke) 
und sortiert sie in eine hierarchisch 
geordnete Liste. Danach wählt dieses 
Spezialprogramm aus dieser Liste 

ein Medium aus, das ein startfähiges 
Betriebssystem enthält. In der Regel 
jenes, das man zuletzt als Startvolume 
genutzt hat und dessen Bezeichnung 
im PRAM vermerkt ist. 


4. Betriebssystem suchen 


Open Firmware sucht dann das Be- 
triebssystem, das im Ordner „/SySs- 
tem/Library/CoreServices“ liegen 
muss. Steht Mac-OS X auf der Ta- 
gesordnung, lädt Open Firmware die 
Datei „BootX“ in den Arbeitsspeicher. 
BootX übernimmt die Hardwareliste 
von Open Firmware und lädt die 
dafür passenden Treiber aus dem 
Systemverzeichnis der Festplatte. 


5. Hintergrundprogramme starten 


Seit Version 10.4 von Mac-OS X 
übernimmt das Programm launchd 


[| 


Mac O$X starten... 


danach den Start aller Hintergrund- 
programme der Startup Items und 
Launch Daemons beziehungsweise 
Launch Agents und übergibt zuletzt 
den Stab an das Programm /System/ 
Library/CoreServices/loginwindow. 


6. Benutzer anmelden 


Loginwindow ist für die Anmeldung 
des Benutzers zuständig. Es zeigt 
entweder das entsprechende Fenster 
auf dem Monitor an und wartet auf 
die Eingabe des Kennwortes oder es 
übernimmt den Benutzernamen (und 
indirekt das Kennwort) aus der Datei 
„/Library/Preferences/com.apple. 
loginwindow.plist“. 


2) 
Ile 


7. Basisprogramme starten 


Hat die Anmeldung auf einem dieser 
beiden Wege geklappt, startet login- 
window die Basisanwendungen für 
diesen Benutzer (unter anderem Fin- 
der, Dock, Dashboard und Zwischen- 
ablage) sowie die Programme, die in 
„Systemeinstellungen > Benutzer > 
Startobjekte“ genannt sind. 
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©® Auf Heft-CD 


Auf der Heft-CD finden 
Sie die beiden Installati- 
onsdateien für den deut- 
schen Thesaurus sowie 
das Deutsch-Englische 
Lexikon 


DAS LEXIKON VON MAC-0S X 


Macwelt 7/2009 


Mehr Wissen 
mit Mac-OS X 


Das unscheinbare Mac-OS-X-Programm Lexikon ist 
weitgehend unbekannt. Mit ein paar Tricks 
lasst es sich zu einem sehr nützlichen Tool erweitern 


elbst altgediente Mac-Anwender 
so. die Augenbrauen hoch, 
wenn man sie nach dem Lexikon von 
Mac-OS X fragt. Die wenigsten haben 
es schon mal ausprobiert, und wenn, 
schnell als unbrauchbar zu den Akten 


Apple hat sich bislang wenig Mühe 
gegeben, außerhalb des englisch- 
sprachigen Raums etwas daraus zu 
machen. Ein englisches Wörterbuch 
und ein Thesaurus, ebenfalls in Eng- 
lisch, sind auf den ersten Blick alles, 
was man bekommt - und das können 


die Wenigsten gebrauchen. 
Allerdings kann man dem Tool 

auch hierzulande zu Leben verhelfen 

—- und daraus einen unverzichtbaren 

Helfer machen. 

Sebastian Hirsch 


gelegt. Vermeintlich zu Recht, denn 


01 Deutsche Wörterbücher 


So installiert man deutschsprachige Nachschlagewerke für 
das Lexikon 

Nichts gegen das „New Oxford American Dictionary“ oder 
den „Oxford American Writers Thesaurus“ - aber geht 
es auch in Deutsch? Es geht, dank des Programmierers 
Wolfgang Reszel, der aus einem freien, im Internet ver- 
fügbaren deutschen Thesaurus (www.openthesaurus.de) 
ein Plug-in für das Lexikon gemacht hat. Es enthält über 
60 000 Einträge und wird ständig weiter entwickelt, so 
dass sich hier ein ernst zu nehmender Konkurrent zu pro- 
fessionellen Nachschlagewerken entwickelt. Das Plug-in 


DI sebastian.hirsch@macwelt.de 


namens Open Thesaurus befindet sich auf unserer Heft- 
CD. Man installiert es per Doppelklick, anschließend 
taucht es im Lexikon als Quelle auf. 

Doch damit nicht genug: Es gibt auch ein Deutsch-Eng- 
lisches Wörterbuch, das, basierend auf dem Online-Wör- 
terbuch der TU Chemnitz (www.beolingus.de), ebenfalls 
von Wolfgang Reszel für das Lexikon von Mac-OS X um- 
gesetzt wurde. Die beiden Erweiterungen bilden zusam- 
men mit der deutschen Wikipedia ein sehr nützliches 
deutsches Nachschlagewerk, das die meisten Bedürfnisse 
abdecken sollte. 


02 Reihenfolge ändern 


ar Ense 


Bewegen Sie die Lexika in die von Ihnen bevorzugte Reihenfolge. 


So ändert man die Reihenfolge der Wörtersuche Ein Beschriftung Lexikon 
. . . F Deutsch-Englisch Beolingus Deutsch-Englisch 
Hat man die deutschsprachigen Wörtertbücher 9 Thesaurus Deutsch OpenThesaurus Deutsch | 
installiert, dann stellt man schnell fest, dass A Apple peu - 
WM Dictionary New Oxford American Dictionary 


das Lexikon immer noch hartnäckig zuerst 
Vorschläge in Englisch macht. Nur Begriffe, 
die in den englischen Wörterbüchern nicht 
vorkommen, erscheinen als erstes auf Deutsch. 
Um zuerst in den deutschen Wörterbüchern 
nachzuschlagen, muss man die Einstellungen 
des Lexikons bemühen. Dort erscheinen alle 
installierten Lexika aufgelistet. Nun muss man 
die Reihenfolge der Einträge ändern, sprich, die 
deutschen Wörterbücher in der Liste nach oben 
schieben, so dass diese als erstes in der Ergeb- 
nisliste erscheinen. Man kann hier auch ein- 
zelne Lexika ausschalten, dann sucht Lexikon 


Al eat #6 Available: under the tarma cf I: GNU Iret Documentation License, 
Wäipedia® is a regismered trademark of ine Wikimedia Foundanion, Int 


Sprachen 


MDeutsch Dansk 
English Suomi 

BE Portuguls 
Frangais MER 
Espahol urxX 
Italiano &r 

”) Nederlands I Pycexui 

Svenska I Polski 
Norsk Bokmäl 


Andere Sprachen 


Kontextmenü: (®) Lexikon-Programm öffnen 
 Lexikon-Fenster öffnen 


Schriftgröße: | 18 ©) 


darin gar nicht. Es lohnt sich auch, die einzelnen Wörterbücher mal anzuklicken, da man dann 


verschiedene weitere Einstellungen bekommt. So lässt sich zum Beispiel festlegen, auf welchen 


internationalen Wikipedia-Seiten man suchen möchte. 
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03 Schnell nachschlagen 


So verwendet man das Lexikon 

Der einfachste Weg, einen Begriff im 
Lexikon nachzuschlagen, führt über 
die rechte Maustaste (oder Klick bei 
gedrückter Control-Taste). Klickt 
man mit ihr auf einen Begriff in 
einem Text, erscheint in den meisten 
Mac-Programmen ein Kontextmenü, 
das den Eintrag „Im Lexikon nach- 
schlagen“ enthält. Wählt man den 
Eintrag aus, öffnet sich das Lexikon 
von Mac-OS X und zeigt an, was es zu 
dem Begriff gefunden hat. 
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04 Mini-Lexikon verwenden 


Direkt Treffer im Text anzeigen 


Möchte man nur schnell einen Begriff nachschlagen, kann man sich auch mit einem 
Mini-Lexikon begnügen. Das erscheint, wenn man die Tastenkombination Befehl-Con- 
trol-D drückt. Es erscheint ein kleines Erklärungsfenster, in dem der hinter dem Cursor 


DAS LEXIKON VON MAC-0OS X PRAXIS 


Twitter is so red-hot right now that it's united Sha 
CHAT Bthat I can't decide whether to call it a 


stehende Begriff erläutert wird. Reicht der erste Treffer nicht aus, kann man sich den 


Rest im Lexikon anzeigen lassen, indem man auf „Mehr“ klickt. 


Wie schnell das Lexikon Begriffe findet, lässt sich ausprobieren, indem man die ge- 
nannte Tastenkombination gedrückt hält und mit dem Cursor über einen Text fährt. 
Dann nämlich erhält man eine Live-Suche zu den Begriffen, über die der Cursor fährt. 
Generell ein- oder ausschalten lässt sich diese Funktion in den Systemeinstellungen 
unter „Tastatur & Maus > Tastaturkurzbefehle > Im Lexikon nachschlagen“. 


05 Lexikon verwenden 


So nutzt man das Lexikon richtig 

Natürlich kann man das Lexikon von Mac-OS X als einfaches 
Nachschlagewerk analog einem gedruckten Buch verwenden. 
Doch das Lexikon kann mehr. So ist jedes Wort im Lexikon au- 
tomatisch mit einer Suche verlinkt. Fährt man mit dem Cursor 
auf einen Begriff, stellt das Lexikon ihn nach einer kurzen Warte- 
zeit blau unterstrichen als Link dar. Klickt man drauf, stößt man 
so eine neue Suche nach dem Wort an. Wie in Safari erscheint 
oben im Suchfeld ein orange hinterlegter Pfeil, der einen zur 
Ursprungsseite zurückbringt. Und wie in Safari kann man auch 
die Pfeil-Buttons oben links am Fensterrand nutzen, um vor und 
zurück zu manövrieren. 

Innerhalb des Lexikons kann man aber auch die Kurzanzeige 
verwenden, indem man einen Begriff ansteuert und Befehl-Con- 
trol-Taste-D drückt. So lassen sich beispielsweise schnell Über- 
setzungen für Begriffe im englischen Wörterbuch nachschlagen. 


Alle Referenzbibliotheken 


Engli 


buzzwords 
Modewörter {pl} 


Siche auch 


buzz»word |'baz,ward| (also buzz phrase) 
noun Informa 
a technical word or phrase that has become IT 2 typically as a slogan. 
fashionabie 
«legant, modern. modisch ia 
madern 


modisch (ad 


Deutsch-Englisch = Mehr 


09 Wikipedia direkt 

Das Lexikon von Mac-OS X eignet sich gut, um schnell auf Wikipedia- 
Inhalte zuzugreifen 

Wer öfter mal im Online-Lexikon Wikipedia nachschlägt, sollte dafür 
nicht den vergleichsweise langsamen Internet-Browser verwenden. 
Schneller und komfortabler ist das Lexikon. Neben dem englischen The- 
saurus und einem ebenfalls englischen Wörterbuch ist der Zugriff auf 


buzzwords what you ca 

Modewörter {pi} ers isthatı 
Siehe auch: buzzword Jo. 

D start posti 


Deutsch-Englisch * Mehr... »rder to dru 


repair orders from desperate Internet hipsters? N 
can and should use Twitter to connect with your 
clients, and fans in a way that you couldn't do be 


06 Manövrieren per Tastatur 


Für Freunde der Tastaturbefehle ist im Lexikon alles geboten 

Hat man seinen Suchbegriff eingegeben, wählt man mit Pfeiltasten rauf 
und runter seinen Begriff aus der Liste aus. Mit der Zeilenschaltung öffnet 
man die Fundstelle. Um zurück zur Liste zu gelangen, drückt man Befehl- 
Pfeiltaste links. Um die Schriftdarstellung zu vergrößern, drückt man Be- 
fehlstaste-Pluszeichen, um sie zu verkleinern Befehlstaste-Minuszeichen. 


07 Lexika wechseln 


Über die Befehlstaste geziehlt ein Wörterbuch aufrufen 

Bei Begriffen, die sich in den installierten Lexika gleich mehrmals fin- 
den, ist es sinnvoll, sich ein Lexikon auszusuchen, zum Beispiel gezielt 
im deutschen Thesaurus nachzuschlagen. Dazu gibt man den Begriff 
ein und klickt in der Trefferübersicht oben in der Fensterleiste auf das 
Wörterbuch, in dem man suchen möchte. Einfacher geht es mit der Be- 
fehlstaste. Diese in Kombination mit einer Ziffer springt direkt in die 
Trefferübersicht für das Wörterbuch. Steht der deutsche Thesaurus als 
zweites in der Liste, dann drückt man Befehlstaste-2, folgt als nächstes 
Wikipedia, drückt man dafür Befehlstaste-3. 


08 Vorherige Suchbegriffe 


So lassen sich zuvor gesuchte Begriffe schnell wieder anzeigen 

Bei der Benutzerführung hat sich Apple im Lexikon stark an Safari ori- 
entiert. So kann man mit den Pfeiltasten am oberen Bildschirmrand 
vor- und zurückblättern. Wer lieber mit der Tastatur arbeitet, verwen- 
det dazu die Tastenkombination Befehl-Pfeiltaste links beziehungsweise 
rechts. Um eine Liste der zuvor gesuchten Begriffe anzuzeigen, klickt 
man auf die Pfeiltaste am oberen Bildschirmrand und hält die Maustaste 
gedrückt. Aus der Ausklappliste wählt man dann den Begriff aus. 


die Wikipedia-Datenbank bereits installiert und sogar auf die deutschen 
Wikipedia-Seiten voreingestellt. Wer lieber in einer anderen Sprache 
in Wikipedia sucht, kann dies in den Einstellungen ändern. Dazu klickt 
man unter auf den Eintrag „Wikipedia“ und wählt in dem nun erschei- 
nenden Auswahlfenster eine andere Sprache. Es lassen sich Suchen 
auch in mehreren Sprachen durchführen. 
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® Auf Macwelt-CD 


Auf der CD in diesem 

Heft legen wir zwei Ar- 
tikel aus dem aktuellen 
Sonderheft „Netze“ bei, 
die die Funktionen von 
Filesharing und die Ein- 
stellmöglichkeiten für 


Ordner genauer erklären. 
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AUTOMATISCHE VERBINDUNG ZUM SERVER 
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Automatisch Ins 
Netz mit autofs 


Eine der Neuerungen in Mac OS X 10.5 ist das in vielen Unix-Varianten 
geschätzte System „autofs“. Es stellt automatisch eine Verbindung zu einer 
Netzfestplatte her, wenn man Daten von dort lesen will 


it Mac-OS X fühlen sich Apple- 

Rechner in den unterschied- 
lichsten Netzen wohl und haben 
keinerlei Probleme, zu den dort ver- 
fügbaren Diensten Kontakt aufzu- 
bauen. Einziger Haken: Gelegentlich 
gestaltet sich die ganze Prozedur 
nicht ganz so komfortabel, wie man 
sich das wünscht. Außerdem plagt 
Mac-OS X vor Version 10.5 eine üble 
Falle: Wenn es beim Zugriff auf das 
Netz Schwierigkeiten gibt, geht in 
den frühen Versionen von Mac-OS X 
nichts mehr: Man sieht nur noch den 
bunt gefärbten Cursor, der für „Bitte 
warten“ steht (Englisch: „Spinning 
Beach Ball of Death“). 

Grund dafür ist, dass Verbin- 
dungen zu einer Festplatte im Netz 
nicht in einem eigenen Hintergrund- 
programm hergestellt werden, son- 
dern innerhalb der Software Finder. 
Blockiert etwas die entsprechende 


Anfrage, ist somit die Software Fin- 
der (und damit weite Teile von Mac- 
OS X) ausgebremst. Um dieses Pro- 
blem zu eliminieren, führte Apple 
das in anderen Unix-Systemen be- 
reits weit verbreitete System „autofs“ 
mit Mac-OS X 10.5 ein. Dank seiner 
Multithread-Architektur vermei- 
det es den „Spinning Ball of Death“ 
erfolgreich. Doch damit sind seine 
Fähigkeiten längst nicht erschöpft 
- auch wenn Apple den Benutzer auf 
Umwege schickt, wenn dieser alle 
Features von autofs nutzen will. 


Verkannter Tausendsassa 


Grundsätzlich ist autofs ein Hinter- 
grundprogramm („Systemdienst“), 
dem man eine Liste mit Dateisyste- 
men auf Servern sowie den zuge- 
hörigen Einhängepunkten auf der 
lokalen Festplatte übergibt. Mit die- 
ser Liste macht der Dienst zunächst 


UNIX 


nichts; er merkt sich aber, welche 
Ordner auf der lokalen Festplatte 
eigentlich einem externen Netzlauf- 
werk zugeordnet sind. Dann wartet 
er. Und zwar darauf, dass man bei- 
spielsweise im Finder einen dieser 
Ordner öffnet oder sich dessen Inhalt 
anzeigen lässt. Oder dass eine An- 
wendung versucht, Daten aus einem 
dieser Ordner zu laden. Erst dann 
beginnt seine eigentliche Arbeit und 
er versucht, eine Verbindung zum 
zugehörigen Netzlaufwerk herzu- 
stellen, wozu er sich der Parameter 
bedient, die man ihm über die Liste 
(„Map-Datei“) genannt hat. Autofs 
akzeptiert Netzlaufwerke über die 
Protokolle AFP, SMB/CIFS und NFS. 


Erste Schritte mit NFS 

Am einfachsten gelingt der Erstkon- 
takt mit autofs, wenn ein Server vor- 
handen ist, der über das Protokoll 
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NFS erreichbar ist. Diese Funktion 
findet sich in den meisten modernen 
Festplatten mit Ethernet-Anschluss 
(„NAS“ oder „Network Attached 
Storage“) und lässt sich dank autofs 
mit Mac-OS X gewinnbringend und 
komfortabel einsetzen. Komfortabel 
vor allem deshalb, weil Apple eine 
Software spendiert hat, mit der man 
alle NFS-Funktionen ohne Rückgriff 
auf das Dienstprogramm Terminal 
nutzen kann: das Dienstprogramm 
Verzeichnisdienste. 

Ruft man Verzeichnisdienste zum 
ersten Mal auf, sucht die Software 
nach vorhandenen Verzeichnisdienst- 
servern — was man getrost ignorieren 
kann. Ein Klick auf das Symbol mit 
dem Schloß erlaubt es, die Einstel- 
lungen für NFS zu ändern. Ärgerli- 
cherweise sind diese ab Werk ver- 
borgen. Erst ein Klick auf den Knopf 
„Erweiterte Einstellungen“ macht die 
Menüleiste sichtbar. 

Hinter dem wirklich unglücklich 
übersetzten Symbol „Aktivierungen“ 
verbergen sich die Funktionen, mit 
denen man den Dienst autofs steu- 
ert. Wichtig sind zwei Parameter: 
die Adresse des NFS-Volumes („ent- 
fernte NFS-URL“) sowie den Aktivie- 
rungsort. Bei letzterem handelt es 
sich eher um einen „Einhängepunkt“ 
(„Mount Point“), also den Ordner, in 
dem später die Daten des NFS-Volu- 
mes sichtbar sein sollen. Um zu den 


AUTOMATISCHE VERBINDUNG ZUM SERVER 


Eingabefeldern zu kommen, klickt 
man im Hauptfenster von Verzeich- 
nisdienste erst auf das Symbol „Akti- 
vierungen“ und dann auf das kleine 
Symbol „+“ unterhalb der Liste 
(siehe Bild rechts). 

Für den Moment ignorieren wir die 
„Erweiterten Aktivierungsparameter“ 
und deaktivieren das Ankreuzfeld 
„Als Nur-Lesen aktivieren“. Wichtig 
ist jedoch, das zweite Ankreuzfeld 
zu aktivieren „Zugriffsrechte zum 
Festlegen der Benutzer-ID („set user 
ID“) ignorieren“. In der Regel sind 
nämlich die nummerische Benutzer- 
ID auf dem NAS-Server und auf dem 
Mac nicht identisch, so dass es bei 
Weglassen dieser Option zu Rechte- 
problemen beim Lesen und Schrei- 
ben von Daten kommen kann. 

Bevor sich ein neuer Eintrag spei- 
chern lässt, ist ein Klick auf den 
Knopf „Überprüfen“ notwendig. Erst 
wenn der Test der Verbindung zum 
entfernten Laufwerk positiv verläuft, 
speichert Verzeichnisdienste die ein- 
gegebenen Daten. 

Im Beispiel würde das Servervo- 
lume „nfs://nfs.maclab/lab“ mit 
dem Ordner „/data/maclab/nfs“ 
verknüpft. Dieser Ordner muss nicht 
existieren, er wird von Mac-OS X bei 
Bedarf angelegt. 

Wenn man diesen Ordner im Fin- 
der aufruft, sollte man als erstes 
testen, ob man dort Daten speichern 


u Grundlagen des Daemons autofs 


Als ein dienstbarer Geist im Hintergrund stellt autofs automatisch 
bestimmte Verbindungen zu einem Server her und trennt sie auch wieder. 


Der Begriff autofs ist eigentlich die Abkürzung für „Automated Filesystem 
Mounter“, womit die Funktion dieses Prozesses beschrieben ist: Seine Auf- 
gabe ist es, automatisch eine Verbindung zu einem entfernten Server herzu- 
stellen, sobald man im Finder in den Ordner wechselt, den man mit autofs 
mit Inhalt gefüllt hat. Technisch ist autofs ein Programm, das immer im Hin- 
tergrund läuft („daemon“) und automatisch beim Start des Mac aktiv wird. 


SELBSTSTÄNDIGE TRENNUNG Der Dienst autofs trennt diese Verbindung 
wieder, wenn sie eine bestimmte Zeit lang nicht genutzt wurde. 


SELBSTSTÄNDIGE VERBINDUNG Dieses Verhalten ist vor allem in großen 
Netzen praktisch, in denen mehrere Server unterschiedliche Volumes zur 
Verfügung stellen: Man muss sich weder zu Beginn der Arbeit mühselig mit 
allen eventuell benötigten Laufwerken manuell verbinden, noch muss man 
sich eine Unzahl teils unterschiedlicher Zugangskennungen merken oder 

gar daran denken, die Verbindung nach getaner Arbeit wieder zu trennen. 
Gerade bei der Arbeit im Netz wird autofs ein unschätzbarer Helfer, den man 
- einmal richtig konfiguriert - nicht mehr missen möchte. 
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Keine Verzeichnisserver konfiguriert 


+- 


Ü 
4 Klicken Sie auf das Schloss, um Änderungen zu verhindern. 


® ( Erweiterte Einstellungen einblenden y 


Beim ersten Aufruf gibt das Dienstprogramm Verzeichnisdienste kei- 


nen Hinweis auf den Dienst autofs. 


Den lokalen Ordner für ein Servervolume, das mit autofs aktiviert ist, 
legt Mac-OS X automatisch an, wenn er noch nicht vorhanden ist. 


oder Unterordner anlegen kann. Dies 
lässt sich nur durch einen direkten 
Test feststellen. Sollte dieser negativ 
ausfallen, muss man in der Regel an 
den Einstellungen des NFS-Servers 
arbeiten, damit dieser auch Daten 
von Benutzern akzeptiert, die auf 
dem NFS-Server unbekannt sind. Wie 
das genau funktioniert würde den 
Rahmen dieses Beitrags sprengen, 
der Verwalter des NAS-Servers sollte 
aber eigentlich in der Lage sein, diese 
Rechteprobleme zu lösen. 


Auf Umwegen zu SMB/CIFS... 


In den meisten Netzen gibt es aber 
mehr Servervolumes, die mit den 
Protokollen SMB/CIFS oder AFP 
erreichbar sind. Wer nun probiert, 
diese mit der bekannten Schreib- 
weise „smb://...“ oder „afp://...“ im 
Dienstprogramm Verzeichnisdienste 
einzutragen, wird enttäuscht: Der 
Knopf „Überprüfen“ lässt sich nicht 
benutzen - kurz: der Eintrag ist nicht 
möglich. Apple hat diese Variante 
schlicht nicht vorgesehen, weshalb 
nur der Weg über das Dienstpro- 
gramm Terminal bleibt. 

Zentrale Anlaufstelle dafür ist die 
Datei auto_master, die sich im Ord- 
ner „/private/etc“ findet. Um sie 
zu editieren, muss man besondere 
Rechte haben, selbst ein Benutzer 
mit Verwaltungsrechten darf die Da- 
tei nicht verändern. Deshalb muss 
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Geben Sie unten di 
‚Aktivierung ein. 


Entfernte NFS-U 


Aktivierungsort 


Der NFS-Server funktioniert anscheinend korrekt. 


Der NFS-Server antwortet und funktioniert anscheinend 
korrekt. Klicken Sie auf „OK“, um fortzufahren. 


man den größten Teil der Arbeit im 
Dienstprogramm Terminal erledigen. 
Wir empfehlen, das Dienstprogramm 
zu starten und sich (als Benutzer mit 
Verwaltungsrechten) mit dem Befehl 
„sudo -i“ dauerhaft zum Benutzer 
„root“ zu machen. 


TIPP Achtung - wer als Benutzer 
„root“ arbeitet, wird von Mac-OS 
X nicht gewarnt, wenn ein Fehler 
in einem Unix-Befehl steckt. Jeder 
Befehl von „root“ wird sofort aus- 
geführt; Rückfragen gibt es nicht, 
deshalb sollte man nach dem Befehl 
„sudo -i“ jeden weiteren Befehl genau 
prüfen und erst danach die Eingabe- 
taste drücken. 

Ein erster Blick in die Datei auto_ 
master zeigt, dass diese bereits Ein- 
träge enthält. Diese werden von Mac- 
OS X selbst verwendet und sollten 
tunlichst im Originalzustand verblei- 
ben. Für einen ersten Test empfehlen 
wir, am Ende der Datei beispielsweise 
folgende Zeilen einzufügen. 


Verzeichnisdienste 


ntfernten 


Beispiel; /Volumes/sales 
> Erweiterte Aktivierungsparameter 


TJ]Als Nur-Lesen aktivieren 
M Zugriffsrechte zum Festlegen der Benutzer-ID („set user ID") ignorieren 


al Klicken Sie auf das Sch] loss, um Änderungen Vorzunehmen. 


® (Anwenden 


Vor dem Speichern der neuen Verbindung wird erst geprüft, ob 
die angegebenen Daten auch korrekt sind. 


Verzeichnisdienste 


Geben Sie unten die URL und den Aktivierungsort für die Konfiguration der entfernten 


‚Aktivierung ein. 


Entfernte NFS-URL: 


nfs:/ /nfs.maclab/lab 


Beispiel: nfs://nfsserver.apple.com/sales 


Aktivierungsort: | /Users/home/stefan/maclab.nfs 


IT Kl icken Sie auf das Sch loss, um Änderungen Vorzunehmen. I 


Beispiel: /Volumes/sales 
» Erweiterte Aktivierungsparameter 


"Als Nur-Lesen aktivieren 
W Zugriffsrechte zum Festlegen der Benutzer-ID („set user ID") ignorieren | 


(Überorfen \ 
} 


® Anwenden | 


Zum Anlegen einer neuen Verbindung mit autofs muss man nur 
wenige Parameter eintragen. 
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#-manuelle-Eintraege 

/Users/test/smb- auto_smb 

#-/manuelle-Eintraege 
Dies teilt dem Dienst autofs zwei 
Dinge mit: Das Verzeichnis „/Users/ 
test/smb“ soll als Einhängepunkt für 
Servervolumes angelegt werden. Alle 
weiteren Informationen zu den Ein- 
hängepunkten muss man in der Datei 
„/etc/auto_smb“ definieren. 

Da diese noch nicht existiert, muss 
man sie — mit einem Texteditor wie 
Textedit oder Textwrangler - anle- 
gen. In der Datei tippt man die Daten 
dann so sein: 

<key>--<options>-://<user: 

pass@server/smb-share> 
Ein Beispiel verdeutlicht diese zu- 
nächst etwas kryptisch erscheinende 
Syntax: 

myfiles--fstype=smbfs- ://stefan: 

geheim@smb.maclab/myfiles 
Das teilt autofs mit, dass ein SMB- 
Volume (-fstype=smbfs) des Ser- 
vers „mb.maclab“ mit dem Namen 
„myfiles“ für den Benutzer „stefan“ 
mit dem Kennwort „geheim“ zu akti- 
vieren ist, sobald man im Finder den 
Ordner „/Users/test/smb/myfiles“ 
öffnet. Der Wert für key gibt den Un- 
terordner an, die darüber liegende 
Ordnerhierarchie holt sich autofs aus 
der Vorgabe in der Datei „auto_mas- 


Um diese - und alle folgenden - 
Änderungen zu aktivieren, muss man 
anschließend den Dienst autofs neu 
starten. Dazu dient das Kommando 
„automount -vc“. 

Zugriffe auf den Ordner „/Users/ 
test/smb“ bewirken nun den Aufbau 
einer Verbindung zum Server, was 
sich beim ersten Abruf in einer Ver- 
zögerung bemerkbar macht. 


..und weiter zu AFP 


Was mit dem Protokoll „SMB/CIFS“ 
funktioniert klappt auch mit Server- 
volumes, die mit dem Protokoll AFP 
erreichbar sind. Lediglich eine leicht 
geänderte Syntax unterscheidet die 
Einträge, die in der Konfigurations- 
datei vorzunehmen sind: 

<key> --<options> -afp://<user: 

pass@server/afp-share> 

Ein Beispiel: 


myafp--fstype=afp-afp://stefan: 


geheim@afp.maclab/myfiles 
Einziger Unterschied zu SMB ist, 
dass man in diesem Fall nicht beim 
Typ des Dateisystems „afp“ angeben 
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muss, sondern zusätzlich in der Ser- 
veradresse „afp“ voranstellen muss. 
Ansonsten unterscheiden sich SMB- 
und NFS-Einträge nicht - die Funkti- 
onsweise ist identisch. 


Zugriffsrechte und Sicherheit 
Wer ein wenig testet, findet eventuell 
heraus, dass die bislang beschrie- 
benen Beispiele recht gut funktionie- 
ren, so lange immer nur ein Benutzer 
auf die jeweiligen Volumes zugreift. 
Sobald man sich aber einmal als Be- 
nutzer „root“ einen dieser Ordner 
ansieht (zum Beispiel im Terminal), 
ist der Zugriff für alle anderen Benut- 
zer gesperrt. Der umgekehrte Fall be- 
reitet dagegen keine Probleme: Auch 
wenn man als Benutzer in einem 
Ordner auf dem Server gearbeitet 
hat, kann der Benutzer „root“ eben- 
falls zugreifen. 

Ein anderes Problem ist die Si- 
cherheit der Daten in den Dateien 
im Ordner „/private/etc“. Wie in den 
Beispielen gut zu sehen ist, muss in 
den einzelnen Konfigurationsdateien 
jeweils Benutzername und Kennwort 
im Klartext angegeben werden. Spe- 
ziell bei Rechnern, die für mehrere 
Anwender zugänglich sind, ist es da- 
her wichtig, diese Informationen von 
unbefugten Blicken zu schützen. 

Diese Aufgabe erledigt man mit 
den folgenden Befehlen im Dienst- 
programm Terminal (nur als Benut- 
zer „root“): 

cd-/etc 

chmod-600-auto_* 

Er bewirkt, dass die Konfigurations- 
daten von autofs nur noch vom Be- 
nutzer „root“ lesbar sind (oder von 
einem Programm mit gleichwertigen 
Rechten). Für normale Benutzer ist 
dann nicht einmal der Dateiinhalt 
sichtbar. 


Fazit 


Wir können autofs nicht für alle 
Einsatzzwecke empfehlen: Wer bei- 
spielsweise mit einem Notebook öfter 
unterwegs ist, sollte nicht versuchen, 
den heimischen Server mit autofs 
zu integrieren. Wer aber in einem 
gut funktionierenden Firmennetz 
sitzt, sollte probehalber einmal die 
Automatik einschalten - wenn die 
Zugriffsrechte stimmen, ist der Kom- 
fortgewinn enorm. 

Stefan Rubner 

DI walter.mehl@macwelt.de 
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CUPERTINO,Kalifornien - 26. Februar 2008 - Apple hat haute MacBook und MacBook Pro aktualisiert. Die beliebten Notebooks sind 
ab sofort mit den neuesten Intel Core 2 Duo Prozessoren, größeren Festpfatten und standardmäßig mit 2 GB Arbeitsspeicher in den 
meisten Modgallen ausgestattet. Darüber hinaus sind die MhcBook Pro mit|den neuesten NVIDIA Grafikprozessoren mit bis zu 512 MB 
Videospeicher und dem innovativen Multi-Touch Trackpadjausgerüstet, ds zuerst mit dem MacBook Air eingeführt wurde. Alle Mac 
Notebooks basitzen eine integrierte iSight Videokamera füf Videokonferefizen unterwegs,“ das MagSafe Netzteil, das sich unter Zug 
gefahrlos von} Notebook trennt und eingebautes 802.1 1n WLAN mit der b|s zu fünffachen Leistung und der doppelten Reichweite 


e0® Eingang — Dot-Mac (403 E-Mails, 2 ungelesen) =} 
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‚7, Macnews Dirk Holtkötter Doppel . Februar 2008 09:48 Neue Beiträge 
>| Entwürfe o bo) Volker Riebartsch CD für Sonderheft 22. Februar 2008 13:30 
sand - Timm Caspari Palm B2B-Preske-Newsletter[Februar 2008 21. Februar 2008 16:41 Schalter zum Erzeugen 
nr La Lu Wenzel Meurer APPLE PRESSEINFORMATION:|Apple stellt X... 19. Februar 2008 14:38 neuer Mails, Aufgaben 
> 5 Papierkorb Wenzel Meurer APPLE PRESSEINFORMATION:|iPod shuffle j... 19. Februar 2008 14:38 der Noti 
» IM Werbung Volker Riebartsch Aktuelles Sonderheft 19. Februar 2008 10:01 a oder Notizen. 
info@djv-hamburg.de DJV-news 87 15. Februar 2008 14:05 
7 ERINNERUNGEN ———— — - s — —- 
en Von: Martin Kuderna BE 
\x/ Aufgaben € Betreff: APPLE PRESSEIN| : Neue Modelle von MacBook lınd MacBook Pro 
Datı A 2008 14:37:18 MEZ 
Fankaı. ai ei 26. Februar 2008 14:3 Header 
GI Archiv Versandinformationen 
DOT-MAC der Mail. 
EI Büro ‚Apple stellt ndue Modelle von MacBook und MacBook Pro or 
© Privat Multi-Touch Tfackpad im MacBook Pro 


Das neue MapBook Pro verfügt über die aktuellste Core 2 Duo Technologje mit bis zu 2,6 GHz schnellen Prozessoren bei 6 MB 
$peicher und bi zu 300 GB großen Festplatten sowie NVIDIA GeForce 
8600M GT GrAfik mit bis zu 512 MB Videospeicher. Jedes MacBook Pro uhterstützt Multi-Touch-Gesten, um möglichst intuitiv 

i ise Fotos in iPhoto oder Aperture 2 zu drehen, hineinzuzoot 


Die neue MadBook Notebook-Linie mit glänzendem 13-Zojl Breitbilddispläy und Preisen ab 999 Euro inkl. MwSt. besteht aus drei Ye 
Modellen und besitzt schnellere Prozessoren und größere Festplatten. Di& weißen 2,1 GHz und 2,4 GHz Modelle sind mit 120 GB 
bzw. 160 GB |5400 rpm) Festplatten ausgestattet und das Jchwarze 2,4 GHz-Modell 


Hz MacB Wodelle verfünen se b 


Übersicht 

Liste der Nachrichten im 
Postfach; zum Sortieren 

auf Spaltentitel klicken. 


von 802.119. 
Aktivität geteiltem L2 Qache, bis zu 4 GB 667 MHz DDR2 SDRAM 
Ausgehende E-Mail 
= (x) 
Bilder 102 KB/s 
zur Standarddusstattung aller MacBook Pro. 
LEI 53 Il} zuvor n n verfüabar wa 
Aktivität Lokal 
Mail zeigt an, was es Hier stehen nur auf 
gerade macht, hier: eine dem Mac gespeicherte 
Nachricht verschicken. Postfächer. 


an oder zu durchblättern oder durch Webseiten in Safari zu 
it schlechten|Lichtverhältnissen wie Flugzeugen, Studios oder 


it einer 250 GB (5400 pm) Festplatte, die 


eicher, der sich b 


Inhalt 
Hier zeigt Mail den 
Inhalt der Nachricht. 


Nachricht bearbeiten 
Löschen, als Werbung 
markieren, beantworten 
oder weiterleiten. 


Die 10 besten 


Tıpps fur Mail 


Eine E-Mail an die falsche Person verschicken oder auf Werbung für 
Potenzmittel antworten... Mit E-Mail kann man viel machen - ob mit 
gutem oder schlechtem Ausgang entscheiden oft winzige Kleinigkeiten 


-Mail ist ein Mittel, um einen Text 

(oder Dateien) an eine andere 
Person zu schicken. Auf dem Weg 
der Nachricht von einem Computer 
(oder Handy) zum anderen ist eine 
Menge Software mit Umrechnungen 
beteiligt - in der Regel auf Grund von 
Befehlen oder Einstellungen, die man 
einmal vor langer, langer Zeit ge- 
wählt hat. Spannend wird es, wenn 
etwas schief geht. Wir haben hier 
zehn der bekannteren Probleme und 
deren Lösung zusammengestellt. 


rere Personen verschicken. Man hat 
mir „BCC“ empfohlen. Was soll das 
Kürzel heißen? 


Antwort: Generell gilt: Fine E- 
Mail-Software kann den oder 
die Empfänger mit in die Nachricht 
packen; sie muss es aber nicht. Soll 
eine Nachricht nur eine Person errei- 
chen, ist alles einfach: Man trägt die 
E-Mail-Adresse in die Zeile „An:“ ein 


und verschickt die Nachricht. Geht 
die Nachricht aber an mehrere Per- 
sonen, sollte man nur dann die Zeile 
„An:“ verwenden, wenn sich alle Be- 
teiligten kennen und man ihnen die 
Möglichkeit geben will, eine Antwort 
an alle Beteiligten zu schicken - prak- 
tisch führt man eine Art E-Mail-Kon- 
ferenz. 

Die Zeile „An:“ sollte aber tabu 
sein, wenn sich die Empfänger nicht 
besonders gut kennen. Denn jeder 
Empfänger dieser Nachricht sieht, 
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An: | Mehl Walter <wmehl@macwelt.de> 


Kopie: 


Blindkopie:/ ALLE ANDEREN E-MAIL-ADRESSEN 


Betreff: 


SW Von: \ Walter Mehl <wmehl@macwelt.de> 


We] Signatur: Keine 1ER) 


"7 4 Kopie-Adressfeld 
 Adressfeld „Blindkopie* 
Adressfeld „Antwort an“ 
Y Prioritätsfeld 


Anpassen ... 


Das Feld „Blindkopie“ (oder „BCC“) muss man in Apples E-Mail-Software erst ein- 
schalten. Dort trägt man E-Mail-Adressen ein, wenn man an eine Gruppe schreibt. 


an wen diese Nachricht ging. Leitet 
einer die Nachricht weiter, sehen 
weitere Personen diese Empfänger- 
liste. Die Gefahr ist groß, dass die E- 
Mail-Adresse irgendwann bei einem 
Spammer landet und man künftig 
ungewollt E-Mail-Werbung erhält. 

Wir empfehlen bei einer E-Mail 
an mehrere Personen, deren Adres- 
sen immer in die Zeile „Blindkopie:“ 
(alias BCC oder „blind carbon copy“) 
einzutragen. Die Zeile „An“ lässt man 
leer oder trägt die eigene E-Mail- 
Adresse ein. Nur damit ist die Privat- 
sphäre der Empfänger geschützt und 
deren E-Mail-Adresse landet nicht in 
den Händen der Spam-Industrie. 


02 Umleitung 


Frage: In vielen Programmen kann 
man eine Nachricht umleiten oder 
weiterleiten. Was ist der Unterschied? 


@ Antwort: Beim Absender ist 
der Unterschied minimal. 


Die Historie 


Beim Empfänger aber ist der Unter- 
schied groß, wenn er auf eine solche 
Nachricht antwortet: Hat man wei- 
tergeleitet, erhält man selbst die Ant- 
wort. Hat man die Nachricht umge- 
leitet, enthält der ursprüngliche Ab- 
sender die Antwort. Das kann zu 
enormen Problemen führen, wenn 
man einem Kollegen schreiben 
wollte, dass er dem nervigen Kunden 
schreiben soll; die Nachricht aber di- 
rekt beim Kunden landet. 


03 Abbruch 


Frage: Wie lange dauert denn der 
Versand einer E-Mail? Kann ich die 
Übertragung noch stoppen? 


Antwort: Früher konnte man 
in manchen E-Mail-Program- 
men den Versand „abbrechen“ (Eng- 
lisch: „cancel“). Heute ist der Daten- 
transfer im Internet erheblich schnel- 


ler und die Nachricht normalerweise 
in weniger als einer Minute im Post- 
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fach des Empfängers gelandet. Dort 
lässt sie sich nur noch vom Empfän- 
ger oder von dessen Internet-Dienst- 
leister löschen. 


04 Anhänge 


Frage: Ich habe ein Foto verschickt. 
Der Empfänger sieht den Anhang, 
kann ihn aber nicht aus der Mail 
herausholen. 


Antwort: Mail kennt drei ver- 
schiedene Wege, einen An- 
hang in eine E-Mail einzufügen: Den 
Befehl „Ablage > Anhang hinzufü- 
gen...“, das gleichnamige Symbol in 
der Menüzeile im Fenster der neuen 
Nachricht und die Arbeit mit der 
Maus, sprich: man verschiebt die Da- 
tei vom Finder auf das offene Fenster 
in Mail und lässt die Maustaste los. 
Vor allem letztere Methode scheint 
problematisch zu sein, wenn das Bild 
nicht wirklich am Ende der E-Mail 
eingefügt wurde und der Empfänger 
einen Windows-PC besitzt. Wer auf 
Nummer Sicher gehen will, sollte fol- 
gende Reihenfolge einhalten: Zuerst 
wählt man die Grundeinstellungen 
für Anhänge über das Menü „Bear- 
beiten > Anhänge“. Dort aktiviert 
man die beiden Punkte „Anhänge 
Windows-kompatible senden“ und 
„Anhänge immer am Ende der Mail 
einfügen“. Anschließend öffnet man 
das Fenster für die neue Nachricht 
(entweder mit „Antworten“ oder mit 
„Ablage > Neue E-Mail“) und ent- 
fernt zuerst alle Formatierungen aus 
dem Text mit dem Befehl „Format > 


ÜLELIETELTEITEIEETIETERIELIELEEEEEEELIELEEIEELELEELELTERDELTETERLEEEETERLEELELTELEELEUTELTELTELEEELLEETLELEEIEELEEEEIEEEEI Sonsnennnnnennneenneonnonnnnnnenen 


Vor 30 Jahren war E-Mail echter Fortschritt: Damit konnten sich die 
Benutzer raumfüllender Großrechner einigen, wessen Programm als 
nächstes in die Warteschlange kommen sollte. Oder sich über die Qua- 
lität des Mittagessens austauschen. 


Bis dahin war es nur möglich, mehr oder minder öffentlich Nach- 
richten auszutauschen, wenn beide Personen gleichzeitig vor Ih- 
rem Rechner saßen. E-Mail war der erste Schritt in eine indirekte 
Kommunikation. Indirekt heißt, dass ich meine Gedanken in Worte 
fassen, die Worte aufschreiben und an eine Art Briefträger weiter- 
reichen muss. Der Briefträger bringt das Geschriebene dann mehr 
oder minder schnell zum Empfänger. Dieser wiederum liest meine 
Worte, wenn er das Schreiben im Briefkasten gefunden hat. E-Mail 
ist über weite Strecke ähnlich: Die Zutaten heißen aber: je eine E- 


Mail-Software beim Sender und Empfänger der Nachricht und je 
eine Autorität für den Transport und den Empfang dieser Nachricht. 
In Kurzform: Ich, der Absender schreibe eine Nachricht („message 
body“) trage ein Stichwort („Betreff“) und den Empfänger ein und 
beauftrage meine E-Mail-Software, diese Nachricht zu verschicken. 
Die Software übersetzt alles in eine versandfertige Form und kopiert 
die Daten zu meinem Transport-Beauftragten („SMTP-Server“). Die- 
ser ermittelt das korrekte Eingangspostamt für diese Nachricht und 
überträgt die Daten zu diesem Postamt. Dort bleiben sie (in der Re- 
gel) gespeichert, bis der Empfänger sein Postfach öffnet und die dort 
gespeicherten Nachrichten mit seiner E-Mail-Software auf seinen 
Rechner kopiert. Diese Software ist dann dafür verantwortlich, aus 
der Versandform („content transfer encoding“) die ursprüngliche 
Nachricht zu machen und auf dem Bildschirm anzuzeigen. 
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Betreff: Unmal ein Foto 
= Vomi| muner men. NE] Signatur:| Kane ae 
Venollständgen 


Als Zitat einsetzen 
Einsetzen und Stil anpassen 


Hyperlink 


Suchen >» 
Rechtschreibung und Grammatik » 
Sprachausgabe » 


Sonderzeichen 


+ Anhänge am Ende der E-Mail einfügen 


} 


Zwei wichtige Parameter für den Versand einer E-Mail mit Bild ste- 

hen im Menü „Bearbeiten“. Beide sollten - wie hier - aktiviert sein; 

außerdem sollte man mit der Zusatzfunktion „Bildgröße: Klein“ ganz 
rechts unten im Nachrichtenfenster vorsichtig sein - sie verkleinert 
die Bilder meist extrem. 


In reinen Text umwandeln“. Dann 
schreibt man den Text, adressiert die 
Nachricht und fügt zuletzt den An- 
hang ein. Diese Nachricht sollte von 
jedem anderen Mail-Programm gele- 
sen werden können. 


05 Umlaute 
Frage: Der Empfänger meiner E-Mail 
sieht nur Hieroglyphen. Manchmal 
sind auch nur die Umlaute falsch. Was 
muss ich tun, damit die E-Mail korrekt 
ankommt und lesbar ist? 

Antwort: E-Mails bestehen — 

wie erwähnt - aus zwei Teilen, 
dem Vorspann oder „header“ und 
dem eigentlichen Text (siehe Kasten 
„Die Historie der E-Mail“). Für die 
fehlerhafte Darstellung gibt es nur 
zwei mögliche Ursachen: Unvollstän- 
dige Übertragung der E-Mail oder 
falsche Angaben im Vorspann. Die 
(möglicherweise falsche) Informa- 
tion stellt man im Menü „E-Mail > 
Text-Codierung ein“. Ab Werk steht 
dort immer der Wert auf „Automa- 
tisch“ und eine generelle Änderung 
ist nicht ohne weiteres mehr möglich. 
Deshalb empfehlen wir, probehalber 
mehrere E-Mails an den Empfänger 
zu schicken und in den einzelnen 
Nachrichten die Codierung nachein- 
ander auf „Westeuropäisch (ISO La- 
tin 1)“, „Westeuropäisch (Windows 
Latin 1)“ und „Unicode (UTF-8)“ zu 
stellen. Außerdem kann man probe- 
halber die E-Mail in reinen Text um- 
wandeln „Format > In reinen Text 
umwandeln“ und versenden - dann 
sollte sie mit einer der hier angege- 
benen Codierungen korrekt beim 
Empfänger ankommen. 
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06 Textgröße 


& 


mit „formatiertem Text“ verschickt. 


nur auf, wenn man E-Mails 


Formatierter Text ist Apples Um- 
schreibung für E-Mails, die HTML- 
Befehle enthalten, wie sie auf Inter- 
net-Seiten verwendet werden. In 
diesen HTML-Befehlen wird Schrift- 
art und Schriftgröße vermerkt. Beim 
Versand macht Mail daraus aber zwei 
Abschnitte - einer enthält den Text 
unformatiert, der zweite garniert mit 
HTML-Befehlen wie 
<span-style=,font-size:- 
72px;“>Hallo-Welt</span> 

Microsoft Outlook, ein weit verbrei- 
tetes E-Mail-Programm unter Win- 
dows, kommt bei solchen Formatie- 
rungen gelegentlich ins Schleudern. 
Die Lösung ist wiederum „reiner 
Text“ (E-Mail neu schreiben und 
den Befehl „Format > In reinen Text 
umwandeln“ wählen) - damit gehen 
zwar alle Farb- und Größenangaben 
verloren, doch die E-Mail ist beim 
Empfänger wenigstens korrekt les- 
bar. Wer umgekehrt sicher stellen 
will, dass die Information über den 
gewählten Zeichensatz beim Empfän- 
ger ankommt, muss um einen Fehler 
in Mail herumarbeiten. Ab Werk ver- 
sendet Apples E-Mail-Software keine 
Informationen über den Zeichensatz 
(style= ‚font: Helvetica;“). Das ge- 
schieht nur, wenn man eine E-Mail 
in „formatierter Text umwandelt“ 
(siehe gleichnamigen Befehl im Menü 
„Format“), dann den gesamten Text 
der E-Mail auswählt und in der ent- 
sprechenden Palette den gewünsch- 
ten Zeichensatz anklickt. Schwierig 
wird es bei einem Zeichensatz wie 
„Handwriting - Dakota“. Eine solche 


Schrngröße 
12 Mas 2009 10.2025 MESZ 
Winzer Ned. L 
„mama. App Mac 2 300.0 


Hallo Walter 


Wer die Schriftgröße in einer E-Mail 
ändert, sollte sich auf Überraschungen 
beim Adressaten gefasst machen - vor 
allem wenn der Empfänger eine andere 
E-Mail-Software und ein anderes Be- 
triebssystem verwendet. 
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E-Mail sieht der Empfänger jedoch 
nur dann korrekt, wenn auf seinem 
Rechner dieselbe Schrift installiert 
ist - was bei „Handwriting — Dakota“ 
selten der Fall sein dürfte. 


07 ZIP-Archiv 


Frage: Wenn ich einen Anhang ver- 
sende, beispielsweise ein ZIP-Archiv, 
lässt sich die Datei beim Empfänger 
nicht entpacken. Fehlermeldung: „Der 
Dateityp ist unbekannt.“ 

ZI Antwort: Der Fehler ist nur bei 

a) Mac-OS X 10.5 aufgetreten 

und sollte eigentlich mit dem Update 
auf Mac-OS X 10.5.6 behoben sein. 
Unabhängig von der Anstrengung 
Apples kann man sich aber mit einem 
einfachen Trick behelfen: Der Fehler 
tritt nur auf, wenn der Dateiname 
des Anhangs Leerzeichen, Umlaute 
oder andere Sonderzeichen enthält. 
Wer sich auf Kleinbuchstaben ohne 
Sonderzeichen und Umlaute be- 
schränkt, sollte einen Anhang pro- 
blemlos verschicken können. 


08 Adressen 


Frage: Wo werden die Empfänger zu- 
vor verschickter E-Mails gespeichert? 
Wie übernehme ich die Adressen ins 

Adressbuch? 


Antwort: Mail speichert alle E- 

Mail-Adressen, an die man 
Nachrichten verschickt, in der Datei 
„/Benutzer/[benutzername]/Lib- 
rary/Application Support/Adress- 
Book/MailRecents-v4.abcedmr“. Die 
Datei ist eine Datenbank im Format 
Sqlite 3; Änderungen sind nur mit 
passender Software möglich. In Mail 
selbst kann man die Adressen sehen, 
wenn man das Fenster „Vorherige 
Empfänger“ öffnet. Dort hat man 
zwei Knöpfe, um E-Mail-Adressen zu 
löschen oder um sie in die Software 
Adressbuch zu übernehmen. 


09 Spam 

Frage: Mail filtert Werbung nicht mehr 
Antwort: Zuerst prüft man in 
den Einstellungen, ob man 


nicht versehentlich den Filter deakti- 
viert hat (unter „Mail > Einstellun- 
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eigene Methode zum Umgang mit 
Werbe-Mails definiert („Eigene Ak- 
tion durchführen“ und dann über 


e) @) 
88 
88 


Pa 


Mail Spam erkennt, zu löschen. Diese 
Datenbank ist im Ordner „/Benutzer/ 
[benutzername]/Library/Mail“ in 
der Datei „LSMMAP2“. Löscht man 
diese Datei, legt Mail das Regelwerk 


So sieht die Regel aus, mit der Mail 
prüft, ob es sich um Werbung handelt. 
Die Zeile „E-Mail ist unerwünschte Wer- 
bung“ schaltet den Werbefilter von Mail 
ein, den man anfangs trainieren muss. 


gen > Werbung“). Hat man dort eine 


den Knopf „Weitere Optionen“ eine 
Regel definieren), prüft man zusätz- 
lich diese Regel. Stimmt alles, bleibt 
nur, die Regeldatenbank, mit der 


Walter Mehl 
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neu an, allerdings gibt es am Anfang 
einige Fehleinschätzungen. Deshalb 
empfehlen wir, nach einer solchen 
Löschaktion, die Einstellungen von 
Mail so zu ändern, dass die Werbe- 
Mails lediglich mit brauner Textfarbe 
markiert werden, aber weiter im 
Posteingang sichtbar sind (unter 
„Mail > Einstellungen > Werbung“ 
mit der Option „Als Werbung markie- 
ren, aber im Posteingang belassen“). 


DI walter.mehl@macwelt.de 


Alle wichtigen Einstellungen lassen sich über den Menübefehl „Einstellungen“ des „Mail“-Menüs festlegen. Unter „Allgemein“ sind die Grund- 


einstellungen vorzunehmen. 


So lässt sich zum Beispiel unter „Emp- 

fang von E-Mails“ bestimmen, dass 
Mail den oder die Mailserver alle fünf Minu- 
ten abfragt und so automatisch nach neuen 
Nachrichten sucht. Die Option sollte nur ein- 
geschaltet werden, wenn man eine Flatrate 
ins Internet hat, sonst können die Kosten 
hier in die Höhe schießen. Als „Download- 
Ordner“ können sie auch den von Safari ge- 
nutzten auswählen, hier finden dann Mail- 
anhänge Platz, die man mit Clamxav auf 
Phishing und Viren testen kann. 

Unter Accounts lassen sich übrigens - 
nachdem der erste Mail-Account eingerichtet 
wurde - weitere Accounts anlegen. Hier fin- 
det auch deren Verwaltung statt. Der Reiter 
„Postfach-Verhalten“ beherbergt die Regeln, 
nach denen mit Nachrichten verfahren wird. 
Hier lässt sich etwa festlegen, dass auch ge- 
sendete Mails auf dem Server gespeichert 


(Mecosnt-Itormanonen "Postiach-Verhaen — Erwentert | 
© Enpwürfe 1 rmwürte a Sara ce 
_ 
.) Notizen If norinen im Poimeingang sichern 
Gesendere WM Carandene E-Mailı auf Sarvar dichenn 
"E-Mails 
Covendere Ü-Madlı schen 
Lie R] 
Veerwingcnge Werbung hf Server 
falten Bes 
Lmerwunsente Wertung löschen. 
I 
Gelöecrne E-Mails in den Papierkorb 
© Paoierkorb WM verseniesen 
4 Galoscine E-nnuta auf Server sichern 
Genom E-mal enopanıg machen 
nme = 
sie ® 


werden, oft wichtig für Dokumentations- 
zwecke. Ebenso lässt sich hier bestimmen, 
wie mit Spam-Mails zu verfahren ist und ob 
im Papierkorb befindliche Mails (gelöschte 
Mails) automatisch bei Programmende oder 
nach einer bestimmten Frist auch vom Server 
gelöscht werden. Die bereits angesprochene 
Einstellung „Werbung“ regelt das Prozedere, 
das Mail ergreift, sobald Werbung eingeht. 


Werbung 


[A Filter für unerwünschte Werbung aktivieren 


Wenn unerwünschte Werbung eimtrifft 
OAls unerwünschte Werbung markieren, aber im Posteingang belassen 
@ In das Postfach für unerwünschte Werbung bewegen 
O Eigane Aktionen ausführen (über „Weitere Optionen" konfigurieren) 
Auf folgende E-Mails wird der Filter für unerwünschte Werbung nicht angewendet: 
Absender Ist im Adressbuch 
WW Absender Ist In „Vorherige Empfänger" 
T E-Mail ist an meinen vollständigen Namen adressiert 
“ Dem vom Internetanbieter erstellten Mail-Header für unerwünschte Werbung 
vertrauen 
Tinerwünschte Werbung vor dem Amwenden der Mail-Kegein herausfiltern 


Wenere Denanen ® 


Der Spam-Filter von Mail sollte auf jeden Fall 
eingeschaltet sein, das automatische Verschie- 
ben von Werbemails in einen Extraordner ist 
zudem ein guter Weg. 


Header-Details einblenden: (Standard ME 

W Online-Status von Kontakten einblenden 
Ungelesene E-Mails in Fettschrift anzeigen 

Nicht lokal gesicherte Bilder in HTML-E-Mails anzeigen 

den Ansegen entfernten Der muss nochmals aut das Netzwern zugegen werden 
W intelligente Adressen 

Bo Deaktwezumg werder Namen und Adıtaser Immer angeseigt 
E-Mall-Vertauf: 
WW usammengehörende E-Mails farbig hervorheben: | 7] 


Ener 2aı Wen) Darumlung‘ können Sie E»Main nach Verlauf grapoiesen. 


Unter „Postfach-Verhalten“ lässt sich für jeden 
Account getrennt festlegen, wie mit Mails, 
Werbung und den Objekten im Papierkorb zu 
verfahren ist. Die Grundeinstellung reicht meis- 
tens dafür aus. 


Einige Spam-Versender verschicken Werbe- 
mails im HTML-Format. Werden solche Mails 
geöffnet und enthaltene Bilder geladen, ist die 
Empfängeradresse verifiziert. Um das zu ver- 
hindern, deaktiviert man die dritte Checkbox. 


Format der E-Mait: | Formatierter Text FH] 
Rechtschreibgrüfung: [Nie [7] 


Timmer in 


| Kopie ER an mich 
Adressen 
Adressen automatisch vervollständigen ıDaP 
Bei E-Mails an eine Gruppe alle Mitglieder einblenden 
U Adressen markieren, die nicht enden mit 
Neue E-Mail senden von | Volker Rlebartsch <volkapost@gmall.com> I] 


Notizen & Aufgaben erstellen I: | le —LLLZLZLLDTÖO EN 
Antworten: 
T Dasselbe Format verwenden wie in der Origimal-E-Mail 
Antwort mit forrmaberten oder reinem Teak 
4 Text der Original-E-Mail als Zitat einsetzen 
WU Zratebene erhöhen 
Text beim Antworten oder Weiterleiten wie folgt zitieren: 
O Gesamte Original-E-Mail einsetzen 
@ Ausgewählten Text einsetzen, sonst ganzen Text ® 


appie com, @mas com 


Unter „Verfassen“ lässt sich unter anderem 
festlegen, ob Mails als „reiner Text“ oder mit 
Auszeichnungsmöglichkeit erstellt werden sol- 
len, oder ob bei der Antwort auf eine Nachricht 
der Originaltext als Zitat einzufügen ist. 


Der Spam-Filter sollte auf jeden Fall einge- 
schaltet sein. Das automatische Verschieben 
eingegangener Spam-Mails in den Ordner 
„Werbung“ erleichtert deren Auffinden und 
Prüfung. Auch ein Spam-Filter ist nicht all- 
wissend, manchmal landet eine normale 
Mail in dem Ordner. Über den Knopf „Keine 
Werbung“ korrigiert man diese Einstellung 
für die ausgewählte Mail. Der Spam-Filter ist 
lernfähig. Auch der umgekehrte Weg klappt. 
Eine nicht als solche erkannte Werbe-Mail 
lässt sich nachträglich als Spam markieren. 
Der Spam-Filter kann Mail-Absender von 
der Prüfung ausnehmen, beispielsweise 
wenn die Adresse im Programm Adressbuch 
verzeichnet ist. Mails Spam-Filter „merkt“ 
sich die Benutzeraktionen. Im Laufe der 
Zeit fischt der Filter immer sicherer nur die 
Spam-Mails heraus. vr 


| __PRaxıs | VOIP AN MAC UND iPHONE 


Dank Voice over IP (VoIP) lassen sich mit Mac, iPhone und iPod Touch kosten- 
günstige Telefongespräche über WLAN-Verbindungen führen. Wir zeigen, was 


Sie benötigen und wie VoIP funktioniert 


Skype ist eine Mischung aus Instant Messaging und VoIP. 
Eine eigene Software ermöglicht kostenloses Chatten. 


Mit einem Account bei Skype kann man mit anderen 
Skype-Teilnehmern kostenlos von Rechner zu Rechner 
chatten, und zwar sowohl per Sprache als auch per Text- 
und Video-Chat. Skype bietet hierfür eine eigene Software 
an, die es auch für den Mac gibt (auf der Heft-CD). Zusätz- 
lich hat man die Möglichkeit, sich aus dem Skype-Netz mit 
dem Festnetz zu verbinden, wozu man über die Software 
die entsprechende Telefonnummer wählt. 


Ins Festnetz nur gegen Aufpreis 

Dieser Service ist jedoch kostenpflichtig, man muss sich 
hierfür zuerst ein Guthaben zulegen. Eine eigene Telefon- 
nummer bekommt man bei der Einrichtung eines Accounts 
nicht, sondern man erhält wie bei jedem Chat-Service nur 
einen Benutzernamen, über den man dann von anderen 
Skype-Benutzern erreicht werden kann. Um auch per Te- 
lefon erreichbar zu sein, muss man gesondert eine Telefon- 
nummer beantragen. th 


ange Zeit als Spielzeug von Nerds 
a hat sich die Sprachüber- 
mittlung über eine Netzwerkverbin- 
dung längst in Privathaushalten und 
Firmen etabliert - ob einfach zum 
Quasseln mit Freunden oder als kos- 
tengünstiger Telefonersatz. 

Unter „Voipen“ versteht man das 
Telefonieren über Internet-Verbin- 
dungen. Dem Kunstnamen liegt der 
Begriff VoIP (Voice over Internet Pro- 
tocol) zugrunde, auch Internet-Te- 
lefonie genannt. Im Gegensatz zum 
herkömmlichen Telefonieren wird 
dabei eine vorhandene Netzstruktur 
genutzt. Da das Basisprotokoll für 
Internet-Telefonie — das Internet Pro- 
tocol (IP) - auch für Internet-basierte 
Datendienste zum Einsatz kommt, 
funktioniert VoIP nicht nur innerhalb 
eines lokalen Computernetzes, son- 
dern auch über Internet. 

Ursprünglich auf die Nutzung am 
PC begrenzt, haben VoIP-Clients seit 
langem die Mobiltelefone erreicht. 
Für die Symbian-basierten Nokia- 


Smartphones gibt es entsprechende 
Software. Da iPhone und iPod Touch 
auf Mac-OS X basieren, war es nur 
eine Frage der Zeit, bis die Clients, 
die es bereits für Apples Desktop- 
Systeme gibt, in abgewandelter Form 
auch für die mobilen Geräte angebo- 
ten würden. 


Unbehagen bei Mobilfunk- 
anbietern 

Während die Nutzung von VoIP am 
Laptop oder Desktop-Mac über die 
DSL-Flatrate längst Alltag ist, war 
und ist die Einführung für iPhone 
und iPod Touch problematischer. 
Der hiesige Mobilfunkanbieter für 
das iPhone, T-Mobile Deutschland, 
schließt wie andere Anbieter auch 
bei der Datennutzung Voice over IP 
ganz eindeutig aus - es sei nicht Be- 
standteil des Vertrages. 

Als ziemlich fadenscheiniger 
Grund wird hier angeführt, die 
massenhafte Nutzung würde die 
Bandbreiten verbrauchen und die 
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gewohnte Gesprächsqualität könne 
nicht gewährleistet werden. T-Mobile 
will die VoIP-Nutzung nicht nur über 
die Datenverbindung des iPhone, 
sondern sogar an den konzerneige- 
nen „Hotspots“ über WLAN (alias 
„Funknetz“, alias „Airport“) unter- 
binden. 


Fadenscheinige Ausreden 

Apples Partner in Österreich ist eben- 
falls T-Mobile. Hier scheint das Un- 
ternehmen dann offenbar über eine 
deutlich bessere Infrastruktur zu ver- 
fügen als in Deutschland, das Unter- 
nehmen will iPhone-Benutzern hier 
den VoIP-Zugang nicht sperren. Die 
hiesige T-Mobile und einige andere 
Provider scheinen viel mehr Angst zu 
haben, dass Benutzer mit einer Da- 
tenflatrate fürs iPhone die kostenlose 
Option zum Telefonieren nutzen. Be- 
sonders bei Telefonaten ins Ausland, 
wo trotz der gerade erfolgten EU-Re- 
gulierung samt Preissenkung noch 
recht happige Kosten für Telefonate 
entstehen, sind VoIP-Verbindungen 
über einen Hotspot immer noch eine 
tolle Alternative. Allen Unkenrufen 
zum Trotz ist die Sprachqualität über 
WLAN und UMTS/EDGE mehr als 
ausreichend, um zu telefonieren. 


Apple an der langen Leine 
Apple hat sich als Partner von AT&T 
von Anfang an auch in den USA gän- 
geln lassen und VoIP-Programmen 
zunächst komplett den Zugang zum 
App Store verwehrt. Die jetzt ver- 
fügbaren Lösungen sind mit einer 
Bremse ausgestattet. Als Verbeugung 
vor den Mobilfunkpartnern, die ja 
weiterhin Geld in Apples Kassen spü- 
len sollen, sind alle VoIP-Programme 
intern mit einer Sperre ausgestattet, 
die Nutzung über das Mobilfunknetz 
ist nicht möglich, lediglich VoIP-Ver- 
bindungen über WLAN sind erlaubt. 
Die freie Entwicklergemeinde hat 
Mitleid mit den Nutzern und bietet 
Programme an, die diesen Schutz 
aushebeln, dazu hat sie eigene Lö- 
sungen für VoIP im Angebot, die auch 
im Mobilfunknetz funktionieren. Wer 
die Lösungen nutzen will, sollte sei- 
nen Mobilfunkvertrag prüfen, ob bei 
ihm VoIP Bestandteil des Vertrages 
ist. Zudem sind iPhone beziehungs- 
weise iPod Touch per Jailbreak zu 
öffnen, um die genannten freien Lö- 
sungen zu installieren. 
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Unter der Internet- 


Unbegrenzte Anrufe an Festnetzanschlüsse 
jederzeit, Tag und Nacht 


Urtsegrenzie Ares 1m dis 
entnetz“ von Fesnatze‘ von mat um 20 
eurnpäischen Lansern 


Adresse www.skype.com 
lassen sich die Tarife für 
Anrufe ins Festnetz fest- 
stellen. 4,54 Euro kostet 
die Flatrate für Deutsch- 
land. 


Ursogerne ersen se Deu 
Feunatze‘ won mat aim 40 Inden 
Ländern werwet 

Sosatriks 


Ex sah Innen frei. die gar Woche über zu jeder Tagen- und Nachtzei anzurufen. ohne Gasa ern 


Maöglichiäat, won bekebkgen anderem Ländern au Anrıfa in ein bekstöigen anderen Land zu Nühren. Den 


mt besondern worähut. wenn Sue mut Muimen wind 


Länder Im Europs-Package Länder Im Weit-Package 


„a. T-Mobile = 


Skype Name 


Password 


Create Account 


Se mocmen karı Anımnament 
nbschietten? 
Bazatıon Sa wrtach em Voraus 
mit Saype-Onsnaben 


Cam Yermmcn Dasanıen 
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1. Zugangsdaten eingeben 


Skype aus dem App Store laden 


Zunächst lädt man Skype aus dem App Store und überträgt 
das Programm via iTunes auf iPhone oder iPod Touch. Nach 
dem Programmstart muss man nur noch den Skype-Namen 
und das Passwort eingeben, beides hatte man ja bei der An- 
meldung schon festgelegt. Die Anmeldung kann theoretisch 
auch in der App erfolgen, der Vorgang ist aber einfacher per 
Webbrowser erledigt, zumal hier auch die optionale Aufla- 
dung des Accounts einfach erfolgen kann. Das Programm 
verbindet sich nach der ersten Anmeldung immer automa- 
tisch beim Start. Die Macher der iPhone-App haben einen 
guten Job gemacht, einfacher und schneller ist der Zugang 
zu Voice over IP kaum möglich. Nach dem Start präsentiert 
Skype einen Übersichts-Screen, mit dessen Hilfe man Zugriff 
auf alle Funktionen und Einstellungen der Software hat. 


2. Mit Skype telefonieren 
Skype in der Praxis 


Die Funktionen der einzelnen Elemente sind schnell er- 
läutert. Unter „Contacts“ speichert man die Skype-Namen 
anderer Nutzer, durch einfaches Antippen stellt man die 
Verbindung her. Diese VoIP-Verbindung ist kostenlos, der Ge- 
sprächspartner muss natürlich auch online sein. Der Knopf 
„Chat“ erlaubt Text-Chats mit anderen Skype-Nutzern. Über 
„Call“ steht die normale Telefonfunktion zur Verfügung. Ist 
der Account mit Geld aufgeladen, kann man von hier extrem 
günstig Festnetz- und Mobilfunktelefone in aller Welt anru- 
fen. Unter „History“ finden sich eingegangene und getätigte 
Anrufe. „My Info“ fasst die Daten zum Account zusammen, 
einschließlich des Restguthabens für Telefonate ins Festnetz. 
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Netz von A-Z 


Noch Fragen offen? Das 
aktuelle Sonderheft der 
Macwelt beantwortet sie 
und erklärt alle wich- 
tigen Begriffe von „Air- 
port“ bis „Zugriffssteue- 
rung“. Mehr Infos unter 
www.macwelt.de/shop 


EB SONDERHEFT NETZ VON AZ 
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VoIP an iPhone und Pod Touch 


so... 


Ist Skype- beziehungsweise SIP-Account am PC ein- 
gerichtet, kann die Installation und Konfiguration auf 
iPhone und iPod Touch erfolgen. Mit ein paar Kniffen 
lässt sich die Funktionalität sogar noch ausreizen. 


Sowohl für die Nutzung von Skype als auch von SIP- 
Accounts gibt es im App Store Programme für iPhone 
und iPod Touch. Alle Lösungen haben Apples Segen, 
die Verbindung erfolgt also nur über WLAN. Für den 
iPod Touch ist das sowieso die einzige Möglichkeit der 
Verbindungsaufnahme, da der Player nicht auf das 
Telefonnetz zugreifen kann. Das iPhone könnte auch 
eine UMTS/EDGE-Verbindung nutzen - das ist aber 
bei den App-Store-Programmen unterbunden. 


Clients für VoIP 

Während es sich bei Skype um ein Unternehmen han- 
delt, das folgerichtig einen eigenen Client für das ei- 
gene System entwickelt und vorgestellt hat, ist SIP ein 
Protokoll und hat keinen eigentlichen „Hersteller“. 
Sipgate hatte zu Zeiten vor dem App Store einen ei- 


.ononosenennee Bonenosonennnnnenee nenne nenn nennen 


genen Client für das Protokoll entwickelt, dies aller- 
dings nach juristischem Geplänkel schließlich einge- 
stellt. Dennoch gibt es im App Store Programme, die 
das SIP-Protokoll unterstützen und sich als Client auf 
iPhone und iPod Touch nutzen lassen. 


Freie Lösungen 

Wer über ein von Apple offiziell freigeschaltetes 
iPhone verfügt oder einen Mobilfunkvertrag in Öster- 
reich abgeschlossen hat, bei dem VoIP über Datenver- 
bindung erlaubt ist, wird im App Store nicht fündig. 
Hier ist die freie Entwicklergemeinde eingesprungen 
und hat Lösungen parat. Mit Siax etwa gibt es einen 
hervorragenden SIP-Client, der über WLAN und 
UMTS/EDGE funktioniert. Für Nutzer von App-Store- 
Lösungen für Skype und Co gibt es zudem einen Hack, 
der die Beschränkung der Programme auf WLAN auf- 
löst. Siax und dieser Hack setzen jedoch wieder einen 
Jailbreak voraus. Zudem muss der Benutzer seinen 
Mobilfunkvertrag durchsehen und die Bedingungen 
ergründen. 


Skype oder SIP 

Vor der Nutzung von VoIP auf dem 
mobilen Gerät ist eine Entscheidung 
für das eingesetzte System zu treffen. 
Bei Internet-Telefonie finden sich 
heute im Wesentlichen zwei Stan- 
dards für den Anwender. Weit ver- 
breitete und auf Ersatz oder Erweite- 
rung eines herkömmlichen Festnetz- 
telefons ausgerichtete Lösungen, die 
das Protokoll SIP (Session Initiation 
Protocol) nutzen, auf der einen Seite 
sowie Skype mit einer proprietären 
Technologie auf der anderen. Wäh- 
rend Skype heute als Nachfolger der 
Instant Messenger die Kommunika- 
tion um Sprache und Video erwei- 
tert, machen sich SIP-Anwendungen 
als Telefonersatz breit. 


Der Anruf ins Festnetz kostet 
Beide Lösungen stehen dem Benutzer 
offen und lassen sich auf PC, iPhone 
und iPod Touch nutzen. Die benöti- 
gten Accounts sind in beiden Fällen 
kostenlos, Telefonate untereinan- 
der, also SIP-zu-SIP oder Skype-zu- 
Skype, ebenfalls. Für Telefonate in 
das „echte“ Telefonnetz sind Gebüh- 
ren zu entrichten. 

Je nachdem für welches System 
der Benutzer sich entscheidet, erhält 


er jeweils kostenlos oder kosten- 
pflichtig eine echte Telefonnummer, 
auf der er aus dem „normalen“ Te- 
lefonnetz angerufen werden kann. 
Kostenpflichtig sind VoIP-Telefonate 
ins Fest- und Mobilnetz, ebenso Op- 


tionen wie beispielsweise ein Anruf- 
beantworter. Wir zeigen in unserem 
Workshop, wie Sie an einen SIP- oder 
Skype-Account kommen. 

Volker Riebartsch 

DI sebastian.hirsch@macwelt.de 


VoIP über Mobilverbindung 


Nail) 


Wer über Cydia zunächst den 
Hack Mobile Substrate (nach der 
Installation wird das Springboard 
neu gestartet) und dann Vol-Po- 
ver 3G installiert, kann mit Skype 
auch über UMTS oder Edge tele- 
fonieren. 


Dem iPhone wird zwar eine 
WLAN-Verbindung vorgegaukelt, 
das Gespräch aber in Wirklichkeit 
über die Mobilverbindung ge- 
führt. Der Hack funktioniert prima 
in unseren Tests, allerdings ist 

die Anwendung bei iPhones mit 
einem deutschen T-Mobile-Vertrag 
nicht erlaubt, in Österreich jedoch 
schon. Daher sollte man seinen 
Vertrag genau prüfen, bevor man 
zu Werke geht und den Hack auf 
sein Apple-Handy spielt. 


„al 02 > 22:19 2 


Install 


Details 


VolPover3G 
1.0.2 


All Packages 


— Package Settings > 


> Author 


 WBigBoss "anime 


crash-x > | 


MobileSubstrate library that tricks apps 
into thinking that they are on Wifi even 
though they are on 3G/edgel/grps. In 
the default config only Fring, Truphone, 


Sections 


Und es geht doch: VoIP am iPhone 
über eine Mobilverbindung. 
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Skype-Account anlegen 


ÜLELTERTETTELTELIETERTTELEULEITEEEEELELLETEEELELEEIUELELTELTELLELEELTELEUTELLEETELLELLEITELEELTELUEEIELELTELIELEEETELEELERTN 


-) Skype” - Konto erstellen 


1. Skype für Mac laden 


Applikation installieren und anmelden 


Neues Skype-Konto erstellen 


‚Sie haben bereits ein Skype-Konto? Anmelden 


“ . Name Volker Riebartsch 
Im Gegensatz zu den SIP-basierten Diensten er- r = 


folgt die Erstanmeldung bei Skype direkt im Pro- en else 


gramm am Mac. Unter der Adresse www.skype. 


* Kennwort: 


com lädt man zunächst die kostenlose Client- 
Software für Mac-OS X, nach der erfolgten An- u 
meldung lässt sich der Account unter derselben 


M = [9] 3a, ich habe den Skyı 
Adresse über den Skype-Benutzernamen samt Skype-Allge 


‚Allgemeines 


‚ertrag für Endnutzer, die 


chäftsbedingungen und die 
lesen und akzeptiert. 


Passwort verwalten. Im Login-Screen trägt man F een 


Namen, einen gewünschten Skype-Namen und 


ein Passwort ein. Dann klickt man „Weiter“. " Weiter» ] nee.) 
2. Anmeldung abschließen Skype” - Konto erstellen © Auf Macwelt-CD 
n ( Neues Skype-Konto erstellen 
Namen wählen o Auf unserer Heft-CD 
Im nächsten Schritt muss man eine gültige E- B Auseh gen Salellen 
R R “E-Mail ERRERERGHRLENE Client für Skype in der 
Mail-Adresse angeben, an diese versendet Skype Gültige E-Mail-Adresse ist nötig für die 3 
Zusendung eines neuen Kennworts. Version 2.7. 


das Passwort. Mit einem Klick auf den Button r 
3a, senden Sie mir den Skype-Newsletter zu. 


„Anmelden“ geht es weiter. In vielen Fällen, 
besonders, wenn man als Skype-Namen einen 


Land/Region Deutschland r 
gängigen wie etwa „Paul“ gewählt hat, wird das 
System mitteilen, dass der Name bereits verge- = — 
ben ist. Man muss es dann erneut mit einem an- SS 
deren, komplexeren Namen versuchen. = Felder mt einem roten Sternchen müss en 
3. Daten eingeben Lat | BE — m Jen 
Optionen auswählen an rn Dre) 
Den diente Ayers Arnuhen Aumme Alemen Sie 
War die Anmeldung erfolgreich, präsentiert 
Skype das Programmfenster. Sind einem Skype- -— 
Namen anderer Benutzer bekannt und diese PEN 
gerade online, kann man sofort ein VoIP-Tele- Konten Kenreruaionen 
fonat führen, inklusive Video. Auch für die Ba- BE FEN 
sic-Nutzung auf dem iPhone ist die Einrichtung eauorinuesinomepunsagluncinde 
jetzt abgeschlossen. Um auch Festnetz- und Mo- dd 
biltelefone anrufen zu können, den Anrufbeant- 
worter zu nutzen und mehr, kann man Optionen 
hinzukaufen. ee — x Freundes ten md 
1 mr rmam nz mn a Lese 
4. Optionen wählen 
Zusatzfunktionen En: ucirae = 
Der kostenpflichtige Erwerb von VoIP-Optionen a ne nn nn 
erfolgt am einfachsten über den Webbrowser Willkommen, ERBEN, © «0,00 


Bee nee 
über www.skype.com, wo man sich mit Skype- rn 

n “ % en Deren Enentaim vertugäer 
Namen und Passwort in sein „Konto“ einwählt. 
Für Telefonate ins Fest- und Mobilfunknetz, 
echte Telefonnummer, Anrufbeantworter und 
mehr ist das Konto aufzuladen, vergleichbar mit 


einer Prepaid-Karte beim Handy. Nach Prüfen 


der Optionen wählt man das Passende aus. 
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Versicherungen 
für Kameras 


- Aktivas 
www.aktivas.de 

- Assona 
www.assona.de 

- Enra 
www.enraverzekerin 
gen.de 

- Gut Günstig Versichert 
www.gutguenstigversi 
chert.de 

- Matthiesen 
www.kameraversiche 
rung.de 

- P&P 
www.pundpgmbh.de 

- Zürich Agrippina 
www.zurich.de 
(unter Spezial- 
versicherungen) 
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Foto-Checkliste 
fur den Urlaub 


Bevor man die Kamera-Ausrüstung ganz zum Schluss noch 
schnell, schnell in den Koffer stopft und dabei die Hälfte ver- 
gisst, geben wir eine kleine Checkliste, was mit auf die 


Reise muSS 


ie Urlaubsvorbereitungen kön- 
[en einiges an Nerven kosten: 
Eingeplant sind Badelatschen, Flug- 
tickets, Sonnencreme, Mückenschutz 
und so weiter, aber nicht das We- 
sentliche: Die Fotoausrüstung. Wir 
geben Tipps, was man mit auf die 


Reise nehmen muss - für hochwer- 
tige Spiegelreflexkameras wie für 
einfache Digitalknipser. 


Gut versichert im Schadensfall 


Bei einer Hausratversicherung ist oft 
die Fotoausrüstung im Urlaub mitver- 


sichert, allerdings mit der Einschrän- 
kung, dass sie sich im abgeschlos- 
senen Hotelzimmer befindet. Einen 
besseren Schutz bieten Reisegepäck- 
versicherungen, wie sie viele Pau- 
schalreisen schon beinhalten. Hier 
muss man jedoch aufpassen: Ersetzt 
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wird in aller Regel nur der Zeitwert 
der Fotoausrüstung. Bei Flugreisen 
muss sich die Fotoausrüstung im 
Handgepäck befinden, damit ein Ver- 
sicherungsschutz besteht. Bei beiden 
Versicherungsarten sind selbstver- 
schuldete Schäden ausgenommen: 
Versenkt man die Kameraausrüstung 
auf den Grund des Meeres, bekommt 
man nichts ersetzt. 

Ambitionierte Fotografen, die mit 
Equipment jenseits von Tausend 
Euro Wert unterwegs sind, können 
eine spezielle Versicherung für ihre 
Fotoausrüstung abschließen. Hier 
sind die Einschränkungen nicht so 
groß wie bei Hausrat und Gepäck- 
versicherung. Ab rund 35 Euro be- 
kommt der Fotoamateur bereits eine 
weltweite Versicherung, die auch 
selbstverschuldete Schadensfälle 
einschließt. Ersetzt wird in der Regel 
der Neuwert der Ausrüstung, meist 
mit einem Eigenanteil. 


TIPP Nikon und Pentax bieten für 
ihre Digitalkameras während der ers- 
ten sechs Monate nach dem Kauf ei- 
nen Schutz, der allerdings Diebstahl 
ausschließt. Die Hersteller erstatten 
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Checkliste: 
==# Alles dabei? 


v Kamera(s) 

v Speicherkarten 

v Akkus, Stromversorgung 
v Steckdosenadapter 

v Kabel, Ladegerät 


v Speichermöglichkeit 
(Mac oder Image Tank) 
v Zubehör: 


Blitz, Grau- und Polfilter, Stativ, 
Kameratasche, Geotagger 


v Schutzhülle für Strand/Wasser 


v Versicherung 


Reparaturkosten beispielsweise bei 
Defekten auf Grund falscher Hand- 
habung, oder bei Schäden durch 
Herunterfallen, Wasser oder Sand. 
Dieser Schutz lässt sich gegen eine 
Gebühr nicht nur zeitlich verlän- 
gern, sondern auch um einen Dieb- 
stahlschutz erweitern. Der Service 
wird von Wertgarantie übernommen 
(www.wertgarantie.de). 


TIPP Einige Billigfliegeranbieter las- 
sen nur eine geringe Größe an Hand- 
gepäck zu. Daher sollte man vorher 
klären, ob die Fotoausrüstung über- 
haupt mit in die Kabine genommen 
werden kann. 


TIPP Ist man mit dem Auto unter- 
wegs, darf die Kameraausrüstung 
nicht sichtbar im Fahrzeug liegen, 
sonst zahlt keine Versicherung. Sollte 
das bei einem gemieteten Auto nicht 
möglich sein, sollte man es entweder 
wechseln oder die Ausrüstung nicht 
im Wagen lassen. 


Genug Speicherplatz für alle 
Bilder 

Speichermedien kosten heute wenig 
Geld, ab rund 20 Euro bekommt man 
schon eine acht Gigabyte fassende 
SDHC-Card. Doch wer viel fotogra- 
fiert, bekommt auch mehrere dieser 
Karten schnell voll. Vor allem wenn 
man höhere Ansprüche hat und die 
Bilder im RAW-Format aufnimmt. 
Wer ohnehin einen mobilen Mac mit 
in den Urlaub nimmt, ist aus dem 
Schneider: Hier kann man abends 
komfortabel die Bilderbeute des Ta- 
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Stromversorgung 


Eine Steckdose findet 
sich eigentlich Überall, 
so braucht man sich nur 
um passende Adapter 
für den Stromanschluss 
sorgen. Damit man auch 
auf längeren Touren 
genügend Strom hat, 
empfiehlt sich ein Er- 
satz-Akku. Hier sollte 
man keine No-Name-Pro- 
dukte kaufen, damit man 
sicherstellen kann, durch 
billige Akkus keinen 
Schaden an der Kamera 
zu verursachen. 


Das Einsetzen von Filtern verhilft den Urlaubsbildern bereits vor Ort zu Schönheit. Mit einem Graufilter etwa kann man bei Tageslicht 
länger belichten und so gerade für Aufnahmen vom fließenden Wasser einen wirkungsvollen Effekt erzielen. 
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Geotagger 


Auch ohne Kamera kann 
man sie gut gebrauchen, 
will man beispielsweise 
die Route einer Tour 
aufzeichnen und später 
in Google Maps be- 
trachten. Für den Mac 
taugliche Geotagger sind 
etwa: 

- Amod AGL 3080 

- ATP Photo Finder 

- Wintec WBT-201 

- Sony GPS-CS1IKA 

- Gisteq Photo Trackr 


ges speichern und vorsortieren, doch 
erst nachdem die Bilder vom Son- 
nenuntergang im Kasten sind. Eine 
Alternative ist es, die Fotos auf einem 
Online-Speicher zu lagern, dies setzt 
aber einen schnellen und möglichst 
günstigen Internet-Zugang am Ur- 
laubsort voraus. 

Handlich sind auch spezielle mo- 
bile Festplatten mit Kartensteck- 
plätzen, auch Image-Tanks oder Fo- 
tospeicher genannt. Geräte wie der 
Jobo Giga One Sonic sind ab rund 
150 Euro zu haben. Bei der Übertra- 
gung der Bilder sollte man in jedem 
Fall auf die Akku-Ladung achten oder 
- soweit möglich — den Fotospeicher 
am Stromnetz betreiben. 


TIPP Ältere iPods verstehen sich auch 
auf die Übertragung von Fotos. Man 
braucht lediglich einen Adapter, um 
das USB-Kabel mit dem iPod verbin- 
den zu können. Einen solchen Adap- 
ter gibt es von Apple als „iPod Kame- 
raanschluss“ oder „iPod Camera Con- 
nector“. Zudem bietet Belkin mit dem 
iPod Media Reader und dem Digital 
Camera Link for iPod entsprechende 
Adapter. Auch wenn Apple und Bel- 
kin diese Adapter nicht mehr im Pro- 
gramm haben, gibt es sie weiterhin 
zu kaufen. Allerdings funktioniert 
der Camera Connector nicht mehr 
mit dem aktuellen iPod Classic, auch 
alle iPod Nano, iPod Touch und das 
iPhone werden nicht unterstützt. Zu- 
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Sandisk 


iS» © 


SDHC Card 


8cB 


Bereits für rund 20 Euro 
gibt es 8 GB große 
Speicherkarten von 
Markenherstellern wie 
beispielsweise Sandisk. 


dem ist die Bildübertragung langsam, 
der iPod sollte also voll geladen sein. 


Filter für bessere Fotos im 
Sonnenlicht 

Da es im Urlaub meist in den doch 
sehr sonnigen Süden geht, empfeh- 
len wir, zwei Filter für das Objektiv 
einzupacken: Einen Graufilter und 
einen Polarisationsfilter. Der Grau- 
filter (auch ND-Filter oder Neutral- 
dichtefilter) hilft, bei Sonnenschein 
eine längere Belichtungszeit wählen 
zu können. So lassen sich vom Sta- 
tiv aus stimmungsvolle Aufnahmen 
einer Brandung machen, bei der das 
Weißwasser mystisch zerfließt (ab 
Filterfaktor: x64, Dichte: ND 1,8). 
Für diesen Effekt braucht man eine 
Belichtungszeit von rund 1/30 Se- 


Universelle Plastiktaschen (Abb. Aquapac) sind gut für gelegentliches Schnorcheln geeignet und schützen die 
Kamera am Strand. Bekannte Anbieter sind Ewa Marine (www.ewa-marine.de) und Aquapac (www.aquapac.de). 
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Original-Akkus sind zwar teurer als No-Name-Akkus, 
gewähren aber am ehesten problemlosen Betrieb. 


kunde oder länger. Aber auch für 
Portraitaufnahmen bei Sonnen- 
schein ist ein Graufilter (Filterfak- 
tor: bis x8, Dichte: ND 0,9) eine gute 
Wahl. Er erlaubt es, die Blende weiter 
zu öffnen und ermöglicht so einen 
kleineren Schärfebereich - der Hin- 
tergrund ist so weich gezeichnet, das 
Motiv scharf. Hersteller solcher Filter 
sind unter anderem Soligor, Hama, 
Heliopan, B+\W Filter und Hoya. 
TIPP Um variabler zu sein, lassen sich 
auch mehrere Graufilter übereinan- 
der anbringen und so die Lichtreduk- 
tion variieren. 


TIPP Bei stärkeren Graufiltern ab ND 
1,8 beziehungsweise Faktor x64 ar- 
beitet die Belichtungsmessung meist 
noch korrekt, aber der Autofokus 
versagt. Hier muss man vor dem An- 
bringen des Filters den Schärfepunkt 
bestimmen. 

Der Polfilter hat zwei Funktionen: 
Zum einen verringert oder verstärkt 
er Spiegelungen und Reflexionen, 
der wichtigste Effekt für Digitalfo- 
tografen. Zum anderen hebt er die 
Farbsättigung und den Kontrast — ge- 
rade bei Landschaftsaufnahmen ein 
sehr schöner Effekt. 


TIPP Damit der Polfilter in Verbin- 
dung mit der Farbeinstellung der Ka- 
mera nicht zu übertriebenen Farben 
führt, sollte man im Kameramenü 
Neutrale Farben wählen. 


TIPP Ein UV-Filter ist bei einer Spie- 
gelreflexkamera eigentlich nicht 
nötig. Er schützt aber die Linse vor 
Kratzern. 

Markus Schelhorn 

NZ markus.schelhorn@macwelt.de 
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Testschwerpunkte 


Wir haben folgende 

Punkte beim Datentausch 

zwischen Word und 

Pages genau unter die 

Lupe genommen: 

- Zeilenfall und Umbruch 

- Schriften und 
Stilvorlagen 

- Fuß- und Endnoten 

- Kopf- und Fußzeilen 

- Inhaltsverzeichnis 

- Eingebettete Bilder 

- Gliederung 

- Tabellen 

- Layoutelemente 

- Kommentare und 
Änderungen 
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Schriften prüfen 
Im Kontextmenü einer Schrift oder Schriftfamilie gibt es den Punkt Schrirr Üserrrüren. Wählt man 
ihn aus, untersucht die Schriftsammlung den jeweiligen Zeichensatz auf Probleme und meldet in ei- 
nem Fenster, ob alles o.k. ist oder ob Probleme gefunden wurden. Über die Vorgaben der Schrift: 
sammlung lässt sich festlegen, dass Schriften grundsätzlich beim Installieren kontrolliert werden. Bei 
schwerwiegenden Fehlern wird die Schrift gar nicht erst installiert. Über Asıace + Dareı ÜBERPRÜFEN 
lassen sich auch noch nicht in die Schriftsammlung aufgenommene Fonts untersuchen. 


Schriften entfernen und installieren 


Möchten Sie die ausgewählten Schriften wirklich 
entfernen? 


Wenn Sie Schriften aus der Sammlung „Alle Schriften” entfernen, werden 
alle zugehörigen Schriftdateien in den Papierkorb gelegt. 


(Abbrechen ) (Emtfemen®) 


Ü) Nicht mehr fragen 
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Schriften prüfen 

Im Kontextmenü einer Schrift oder Schriftfamilie gibt es den Punkt Scurirt ÜserprÜren. Wählt man 
ihn aus, untersucht die Schriftsammlung den jeweiligen Zeichensatz auf Probleme und meldet in 
einem Fenster, ob alles o.k. ist oder ob Probleme gefunden wurden. Über die Vorgaben der Schrift 
sammlung lässt sich festlegen, dass Schriften grundsätzlich beim Installieren kontrolliert werden. Bei 
schwerwiegenden Fehlern wird die Schrift gar nicht erst installiert. Über Anıace + Dateı ÜBERPRÜFEN 
lassen sich auch noch nicht in die Schriftsammlung aufgenommene Fonts untersuchen 


Schriften entfernen und installieren 


Möchten Sie die ausgewählten Schriften wirklich 
entfernen? 


Wenn Sie Schriften aus der Sammlung „Alle Schriften“ entfernen, werden 
alle zugehörigen Schriftdateien in den Papierkorb gelegt. 


(_Abbrechen ) (Entfernen ) 


U Nicht mehr fragen 


Um Schriften vom Rechner zu entfernen, muss ALLE SCHRIFTEN, COMPUTER oder BENUTZER aktiviert 
sein. Löscht man nun eine Schriftfamilie oder einen Schriftschnitt, verschwinden diese im Papierkorb, 
ein Warnfenster weist vorher darauf hin. Handelt es sich um eine Systemschrift, erfolgt eine besonde- 
re Warnung, dass das Entfernen von Systemschriften möglicherweise zu Problemen führen könne. 
Übergeht man die Warnung, verschwindet der Zeichensatz jedoch sicherheitshalber nicht vom Rech- 
ner, sondern nur aus der Schriftsammlung. Ständig vom System benötigte Schriften lassen sich weder 
löschen noch deaktivieren. Das betrifft Lucida Grande und Geneva, bei denen unten im Fenster ein 
Schlosssymbol auf die Unantastbarkeit hinweist. Zwei andere immer benötigte Systemschriften (Last- 
Resort und Keyboard) erscheinen nicht in der Schriftsammlung. 


Um Schriften vom Rechner zu entfernen, muss AtLe SCHRIFTEN, CoMPuTer oder Benutzer aktiviert 
sein. Löscht man nun eine Schriftfamilie ader einen Schriftschnitt, verschwinden diese Im Papierkorb, 
ein Warnfenster weist vorher darauf hin. Handelt es sich um eine Systemschrift, erfolgt eine besonde 
re Warnung, dass das Entfernen von Systemschriften möglicherweise zu Problemen führen könne 
Übergeht man die Warnung, verschwindet der Zeichensatz jedoch sicherheitshalber nicht vom Rech 
ner, sondern nur aus der Schriftsammlung. Ständig vom System benötigte Schriften lassen sich weder 
löschen noch deaktivieren. Das betrifft Lucida Grande und Geneva, bei denen unten im Fenster ein] 
Schlosssymbol auf die Unantastbarkeit hinweist. Zwei andere Immer benötigte Systemschriften 
(LastResort und Keyboard) erscheinen nicht in der Schriftsammlung 


Bei eingebetteten Bildern sind sich Word (rechts) und Pages (links) über den Textabstand nicht immer einig. 


Von Word zu Page 
und ZUrUCK 


Die schlechten Ergebnisse beim Tausch von Textdokumenten 
zwischen Pages und Word hatten zu verhärteten Fronten zwischen 
den jeweiligen Anhängern geführt. In den aktuellen Versionen von 
Pages und Word klappt die Zusammenarbeit ziemlich gut 


er Funktionsumfang von Pages 
Be inzwischen so groß gewor- 
den, dass man mit dem Programm 
fast alle Aufgaben erledigen kann, 
für die andere Anwender Word ein- 
setzen. Da Pages Word-Dateien öff- 
net und exportiert, ist die Idee nicht 
abwegig, Word-Dateien in Pages zu 
bearbeiten und anschließend wieder 
zu exportieren. Pages öffnet sowohl 
das Word-Format „.doc“ als auch 
die mit Word für Windows 2007 und 
Word 2008 für den Mac eingeführte 
Version „.docx“. Exportiert werden 
die Dokumente von Pages dagegen 
nur im Format „.doc“. 


Text und Schrift 


Auf den ersten Blick fällt kein Un- 
terschied auf, wenn man dasselbe 
Textdokument in Pages und in Word 


2008 öffnet. Das gilt sowohl für eine 
in Word erstellte Datei als auch für 
einen aus Pages im Word-Format ex- 
portierten Text. Bei genauerem Hin- 
sehen gibt es jedoch Unterschiede 
im Zeilenfall, vor allem, wenn die 
Silbentrennung aktiviert ist. Beson- 
ders macht sich der Unterschied bei 
einem zweispaltigen Text bemerkbar, 
da bei diesem auf Grund der schma- 
len Spalten häufiger getrennt werden 
muss. Der unterschiedliche Zeilenfall 
führt dann bei mehrseitigen Texten 
häufig auch zu einem geänderten 
Seitenumbruch. Bei zwei langen 
Textdateien, die rund 100 bezie- 
hungsweise rund 200 Seiten umfas- 
sen, kommt am Ende ein Unterschied 
von zehn Seiten zustande. Ursache 
für die Unterschiede beim Zeilenfall 
ist vermutlich, dass Pages und Word 


jeweils eine eigene Trennsoftware 
mit einem unterschiedlichen Trenn- 
algorithmus verwenden und deshalb 
auch unterschiedlich trennen. 

Bei den Schriftformaten gibt es 
keinerlei Abweichungen zwischen 
den in Pages und in Word geöffneten 
Dokumenten, alle Formatierungen 
und Textauszeichnungen sind jeweils 
identisch. Problematisch sind dage- 
gen einige Stilvorlagen. 

Verwendet man in Pages die 
( standardmäßigen Überschrift- 
formate, fügt Word ihnen eine Zu- 
satzkennung hinzu, um sie von den 
eigenen Formaten zu unterscheiden, 
die dieselbe Bezeichnung tragen. 
In der Gegenrichtung verwen- 


det Pages englische Bezeich- 
nungen, wenn man die serienmä- 
Bigen Überschriftbezeichnungen in 
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Word verwendet hat. Dies wirkt sich 
dann unter anderem auf ein in Word 
erstelltes Inhaltsverzeichnis aus, das 
in Pages leer ist, da die importierten 
Stilvorlagen und die für das Inhalts- 
verzeichnis ausgewählten Absatzfor- 
mate unterschiedliche Bezeich- 
nungen verwenden. Nimmt man an- 
dere Bezeichnungen für die Über- 
schriften, behalten sie ihre Namen 
beim Datentausch bei. 

In der anderen Richtung stellt 

Word zwar ein in Pages er- 
stelltes Inhaltsverzeichnis dar, der 
Seitenumbruch stimmt aber nicht. 

Problemlos ist die Umsetzung von 

Fuß- und Endnoten sowie Kopf- und 
Fußzeilen. Auch in anderen Schrift- 
systemen gesetzter Text — wir ver- 
wenden kurze Texte in Griechisch, 
Türkisch und Hebräisch - ändert sich 
nicht, wenn er in Word und in Pages 
geöffnet wird. 


Layout und Bilder 
In Pages lassen sich sowohl Textdo- 
kumente als auch die in der Layout- 
umgebung des Programms erstellten 
Dateien als Word-Dokument expor- 
tieren. Die Umsetzung der Pages-Lay- 
outs ist dabei erstaunlich exakt. 

So übernimmt Word unter an- 

derem die in Pages für die 
platzierten Abbildungen ausgewähl- 
ten Bildrahmen und Schlagschatten, 
in der Gegenrichtung funktioniert 
das nicht bei allen in Word einem 
Bild zugewiesenen Rahmentypen. 
Pages kommt unter anderem 
nicht mit einem ovalen Rah- 


men und abgerundeten Rahmen- 
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Formeln in Tabellen überleben den Dokumententausch nicht. 


Sowohl Pages als auch Word können in Tabellen rechnen. Die hierfür 


verwendeten Formeln überstehen aber den Datentausch in beiden 


Richtungen nicht, nur die Daten bleiben erhalten. Auch bei der Forma- 


tierung von Tabellen gibt es manchmal Abweichungen, beispielsweise 


beim Abstand der Texte zu den Zellenrändern. 


Hat man in Pages eine Tabelle aus Numbers platziert, geht hier 
4 beim Öffnen unseres Testdokuments in Word neben den For- 


meln auch die Ausrichtung der Zelleninhalte am rechten Zellenrand 


verloren, alles steht wieder linksbündig. 
Nicht vergessen darf man in Word, im Menü „Tabelle“ die Gitter- 
(1 netzlinien auszublenden, um auf dem Bildschirm dasselbe zu 


sehen wie in Pages. 


ecken zurecht. Sinnvoll ist es deshalb 
zu testen, ob sich die gewählten Lay- 
outelemente problemlos im anderen 
Programm darstellen lassen, bevor 
man zu tief in die jeweilige Werk- 
zeugkiste mit den Effekten greift. 

Im Test sind in manchen Fäl- 

len Nacharbeiten in Word bei 
Textfeldern notwendig, die Pages 
beim Export im Word-Dokument an- 
legt, denn der Text ist am unteren 
Rand etwas abgeschnitten. 

7) Inder Gegenrichtung wird ein 
in Word angelegtes Deckblatt 
von Pages exakt umgesetzt. Im Text 
fließende Bilder sorgen häufig für ei- 
nen abweichenden Seitenumbruch in 
Pages und in Word, da die Pro- 
gramme den Textabstand zu den Bil- 
dern unterschiedlich interpretieren. 
Das gilt für die Konvertierung in 
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Sogar die in Pages auf platzierte Bilder 
angewendeten Bildrahmeneffekte zeigt 
Word korrekt an. 


Pages konvertiert Layouts so in ein 
Word-Dokument, dass in Word nur we- 
nige Korrekturen notwendig sind. 


beide Richtungen. Mit Word-Art er- 
stellte Elemente erkennt Pages nicht, 
sie gehen in Pages verloren. 


Gliederungen 
Gliederungen lassen sich zwischen 
beiden Programmen austauschen, 
ohne dass die Gliederungsebenen 
durcheinander geraten. 

Hat man in Pages Bilder in die 
( Gliederung eingefügt, zeigt 
Word diese nur an, wenn man in die 
Seitenlayoutansicht wechselt. In der 
Gliederungsansicht sind sie nicht zu 
sehen, da Word hier grundsätzlich 
keine Abbildungen anzeigt. 

Sowohl Pages als auch Word er- 
lauben es, Kommentare in eine Datei 
einzufügen und die Änderungen am 
Text mitzuverfolgen. Dies funktio- 
niert auch, wenn man einen Text ein- 
mal in Pages und einmal in Word öff- 
net und weiter bearbeitet. Die Ände- 
rungen lassen sich jeweils annehmen 
oder ablehnen und man kann weitere 
Textänderungen vornehmen. 


Fazit 


So fern es auf eine hundertprozen- 
tige Übereinstimmung ankommt, 
muss man auf Pages zur Bearbeitung 
von Word-Dokumenten verzichten, 
da kleinere Abweichungen häufiger 
vorkommen. Fallen diese aber nicht 
ins Gewicht und kann man sich mit 
etwas Nachkorrektur anfreunden, 
kann Pages gut als Ersatz für Word 
2008 zur Bearbeitung von Word-Do- 
kumenten dienen. 

Thomas Armbrüster 

NZ thomas-armbruester@t-online.de 
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HD-VIDEOS IM iTUNES STORE 


Die Massenszene im Film „Ein Quantum Trost 


Macwelt 7/2009 


“ zeigt in der HD-Version von Apple deutlich mehr Details als die DVD. 


Filme ın hoher 
Qualitat von Apple? 


Im amerikanischen iTunes Store erhält man Kinofilme seit kurzem in HD- 
Qualität. Inzwischen bietet Apple diese Auflösung auch in Deutschland an. 
Wer sich noch nicht für Satellitenfernsehen und Bluray entschieden hat, 
bekommt damit eine Alternative für Filme in hoher Qualität 


o manches Heim schmückt ein 
a Fernseher oder 
gar ein Projektor, der ein Kino-ähn- 
liches Gefühl vermitteln kann. Aber 
Filme in entsprechender Qualität 
sind Mangelware - es sei denn, man 
kauft Batman oder James Bond auf 
Bluray (und das dazu passende Ab- 


spielgerät). Eine Alternative könnten 
Anbieter im Internet sein, allerdings 
verwenden die meisten in Deutsch- 
land aktiven Anbieter wie Maxdome, 
T-Home oder Arcor das Windows-Vi- 
deoformat WMV mit Rechtemanage- 
ment (oder eine spezielle Hardware 
wie die T-Home Box), so dass die 


Nicht für analoge Anschlüsse 


Ein Projektor mit VGA-Anschluss zeigt keine HD-Filme von Apple. 


Auf den neuen Macs greift Apple durch: Gekaufte oder geliehene HD-Filme 
aus dem iTunes Store lassen sich nur ansehen, wenn man den Monitor an 
einer digitalen Schnittstelle anschließt; sprich: DVI (ohne Wandlung auf ein 
analoges Signal) oder Displayport. Die Ausgabe über einen VGA-Anschluss 
oder die Komponentenausgänge des Apple TV ist nicht möglich - auf dem 
Monitor erscheint dann nur eine Warnung, dass dieser Bildschirm sich für 
die Wiedergabe von kopiergeschützten Filmen nicht eignet. 


Nutzung am Mac unmöglich ist. In 
den USA bietet Apple dagegen über 
den iTunes Store Filme in DVD- und 
seit kurzem als HD-Qualität an. Bei 
Redaktionsschluss sind in USA 40 
HD-Filme verfügbar; darunter der 
aktuelle James-Bond-Streifen „Ein 
Quantum Trost“. 


Bisher nur für US-Bürger 

In Deutschland erhält man über den 
iTunes Store HD-Filme lediglich via 
Apple TV im Verleih. Apple muss 
vor dem Verkauf der Filme entspre- 
chende Verträge mit den deutschen 
Rechteinhabern abschließen — was 
wahrscheinlich noch einige Monate 
dauern wird. Auch wenn es ein Ver- 
stoß gegen die Nutzungsbestimmun- 
gen ist, kann man sich aber aus USA 
eine Geschenkkarte besorgen: Nach 
einer Registrierung unter einer ame- 
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rikanischen Postanschrift kann man 
dann von Deutschland aus in der US- 
Version des iTunes Store einkaufen. 

Der Kauf ist einfach. Man klickt 
auf den Knopf „Bezahlen“, bestätigt 
die Bestellung, und der Download 
des Videos beginnt. 20 US-Dollar 
kostet ein Kinofilm in HD-Auflösung, 
für 15 US-Dollar bekommt man den 
Film in Standardauflösung. Wer die 
HD-Version wählt, erhält zwei Fas- 
sungen: Das eigentliche HD-Video 
und eine Version in niedriger Auflö- 
sung. Diese Version kann man sofort 
auf ein iPhone oder einen iPod ko- 
pieren - ein echter Vorteil gegenüber 
der nicht kopierbaren Bluray. 

Sehr interessant erscheinen uns 
die Konditionen für die „Miete“ eines 
Films: Nach dem Download besteht 
die Möglichkeit, die Videodatei 30 
Tage lang aufzubewahren; nach dem 
ersten Filmstart bleiben ganze 24 
Stunden Zeit, um den Film zu Ende 
anzusehen. 


Die Bildqualität im Vergleich 
Für die Tests besorgen wir uns die 
HD-Version des neuen James-Bond- 
Films „Quantum of Solace“. An einem 
LCD-TV und diversen Macs verglei- 
chen wir diesen Film mit der deut- 
schen DVD-Version „Ein Quantum 
Trost“. Apple verspricht HD-Qualität 
und tatsächlich ist bei James Bond 
die HD-Version von Apple deutlich 
besser als die DVD-Ausgabe. 
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Die Bildqualität des iTunes-Films 
ist der DVD-Version klar überle- 
gen. Vor allem bei Gesichtern und 
Außenaufnahmen werden mehr 
Details sichtbar; Action-Szenen 
werden ohne Bildfehler dargestellt. 
Auf Bildschirmgröße skaliert, wo- 
mit man die schwarzen Ränder des 
Films komplett ausblendet, zeigt die 


Das Angebot an HD-Filmen liegt 
laut Apple bei 40 „atemberau- 
benden“ Streifen 


HD-Version deutlich mehr Schärfe 
und bewahrt mehr Details. An die 
Bildqualität eines guten Bluray-Films 
kommt das Video aber nicht heran, 
dazu sind neben der Auflösung auch 
die Framerate (die Zahl der Einzel- 
bilder) und die Bitrate (die Datenrate 
des Videos) zu niedrig. Bei Kame- 
raschwenks stellen wir an Computer- 
monitoren kaum merkliche Ruckler 
fest. Bei der Wiedergabe über Apple 
TV und einen LCD-Fernseher sind sie 
unsichtbar. 


Download von rund 4 GB 

Apples HD-Version von „Quantum of 
Solace“ ist eine Datei von 3,55 GB; 
die zusätzlich mitgelieferte SD-Ver- 
sion hat noch einmal 1,56 GB. Man 
kann zwar schon kurz nach dem 
Beginn eines Downloads mit dem 
Start des Films beginnen, für das 
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Direkter Vergleich zwischen einer DVD (oben) und Apples HD-Filmen (unten): Ac- 
tion-Szenen ohne Bildfehler, viel mehr Details bei den Außenaufnahmen und ein 
generell deutlich schärferes Bild zeichnen die HD-Variante aus. 


HD-VIDEOS iM ITUNES STORE 


komplette Herunterladen muss man 
aber einige Stunden einkalkulieren 
- selbst bei einer sehr schnellen In- 
ternet-Anbindung dauert das Laden 
mehr als eine Stunde. 


Weniger als Bluray 


An die Bildqualität einer Bluray-Disc 
kommen die Filme in unseren Augen 
nicht heran. Apples Filme sind zwar 
echte HD-Videos, sie entsprechen 
aber dem HD-Standard 720p. Ge- 
rade bei „Quantum of Solace“ liefert 
Apple aber das Kinoformat in einer 
Auflösung von 1280 x 530 Bildpunk- 
ten, kodiert mit dem H.264-Verfah- 
ren (Video) und mit AAC-Ton (Stereo 
und Surround). 

Ein Grund, warum Apple auf 
720p setzt, sind wohl die Grenzen, 
die Apple TV beziehungsweise die 
Download-Geschwindigkeit über das 
Internet setzen. Apples Abspielgerät 
unterstützt nur Filme bis zu einer 
Auflösung von 1280 x 720 und einer 
maximalen Bitrate von 5 Mbit und 25 
fps. Das ermöglicht zwar gute Bild- 


Vergleich Bluray 
= gegen iTunes 


Im direkten Vergleich zwischen 
Bluray und HD-Videos aus Apples 
Online-Geschäft zeigen sich die 
Vorzüge und Nachteile der Ange- 
bote. 


Bluray: 


Erhältlich in jedem Supermarkt, 
breites Angebot, bestmögliche 
Bild- und Tonqualität; zusätzliche 
Sprachen, Kameraeinstellungen 
und andere Ergänzungen zum Film 
(„Extras“) 


8 Nicht mit iPhone oder Mac ab- 
spielbar, Kopierschutz, teure Ab- 
spielgeräte, hoher Preis pro Bluray 


iTunes-Video: 


Einfacher und schneller Kauf, mit 
ac und iPhone kompatibel 


© Kein Überspielen auf andere Me- 
dien möglich, nur mit Macs kom- 
patibel, HD-Version mit niedriger 
Auflösung 720p, setzt schnelle 
nternet-Anbindung voraus, keine 
Extras, Abspielen setzt „Freischal- 
en“ durch iTunes voraus, (bisher) 
geringes Angebot 


RUBRIK 


Mehr zu iTunes 


Das Sonderheft der 
Macwelt iLife 09 verrät 
nicht nur die besten 
Tricks zu iTunes & Co, 
sondern zeigt, wie man 
die neuen Funktionen 
von Apples Media-Suite 
richtig nutzt. 


Webcode 365190 


EI SONDERHEFT FOTO-AUDIO-VIDEO-DVO 


Video-DVD. 


iLife 
09 


85 


PRAXIS 


HD ist in den USA 
gefragt 


Nach Angaben von Apple 
haben die Kunden in 

den USA die Hälfte aller 
im Format HD über den 
iTunes Store verfügbaren 
TV-Serien auch in diesem 
Format gekauft. 


86 


HD-VIDEOS IM iTUNES STORE 


Die verschiedenen Videoformate 


Damit ein Film „HD-Qualität“ hat, muss er eine Reihe von Bedingungen er- 
füllen, zum Beispiel bei der Zahl der Bildpunkte („Auflösung“) und bei der 


Datenmenge pro Sekunde („Bitrate“). 


480p 


US-Videoformat mit einer Auflösung von 480 Linien vertikal, das Bild hat 
eine Auflösung von 640 x 480. Man spricht hier auch von SD-Auflösung 


oder NTSC. 
576i/p 


In Europa übliche horizontale Auflösung von 576 Linien. Standard bei DVDs 
ist eine Auflösung von etwa 720 x 576. Bei DVDs beträgt die Bitrate bis zu 
9,8 Mbit, der verwendete Codec MPEG-2 ist H.246 aber deutlich unterlegen. 


720p (HD) 


Entspricht einer Auflösung von 1280 x 720 Pixel. Auflösung der Filme im 
iTunes Store HD. Wird auch gelegentlich von ORF1 HD und Eins Festival 
verwendet, hier aber mit einer Bitrate von 10 oder 11 Mbit und 50 Vollbil- 
dern pro Sekunde. Apples Videos sind dagegen mit maximal 5 Mbit enco- 
diert und zeigen 24 Vollbilder pro Sekunde. ARD und ZDF wollen ab 2010 


in dieser Auflösung senden. 
1080i/p (Full-HD) 


Entspricht der Auflösung von 1920 x 1080 Pixel. Übliche Auflösung für 
HDTV, die Bilder werden interlaced oder progressiv ausgestrahlt. Die Bitrate 
schwankt laut der Seite VDR-Wiki zwischen 7,5 Mbit beim Sender Anixe HD 
und 12 Mbit bei Premiere HD. Verwendeter Codec ist H.246. 


qualität, reicht aber nicht an Bluray 
heran. Denn dort nutzen die Herstel- 
ler eine Bitrate bis zu 54 Mbit - zehn- 
mal mehr als bei Apples HD-Angebot. 
Zusätzlich erhält man bei manchen 
Bluray-Filmen die maximale Auflö- 
sung von 1920 x 1080 Pixel. 


Kopierschutz inklusive 

Während ein Großteil der Musik aus 
dem iTunes Store ohne Kopierschutz 
erhältlich ist, gilt dies nicht für ge- 
kaufte oder geliehene Videos. Die 
von Apple verwendete DRM-Techno- 
logie Fair Play bringt sogar mehr Ein- 


In Sachen Bildqualität und Auf- 
lösung sind Filme im Format 
Bluray nicht zu schlagen 


schränkungen als man das ansonsten 
von der Musik gewohnt ist. Die Filme 
lassen sich nicht in ein freies Format 
umwandeln - wie beim Brennen der 
iTunes-Songs als Audio-CD. 

Kauft man einen iTunes-Spielfilm, 
ist dieser Film an den Käufer bezie- 
hungsweise dessen Account im Store 


gebunden und kann für maximal fünf 
Geräte freigegeben werden. Auf die- 
sen Geräten muss eine aktuelle Ver- 
sion der Software iTunes installiert 
sein. Außerdem muss man vor der 
Wiedergabe den Film freischalten. 
Die Filme laufen auf iPhone, iPod 
und Apple TV; wer Videos ausleihen 
will, muss im iTunes Store ein Apple- 
TV-Gerät registrieren. Ein Backup 
der Daten auf eine externe Festplatte 
oder DVD ist möglich, das Abspielen 
dieser Videos mit einem DVD-Player 
aber nicht. Die Folge: Sollte Apple 
seinen iTunes-Store einstellen, wä- 
ren die dort gekauften Medien nicht 
mehr abspielbar. 

In Tauschbörsen werden diese Vi- 
deos jedoch so schnell nicht kursie- 
ren, denn schließlich ist der Name 
des Käufers in die Metadaten des Vi- 
deos eingetragen und das Deaktivie- 
ren des Kopierschutzes unseres Wis- 
sens nach nicht möglich. Theoretisch 
könnte man zwar mit einer Software 
für Bildschirmfotos wie Snapz Pro 
von Ambrosia den Bildschirminhalt 
abfilmen, was aber rechtlich bedenk- 
lich und auch technisch sehr um- 
ständlich wäre. 
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Zu anspruchsvoll für ältere 
Macs 

Videos in HD-Auflösung lassen sich 
nur auf Geräten wie Apple TV oder 
einem schnellen Mac abspielen. An 
die Grenzen ihrer Leistung geraten 
Macbook und Mac Mini der ersten 
Intel-Generation, die beim Abspie- 
len bald ihre Lüfter hochfahren - ein 
durchaus lästiges Hintergrundge- 


Ärgerlich: Die Gängelung durch 
den Kopierschutz bleibt bei allen 
drei Formaten 


räusch beim Filmgenuss. Grund da- 
für ist die schwache Grafikkarte die- 
ser Modelle, die dem Prozessor die 
Hauptlast der H.264-Decodierung 
überträgt. Apple empfiehlt einen 
Mac mit zwei Gigahertz Taktrate. Bei 
neuen Macs kann die Grafikkarte das 
Abspielen des Videos unterstützen 
und die CPU entlasten: Ein Macbook 
der ersten Generation zeigt in der 
Aktivitätsanzeige deshalb etwa 80 
Prozent CPU-Last, ein iMac in 24 Zoll 
nur etwas über 40 Prozent. 

iPhone und iPod sind nicht in der 
Lage, einen Film im HD-Format ab- 
zuspielen. Automatisch erhält man 
deshalb beim Kauf eines HD-Videos 
eine Version in so genannter SD-Auf- 
lösung - die sich auch für schwach- 
brüstige Macs oder iPhones eignet. 
Ein Mac Mini G4 kann aber selbst 
diese Filme nicht darstellen. 


Fazit 


Noch lassen sich HD-Videos aus dem 
iTunes-Store hierzulande nur via 
Apple TV ausleihen. Die Qualität ist 
deutlich besser als bei einer DVD - ge- 
genüber einer Bluray muss man aber 
Abstriche hinnehmen. Kaufen lassen 
sich HD-Filme im iTunes-Store noch 
nicht und auch auf dem Mac muss 
man noch darauf verzichten - oder 
den Umweg über den US-Store ge- 
hen. Ein schneller aktueller Mac und 
eine schnelle Internet-Verbindung 
sind Pficht. Will man aktuelle Vi- 
deos auf seinem Macbook oder iMac 
ansehen, bleibt deshalb die DVD die 
flexibelste und preiswerteste Lösung. 
Ärgerlich ist aber bei allen drei Me- 
dien die starke Gängelung durch den 
Kopierschutz. 

Stephan Wiesend 
stephanwiesend@gmx.de 
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Im Bildungsbereich des 
Tunes Store bieten 
Hochschulen Lehrma- 
terial zum Download 
an. Wir zeigen, wie Sie 
einen Kurs abonnieren 
und die dazugehörigen 
Dokumente und Videos 
betrachten können 


Fern-Uni ITunes 


it iTunes U hat Apple einen Bil- 
dungsbereich im iTunes Store 
eingerichtet. Hier können Hoch- 
schulen Material für Studenten und 
auch andere Interessierte anbieten. 
Das können zum Beispiel Ton- und 
Filmbeiträge zur Ergänzung von 
Vorlesungen sein, aber auch eigen- 
ständige Lehrgänge oder Vorlesungs- 
mitschnitte in Videoform sind kein 
Problem. Ganz klassische Vorle- 
sungsskripte oder Folien von Vorträ- 
gen kommen für die Verteilung über 
iTunes U ebenfalls infrage. Diese 
werden im PDF-Format hinterlegt. 
Da die meisten Arbeitsmittel heute 
digital erstellt werden und der Com- 
puter für Studenten ein selbstver- 


ständliches Arbeitsgerät ist, ist es 
üblich, Informationen über das In- 
ternet auszutauschen. iTunes U geht 
noch einen Schritt weiter, indem es 
verschiedene Angebote unter einem 
Dach vereint. Regelmäßig erschei- 
nende Publikationen, wie zum Bei- 
spiel die Folien eines wöchentlich 
stattfindenden Seminars oder ein Vi- 
deokurs, lassen sich einfach als Pod- 
cast anbieten und von den Studenten 
abonnieren. 


iTunes bildet 


Insgesamt bietet iTunes U einen Zu- 
gang zur aktuellen Forschung und 
Lehre, der nicht nur für Studenten 
sehr interessant ist. Die meisten An- 


gebote stammen allerdings aus dem 
angloamerikanischen Bildungssys- 
tem und sind in englischer Sprache. 
Im folgenden Workshop zeigen wir, 
wie Sie Inhalte aus iTunes U nutzen. 
Deutsche Unis sind noch etwas 
spärlich vertreten. Derzeit beteili- 
gen sich vier an iTunes U. Das sind 
die Albert-Ludwigs-Universität Frei- 
burg, das Hasso Plattner Institut der 
Uni Potsdam, die Ludwig-Maximili- 
ans-Universität München sowie die 
RWTH Aachen. Auch die Schweizer 
Universität von Lausanne ist mit ih- 
rem Angebot präsent, allerdings auf 
Französisch. 
Matthias Zehden 
DI sebastian.hirsch@macwelt.de 


Lernen mit ITunes 


1. Uni auswählen 


Nach dem Öffnen des iTunes Store finden Sie auf dessen Startseite den gleich- 
namigen Kasten mit den verschiedenen Unterbereichen. 

Für den Zugang zum Unibereich klicken Sie darin auf ‚iTunes U“. Nun zeigtiTunes 
die Startseite des Bildungsbereichs, die unter anderem den Zugriff nach Kate- 
gorien oder die Top-Downloads anbietet. Um das Angebot einer Hochschule 
auszuwählen, klicken Sie in der linken Spalte im Kasten „Find Education Provi- 
ders“ auf den Eintrag „Universities & Colleges“. Nun zeigt iTunes eine alphabe- 
tische Liste aller vertretenen Unis. Über das Aufklappmenü oberhalb der Liste 


Se | Cianica mind 


können Sie die Anzeige auf ein Land beschränken. 
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2. Kurs auswählen 


Für diesen Workshop wählen wir in der Hochschulliste die Stanford University 
aus, deren Seite dann erscheint. 

Jede Uni hat eine eigene Startseite in iTunes U, über die sie Material anbie- 
ten kann. Auf der Seite der Stanford University finden Sie wieder die ver- 
trauten Elemente wie Kategorien, News oder Top-Downloads. Wir wählen 
hier nun die Vorlesung „iPhone Application Programming“ aus, die sich mit 
der Entwicklung von Programmen für iPhone und iPod Touch beschäftigt. 
Empfehlenswert ist auch ein Blick auf die Rubrik „Campus Life“, in der sich 
beispielsweise Tracks des Stanford A-Cappella-Chors oder einige Filme aus 
der Hochschulproduktion finden. 


3. Kurs abonnieren 


Nach Auswahl des Kurses erscheint die zugehörige Projektseite. Dort finden 
Sie eine kurze Beschreibung zum Inhalt und in der Regel Angaben zum nötigen 
Vorwissen. 

Neben dem Icon finden Sie die Autoren, das Erscheinungsdatum der letzten 
Folge und deren Gesamtzahl. Mit der Taste „Tracks laden“ starten Sie den 
Download aller verfügbaren Folgen. Über „Abonnieren“ beziehen Sie das 
Vorlesungsmaterial automatisch als Podcast. Unten im Fenster sehen Sie die 
Liste der Folgen, wobei es neben Audio- und Videobeiträgen auch Material 
in PDF-Form geben kann. In unserem Beispiel werden die Daten über Reiter 
sortiert. 


4. Podcasts verwalten 


Auf diese Weise abonnierte Vorlesungen finden Sie in iTunes als Podcasts 
wieder. Für den Zugriff klicken Sie in der Seitenleiste auf den entsprechenden 
Eintrag der Mediathek. 

Fehlt der Medientyp „Podcasts“ in der Seitenleiste, wurde er vermutlich 
über die iTunes-Einstellungen deaktiviert. Öffnen Sie dann in den Einstel- 
lungen den Bereich „Allgemein“, um ihn wieder zu aktivieren. Die Pod- 
cast-Verwaltung zeigt alle Abos, wobei geladene Folgen mit einem kleinen 
blauen Kreis markiert werden. Über die Tasten „Holen“ oder „Alle holen“ 
können Sie den Download von Folgen jederzeit manuell starten, ohne erst 
iTunes U zu öffnen. 


5. Lektionen ansehen 


Um die Wiedergabe zu starten, reicht ein Doppelklick auf die gewünschte 
Folge. Audio- und Videodateien werden dann von iTunes selbst abgespielt. 
Video-Podcasts können wahlweise im iTunes-Fenster, bildschirmfüllend oder 
in einem eigenen Fenster angezeigt werden. Die Größe lässt sich über „Dar- 
stellung > Videogröße“ verändern. PDF-Dateien werden dagegen mit einem 
externen Programm wie Vorschau oder Adobe Reader geöffnet. Gerade bei 
großen Dateien wie dem Evangeliar Karls des Großen, das die Münchner 
Ludwig-Maximilians-Universität anbietet, kann der Download jedoch eine 
Weile dauern. 


ITUNES NUTZEN 
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Satte Farben 


Optimale Farbsättigung 
lässt sich auf unter- 
schiedlichen Pfaden er- 
reichen. Wir zeigen neue 
und einfache Möglich- 
keiten, das gewünschte 
Ziel zu erreichen. 
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BILDBEARBEITUNG 


Original 


Dynamik: - 80 
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Dynamik: 80 


Bildfarben dezent 
oder grell 


Photoshop CS4 wartet mit einem neuen Befehl für die 
Steuerung der Farbsättigung auf. Und die schon bekannten Funktionen 
enthalten einige nützliche Neuerungen. So gibt es nun verschiedene 
Methoden, die Intensität der Bildfarben zu regulieren 


ffensichtlich hielten auch die 

Photoshop-Entwickler ein al- 
ternatives Tool für die Steuerung 
der Farbintensität für nötig. Das Er- 
gebnis ist im Menü „Bild > Korrek- 
turen“ von Photoshop CS4 zu finden 
und hört auf den Namen „Dynamik“. 
Grob gesagt, bringt der Befehl eine 
Eigenschaft, die sich mit dem Werk- 
zeug „Farbton/Sättigung“ nur über 
Umwege ansteuern lässt: eine Re- 
gulierung der Farbintensität unter 
Berücksichtung der im Bild bereits 
vorliegenden Farbintensität. 

Das Grundproblem mit der Steu- 
erung der Sättigung ist alt. Ebenso 
wie Helligkeit und Kontraste sind 
auch die Farben von Scans oder di- 
gitalen Rohbildern so gut wie im- 
mer nachbesserungsbedürftig. Ein 
wesentlicher Grund hierfür ist der 


„Reibungsverlust“ durch den Auf- 
zeichnungsprozess — also das Foto- 
grafieren oder Einscannen. Darüber 
hinaus bieten Bildbearbeitungspro- 
gramme die Möglichkeit der Bild- 
gestaltung. Photoshop und andere 
Profi-Anwendungen helfen nicht 
nur beim Kompensieren verfahrens- 
bedingter Kontrast-, Schärfe- und 
Farbverluste, sondern auch beim 
kreativen Aufwerten von Bildern. 

Die entscheidende Frage dabei 
lautet: Wie „farbig“ soll ein Bild 
eigentlich sein? Sollen die Color- 
Regler kräftig angezogen werden, 
damit es dem Streetlook moderner 
Trendfotografie entspricht? Oder 
soll es im Gegensatz dazu farblich 
zurückgenommen wirken und mit 
einem cool-entsättigten Look da- 
herkommen? 


Unterschiedliche Tools 

Bislang greifen Photoshop-Anwen- 
der beim Erhöhen oder Verringern 
der Farbintensität hauptsächlich 
auf ein Arbeitsmittel zurück: „Bild 
> Anpassen > Farbton/Sättigung“. 
Einerseits ermöglicht diese sehr 
gezielte Farbkorrekturen - etwa in 
bestimmten Farbbereichen. Geht es 
darum, sattere Bildfarben zu erzeu- 
gen, stößt man mit diesem Befehl 
schnell an Grenzen. Das Verschieben 
des Sättigungreglers nämlich erhöht 
oder verringert die Farbsättigung 
stets linear. Folge: Dosierungen ober- 
halb der 50-Pozent-Marke reduzieren 
Bilder zunehmend auf das Grundfar- 
benspektrum. 

Der neue Befehl „Dynamik“ geht an- 
ders vor. Er bietet zwei Regler - ei- 
nen für die Sättigung und einen für 
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Sättigung: 80, Füllmethode: Farbe 


die Dynamik. Intern berücksichtigen 
beide die im Bild bereits vorhandene 
Farbsättigung. Der erste Regler, 
Dynamik, erhöht nicht generell die 
Sättigungswerte, sondern nur die- 
jenigen in ungesättigten Bereichen. 
Sättigung, der zweite Regler, kapri- 
ziert sich auf die bereits gesättigten 
Bildfarben. Im Ergebnis führt das 
Anheben der Werte für Dynamik zu 
einer gleichmäßigeren Intensivie- 
rung der Farbsättigung, das Anheben 
der Werte für Sättigung zu einer for- 
cierten Farbintensität in den bereits 
gesättigten Bereichen. In beiden Fäl- 
len verhalten sich auch hohe Werte 
weitaus schonender als massive Er- 
höhungen des Sattigungswertes un- 
ter „Farbton/ Sättigung“. 


Selektive Farbkorrektur 


Der Dynamikbefehl ist bereits aus der 
Camera-Raw-Version von Photoshop 
CS3 bekannt. In der Ausstattung von 
Photoshop selbst schließt der Newco- 
mer eine Lücke. Trotz der einfachen 
Befehlsstruktur eignet er sich auch 
für differenziertere Farbkorrekturen. 
Spezielle Farbspektren lassen sich so 
korrigieren: Über den Auswahlbefehl 
„Farbbereich“ das gewünschte Farb- 
spektrum auswählen und dann den 
ausgewählten Bildbereich mit „Dyna- 
mik“ bearbeiten. 

Bei umfangreicheren Optimierungs- 
arbeiten hilft es, mit Einstellungs- 
ebenen zu arbeiten. Die aktuelle CS4- 
Version von Photoshop erleichtert 
das Arbeiten mit Einstellungsebenen 
und Ebenenmasken durch zwei neue 


v Neue Bildbearbeitungsfunktionen in Photoshop CSA 


Für die Optimierung von Bildern hat die aktuelle Programmversion CS4 ein 


paar praktische Neuerungen in petto: 


KORREKTUREN UND MASKEN Die beiden Neuzugänge stellen vor allem ein 
bequemes Arbeitsinterface zur Verfügung für das Anlegen und Bearbeiten 
von und den Zugriff auf Einstellungsebenen und Ebenenmasken. Korrekturen 
bietet dabei einerseits eine Oberfläche für das schrittweise Anlegen von 
Einstellungsebenen, andererseits auch eine Oberfläche für das Einrichten der 


vertrauten Korrekturbefehle. 


VORGABEN Pop-up-Listen mit abgespeicherten Vorgaben finden sich nun- 
mehr in nahezu allen relevanten Korrekturbefehlen. Mit aufklappbaren 
Vorgabenlisten arbeiten nunmehr: Tonwertkorrektur, Gradationskurven, 
Belichtung, Farbton/Sättigung, Selektive Farbkorrektur, Schwarz-Weiß und 


Kanalmixer. 


DYNAMIK Neuer Befehl zur Steuerung der Farbsättigung. 


BILDBEARBEITUNG 


Dynamik plus Ebenenmaske 


Bedienfelder: „Korrekturen“ und 
„Masken“. Vorteil dabei ist, dass sich 
Einstellungsebenen in einem ständig 
präsenten Interface anlegen, verwal- 
ten und bearbeiten lassen. Ein ähn- 
liches Interface erleichtert das Arbei- 
ten mit zusätzlichen Ebenenmasken. 
Eine weitere Neuerung der CS4-Ver- 
sion erweist sich ebenfalls als nütz- 
lich: In allen Optimierungsfunkti- 
onen mit Ausnahme der Farbbalance 
lassen sich mittlerweile Vorgaben 
abspeichern. Aufrufbar sind diese 
Vorgaben über die Aufklapplisten 
der entsprechenden Funktionen, 
aber auch über einen Listenbereich 
im neuen Bedienfeld „Korrekturen“. 
Beim Regulieren der Farbsättigung 
ermöglicht Photoshop das Anwen- 
den unterschiedlicher Methoden. 
Mit ein paar kleinen Kniffen eignen 
sich auch Gradationskurven oder 
Tonwertkorrektur, für die Steuerung 
der Farbenreinheit gibt es alternativ 
den Befehl „Selektive Farbkorrektur“. 
Vorteil: Entsprechende Einstellungen 
lassen sich auch dort als anwender- 
definierte Vorgabe speichern. 


Fazit 

Von Seiten Befehlsausstattung und 
Arbeitskomfort bietet Photoshop 
CS4 ein versiertes Instrumentarium 
für die Steuerung der Farbintensität. 
Zur Veranschaulichung im folgenden 
einige alternierende Methoden zur 
Steuerung der Farbintensität. 

Günter Schuler 

DZ marlene.buschbeck@macwelt.de 


PRAXIS 


Unterschiedliche 
Akzentuierungen der 
Farbsättigung: Ori- 
ginalbild, reduzierte 
Farbsättigung über Dy- 
namik (Dynamik: -80), 
erhöhte Farbsättigung 
über Dynamik (Dyna- 
mik: 80), starke Erhö- 
hung der Farbsättigung 
über Farbton/Sättigung 
(Sättigung: 80; Füllme- 
thode: Farbe), reinere 
Bildfarben über Se- 
lektive Farbkorrektur, 
gezielte Erhöhung der 
Sättigung im Spek- 
trum der Hautfarben 
(Einstellungsebene 
Dynamik plus Ebenen- 
maske). 
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Gezielte Farbkorrekturen 


mul 1. Dynamik: Dynamik vs. Sättigung 


oe [1] 


Mit dem neuen CS4-Befehl Dynamik lassen sich wahlweise entweder die un- 
gesättigten Farbbereiche aufpeppen (Regler: Dynamik) oder die bereits gesät- 
tigten zusätzlich forcieren (Regler: Sättigung). 

Natürlich eignen sich beide, Farbintensität aus einem Bild herauszunehmen. 


Wie die Vergleichsbilder zeigen, ermöglicht Dynamik allein eine allgemeine, 
dezente Erhöhung der Bildfarbenbrillanz. Mit hohen Werten erzeugt man eine 
grelle, dem aktuellen Streetlook nachempfundene Farbintensität - allerdings 
ohne die Nachteile extremer Sättigungserhöhungen wie in „Farbton/Sätti- 
gung“. Vorteil des Tools: Durch das Kombinieren von Dynamikerhöhung und 
Sättigungsverringerung (oder umgekehrt) lassen sich interessante Farbwir- 


kungen erzeugen. 


2. Farbton/Sättigung: gezielt in bestimmten Farbspektren 


In vielen Fällen wirkt sich die generelle Erhöhung der Bildfarbensättigung kontra- 
produktiv aus. 

Oft ist es vorteilhafter, lediglich bestimmte Farbspektren farbintensiver zu ge- 
stalten — etwa das Blau des Himmels oder die rote Farbe eines Kleides. „Farb- 
ton/Sättigung“ ermöglicht es, einzelne Grundfarbenspektren aus einer Pop-up- 
Liste auszuwählen und deren Werte gezielt über die Regler anzupassen. Beim 
Arbeiten mit Einstellungsebenen präsentiert das Bedienfeld „Korrekturen“ links 
neben der Aufklappliste ein Pipettensymbol, mit dem sich das gewünschte Farb- 
spektrum direkt im Bild aufnehmen lässt. Noch hilfreicher ist die Aufklappliste 
mit den abgespeicherten Vorgaben. Einige gezielte Farbverstärkungen sind in ihr 
bereits enthalten. Über den Befehl „Vorgabe für Farbton/ Sättigung speichern“ im 


Bedienfeldmenü lassen sich weitere, anwenderdefinierte Sets hinzufügen. Wenn 
man sie im angegebenen Vorgabenunterordner abspeichert, sind sie künftig auch 
in der Liste präsent. 


3. Dynamik: gezielt in bestimmten Farbspektren 


Durch das Auswählen eines bestimmten Farbbereichs lässt sich die Farbsätti- 
gung auch über den neuen Dynamik-Befehl gezielt erhöhen. 

Vorgehensweise: Über „Auswahl > Farbbereich“ entweder via Pipette den 
Farbbereich im Bild aufnehmen, dessen Farbsättigung man verändern 
möchte, oder über die Aufklappliste hinter „Auswahl“ eines der angege- 
benen Farbspektren auswählen. In beiden Fällen erzeugt Farbbereich eine 
Auswahl. Deren Inhalt im Bild kann man nun entweder über den Befehl „Dy- 
namik“ im Menü „Bild > Korrekturen“ bearbeiten oder aber eine entspre- 


chende Einstellungsebene. 
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4. Selektive Farbkorrektur: Reinheitsgrad der Farben 


Eine alternative Bearbeitungstechnik bedient sich des Befehls „Selektive Farbkorrek- 
tur“. Auch dieser lässt sich als Einstellungsebene einsetzen. 

Um den Bildfarben mehr Brillanz zu verleihen, verringert man entweder den An- 
teil der Komplentärfarben in den sechs Grundfarbspektren Rot, Gelb, Grün, Cyan, 
Blau und Magenta oder erhöht den Anteil der Eigenfarbe(n). Beides gleichzeitig ist 
ebenfalls möglich, was in der Summe eine Vielzahl unterschiedlicher Abstufungs- 
möglichkeiten ergibt. Die Intensität der Bildfarben hängt von den vorgenommenen 
Werterhöhungen und -reduzierungen ab. Dosieren lässt sich die beschriebene Pro- 
zedur entweder über den Befehl „Verblassen“ oder die Deckkrafteinstellung der 
entsprechenden Einstellungsebene. Oft ist die Zuweisung der Füllmethode „Farbe“ 


sinnvoll. Neu in CS4: Die beschriebenen Korrekturen lassen sich bequem als Vor- 
gabe einrichten und anschließend über die Vorgabenaufklappliste aufrufen. 


ae o3 


5. Tonwertkorrektur und Gradationskurven: nur Sättigung 


Mit den beiden Standardfunktionen „Tonwertkorrektur“ und „Gradationskurven“ 
lassen sich nicht nur Korrekturen des Kontrasts ausführen, sondern auch eine Ver- 
änderung der Farbsättigung ist damit möglich. 

Dieser Nebeneffekt ist also auch ausschließlich für die Veränderung der Farb- 
sättigung zu nutzen. Um die Kontraste nicht gleichzeitig zu erhöhen, wenn man 
lediglich die Brillanz der Bildfarben ein bisschen mehr aufpeppen möchte, weist 
man mehr Farbe durch Kontrast zu: Kontrasterhöhung über Gradationskurve plus 
Einschränkung durch Füllmethode „Farbe“ oder „Sättigung“ eine der beiden Füll- 
methoden „Farbe“ oder „Sättigung“ zu. Möglich ist das zum einen über den Be- 
fehl „Verblassen“. Eine höhere Flexibilität erhält man mit Hilfe der Einstellungs- 
ebenen. In diesem Fall lassen sich Füllmethode und Deckkraft mondän über das 
Ebenenbedienfeld steuern. 


6. Farbton/Sättigung: Farbhelligkeit akzentuieren 


Bei der Erhöhung der Farbintensität kann zusätzlich auch die Kontrastwirkung der 
einzelnen Farben stärker voneinander abgegrenzt werden. 

Beispiel: Ist der Himmel in dunkles Blaucyan getaucht, ist es nützlich, den Rot- und 
Gelbtönen eine hohe Eigenhelligkeit zuzuweisen. Umgekehrt: heller Himmel, aber 
kräftige Farben. Das gezielte Akzentuieren einzelner Farbspektren entspricht dem in 
Beispiel zwei. Unterschied: Verändert werden in „Farbton/Sättigung“ zusätzlich die 
Werte für Helligkeit. Wichtig: Um eine zu blasse, zu dunkle oder helle Wirkung zu 
vermeiden, muss man bei Erhöhungen als auch Reduzierungen des Wertes für Hel- 
ligkeit die Farbsättigung erhöhen. Ergebnis: farbintensive Farben, von der Hellig- 
keitswirkung entweder heller oder dunkler als im Originalbild. Diese Einstellungen, 


als Vorgabe gesichert, sind künftig über die Vorgabenaufklappliste zu aktivieren. 
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MAC-0S X 


Tipps & Tricks 
Mac-OS X 


Grenze 4 GB 


Vorsicht 


”7 f Auf den aktuellen großen USB-Sticks (und bei vielen externen 
Festplatten), die 8 GB, 16 GB oder mehr Speicherplatz bieten, 
kann man beim Kopieren sehr großer Dateien in einen heimtückischen 


Fehler laufen: Ab Werk sind die Sticks meistens für Windows eingerich- 


tet. Das bedeutet technisch: Dateisystem FAT32. Dieses Dateisystem 
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Bildschirmschoner 
Bildschirmschoner können auch 


auf LCD-Monitoren nützlich sein 


haben aber kaum einen prak- 


Bildschirmschoner sind 
zwar oft schön anzusehen, 


tischen Nutzwert. Bei Röhrenmo- 
nitoren sollten sie das Einbrennen 
einer Bildschirmanzeige verhin- 
dern, mit der Verbreitung von 
LCD-Monitoren wird diese Funk- 
tion nicht mehr gebraucht. Mehr 
Strom spart man aber, wenn man 
nach einer bestimmten Zeit der 
Inaktivität den Ruhezustand des 
Monitors aktivieren lässt. Mo- 
derne Monitore verbrauchen dann 
kaum noch Strom. Ein Nachteil: 
Manch älterer LCD-Monitor er- 
reicht seine volle Helligkeit erst, 
wenn er eine Stunde eingeschaltet 
war. Für Grafiker oder Fotografen 
ist deshalb unter Umständen ein 
Bildschirmschoner die bessere Lö- 
sung. Bei neueren LCD-Monitoren 
mit LED-Beleuchtung tritt dieser 
Effekt nicht mehr auf. Diese bie- 
ten direkt nach dem Einschalten 
ihre vollständige Helligkeit. 

Sehr praktisch sind Bildschirm- 
schoner aber für den Datenschutz. 
Man kann in den Systemeinstel- 
lungen unter „Sicherheit“ einge- 
ben, dass für das Beenden des Ru- 
hezustandes ein Passwort benötigt 
wird. Dadurch kann man verhin- 
dern, dass Unbefugte bei Abwe- 
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kann aber nur mit Dateien von einer maximalen Größe von 4 GB umge- 


hen. Ignoriert man die Grenze, bricht der Kopiervorgang bei 4 GB 


schlagartig ab - eine Warnung vorher gibt es nicht. Lässt sich die Rie- 


sendatei nicht teilen, kann man den Stick formatieren und das Dateisys- 
tem „Mac OS Extended“ einstellen (ACHTUNG! Dabei gehen alle Daten 
auf dem Stick verloren.) oder - wie in einem folgenden Tipp beschrie- 


ben - die Riesendatei in einen neuen Ordner auf der Festplatte legen 


und diesen Ordner in mehrere Segmente teilen. wm 


senheit Zugriff auf den Rechner 
erhalten. Wir empfehlen, zusätz- 
lich den schnellen Benutzerwech- 
sel zu deaktivieren. sw 


Notfall-Installation 


DVD installieren 


werden soll, geht das auch ohne 
Installations-DVD. Man kann den 


Inhalt der DVD zuvor mit dem 
Festplatten-Dienstprogramm auf 


Wenn OS X nicht mehr star- 
ten will oder neu installiert 


ein externes Time-Machine-Lauf- 
werk kopieren. Unter der Funktion 
„Wiederherstellen“ wählt man die 
DVD als Quelle und die oberste 


Ebene des Laufwerks als Ziel. 
Wenn das Laufwerk bereits als 
Backup-Medium genutzt wird, 
darf man den Haken bei „Zielme- 
dium löschen“ nicht aktivieren. 
Der Mac kopiert die DVD jetzt auf 
die externe Festplatte. Mit ge- 
drückter Wahltaste kann man 
beim Start die virtuelle Installa- 
tions-DVD auswählen und schnell 
von ihr starten. pw 


4 GB große Teile 


Dateien, die über 4 GB groß sind, 
in Stücke teilen 


"4 Um eine sehr große Datei 
a (größer als 4 GB) auf einen 
anderen Rechner zu übertragen, 


e00 Festpkatten-Dienstprogramm (em) 
_VDErBeÜNen  infu : Grenmam Autisuerem Aunmanien foren SUSE TRAGE Komvararen Crähe de Imapeiamgemn __Propokell 


3 596,2 CB woc wosaooAARs. 
D Mscintosh HD 
BısTewo 
Bimy Box 


Ernte Häte Löschen RAID "Wiederherstellen ) 


Wenn Se eine Festplatte kopieren wolier oder ein Image auf einer Festplatte mesorberstelien 


möchten, wählen Sie die Quelie (die Festpiare oder das Image), wählen dann das Zielmechum und 
ÖJOPTIARC DVD RW AD-56705 klicken auf „Wiederhersteiien“ 
um eıne Queiie auszuwanier. wählen Se eng Ger folgenzen Onuonen aus 
© Um em Image witserherzuiteilen, E24 Sich auf einem Volume befindet, köcken 
Sr auf Image”. 
© Um em Image wiecerharzusteilen, das sich im Internet befindet. bewegen Sie ex 
aus gern Web-Browser hierher Oder Geben Si Se Emtsprechenge URL ein, 
beginnend min „us /”, 
«Um ein Volume zu kopieren, bewegen Sie es Bus Ser Liste Inks hierher. 


Queie: DD Macintosh HD B Image 


Um ein Zielvolume auszuwählen, bewegen Sie £5 aus der linken 
Liste hierher. 


Tieimedium: 1 My Book 


Zeimesium boscnen (Medernerstesien 


® 
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Drei mögliche Speicherorte für wichtige 


Dateien 

7 Unix-Betriebssysteme (und dazu 
zählt Mac-OS X) haben traditionell 
eine feste Hierarchie von Ordnern - eine Ge- 
wohnheit, die Apple übernommen hat. Bei 
fast allen Unix-Varianten findet man bei- 
spielsweise im Ordner „bin“ Programme und 
im Ordner „tmp“ weniger wichtige Dateien, 
die nach dem nächsten Neustart gelöscht 
werden. Apple hat sich zusätzlich zu diesen 
Ordnern (die im Dienstprogramm Terminal 
sichtbar werden, wenn man den Befehl „Is /“ 
eintippt) eine eigene Hierarchie geschaffen 
und dabei folgende Trennung aufgebaut: 
Es gibt Hilfsdateien und Programme, die 
fester Bestandteil von Mac-OS X sind; sie 
sind im Ordner „Library“ innerhalb des Ord- 
ners „System“ gespeichert (Kurzform des 
Namens: „/System/Library“). Was nicht 
zum Betriebssystem gehört, aber trotzdem 
allen Benutzern eines Mac zugänglich sein 
soll, findet man im Ordner „/Library“. Die 
privaten Hilfsdateien und Hintergrundpro- 
gramme dagegen findet man im Benutzer- 
ordner; für den Benutzer „hans“ beispiels- 


MAC-0S X TIPPS & TRICKS 
Onnnesnuennnennuenunennnennnnnneee ELLE ELLE LE ELLE ELLE LEERE ELLELLEELRLETE 
e0®e System = 
Era Gef) Lo ]e- a 
» GERÄTE ‚eloper EB (&a ubrary) == 
ui >» 
» FREIGABEN N Aurbi 
E53 System >» 
voRTE Gl Benutzer Gi sier » 
EI Schreibtisch Programme »| Ü aengel >»; Bl-wehsi > 
(@) hans Ü dau > > 
A Programme u wmehl > N eibtisch > 
= Hokuinente © admin » Öffentlich > 
V SUCHE © Für alle Benutzer >. Ü] Musik > 
Fe @ Filme > 
du @ Downloads > 
AeM ® Dokumente > 
(5) Letzte Woche 
@ Alle Bilder 
@] Alle Filme 
@] Alle Dokumente 
u u 
Pr 1.Objekt, 29,2 GB verfügbar 4 


In dieser Montage haben wir die drei Ordner „Library“ markiert, in denen Mac-OS X Hilfsdateien 
und Hintergrundprogramme speichert - links oben „/Library“ für alle Benutzer; rechts oben für Be- 
triebssystem-Interna „/System/Library“ und rechts unten im Benutzerordner von „hans“. 


weise im Ordner /Benutzer/hans/Library,,. 
Damit erklärt sich zum Beispiel, weshalb 
man bei der Suche nach einem Browser- 
Plug-in grundsätzlich zweimal hinsehen 
muss. Diese Plug-ins müssen in den Ordner 
„Internet Plug-Ins“, damit sie von einem 
Browser wie Safari oder Firefox gefunden 
werden. Sucht man ein bestimmtes Plug-in 
muss man deshalb im Ordner „/Library/In- 


ternet Plug-Ins“ nachsehen und im Ordner 
„/Benutzer/hans/Library/Internet Plug- 
Ins“. Gibt es eine Datei in einer dieser drei 
„Libraries“ mehrfach, gilt folgende Prioritä- 
tenliste: Erst der Benutzerordner, dann „/ 
Library“ und zuletzt „/System/Library“ (gilt 
nicht für „Internet Plug-Ins“ - Apple sieht 
solche Plug-ins nicht als wichtigen Bestand- 
teil des Betriebssystems an). wm 


verwendet man in der Regel einen 
entsprechend großen USB-Stick 
oder eine externe Festplatte. Ist 
ein solches Speichermedium aller- 
dings mit dem Dateisystem FAT32 
eingerichtet (Volume im Finder 
auswählen, den Befehl „Ablage > 
Info-Fenster“ öffnen und im Be- 
reich „Allgemein“ kontrollieren), 
lassen sich dort nur Dateien mit 
einer maximalen Größe von 4 GB 
speichern (siehe Tipp links oben). 
Unter Windows (und im Dienst- 
programm Terminal von Mac-OS 
X) kann man sich mit der kosten- 
pflichtigen Software Winrar behel- 
fen, um größere Dateien zu kopie- 
ren; beim Transfer von Mac zu Mac 
allerdings reichen die Bordmittel. 
Der Trick dabei ist, dass man mit 
dem Unix-Programm erst eine vir- 
tuelle Festplatte („disk image“) er- 
zeugt, deren einziger Inhalt die 
Riesendatei ist. Anschließend teilt 
man mit demselben Programm 
diese Festplatte in mehrere Teile 
mit vorgegebener Größe. Dazu 


gibt man im Terminal folgende Be- 
fehle ein (die blauen Punkte ste- 
hen für Leerzeichen): 


hdiutil-create--srefolder-kurz 
fristig-riesig.dmg 


hdiutil-segment--segmentSi 

ze-3.9G--o-geteilt.dmg-riesig. 

dmg 
Um diese Befehle zu nutzen, muss 
man die Software Terminal star- 
ten. Die erste Zeile erzeugt die vir- 
tuelle Festplatte; hier im Beispiel 
nehmen wir den Inhalt des Ord- 
ners „kurzfristig“ und speichern 
ihn in der virtuellen Festplatte 
„riesig.dmg“. Wer sich bei der 
Schreibweise des Ordnernamens 
nicht sicher ist, tippt die ersten 
drei Worte des Befehls „hdiutil 
create -srefolder“ ein, gefolgt von 
einem Leerzeichen, wechselt dann 
zurück in den Finder und zieht das 
Symbol des Ordners auf das Fens- 
ter von Terminal. Terminal fügt 
automatisch die korrekte Bezeich- 
nung des Ordners ein. Der Name 


der virtuellen Festplatte „riesig. 
dmg“ ist frei wählbar; muss aber 
immer auf die Buchstaben „.dmg“ 
enden. Die zweite Zeile teilt diese 
virtuelle Festplatte in Segmente, 
die 3,9 GB groß sind und speichert 
die Teile in Dateien; das erste 
Segment heißt „geteilt.dmg“, das 
zweite „geteilt.002.dmg“ und so 
weiter. wm 


Dateiinformationen 


Mit dem Tool info kann man Infor- 
mationen über eine Datei erfahren 


Man erhält viele Informati- 
onen über eine Datei, wenn 


Last login: Tue Mar 3 19:57:21 on ttysddd 


man über „Ablage > Informati- 
onen“ das Infofenster der Datei 
aufruft. Einige weitere Informati- 
onen kann ein Terminalbefehl lie- 
fern. Dazu gibt man den Befehl 
file und den Pfad der Datei ein. 
(Wer sich die Tipparbeit sparen 
will, tippt ein Leerzeichen nach 
file und zieht das Symbol der Da- 
tei auf das Fenster von Terminal. 
Die Software fügt automatisch 
den Pfad ein.) Handelt es sich um 
ein PDF, erhält man etwa die PDF- 
Version angezeigt, bei Audioda- 
teien auch Bitrate und weitere In- 
formationen. sw 

Redaktion: Walter Mehl 

DI walter.mehl@macwelt.de 


MacbookPro-3:= stephan$ file /Users/stephan/Music/RO@19814 „WAY 
‚Users/stephan/Music/RO818814 .WAV: RIFF (little-endian) data, WAVE audio, ITU G. 


711 mu-law, mono 8088 Hz 
MacbookPro-3:- stephang | 


Mit dem Befehl „file“ kann man im Terminal eine ganze Reihe von Informati- 


onen zu Dateien abrufen. 
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BEER RR 


Aliens direkt auf dem Desktop jagen, obwohl es sich eigentlich um ein On- 
line-Spiel handelt. Dies ermöglicht Safaris Webclip-Funktion. 


System 


Spielbetrieb 


Das Spiel Tetris direkt im Pro- 
gramm Terminal spielen 


X 


a) man auch spielen. Dazu 


Mit dem Terminal kann 


ruft man es im Ordner „Dienstpro- 
gramme“ auf, gibt das Wort 
„emacs“ (ohne Anführungszei- 
chen) ein und betätigt die Return- 
Taste. Danach drückt man gleich- 
zeitig die Tasten Esc und X bis eine 
kleine Eingabezeile am Fuß des 
Terminalfensters erscheint. Nun 
gibt man einfach den Begriff „Te- 
tris“ (wieder ohne Anführungszei- 
chen) ein und schon kann man 
spielen. Mit den Pfeiltasten lassen 
sich die Klötze drehen und ver- 
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schieben, mit einem Druck auf die 
Leertaste lässt man sie herunter- 
fallen. Um das Spiel wieder zu 
verlassen, drückt man zuerst die 
Kombination Control-Taste-X und 
dann Control-Taste-C. mas 


Expose via Tastatur 


Über Apples neue Tastatur alle 
Modi von Expos& nutzen 


4 


2 ren nutzen die Taste F3, 


Die neueren Apple-Tastatu- 


um in den Expose-Modus „Alle 
Fenster“ umzuschalten. Doch be- 
vor man anfängt, sich in den Sys- 
temeinstellungen für die anderen 
Modi „Programmfenster“ und 
„Schreibtisch einblenden“ eigene 
Tastenkürzel einzurichten, kann 
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> 


Spiel als Widget 
Online-Spiele im Dashboard spielen 


Es soll ja Menschen geben, die sich die harte Arbeit ab und an mit 


einer kleinen Spielepause erträglicher machen müssen. Dafür 
bieten sich vor allem Online-Spiele im Flash-Format an. Gerade die An- 
bieter kostenloser Unterhaltung verstecken diese aber gerne in irgend- 
welchen Unterfenstern, so dass man sich erstmal durch einen Wust an 
Screens klicken muss, bis man am Ziel ist und loslegen kann. Gerade für 
kurze Unterbrechungen nervt das. Dies lässt sich aber umgehen, indem 
man das gewünschte Spiel (in unserem Beispiel der Klassiker Space In- 
vaders) in Safari aufruft und auf das Webeclip-Icon klickt (das Icon mit 
dem Scherensymbol zwischen Aktualisierung und Pluszeichen). Nun 
legt man der Größe des Spielefensters entsprechend einen Ausschnitt 
fest. Achtung, bei manchen Webseiten darf man den Rahmen nicht zu 
eng um das Spielefenster legen, sonst funktioniert das Widget später 
nicht. Sobald die Auswahl getroffen ist, klickt man auf den Knopf „Hin- 
zufügen“ rechts oben. Dies führt dazu, dass sich Dashboard öffnet und 
den Ausschnitt der Website als Widget am Bildschirm präsentiert. Über 
das Info-Icon im Widget rechts unten lässt sich das neue Spiel noch auf- 
hübschen. Über das Dashboard hat man nun jederzeit Zugriff auf das 
Spiel, allerdings nur solange man das Widget nicht mit einem Klick auf 
das X-Symbol schließt. rog, mbi 


man auch die von Apple schon 
vorgesehenen nutzen: Die Tasten- 
kombination Control-F3 blendet 
nämlich die Programmfenster ein, 
den Schreibtisch ruft man mit Be- 
fehl-F3 auf. rog, mbi 


Eingesaugt 


Versteckten Effekt für Ablegen im 
Dock aktivieren 


telleiste doppelt klickt oder den 


Legt man ein Fenster im 
Dock ab, indem man die Ti- 


gelben Button klickt, animiert das 
Mac-OS X sein Verschwinden mit 
den Effekten Trichter oder Linear. 
Einstellen kann man diese Effekte 
unter „Systemeinstellungen > 
Dock“. Doch es gibt einen dritten 


Effekt, den man über das Termi- 
nal aktivieren kann. Dazu gibt 
man im Terminal folgende Zeile 
ein und bestätigt sie mit der Ein- 
gabetaste (die mittigen blauen 
Punkte stehen für Leerzeichen): 
defaults-write-com.apple.dock- 
mineffect--string-suck 
Nach einem Neustart des Rech- 
ners oder dem Beenden des Docks 
in dem Programm Aktivitätsan- 
zeige wird der Effekt wirksam. Um 
ihn in Ruhe zu betrachten, hält 
man die Umschalttaste gedrückt. 
Das Fenster verkleinert sich dann 
in Zeitlupe. Möchte man wieder 
einen der beiden vom System 
vorgegebenen Effekte aktivieren, 
stellt man den gewünschten spä- 
ter einfach wieder in den System- 
einstellungen ein. mas 
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Eine Bildauswahl hübsch ordentlich und kompakt in einem Screenshot, das 
erledigt Quicklook mit wenigen Klicks. 


Kontaktabzug 


Mit wenigen Klicks erstellt Quick- 
look eine Thumbnail-Übersicht 


zu wählen, hangelt man sich im 


Anstatt ein Grafikpro- 
gramm für diese Aufgabe 


Finder zum Ordner mit den Bil- 
dern und wählt mehrere oder alle 
aus. Die Tastenkombination Be- 
fehl-Wahl-Y erzeugt von allen Bil- 
dern zunächst eine automatisch 
ablaufende Diashow. Ein Klick auf 
die Schaltfläche „Index-Seite“ des 
transparenten Quicklook-Menüs 
stellt alle Bilder des Ordners als 
Thumbanails im Vollbildmodus vor 
schwarzem Hintergrund auf dem 
Monitor dar. Nun fehlt nur noch 
ein Screenshot mit Befehl-Um- 
schalt-3 und der Finder fotogra- 
fiert einen Kontaktabzug der ge- 
wählten Bilder. pn 


Fenster mit Info 


Den Infobereich von Finder-Fens- 
tern anpassen und erweitern 


nicht mit der Kombination 


Befehl-Wahltaste-T ausgeblendet 
hat, zeigt der Kopfbereich eines 


Falls man die Funktion 


Finder-Fensters diverse Icons. 
Viele denken nicht daran, dass 
sich diese Anzeige über den Befehl 
„Darstellung > Symbolleiste an- 
passen...“ modifizieren lässt. Wer 
den Befehl aufruft, landet in 
einem Fenster, in dem er Icons aus 


der Leiste entfernen oder neue 
hinzufügen kann. Richtig prak- 
tisch ist jedoch, dass man sich 
auch Dokumente, Ordner oder 
Programme in den Kopfbereich 
legen kann, indem man ihr Sym- 
bol mit der Maus in den Kopfbe- 
reich zieht und dann loslässt. 
Nach einer kleinen Pause fügt das 


System den Ordner ein. Dies ist 


beispielsweise eine Hilfe, wenn 
man längere Zeit an einem Ma- 
nuskript schreibt und dies immer 
wieder aufruft, oder immer wie- 
der auf bestimmte Ordner zugrei- 
fen möchte. Wer mehrere Ordner 
oder Dokumente in den Fenstern 
platziert sollte allerdings im Fens- 
ter „Symbolleiste anpassen“ ganz 
unten die Anzeige auf „Symbol & 
Text“ setzen, damit er die Ordner 
anhand ihrer Namen voneinander 
unterscheiden kann. mbi 


Quicktime Player 


Quicktime Player für Text 


Text über den Qicktime Player 
absatzweise abspielen 


a 


von Formaten. Nicht nur bewegte 
Bilder (fast) aller Art lassen sich 
mit der Software betrachten, son- 


Apples Quicktime Player 
öffnet eine reiche Vielfalt 


dern sogar Textdateien. Diese 
müssen jedoch im reinen Textfor- 
mat (.txt) vorliegen, dann zeigt 
Quicktime Player jeden Absatz für 


zwei Sekunden in einem eigenen 
Frame. Potenzieller Nutzen: Da 
Quicktime den Text in Vektorob- 
jekte wandelt, lässt sich das Fen- 
ster des Quicktime Player auf be- 
liebige Größe aufziehen, der Text 
wird dabei mitskaliert. Wer sich 
nicht an der zeitlichen Beschrän- 
kung stört, kann sich mit Quick- 
time Player auf die Schnelle einen 
Teleprompter basteln. pn 


Firefox 


URLs ohne Bildchen 


Die kleinen Icons in der Zeile mit 
der Webadresse abschalten 


der Adresszeile des Browsers, 


Nicht jeder ist Fan der klei- 
nen bunten Icons neben 


manche verdächtigen die Bild- 
chen sogar, den Seitenaufruf 
leicht zu verlangsamen. Dem lässt 
sich abhelfen, indem man Firefox 
aufruft und in die Adresszeile 
„about:config“ eintippt. In der 
nun folgenden Warnmeldung ver- 
spricht man, vorsichtig zu sein 
und erhält eine Liste von Einstel- 
lungen. Hier schränkt man die 
Optionen ein, indem man in die 
Zeile „Filter“ folgenden Text ein- 
gibt: „browser.chrome“. Unter den 
verbleibenden Einträgen wählt 
man „browser.chrome.favicons“ 
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und „browser.chrome.site_icons“ 
aus und setzt beide Optionen 
durch einen Doppelklick von 
„true“ auf „false“. Das ist alles, 
künftig erscheint bei allen Inter- 
net-Adressen ein neutrales Sym- 
bol. Wer die Änderung rückgängig 
machen will, geht erneut in die 
Einstellungen und setzt die beiden 
geänderten durch einen Doppel- 
klick zurück auf „true“. rog, mbi 


Safari 


Suche rückwirkend 


Safari speichert den Text einer 
Webseite und macht die Textsuche 


nen großen Teil der Texte von je- 


Seit Version 3 von Safari 
speichert der Browser ei- 


nen Seiten im Internet, die man in 
den vergangenen Tagen besucht 
hat (eingestellt ist: alle Seiten, der 
zurückliegenden 30 Tage). Um in 
diesem Zwischenspeicher nach 
einem Begriff zu suchen (zum 
Beispiel „Erdgas“), drückt man die 
Tastenkombination Befehl-Wahl- 
taste-B und wechselt links in die- 
sem Fenster in die „Sammlung: 
Verlauf“. Dann kann man rechts 
oben im Fenster den Suchbegriff 
eintippen. Nach einem Druck auf 
die Eingabetaste sucht Safari nach 


dem Begriff und zwar nicht nur in 
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Safari 3 erlaubt die Suche im Text der Internet-Seiten, die man in den zu- 
rückliegenden 30 Tagen besucht hat (hier: Safari 4 Beta). 
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der Internet-Adresse, sondern im 
gesamten Text der Seite. Wer 
wirklich nur in den gespeicherten 
Texten (aber nicht in den Lesezei- 
chen suchen will), sollte links 
oben in der Zeile neben dem 
Suchbegriff das Wort „Verlauf“ 
auswählen. wn 


Spotlight 


Spotlight ohne Extras 


Taschenrechner und Übersetzungs- 
funktion bei der Suche abschalten 


übersetzen (erscheint in der Liste 


Eigentlich ist die Fähigkeit 
von Spotlight, Begriffe zu 


als „Definition“) oder kleine Rech- 
nungen auszuführen (siehe Abbil- 
dung rechts oben) ziemlich prak- 
tisch. Wer will, kann dies aber 
auch abschalten. Dazu öffnet man 
Terminal (im Ordner „Programme 
> Dienstprogramme“) und gibt 
folgendes ein: 
defaults-write-com.apple.spot- 
light-DictionaryLookupEnab 
led-NO 
defaults-write-com.apple.spot 
light-CalculationEnabled-NO 


Richtig umgehen mit Zertifikaten 


ÜLKLIEEETELTERTELEETERTELEETERLEETELEETERLLELELTELTELEREELEELEELELLELTELEETELTERTELEETERTELEETERTERTELIITERTELTETERTEET 


Bee 20434460 


9 Alle einblenden 


Spotlight-Einstellungen 


Blut IE 20434480 


Keine Treffer gefunden 


Spotlight-Einstellungen . 


Wer seine Suchfunktion lieber nicht 
als Taschenrechner missbrauchen 
will, kann diese Funktion über Ter- 
minal abschalten. 

Wenn man nun Terminal schließt 
und sich vom System ab- und wie- 
der anmeldet, verzichtet Spotlight 
auf Übersetzungen und Rechen- 
ergebnisse (siehe untere Abbil- 
dung). Um das Ganze wieder 
rückgängig zu machen, gibt man 
beide Befehle erneut in Terminal 
ein, tippt aber statt des „NO“ ein 
„YES“. rog, mbi 


iPhoto 


Fotos Kameras zuordnen 


Mit intelligenten Ordnern kann 
man Fotos nach Kameras sortieren 


matische Sortieren von Fotos nach 


Intelligente Ordner ermög- 


lichen in iPhoto das auto- 


bestimmten Kriterien. Besitzer 
mehrerer Kameras können damit 
Fotos bestimmter Kameras aufli- 
sten, beispielsweise alle mit einem 
iPhone erstellen Fotos. Besonders 
praktisch: Beim Erstellen eines 
Ordners listet iPhoto unter der Be- 
dingung „Kameramodell“ alle Ka- 
meramodelle auf, mit denen Fotos 
für die iPhoto-Bibliothek erstellt 
wurden. sw 


Mobile Me 


Zugang zu meinem Mac 
Systemzeit synchronisieren, damit 
der Zugriff von außen klappt 


auch von außen erreichen kön- 


Der Dienst, mit dem Nutzer 
von Mobile Me ihren Mac 


nen, hat einen Makel: Wenn die 
Systemzeit der beiden Rechner 
nicht annähernd übereinstimmt, 
funktioniert die Verbindung nicht. 
Dies liegt an dem Protokoll, mit 
dem die Daten verschlüsselt wer- 
den. Die Systemzeit beider Rech- 
ner sollte deshalb identisch sein 
oder zumindest sehr nahe beiein- 
ander liegen. pw 
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Word 


Hyperlinks löschen 


Besondere Formatierung vor dem 
Export auf einen Klick entfernen 


u 


dass sie in anderen Programmen 
(und in Word selbst) als klickba- 
res Objekt funktionieren: Ein Klick 
auf die Internet-Adresse öffnet 


In Word lassen sich Inter- 
net-Adressen so markieren, 


den voreingestellten Browser und 
lädt dort die gewünschte Adresse. 
Angelegt werden diese Links in 
Word mit der Tastenkombination 
Befehlstaste-K. Um sie zu löschen 
(beispielsweise vor dem Export 
in die Layoutsoftware Indesign), 
gibt es eine zweite Tastenkombi- 
nation: Man wählt in Word den 
kompletten Text aus und drückt 
Befehlstaste-6 (Achtung, hier 
handelt es sich um die Ziffer 6 
oberhalb der Buchstaben, nicht 
die Ziffer 6 auf dem Ziffernblock). 
Damit löscht man komfortabel auf 
einen Schlag alle Hyperlinks im 
ausgewählten Text. wm 
Redaktion: Marlene Buschbeck- 
Idlachemi 

NZ walter.mehl@macwelt.de 


&1 SONDERHEFT NETZ VON A-Z 


Ein digitales Zertifikat dient dazu, den Eigentümer des Zertifikats ein- 
deutig zu identifizieren. Zu einem Zertifikat gehört ein öffentlicher 
Schlüssel, mit dem sich prüfen lässt, ob die digitale Signatur tatsäch- 
lich mit dem dazugehörigen privaten Schlüssel des Absenders signiert 
wurde. Zertifikate dienen auch, die Echtheit einer Webseite zu doku- 
mentieren und die Datenübertragung im Internet zu verschlüsseln. 


Eine Methode, die Echtheit von Zertifikaten zu garantieren, ist ein 
streng hierarchisch aufgebautes System der Zertifizierung, das man 
als „Public Key Infrastructure“ (PKI) bezeichnet. Das meist verwen- 
dete kommerzielle Zertifizierungssystem, das auch von Mac-OSX 
verwendet wird, ist der Standard X.509. An der Spitze der Hierar- 
chie stehen dabei die Root-Zertifikate, die von verschiedenen Zer- 
tifizierungsstellen (Certificate Authority) ausgegeben werden und 
dazu dienen, die Echtheit anderer Zertifikate zu garantieren. 


Root-Zertifikate 

In der Schlüsselbundverwaltung von Mac-OS X sind die Root-Zerti- 
fikate im Schlüsselbund „System-Roots“ abgelegt, und Programme 
wie Safari, Mail, iChat oder Camino greifen auf diese Zertifikate 
zurück, wenn sie ein anderes Zertifikat überprüfen. Root-Zertifikate 
werden immer als vertrauenswürdig eingestuft. Firefox verwaltet 
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dagegen die Liste mit den 
Root-Zertifikaten selbst, man 
findet sie in den Vorgaben un- 
ter „Erweitert > Verschlüsse- 
lung > Zertifikate anzeigen“. 


Zertifikat für E-Mails 

Bei Thawte bekommt man für 
ein Jahr ein kostenloses Zerti- 
fikat. Das ist zwar noch nicht 
„vertrauenswürdig“ (trusted), 


für den privaten Einsatz aber 
oft ausreichend. Zum Ausstel- 
len eines Zertifikats begibt 
man sich auf die Seite www. 
thawte.de und klickt dort auf 
„Sichern Sie Ihre E-Mails“. Daraufhin öffnet sich die englischspra- 
chige Seite „Personal E-mail Certificates“, dort klickt man auf „Join“. 


Mehr zum Thema Netze und Sicherheit 
lesen Sie im Sonderheft Netze von A-Z, 
Info unter www.macwelt.de/shop. 


Um das Zertifikat anzufordern, gibt man Namen, Vornamen, Ge- 
burtstag und Nationalität sowie die E-Mail-Adresse an. Außerdem 
legt man ein Zugangspasswort für das Benutzerkonto fest sowie Fra- 
gen für den Fall, dass man das Passwort vergessen hat. th 
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Tıpps & 
Pages 


Einstellungen: Allgemein 


Vorlage für neue Dokumente auswählen: 


Alle 

Textverarbeitung 
Leer 
Briefe 
Umschläge 
Formulare 
Lebensläufe 
Berichte 
Gliederungen 
Verschiedenes 

Seitenlayout 
Leer 
Rundschreiben 
Broschüren 
Augbkätter 
Plakate 
Karten & Einladungen 
Visitenkarten 
Zertifikate 
Verschiedenes 

Meine Vorlagen — 


Briefformular Leere Seite Platzhalter 


Welche Vorlage Pages für neue Dokumente verwenden soll, legt man in den 


Tricks 


PAGES 
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Startvorlage 


Eine eigene Vorlage für neue Dokumente erstellen 


& 


den soll, wenn man das Programm startet oder ein neues Dokument 


In den Vorgaben von Pages lässt sich unter „Allgemein > Neue 
Dokumente“ festlegen, welche Vorlage das Programm verwen- 


anlegt. Sofern keine der Vorlagen den eigenen Vorstellungen entspricht, 
legt man sich eine eigene Vorlage an. Dazu gestaltet man zuerst ein 
neues Text- oder Layoutdokument. Dann ruft man „Ablage > Als Vor- 
lage sichern“ auf, benennt die Datei und sichert sie. Pages wählt dafür 
automatisch den Ordner „Meine Vorlagen“ aus, den man unter „Lib- 
rary/Application Support/iWork/Pages/Vorlagen“ im Benutzerordner 
findet. Dieses Dokument wählt man dann in den Voreinstellungen aus. 
Man kann auch eigene Vorlagen erstellen, die nicht als Standarddoku- 
ment dienen. Um eine davon zu verwenden, ruft man „Ablage > Neu 
aus einer Vorlage“ auf. Um eine Vorlage zu ändern, öffnet man ein neues 
auf der Vorlage basierendes Dokument, nimmt die Änderungen vor, 
speichert dieses wiederum als Vorlage und ersetzt die alte Version. th 


Voreinstellungen des Programms fest. 


Text aktivieren 


Mit Tastenkürzeln nicht zusam- 
menhängenden Text aktivieren 


7) Hält man die Befehlstaste 
7 gedrückt, kann man meh- 
rere nicht zusammenhängende 
Wörter oder Absätze nacheinan- 
der markieren, um ihnen dann 
gemeinsam eine Formatierung zu- 
weisen. Mit gedrückter Wahltaste 
erstellt man eine vertikale Aus- 
wahl im Text. Um schnell mehrere 


aufeinanderfolgende Absätze zu 


Schlechte Bildqualität 


markieren, setzt man die Textein- 
fügemarke an den Anfang des ers- 
ten Absatzes und drückt Wahl- 
Umschalt-Pfeiltaste nach unten, 
um den Absatz zu markieren. Hält 
man Wahl- und Umschalttaste 
weiter gedrückt, lassen sich durch 
mehrfaches Drücken der Pfeiltaste 
die nachfolgenden Absätze akti- 
vieren. Außerdem lässt sich die 
Tastenkombination Wahl-Um- 
schalt-Pfeiltaste nach unten dafür 
verwenden, allen Text ab der Ein- 
fügemarke bis zum Ende eines Ab- 


Das Reduzieren der Bildgrößen vermeidet man besser 


Hat man ein Bild verkleinert oder maskiert, passt Pages über den 
Befehl „Bilddateigröße reduzieren“ im Kontextmenü die Datenmenge 
an die dargestellte Bildgröße an. Um alle Bilder im Dokument zu opti- 
mieren, ruft man „Ablage > Dateigröße reduzieren“ auf. Der von Pages 
für die Neuberechnung verwendete Algorithmus ist jedoch schlecht, so 
dass die Bilder unscharf werden, was sich vor allem im Druck bemerk- 
bar macht, aber auch auf dem Monitor zu sehen ist. th 


satzes zu markieren. Nimmt man 
stattdessen die Pfeiltaste nach 
oben, markiert Pages den Text von 
der Einfügemarke bis zum Absatz- 
beginn. th 


Platzhalter 


Platzhalter für Text und Bilder in 


Vorlagen definieren 

= Um in einer Vorlage Platz- 
7% halter für Text und Bilder 
einzufügen, markiert man in einer 
Pages-Datei den Text, der als 
Platzhalter dienen soll (das gilt 
auch für Text in einem Textfeld) 
und ruft „Format > Erweitert > 
Als Platzhaltertext festlegen“ auf. 
Für Bilder nimmt man den Befehl 
„Format > Erweitert > Als Medien- 
platzhalter definieren“. Dann 
speichert man das Dokument als 
Vorlage. Den Platzhaltertext er- 
setzt man anschließend im auf der 
Vorlage basierenden Dokument 
über die Zwischenablage und den 
Befehl „Bearbeiten > Einsetzen 


und Stil anpassen“ (Befehl-Wahl- 
Umschalttaste-V), damit der neue 
Text die Formatierungen über- 
nimmt, oder man klickt den Platz- 
haltertext an und überschreibt 
diesen. Ein als Platzhalter dienen- 
des Bild ersetzt man einfach per 
Drag-and-drop aus dem Finder 
oder aus der Medienpalette von 
Pages. th 


Zwei Versionen 


Automatisch eine Kopie der letz- 
ten Dokumentversion anlegen 


derungen in der Datei speichern, 


Soll Pages beim Sichern 
nicht nur die aktuellen Än- 


sondern auch eine Kopie der zu- 
vor gesicherten Version erstellen, 
markiert man in den Vorgaben 
„Sicherungskopie der vorherigen 
Version anlegen“ unter „Allge- 
mein“. Dann erstellt das Pro- 
gramm zusätzlich zur aktuellen 
Dokumentversion eine Datei mit 
dem Titel „Sicherungskopie von 
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PAGES 


Neuer Zeichenstil: 


7 Inklusive folgender Zeichenattribute: 


4 Schrift: Exlibris 
"Größe: 12,0 pt 
"Abstand der Zeichen: 0% 


"]Groß-/Kleinschreibung: Standard 
Ü] Hochgestellt: 
[] Schriftlinienversatz: 0,0 pt 


"Fett: Aus I Unterstrichen: Ohne 
PB Kursiv: Ein Farbe: u 
Farbe: "]Durchgestrichen: Ohne 
"]Schattenwurf: Aus Farbe: 

Ü Füllung: 


Ligaturen: Standard 
"Sprache: Deutsch 


Erweiterte Schriftfunktionen 
Typografie im Fenster „Schrift“ anzeigen 


(@ Alle auswählen ) ( Auswahl aufheben ) Prioritäten auswähler 


(_ Abbrechen u ) 


€“ Diesen neuen Stil beim Erstellen anwenden 


Stilvorlagen bearbeiten 


Mit Stilvorlagen für Absätze, Zeichen und Listen lässt sich ein 
Text schnell und bequem formatieren 

Um eine Absatzstilvorlage anzulegen oder zu ändern, markiert 
man einen Absatz und formatiert ihn. Dann blendet man die 
Schublade mit den Stilen ein und klickt auf das Dreieck neben 
dem momentan markierten Absatzstil. 


Stilvorlage hinzufügen 

Mit „Neuen Absatzstil aus der Auswahl erstellen“ legt man eine 
neue Stilvorlage an. Nimmt man „Stil aus der Auswahl neu 
festlegen“, ändert Pages die Stilvorlage anhand der im Absatz 
vorgenommenen Einstellungen. Mit „Zurück zum festgelegten 
Stil“ entfernt Pages alle Änderungen aus dem Text und wendet 
wieder die Stilvorlage an. Um Zeichen- und Listenstile zu än- 
dern, geht man analog vor. Bei einem Zeichenstil kann man im 
Dialogfenster nach einem Klick auf das Dreieck vor „Inklusive 
folgender Zeichenattribute“ festlegen, welche Einstellungen der 
Stil umfassen soll. Das eröffnet die Möglichkeit, beispielsweise 
einen Stil zu definieren, der nur die Schrift und den Schrift- 
schnitt, aber keine anderen Eigenschaften wie beispielsweise 
Schriftgröße umfasst. Am einfachsten funktioniert dies durch 
einen Klick auf „Prioritäten auswählen“, woraufhin nur die am 
Text vorgenommenen Änderungen als Einstellungen aktiviert 
werden. Sinnvoll ist es, beim Anlegen eines neuen Stils „Diesen 
neuen Stil beim Erstellen anwenden“ anzukreuzen. Dann über- 
nimmt der Beispieltext automatisch die neue Stilvorlage. 


Stilvorlage entfernen 

Um eine Zeichen- oder Listenformatierung zu entfernen, mar- 
kiert man den Text und klickt in der Schublade auf „Ohne“. 
Dann wird nur noch der jeweilige Absatzstil angewendet. Um 
Absatzformatierungen zu entfernen, klickt man auf „Freie 
Form“. Diese Einstellung verhält sich wie ein normales Absatz- 
format, man kann daher auch hierfür Einstellungen vorneh- 
men. Um Stilvorlagen aus der Liste zu löschen, klickt man in 
der Schublade auf das Dreieck rechts neben dem Eintrag und 
wählt „Stil löschen“ aus. Wird der Stil im Dokument verwendet, 
muss man einen Ersatz angeben. Die Absatzstile „Freie Form“, 
„Text“ und „Überschrift“ lassen sich nicht entfernen. th 
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[Name des Dokuments]“, das den 
zuletzt gesicherten Stand erhält. 
Diese Sicherungskopie wird dann 
beim Sichern jeweils wieder über- 
schrieben, so dass man immer 
zwei Versionen der Datei hat. th 


Platzhalter bearbeiten 


Das Format für das automatische 
Datum bearbeiten 


Platziert man mit „Ein- 


fügen > Datum und Uhr- 
zeit“ einen Platzhalter für das Da- 
tum in ein Dokument, fügt Pages 
das aktuelle Datum ein. Um das 
Datumsformat zu ändern, macht 
man einen Doppelklick auf das 
eingefügte Datum und wählt aus 
dem Aufklappmenü ein Format 
aus. Um ein anderes Datum als 
das aktuelle einzufügen, klickt 
man auf das Kalendersymbol und 
markiert den entsprechenden Tag. 
Ein Klick auf „Heute“ setzt das ak- 
tuelle Datum ein. Um das Datums- 
fenster zu schließen, klickt man in 
den freien Bereich auf der Seite. 
Soll das Datum beim Öffnen der 
Datei aktualisiert werden, mar- 
kiert man diese Option. th 


Fehlerkorrektur 


Pages kann Tippfehler automatisch 
korrigieren 


& Soll Pages Tippfehler korri- 


gieren, ruft man die Vor- 
einstellungen auf und klickt auf 
„Automatische Korrektur“. Dort 
markiert man „Symbol- und Text- 
ersetzung“ und klickt auf das 
Plussymbol. Nun tippt man das 
üblicherweise falsch geschriebene 
Wort unter „Ersetzen“ sowie die 
richtige Schreibweise unter 
„Durch“ ein. Sobald man beim 
Schreiben nach dem falsch getipp- 
ten Wort die Leertaste drückt, 
korrigiert Pages das Wort. th 


Mehr Info 


Pages öffnet mehrere Informati- 
onsfenster gleichzeitig 


Ist das Informationsfenster 
| geöffnet, lässt sich mit dem 
Befehl „Darstellung > Weiteres 
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Datumsformat wählen 


| Mittwoch, 29. April 2009 +) 


Datum einstellen 


[] Beim Öffnen autom. aktualisieren 


( Heute ) (3) 


April 2009 
MDMDFSS 
EIS 

6 78 91W1ı1ı2 
13 14 15 16 17 18 19 
20 21 22 23 24 25 26 


27 282] 30 


29.04.2009 %) 1138 |) 


Mit einem Doppelklick auf das Da- 
tum öffnet sich das Fenster für die 
Einstellungen. 


Fenster Information“ ein zusätz- 
liches Informationsfenster öffnen. 
Dadurch hat man die Möglichkeit, 
in jedem der beiden Fenster einen 
anderen Bereich zu aktivieren und 
dann direkt auf diese Einstellun- 
gen zuzugreifen, ohne erst das 
Fenster auf einen anderen Inhalt 
umschalten zu müssen. Blendet 
man mit Befehl-Wahltaste-I das 
Informationsfenster aus, werden 
beide Fenster geschlossen und mit 
demselben Tastaturbefehl auch 
wieder eingeblendet. Erst wenn 
man das zusätzliche Informati- 
onsfenster manuell schließt, wird 
es nicht mehr mit dem Tastenbe- 
fehl geöffnet. th 


Automatische Adresse 


Pages kann Adressen aus dem 
Adressbuch übernehmen 


Für die Übernahme von 
7 Adressen aus dem Adress- 
buch verwendet man die Serien- 
brieffunktion von Pages. Zuerst 
fügt man an der gewünschten 
Stelle im Dokument über den Be- 
fehl „Einfügen > Serienbrieffeld“ 
die benötigten Felder in das Doku- 
ment ein (wie im Adressbuch wird 
dabei zwischen „Privat“ und „Ar- 
beit“ unterschieden). Zwischen 
Name und Nachname sowie Post- 
leitzahl und Ort gibt man jeweils 
ein Leerzeichen ein. Anschließend 
speichert man mit „Ablage > Als 
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Bilder lassen sich proportional skalieren und maskieren, um nur 
einen Bildausschnitt im Dokument anzuzeigen 


Importiert man Bilder in ein Dokument, was am einfachsten mit 
Drag-and-drop aus dem Finder oder der Medienpalette funktio- 
niert, passt Pages die Größe an, so dass das Bild vollständig an- 
gezeigt wird. Über die Anfasser lässt sich das Bild dann noch ma- 
nuell verändern, wobei das Programm automatisch die Proporti- 
onen beibehält. Benötigt man nur einen Ausschnitt aus dem Bild, 
markiert man es und ruft „Format > Maskieren“ auf oder nimmt 
Befehl-Umschalttaste-M. Den eingeblendeten rechteckigen Mas- 
kierungsrahmen passt man über die Anfasser an die gewünschte 
Größe an, die Darstellungsgröße des Bildes ändert man über den 
Schieberegler. Außerdem lässt sich das Bild mit der Maus inner- 
halb der Maske verschieben. Mit einem Klick auf „Maske bear- 
beiten“ oder in den freien Bereich der Seite stellt Pages dann nur 
den maskierten Bereich dar. Über „Format > Maske entfernen“ 


PAGES 


oder nochmaliges Drücken von Befehl-Umschalttaste-M stellt 
man den unmaskierten Zustand wieder her. Um ein Bild mit ei- 
ner anderen Form zu maskieren, ruft man „Format > Mit Form 
maskieren“ auf und wählt aus dem Untermenü eine Form aus. th 
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Vorlage sichern“ das Dokument 
als Vorlage. Erstellt man nun ein 
neues Dokument mit dieser Vor- 
lage, genügt es, aus dem Adress- 
buch eine Visitenkarte auf die 
Platzhalter für die Adresse zu zie- 
hen (dazu muss die Gruppendar- 
stellung aktiviert sein), Pages 
setzt dann die Anschrift ein. th 


Vollbildmodus 


Im Vollbildmodus navigieren und 
Einstellungen vornehmen 


7) Aktiviert man den Vollbild- 
7 modus über das Menü 
„Darstellung“ oder die Tastenkom- 
bination Befehl-Wahltaste-U, 
blendet Pages Menüleiste, Palet- 


ten und alle Fensterelemente aus 
und stellt nur das Dokument auf 
einem schwarzen Hintergrund 
dar. Um dann in einem mehrsei- 
tigen Dokument zu scrollen, blen- 
det sich rechts neben der Seite der 
Rollbalken ein, wenn man den 
Mauszeiger dorthin bewegt. Be- 
wegt man den Mauszeiger an den 
linken Bildschirmrand, blendet 
Pages die Seitenminiaturen ein, 
über die man gezielt eine Seite ak- 
tivieren kann. Um die Hinter- 
grundfarbe und die Darstellungs- 
größe der Seite zu ändern, bewegt 
man den Mauszeiger an den obe- 
ren Bildschirmrand, woraufhin 
sich die Formatierungsleiste und 
das Menü einblenden. Rechts in 
der Formatierungsleiste findet 


Kennwort zum Öffnen des Dokuments festlegen 


Kennwort: 


Kl 


Merkhilfe: 
(Empfohlen) 


(Abbrechen ) (CKenmworsfesiegen‘) 


Um ein Pages-Dokument gegen fremden Zugriff zu schützen, vergibt man 
ein Kennwort, ohne das sich die Datei dann nicht öffnen lässt. 


man das Aufklappmenü für die 
Darstellungsgröße und das Sym- 
bol zum Ändern der Hintergrund- 
farbe. Im Menü für die Größe lässt 
sich außerdem die Anzeige von 
Doppelseiten aktivieren. Um den 
Vollbildmodus zu beenden, drückt 
man Escape. th 


Dokumentkennwort 
Ein Pages-Dokument mit einem u 


Passwort schützen 


& 


weisen, so dass sich die Datei nur 


Einem Pages-Dokument 
lässt sich ein Kennwort zu- 


öffnen lässt, wenn man das Pass- 
wort eintippt. Um das Passwort 
festzulegen, öffnet man die Infor- 


/ Einzelne Seite 
Doppelseite 


mationspalette, klickt dort auf das 
Symbol „Dokument“ ganz links in 
der Symbolleiste, markiert „Zum 
Öffnen Kennwort anfordern“ und 
tippt dann das Passwort ein. Ist 
ein Passwort vergeben, lässt es 
sich nach einem Klick auf „Kenn- 
wort ändern“ in der Informations- 
palette durch ein anderes erset- 
zen. Dass ein Dokument durch ein 
Passwort geschützt ist, signalisiert 
Pages durch ein Schlosssymbol in 
der Titelleiste des Dokumentfens- 
ters. Um das Kennwort wieder zu 
entfernen, deaktiviert man „Zum 
Öffnen Kennwort anfordern“ und 
muss dann das Passwort nochmals 
eintippen. th 

Redaktion: Thomas Armbrüster 

NZ thomas-armbruester@t-online.de 


Die Zoomstufe und 
den Hintergrund legt 
man im Vollbildmodus 
über die Formatie- 
rungsleiste fest. 


An Fensterbreite anpassen 
/ An Fenstergröße anpassen 
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TIPPS & TRICKS BROWSER 
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Tipps & Tricks 


Browser 


Sicher und sauber surfen 


Wer im Internet surft, gibt automatisch einiges von sich preis. Internet- 
Browser speichern zahlreiche Daten 


sammeln sich etliche Internet-Spuren. Wer nicht möchte, dass Passwör- 


Damit können Webseitenbetreiber das Surfverhalten des 
Anwenders auskundschaften und auch auf dem Rechner 


ter oder andere Daten beim Surfen gespeichert werden, kann Safari und 
Co. diese Sammelwut abgewöhnen. 


GRUNDEINSTELLUNGEN In den Grundeinstellungen ist Safari sehr aus- 
kunftsfreudig und legt kaum Wert auf Datenschutz. Der Browser ak- 
zeptiert jede Form von Cookies, speichert Daten, die der Nutzer in For- 
mulare einträgt und füllt Namen und Adressen automatisch aus, wenn 
sie im Adressbuch stehen. Dies ist komfortabel, birgt aber Sicherheitsri- 


DATENSCHUTZ Gängige Browser wie Safari oder Firefox bieten einige 


Optionen, um den persönlichen Datenschutz im Netz zu verbessern. In 
Safari verteilen sich die entsprechenden Punkte in den Einstellungen 
für „Sicherheit“ und „Automatisch Ausfüllen“. Unter Firefox unter „Si- 
cherheit“ und „Datenschutz“. Hier kann man das Verhalten des Brow- 


siken und Datenlecks. 


Immer privat surfen 


Die Funktion „Privates Surfen“ 
sorgt für sichere Daten 


Spione Cookies oder andere Spu- 


Leider bietet Safari keine 
Option, um die Internet- 


ren aus dem Web regelmäßig au- 
tomatisch zu entfernen. Hier muss 
der Nutzer entweder manuell lö- 
schen oder den Modus „Privates 
Surfen“ nutzen. Bei dieser Vari- 
ante verwirft Safari die Cookies 
automatisch nach der Sitzung, 
Eingaben und Formulare vergisst 
der Browser ebenso. Der Surf-Ver- 
lauf bleibt jetzt ebenfalls geheim. 
Leider kann man den Modus für 
das geheime Surfen nicht dauer- 
haft aktivieren. Jedes Mal, wenn 
Safari startet, ist die Option deak- 
tiviert. Abhilfe schafft hier nur ein 
kleines Applescript. Dieses finden 
Sie auf der Heft-CD. Es startet Sa- 
fari und aktiviert automatisch die 
gewünschte „Privates Surfen“- 
Funktion. Damit dies funktioniert, 
muss in den Systemeinstellungen 
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für „Bedienungshilfen“ der Haken 
bei „Zugriff für Hilfsgeräte akti- 
vieren“ gesetzt sein. Dieses Skript 
funktioniert ausschließlich mit 
Mac-OS X 10.5 Leopard. pw 


Cookies aussperren 


Unscheinbare Textdateien spionie- 
ren den Nutzer aus 


ser Cookies akzeptieren. Diese 


Nur unter bestimmten Be- 
dingungen sollte der Brow- 


können dabei helfen, beispiels- 
weise Nutzereinstellungen auf ei- 
ner Webseite temporär zu sichern. 
Nach dem Ende der Sitzung wer- 
den diese Cookies überflüssig. 
Andere Formen dieser Dateien 
sind jedoch langfristig angelegt 
und haben keinen Nutzen für den 
Anwender. Oft verwenden Werbe- 
anbieter sie dafür, um das Surf- 
verhalten des Nutzers zu studie- 
ren und um einen Surfer eindeu- 
tig zu identifizieren, wenn er eine 
bestimmte Webseite aufruft. 


sers gegenüber Cookies und persönlichen Angaben ändern. pw 


Um dies zu vermeiden, sollte der 
Browser grundsätzlich keine Coo- 
kies von Drittanbietern akzeptie- 
ren. Dazu ändert man die Option 
unter „Einstellungen > Sicher- 
heit > Cookies akzeptieren“ von 
„Immer“ auf „Nur von Websites, 
die ich besuche“. Bei Firefox ist 
es die Schaltfläche „Cookies von 
Drittanbietern akzeptieren“, die 
ausgeschaltet sein muss. Damit 


verhindert man, dass beispiels- 
weise ein Anbieter, der nur ein 
Banner auf einer Webseite schal- 
tet, ein solches Modul beim Be- 
sucher setzen kann. Dies sperrt 
viele Schnüffel-Cookies aus, doch 
auch mit dieser Einstellung lan- 
den noch hunderte Cookies auf 
der Festplatte des Nutzers. Ganz 
deaktivieren sollte man diese klei- 
nen Dateien jedoch nicht. Ohne 


Website | Name |Path 


ANeUIapIeR-CUN SU T 
‚mediaplex.com mojo3 / 
.quantserve.com uid / 
.quantserve.com mc / 
tracking...ma.com quismalabs1c259 / 
tracking...ma.com gmq30090 / 
tracking...ma.com gmq30090_18 / 


tracking...ma.com Coyote-...ef58b09 / 
‚trackin...sma.com quismatracker / 
‚scoreca...rch.com SID Iseri...con.dii 
‚scoreca...rch.com UID Iseri...con.dli 


‚serving-sys.com E2 / 
‚serving-sys.com D3 / 
‚serving-sys.com C3 / 
‚serving-sys.com B2 ; 
‚serving-sys.com A2 / 
‚serving-sys.com U / 


( Remove ) 


Q 
|Secure |Expires |Contents 1--] 
—— — mumtag, TI MEsE VLITOULET I 


Montag, ...hr MESZ 10345:2373 
Dienstag...hr MESZ 1229612...2284047 
Dienstag...hr MESZ 49f9660...45-b1025 
Freitag, ...hr MESZ 3163539169 
Montag, ...hr MESZ 6353916...1082894 


Montag, ...hr MESZ 6353916...1082894 
c028000d:0 
Freitag, ...hr MESZ 6353916...082320T 


Donners...hr MESZ b1871ba...1089476 
Samstag... Uhr MEZ c1laleb0...1081343 
Donners... Uhr MEZ 05n+820wi. 

Donners... Uhr MEZ OhdS00AW820wi. 
Donners... Uhr MEZ OhdS820wi.0000002_ 
Donners... Uhr MEZ 2YLRO820wi. u 
Donners... Uhr MEZ 5upo6He...00820wi. |* 
Donners... Uhr MEZ_9979a88...d3f7b4e6 |7 


Die kleinen Spionagedateien können zur Plage werden - ohne dass der Nut- 
zer es merkt. Deshalb sollte man Cookies nicht generell akzeptieren. 
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sie funktionieren manche Dienste 
im Web nicht richtig. 

Um sicher zu gehen, dass Websei- 
tenbetreiber und Werbeanbieter 
keine Informationen sammeln, 
sollte man langfristig angelegte 
Cookies vermeiden. Dafür sollte 
der Nutzer die hartnäckigen Da- 
tensammler regelmäßig löschen. 
Unter Safari findet man dies un- 
ter „Einstellungen > Sicherheit > 
Cookies“. Firefox kann dies auto- 
matisch erledigen. pw 


Mehr Kontrolle 
Firefox erlaubt dem Nutzer mehr 
Freiheiten als Safari 

In dem Browser Firefox 

kann der Anwender ge- 
nauer festlegen, welche Internet- 
Daten bei ihm auf der Festplatte 
landen. So ist es ein Leichtes, Coo- 
kies automatisch beim Beenden 
löschen zu lassen. Firefox kann 
auf Wunsch sogar sämtliche Inter- 
net-Daten automatisch entfernen, 
wenn man den Browser schließt. 
Dazu aktiviert man den Haken bei 
„Einstellungen > Datenschutz > 
Private Daten löschen, wenn Fire- 
fox beendet wird“. Dies entspricht 
dem permanenten „Privates Sur- 
fen“-Modus, den Safari nicht er- 
laubt. In diesem Reiter lässt sich 
auch die Dauer des Verlaufs (hier: 
„Chronik“) justieren oder gleich 
ganz abschalten. Anders als Safari 
speichert Firefox Daten nicht au- 
tomatisch, die ein Nutzer in For- 
mulare eintippt. Dies muss der 
Nutzer ebenso ausdrücklich akti- 
vieren wie die Cookies von Dritt- 
anbietern. 
Unter dem Punkt „Sicherheit“ er- 
laubt Firefox detaillierte Einstel- 


Optionen 

Cookies anzeigen 

Aktuelle Cookieautorisierung 
Cookieautorisierung (Seitenbezogen) 


lungen der „Warnmeldungen“. 
So kann sich der Nutzer bei be- 
stimmten Situationen warnen las- 
sen, beispielsweise wenn er eine 
verschlüsselte Seite verlässt und 
auf eine unverschlüsselte geleitet 
wird. Safari warnt nur, wenn der 
Nutzer ein unverschlüsseltes For- 
mular absenden will. Diese Funk- 
tion muss der Nutzer allerdings 
ebenfalls erst aktivieren. 

Firefox sieht bei den Einstellungen 
der Rechte für Internet-Skripte 
ebenfalls besser aus als Safari. 
Unter dem Punkt „Inhalt“ darf der 
Nutzer festlegen, was Webseiten 
per Javascript dürfen. Fenster in 
den Vordergrund rücken? Die 
Größe des Browserfensters ver- 
ändern oder die Statusleiste aus- 
blenden? Der Nutzer entscheidet. 
So viel Wahlfreiheit haben Safari- 
Anwender nicht. 

Mittels der bekannten Add-ons 
kann man Firefox zusätzlich er- 
weitern. So gibt es beispielsweise 
Plug-ins, mit denen man die Coo- 
kies verwalten kann. Mit „Mons- 
ter Cookies“ kann man für jede 
Seite spezifische Einstellungen 
vornehmen. So ist es möglich, 
die Kontrolldateien nur temporär 
zuzulassen oder nur harmlose Sit- 
zungs-Cookies zu erlauben. pw 


Datensammler Flash 


Das Flash-Plug-in sammelt eigene 
Cookies 


jedem Rechner installiert, macht 


Adobes Multimedia-Plug-in 
Flash-Player ist auf beinahe 


das Internet unterhaltsamer und 
sammelt Daten. Für den Flash- 
Player gelten eigene Gesetze. Die 
Datenschutzeinstellungen des 


vvrvv 


© Standardautorisierung (Für Sitzung erlaubt [Nur Ursprungsseite]) 


© Erlaube Cookies temporär von apple.com 


© Erlaube Cookies von apple.com 


© Verweigere Cookies von apple.com 
© Erlaube Sitzungscookies von apple.com 


Mit Plug-ins wie Monster Cookies kann man auch in Firefox die lästigen Da- 
teien im Zaum halten, und hat dabei mehr Kontrolle als in Safari. 


BROWSER 
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Internet-Spuren löschen 


Mit den Programmbefehlen von Safari und Firefox lassen sich 
nicht alle Spuren löschen. Hier hilft Terminal weiter. 


Um alle Internet-Daten vom Mac zu löschen, muss 
man Safari zurücksetzen („Safari -> Zurückset- 


zen“). Jetzt löscht der Browser alle Webspuren vom Mac. Unter 
Firefox findet sich diese Option in den Einstellungen unter „Da- 
tenschutz -> Private Dateien -> Jetzt löschen“. Dabei bleiben al- 
lerdings noch Daten übrig. Denn Mac-OS X sichert Anfragen an 
DNS-Server in einem eigenen Zwischenspeicher. Auch dieser 
verrät, welche Webseiten der Nutzer besucht hat. Diesen Zwi- 
schenspeicher („Cache“) kann man ausschließlich über das Ter- 
minal löschen. Unter Mac-OS X 10.4 Tiger benutzt man dazu den 


Befehl: 
„lookupd -flusheache“ 


Bei Mac-OS X 10.5 Leopard lautet der Befehl: 


„dscacheutil -flusheache“ 


Browsers betreffen den Flash-Pla- 
yer nicht. So legt das Plug-in ei- 
gene Cookies ab, die so genannten 
Flash-Cookies. Webseiten dürfen 
auch andere Inhalte auf dem 
Rechner des Nutzers ablegen, so- 
fern er es erlaubt. Dies ist in den 
Grundeinstellungen zunächst ak- 
tiviert. Unter „Library > Prefe- 
rences > Macromedia > Flash 
Player > #Shared Objects“ finden 
sich deshalb Ordner mit Daten 
von besuchten Websites. 

Leider sind die Einstellungen des 
Flash-Plug-ins so versteckt, dass 
kaum ein Nutzer sie finden kann. 
Nur wer eine bestimmte Seite bei 
Adobe besucht, kann die Privats- 
phäre seines Flash-Plug-ins ein- 
stellen. Diese Adresse finden Sie 


ai 


unter www.macwelt.de/365520. 
So legt das Modul temporäre Da- 
ten für einige Webseiten auf der 
Festplatte des Nutzers ab. Man 
findet sie im Benutzerordner un- 
ter „Library > Preferences > Ma- 
cromedia > Flash Player > #Sha- 
red Objects“. Hier liegen Ordner 
mit den Namen einiger besuchter 
Webseiten. Wir empfehlen, hier 
sämtliche Zugriffsrechte zu lö- 
schen. Für Drittanbieter sollte 
der Mac ebenso tabu sein wie der 
Zugriff auf Kamera und Mikrofon 
des Nutzers. Webseiten dürfen 
unter dem Punkt „Globale Spei- 
chereinstellungen“ keine Daten 
auf dem Rechner ablegen. pw 
Redaktion: Patrick Woods 

DI patrick.woods@macwelt.de 


Komfort gegen Sicherheit 


Beim Surfen im Netz gibt es zwei konträre Bedürfnisse der Nutzer: 
Auf der einen Seite steht die Sicherheit und der Datenschutz, auf der 


anderen der Komfort. 


Leider ist es kaum möglich, beides konsequent umzusetzen. 
Moderne Browser können sich Inhalte von Webformularen mer- 


ken. Praktisch, wenn man nicht immer wieder bei jeder Bestellung 
seine volle Adresse eintippen muss. Sogar Kontonamen und Passwör- 
ter können gespeichert werden. Praktisch für den Nutzer, aber ebenso 


praktisch 


für jeden, den dieses Konto nichts angeht. Solche Hilfen 


sollte man ausnahmslos deaktivieren, insbesondere bei tragbaren 


Macs. Coo 


ies helfen ebenfalls beim Komfort, schaden oft aber auch 


dem Datenschutz und machen den Nutzer für andere transparent. pw 
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FOTOGRAFIE 


Macwelt 7/2009 


Tipps & Tricks 
Fotografle 


Ab einer Brennweite von 200 Millimeter im Vergleich zum 
Kleinbildformat ist die Gefahr groß, dass Bilder gerade bei be- 
wölktem Himmel oder in Räumen verwackeln. Auch ein Bildstabili- 


Ballast Über Board 


Lightroom-Backup für Time 
Machine entschlacken 


Lightroom bearbeiten und verwal- 


Fotografen, die häufig Bil- 
der mit Photoshop oder 


ten, wundern sich über den 
großen Platzbedarf von Apple 
Time Machine. Hierfür sind zum 
einen der Ordner für den „Camera 
RAW Cache“ und die Vorschau- 
bilder der Lightroom-Bibliothek 
verantwortlich. Die Vorschau- 
bilder der Lightroom-Bibliothek 
werden in einer einzigen Datei ge- 
speichert, die bei 20 000 Bildern 
schnell neun Gigabyte und größer 
werden kann. Im Falle einer Än- 
derung, zum Beispiel neuen Vor- 
schaubildern, möchte Time Ma- 
chine somit die gesamte Datei neu 
sichern. In den Optionen der 
Time-Machine-Einstellungen 
sollte man daher den Cache-Ord- 
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sator verhindert das nicht immer. Selbst bei schnelleren Verschluss- 
zeiten als 1/125 Sekunden können in diesem Fall die Bilder eine 
Unschärfe aufweisen. Hier hilft es, die Aufnahmen mit Stativ und 
Selbstauslöser zu erstellen. In diesem Fall sollte man den Bildstabili- 
sator deaktivieren; für viele DSLR-Kameras empfehlen das die Her- 
steller für Aufnahmen vom Stativ. Billige Stative können Vibrationen 
durch Wind oder dem Untergrund nicht so gut auffangen wie stabile 
Stative, deshalb sollte man hier nicht am falschen Ende sparen. Auch 
die Vibration beim Hochklappen des Spiegels einer DSLR-Kamera 
führt insbesondere bei langen Brennweiten und längeren Verschluss- 
zeiten zu sichtbaren Verwacklungen. Hier kann man im Menü vieler 
DSLR-Kameras eine Spiegelvorauslösung einstellen. Dann erfolgt 
die Aufnahme nach dem Hochklappen des Spiegels soweit zeitverzö- 
gert, bis die durch den Spiegel verursachten Vibrationen abgeklun- 
gen sind. Moderne DSLR-Kameras bieten als Alternative einen Live- 
view-Modus, bei denen der Spiegel ohnehin hochgeklappt ist und so 
keine Vibrationen verursachen kann. Übrigens hat die Vibration des 
hochklappenden Spiegels bei einer Belichtungszeit ab einer Sekunde 
keinen Einfluss mehr, da die Zeit der so verursachten Vibration nur 
einen Bruchteil der gesamten Belichtungszeit ausmacht. mas 


nern und die Datei 2Lightroom- 
Bibliothek.irdata“ von der Siche- 
rung ausnehmen. tb 


Versteckte Funktionen 

in Photoshop Elements 6 
Schnelle Fotoeffekte mit versteck- 
ten Bearbeitungsfunktionen 


Programm Elements+ freischal- 


Weit über hundert ver- 
steckte Funktionen will das 


ten. Unter www.simplephotoshop. 
com lässt sich im Bereich „Down- 
load Demo“ die Datei Elements+ 
laden. Zahlt man zwölf US-Dollar, 
bekommt man alle Funktionen, 
eine Liste mit Beschreibung dieser 


Funktionen findet man auch auf 


der Webseite von Simple Photo- 
shop. Doch auch die Demoversion 
(auf CD dieser Ausgabe) hat es 
bereits in sich. Sie schaltet zwar 
nur eine handvoll Funktionen frei, 


die in der Effektepalette erschei- 
nen. Doch besonders interessant 
ist die frei einstellbare Gradati- 
onskurve, die man in Photoshop 
Elements bei „Überarbeiten > 
Farbe anpassen > Farbkurven an- 
passen“ nur vergleichsweise un- 
genau regeln kann. Ebenso dabei 
ist eine Ebenenmaske-Funktion, 


dazu haben wir in der letzten Aus- 
gabe eine Alternative gezeigt. 
Auch einen Kanalmixer kann man 
nun verwenden, der sich hervor- 
ragend als Alternative zum Filter 
„Überarbeiten > In Schwarzweiß 
konvertieren“ eignet. Nützlich ist 
auch die Möglichkeit, jeden Farb- 
kanal separat anzeigen zu lassen. 


Das mit Gradationskurve und Kanalmixer bearbeitete Foto. 
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Wir installieren die Demo und zei- 
gen an einem einfachen Beispiel, 
was man mit einer Kombination 
dieser Werkzeuge bewerkstelli- 
gen kann. Ziel ist es, ein Schwarz- 
Weiß-Foto mit eingefärbten Him- 
mel zu erhalten. mas 


1. Schwarz-Weiß-Bild mit 
Kanalmixer erstellen 


Zunächst erstellen wir vom Aus- 
gangsbild eine Ebenenkopie, in- 
dem wir das Vorschau-Icon in der 
Ebenenpalette packen und auf 
das graue Quadrat „Neue Ebene 
erstellen“ ziehen. Nun wandeln 
wir die Ebenenkopie mit Hilfe 


Anwenden 


Über die Effektepalette lassen sich 
die freigeschalteten Funktionen 
verwenden. 


FOTOGRAFIE 


Ausgabekanal: Craustufen 


Quelikaniiie 


Eine gute Alternative zu „In 
Schwarzweiß konvertieren“ ist der 
Kanalmixer. 


des Kanalmixers (02. Channel 
Mixer) in ein Schwarz-Weiß-Bild. 
Dazu markieren wir die Check- 
box „Monochrom“ unten links im 
Kanalmixer-Fenster. Um dem Bild 
eine höhere Dramatik zu verlei- 
hen, verringern wir das Blau und 
erhöhen Grün und Rot nach Ge- 
schmack. Übrigens lassen sich die 
Einstellungen über das Pop-up- 
Menü „Vorgaben“ speichern. 


2. Dramatischer Himmel mit 
Gradationskurven 

In einer weiteren Ebenenkopie des 
Ausgangsbilds verleihen wir mit 
den Gradationskurven (01. Cur- 
ves) dem Himmel mehr Dramatik. 
Hier kann man nach Herzenslust 
experimentieren. Ist die Linie in 


Gmgabe 
n 


Ti in ansngmpmnen 


Die frei definierbare Gradations- 
kurve ist eine echte Bereicherung. 


der Mitte flacher, werden die Mit- 
ten dezenter, eine steilere Kurve 
gibt dem Bild mehr Kontrast und 
Lebendigkeit. Hat man es mit dem 
Einstellen übertrieben, kann man 
die Kurve zurücksetzen, indem 
man mit gedrückter Wahltaste auf 
Abbrechen klickt, die Schaltfläche 
ändert sich dann in „Zurück“. 


3. Mit Ebenenmaske Himmel 

mit Schwarz-Weiß-Bild mixen 
Im letzten Schritt mixen wir den 
blauen Himmel zu dem Schwarz- 
Weiß-Bild. Dazu wählen wir diein 
Punkt 2 erstellte Ebene mit dem 
blauen Himmel und erstellen per 
Doppelklick auf den Effekt „09. 
Add Layer Mask“ eine Ebenen- 
maske. Diese erscheint in der Ebe- 
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Auf Macwelt-CD 


Auf der CD dieser Ausgabe fin- 
den Sie die im Tipp dargestellten 
Beispielbilder mit den Ebenen im 
Photoshop-Format .psd sowie 
eine Demoversion von Elements#+. 


nenpalette als weiße Fläche rechts 
vom Vorschaubild der gewähl- 
ten Ebene. Wir klicken auf diese 
weiße Fläche und erstellen einen 
Schwarz-Weiß-Verlauf, der Über- 
gang sollte an der Wasserkante 
verlaufen. Schwarz blendet die 
entsprechenden Stellen der Ebene 
aus, Weiß blendet sie ein. 
Redaktion: Markus Schelhorn 

NZ markus.schelhorn@macwelt.de 


Dank Ebenenmaske lassen sich 
Bildteile der entsprechenden Ebene 
sichtbar oder unsichtbar machen 

- ideal für den Effekt des blauen 
Himmels (Endergebnis links unten). 


Man kann für einige Tintenstrahldrucker ein 
eigenes Papierformat angeben. So lassen 
sich auch Fotos im Panoramaformat drucken. 
Dazu braucht man nur noch das passende 
Fotopapier, das man über das Papierformat- 
menü beim Drucken selbst anlegen kann. 


Um zu prüfen, ob der eigene Drucker ein 
Überformat beherrscht, sollte man zunächst 
das gewünschte Papierformat angeben und 
dann ohne eingelegtes Papier versuchen zu 
drucken. Unterstützt der Drucker das ange- 
gebene Format nicht, zeigt er eine entspre- 
chende Fehlermeldung. Folgend ein paar 
Tipps zum Umgang mit Panoramapapier: 


1. Von der Rolle 

Freunde der Panoramafotografie kommt 
sicher schon mal der Gedanke, ihre Bilder 
selbst zu drucken. Drucker wie der HP Pho- 
tosmart Pro B8850 und der Epson Stylus 


Photo R2880 können mindestens auf eine 
Länge von 112 cm drucken. Photopapier in 
der Länge gibt es als Blattware nicht, daher 
bietet sich das Selberschneiden der Rolle an. 
Wem die Standards der Rollenbreiten nicht 
zusagen, bekommt auf Anfrage bei Anbie- 
tern wie Photolux auch individuelle Breiten. 


2. Entrollen 

Papier von der Rolle hat die Eigenart, stark 
gerollt zu sein. Wer die Kosten für den Derol- 
ler von Monochrom scheut, kann sich auch 
mit einer Papp- oder Kunststoffrolle behel- 
fen. Der Durchmesser sollte nicht zu klein 
sein, am besten dem der Rolle entsprechen, 
von dem das Papier ist. Die Rolle beschich- 
tet man besten mit Hadernpapier. Jetzt 
rollt man das Papier, vorsichtig entgegen 
der derzeitigen Krümmung auf. Man sollte 
darauf achten, dass die Beschichtungsseite 
weder beschädigt noch berührt werden darf 


- Druckfehler sind die Folge. Ist das Papier 
aufgerollt, rollt man ein weiteres Blatt um 
die Rolle und fixiert es mit Klebeband, damit 
sich das Paket nicht lösen kann. In ein bis 
zwei Tagen sollte dann das Papier nahezu 
glatt sein. 


3. Panoramapapier im HP Photosmart 

Pro B8850 

Der HP Photosmart Pro B8850 besitzt einen 
geraden Durchlauf für Papier, dies ist ideal 
für Panoramapapier bis 112 cm Länge. Eine 
Eigenart von langen Papierbahnen ist, dass 
sie nicht hundert Prozent eben sind. Daher 
kann es beim Einführen in die Zuführung 
vorkommen, dass das Papier hängen bleibt. 
Wenn man ein Blatt der Größe A3 oder A3+ 
als erstes einführt und anschließend das 
Panoramapapier, geht es leichter. Vor dem 
Druck zieht man dann das A3-Hilfspapier 
wieder raus. mas/tb 
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Tipps & Tricks 
Troubleshooting 


Backup-Info 


Das Dienstprogramm Konsole zeigt Details der Datensicherung 


den durchgeführten Sicherungen erhält man jedoch nicht. 


Problem: In der Systemeinstellung „Time Machine“ wird zwar der 
Zeitpunkt des letzten Backups angezeigt, mehr Informationen zu 


Lösung: Mit Hilfe des Programms Konsole („Programme/Dienstpro- 
gramme“) kann man sich ausführlichere Informationen zu den letzten 
Sicherungskopien anzeigen lassen. Nach dem Programmstart klickt 
man auf „Protokollliste einblenden“ und markiert „Alle Meldungen“. 
Dann tippt man in das Suchfeld „backupd“ ein, was das Protokoll auf 
die Ereignisse einschränkt, die vom Hintergrundprogramm „backupd“ 
erzeugt wurden. Jedes automatisch durchgeführte Backup erscheint in 
der Spalte „Meldung“ mit dem Eintrag „Starting standard backup“, ge- 
folgt von mehreren Einträgen, die unter anderem auch die Dateigröße 
der gesicherten Daten angeben. Eine Alternative zur Arbeit mit Konsole 
ist das Dashboard-Widget Time Machine Buddy (auf der Leser CD). th 
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Im Programm Konsole kann man sich ausführliche Infos zu den Time- 
Machine-Backups anzeigen lassen. 


System 


Webseite blockiert 


Fehler im DNS-Cache verhindern 
den Webzugriff 


Problem: Während Mail 

keine Probleme mit der In- 
ternet-Verbindung hat, meldet Sa- 
fari, dass sich das Programm nicht 
mit der aufgerufenen Webseite 
verbinden kann. 
Lösung: Kennt man die IP-Adresse 
der Webseite, tippt man diese an- 
statt des Namens in die Adress- 
zeile ein. Gelingt nun die Ver- 
bindung, gibt es ein Problem des 
Domain Name System (DNS) bei 
der Übersetzung des Namens in 
die IP-Adresse. Dies kann bei- 
spielsweise durch einen Fehler im 
DNS-Cache des Rechners hervor- 
gerufen werden. Mit folgendem 
Befehl im Terminal lässt sich die- 
ser aber problemlos löschen (der 
hochgestellte Punkt steht für ein 
Leerzeichen): 

dscacheutil--flusheache 

Nun startet man Safari neu und 
versucht, die Webseite aufzurufen. 
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Funktioniert dies nicht, versucht 
man es mit einem alternativen 
DNS-Server wie Open DNS. Dazu 
trägt man in der Systemeinstel- 
lung „Netzwerk“ für den Airport- 
beziehungsweise Ethernet-Dienst 
unter „Weitere Optionen > DNS“ 
die IP-Adressen 208.67.222.222 
und 208.67.220.220 in die Ser- 
verliste ein. Alternativ ändert man 
die Einstellung für den DNS-Ser- 
ver auf dem Router. Funktioniert 
der Zugriff mit dem alternativen 
DNS-Server, liegt die Ursache des 
Problems beim DNS-Server des 
Internet-Providers. th 


Keine Migration 


Ein VPN-Client kann den Migra- 
tionsassistenten behindern 


Problem: Beim Versuch, mit 

dem Migrationsassistenten 
über eine Ethernet-Verbindung 
die Benutzerdaten von einem al- 
ten Macbook auf ein neues Mac- 
book ohne Firewire zu übertra- 
gen, lässt sich das Programm zwar 
starten, die Verbindung bricht 


dann aber ab. Auf beiden Rech- 
nern ist der Ruhezustand in der 
Systemeinstellung „Energie spa- 
ren“ ausgeschaltet. 

Lösung: Der Migrationsassistent 
verwendet eine VPN-Verbindung 
zwischen den beiden Rechnern 
für die Datenübertragung. Hat 
man auf dem alten Macbook ei- 
nen VPN-Client installiert und ist 
dieser beziehungsweise sein Hin- 
tergrundprozess aktiv, kann es zu 
Konflikten mit dem Migrationsas- 
sistenten kommen. Man beendet 
darum einen VPN-Client bezie- 
hungsweise den dazugehörigen 
Hintergrundprozess (das geht mit 
dem Dienstprogramm Aktivitäts- 
anzeige), bevor man eine Migra- 
tion über Ethernet startet. th 


Nicht formatiert 


Lässt sich eine Festplatte nicht lö- 
schen, hilft Partitionieren 


formatiert ist, lässt sich mit dem 


Problem: Eine externe Fest- 
platte, die für Windows 


Festplatten-Dienstprogramm von 


Mac-OS X 10.5 nicht im Format 
„Mac OS Extended (Journaled)“ 
löschen, das Programm meldet 
stattdessen einen Fehler. 

Lösung: Sofern die Festplatte nicht 
defekt ist, hilft es, das Laufwerk zu 
partitionieren anstatt zu löschen. 
Dazu markiert man die Festplatte 
links in der Liste des Festplat- 
ten-Dienstprogramms (nicht das 
darauf angelegte Volume) und 
aktiviert „Partitionieren“. Im Auf- 
klappmenü bei „Schema“ wählt 
man nun anstatt „Aktuell“ einen 
anderen Eintrag. Soll die Platte 
nicht unterteilt werden, nimmt 
man „1 Partition“. Im Aufklapp- 
menü bei „Format“ ist standard- 
mäßig schon „Mac OS Extended 
(Journaled)“ eingestellt. Bevor 
man jetzt auf „Anwenden“ klickt, 
um die Platte zu partitionieren, 
wählt man nach einem Klick auf 
„Optionen“ die Option „GUID- 
Partitionstabelle“ aus, sofern man 
einen Intel-Mac hat, und sichert 
diese Einstellung mit „OK“. Für 
Macs mit PPC-Prozessor nimmt 
man stattdessen „Apple-Partiti- 
onstabelle“. th 
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Anmeldung „Nach Stromausfall automatisch 


. kennen . neu starten“ aktiviert sein. Im Ter- 
Der Anmeldedialog erscheint ohne 


vorherige Abmeldung 


Ruhezustand öffnet sich der An- 


minal wird in den Klammern zu- 
dem angezeigt, wie lange man am 
Problem: Beim Aufwecken Rechner angemeldet war. th 


eines Macbook aus dem 


meldedialog, obwohl man sich 


iTunes 
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Ist der Platz auf der Festplatte knapp, löscht man die Updates für den iPod 


zuvor nicht abgemeldet hatte. Die 
automatische Anmeldung ist auf 
dem Rechner deaktiviert. 

Lösung: Zuerst kontrolliert man, 
ob in der Systemeinstellung „Si- 
cherheit“ unter „Allgemein“ die 
Option „Abmelden nach ... Minu- 
ten Inaktivität“ eingeschaltet ist. 
Falls nicht, lässt sich mit Hilfe des 
Terminals herausfinden, wann 
der Rechner in der letzten Zeit 
neu gestartet wurde, wozu man 
folgenden Befehl eintippt (der 
hochgestellte Punkt steht für ein 
Leerzeichen): 

last--24 

Die Liste ist chronologisch abstei- 
gend sortiert, sprich: die aktu- 
ellsten Informationen stehen oben. 
Steht dort ein Ereignis „reboot“, 
dem kein „shutdown“ vorausge- 
gangen ist, hat sich der Rechner 
selbst neu gestartet, zum Beispiel 
bei einem Stromausfall. Dazu 
muss aber in der Systemeinstel- 
lung „Energie sparen“ die Option 


Platz schaffen 


Software-Updates für iPhone und 
iPod Touch vom Rechner löschen 


Problem: Auf einem Mac 
mit beschränkter Festplat- 
tenkapazität wie dem Macbook 
Air belegen die von iTunes aus 
dem Web geladenen Updates für 
das iPhone und den iPod Touch 
viel des kostbaren Speicher- 
platzes, da sie sehr groß sind. 

Lösung: Die iPhone-Updates sind 
deshalb so groß, weil Apple im- 
mer das komplette Betriebssystem 
austauscht, wenn eine neue Ver- 
sion verfügbar ist. Dadurch wird 
verhindert, dass am iPhone-Sys- 
tem Änderungen vorgenommen 
werden können, denn das System 
ist signiert und jede Änderung 
würde deshalb sofort erkannt. Da 
man nach einem erfolgreichen 
Update des iPod Touch oder des 
iPhone die Updates nicht mehr 


Touch und das iPhone. 


benötigt, kann man sie löschen. 
Man findet sie im eigenen Privat- 
ordner unter „Library/iTunes/ 
iPod[iPhone] Software Updates“. 
Muss trotzdem später das iPhone- 
System erneut installiert werden, 
holt es sich iTunes wieder vom 
Server von Apple. th 


Mail 


Zuviel Power 
Ein defekter RSS-Feed kann zu ho- 
her Prozessorauslastung führen 
Problem: Nach dem Start 
von Mail gehen die Lüfter 
eines Macbook auf hohe Dreh- 
zahlen. Öffnet man das Dienstpro- 
gramm Aktivitätsanzeige ist dort 


zu sehen, dass Mail die Prozes- 
soren weitgehend auslastet. 


Lösung: Das Problem kann von 
einem Plug-in für Mail verursacht 
werden. Oder die Prozessoraus- 
lastung wird von einem defekten 
RSS-Feed verursacht, den man in 
Mail abonniert hat. Um den oder 
die Feeds zu löschen, ruft man im 
Kontextmenü eines Feeds „RSS- 
Feed löschen“ auf. th 


Konvertieren 


Alte E-Mails von Windows zum 


Mac migrieren 

Problem: Ist man von einem 
® Windows-PC auf den Mac 
umgestiegen und hat auf dem PC 
bisher Outlook verwendet, gibt es 
keine Möglichkeit, die in Outlook 
gespeicherten alten Nachrichten 
zu exportieren und dann in Mail 
zu importieren. 


Das ABC des Macintosh: J wie Javascript 


Auf dem iPhone läuft Flash gar nicht, auf dem Mac nicht immer zur Zu- 
friedenheit der Anwender. Mit Sprout Core, das auf der Skriptsprache 
Javascript basiert, hat Apple womöglich den Ausweg gefunden. 


Java und Javascript sind trotz des ähnlichen Namens zwei unterschied- 
liche Paar Schuhe. Java ist als Programmiersprache Kern einer Tech- 
nik, die es erlaubt, Software unabhängig von der Plattform zu entwi- 
ckeln. Wer in Java etwa auf dem PC eine Applikation schreibt, kann 
fast sicher gehen, dass diese auch auf dem Mac ohne Weiteres und im 
gleichen Look-and-Feel ausführbar ist. Möglich machen das die in Be- 
triebssysteme wie Mac-OS X integrierten Java Virtual Machines (Java 
VM), die quasi als Mittler zwischen Programm und System agieren. Die 
Vermittlungsdienste haben aber oft die Nebenwirkung einer Bremse, 
denn eine Java-Applikation kann nie so schnell auf dem Rechner lau- 
fen wie native Software. 

Javascript sind als Skriptsprache gegenüber Java engere Grenzen 
aufgezwungen. Das ehedem für den Netscape Navigator entwickelte 
Livescript erfuhr jedoch nicht von ungefähr die an Java anlehnende 
Namensänderung, Java und Javascript eint beispielsweise die Objekt- 
orientierung und die Unabhängigkeit von der Plattform. In erster Li- 
nie erweitert Javascript die Funktionalität des Browsers, so kann es 


etwa die Eingaben in Formularen überprüfen oder Effekte wie den 
Farbwechsel eines Links auslösen, wenn man mit der Maus darüber 
fährt (Mouse Over). 

Doch Javascript kann weit mehr, als Webseiten bunt zu machen und 
zu animieren. Apple will auf Javascript ein Framework aufbauen, das 
nichts geringer sein soll als eine Kampfansage an Adobes Flash: Sprout 
Core. Die Sammlung von Klassen und Befehlen soll Entwicklern dabei 
helfen, für Browser Applikationen zu schreiben, die, egal unter wel- 
chem System, so aussehen und funktionieren wie Desktopsoftware 
unter Mac-OS X. Unter Sproutcore.com sind erste Beispiele zu finden, 
etwa eine Fotoverwaltung, die an iPhoto erinnert. Der .Mac-Nachfol- 
ger Mobile Me setzt ebenso auf Sprout Core auf, anders wäre es kaum 
möglich, auch Windows-Maschinen mit dem Webservice Apples zu 
vernetzen. Aus iPhoto erzeugte Bildergalerien laufen heute schon auf 
dem Sprout-Core-Framework. 

Apple springt damit auf den Web-Apps-Zug auf, den nicht zuletzt 
Google mit seinen Javascript-Applikationen in Schwung gebracht hat. 
Anders jedoch als es Adobe mit der Adobe Integrated Runtime (AIR) 
und Microsoft mit Silverlight versuchen, will Apple hingegen nicht 
proprietäre Technologien einsetzen, sondern offene Standards wie 
Javascript nutzen. pm 
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Lösung: Eine Option besteht darin, 
unter Windows zuerst die E-Mails 
aus Outlook in Thunderbird zu im- 
portieren, dann die Thunderbird- 
Daten auf den Mac zu übertragen, 
dort in Thunderbird zu öffnen 
und anschließend die E-Mails in 
Mail mit „Ablage > Postfächer 
importieren > Thunderbird“ zu 
übernehmen. Alternativ kann 
man das Programm Emailchemy 
verwenden (Eingeschränkte De- 
moversion auf der Leser-CD), 
das eine Vielzahl von E-Mail-For- 
maten liest und in einem aktu- 
ellen Format sichert. th 


Textedit 


Zu wenig Text 
Das Ausschalten der Seitenränder 
blendet fehlenden Text ein 


= Problem: Kopiert man aus 
Safari einen Teil einer Web- 
seite und fügt diesen in Textedit 
ein, behält das Programm zwar 
alle Textformatierungen und Bil- 
der bei, es fehlen am Ende aber 
einige Zeilen Text. 

Lösung: Textedit blendet die feh- 
lenden Zeilen ein, wenn man mit 
„Format > Seitenränder ausblen- 
den“ die Seitenränder verschwin- 
den lässt. Dieser Befehl hilft au- 
ßerdem, wenn Textedit die Bilder 
rechts abschneidet. th 


Die Apple-USB-Tastatur (Aluminium) 


Helligkeitsregelung 


Expos& 


TROUBLESHOOTING 


iPod Touch 


Wiederherstellen 
Den iPod Touch in den Wartungs- 
zustand versetzen 

mM) Problem: Ein iPod Touch 
B lässt sich in iTunes nicht 
mit „Wiederherstellen“ in den 
Werkszustand zurückversetzen, 
um ein Problem zu beheben. 
Lösung: Man versetzt den iPod in 
den Wartungszustand, wozu man 
zuerst das USB-Kabel vom Rech- 
ner trennt und dann das Gerät 
ausschaltet (Einschalttaste länger 
drücken und anschließend den 
Schieberegler auf dem Display be- 
nützen). Nun hält man die Home- 
Taste gedrückt und verbindet das 
USB-Kabel wieder mit dem Mac. 
Daraufhin erscheint auf dem Dis- 
play des iPod das iTunes-Symbol 
und es startet iTunes mit der Mel- 
dung, dass das Programm einen 
iPod im Wartungszustand erkannt 
hat. Nach dem Klick auf „OK“ lässt 
sich nun der iPod mit der aktu- 
ellsten Systemversion wiederher- 
stellen. Anschließend aktualisiert 
iTunes den iPod anhand des letz- 
ten gesicherten Backups, wobei 
auch Musik, Filme und Podcasts 
wieder auf das Gerät übertragen 
werden. Analog gilt das Vorgehen 
auch für das iPhone. th 
Redaktion: Thomas Armbrüster 
DI thomas-armbruester@t-online.de 


Dashboard ITunes/Player- 


Steuerung 


Lautstärkeregelung 


Macwelt 7/2009 


Vorgaben testen 


DLELTELTEITERTELTEITEITEITEETEITEITIETEITEITEETEITEITEOTEITEITIEIEITEIDeeeG 


Mit wenig Aufwand lassen sich die Vorgabedateien testen 


7772 Problem: Treten mit einem Programm Probleme auf, kann 
€ dies an einer defekten Vorgabedatei (Preferences) liegen. 
Wie lässt sich am schnellsten feststellen, ob ein Programm Pro- 
bleme mit seiner Vorgabedatei hat? 
Lösung: Eine Methode ist, einen neuen Benutzer anzulegen, 
sich als dieser anzumelden und dieselben Arbeitsschritte vor- 
zunehmen, die zuvor zum Problem mit der Anwendung geführt 
haben. Tritt dann der Fehler nicht mehr auf, löscht man im Ord- 
ner „Library/Preferences“ im Privatordner des sonst verwende- 
ten Benutzers die entsprechenden Vorgabedateien. Eine andere 
Methode besteht darin, zuerst alle Anwendungen zu schließen, 


an An diesem Ort existiert bereits ein Objekt mit dem Namen 


„com.microsoft.error_reporting.plist“. Möchten Sie es durch das 
a Objekt ersetzen, das Sie bewegen? 


( Nicht ersetzen ( Stoppen )( Ersetzen 


M Für Alle 


Beim Zurückkopieren der Vorgabedateien lässt man die neu ange- 
legten nicht ersetzen. 


dann auf dem Schreibtisch einen neuen Ordner anzulegen und 
sämtliche Dateien aus dem Ordner „Library/Preferences“ im 
Privatverzeichnis dorthin zu verschieben. Dann startet man das 
Programm, das Probleme gemacht hat und testet es. Funktioniert 
nun alles wieder, beendet man die Anwendung und verschiebt 
die Vorgabedateien aus dem Ordner auf dem Schreibtisch wieder 
zurück in den Ordner „Preferences“. Kommt dann die Meldung, 
dass schon Objekte mit demselben Namen existieren, markiert 
man „Für alle“ und klickt auf „Nicht ersetzen“. Dann werden die 
von der Anwendung neu angelegten Vorgabedateien nicht er- 
setzt, aber alle anderen Vorgabedateien zurückgelegt. th 


Entfernentaste 


fn-Taste 


Auswurftaste 


Escape- 
Taste 


Tabulatortaste 


Feststell- 
taste 


! Umschalttaste 


Control-Taste 


En us 
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Leertaste 


@-Taste 


Befehlstaste Zeilenschalter Sondertasten 
Rückschritttaste Pfeiltasten Separater 
Zahlenblock 


Eingabetaste 


Service Guide 


Anzeigeninfos: Hier finden Sie Fachhändler und Dienstleistungen rund um den Mac, 
Petra Beck Tel. 0049-89-36086 108 übersichtlich nach Ländern und Postleitzahlen sortiert. Nutzen Sie auch 
Fax 0049-89-36086 124 unsere Händlerdatenbank auf www.macwelt.de/Service 


A- ‚Österreich PLZ 1 


Konnnenosnenennennene0e on nn0ene 


Home of your digital life. 


100m? zum ausprobieren, fühlen, anfassen, 


Computersysteme GmbH 


Filiale Friedrichshain 


Gabelsbergerstr. 16 
10247 Berlin Friedrichshain 


Fragen stellen, lernen. 


GIZ1lET3 by & Computerservice Julien Kwan 


Serving the Mac-Community since 1990/Eigene Werkstatt Authorized Reseller 
Vorbergstr. 2 : 10823 Berlin : Fon: 030/617 00 51-0 : Fax: 030/617 00 51-8 Mo.-Fr. 
Tel. 030/4530 55 00 10-19 Uhr : Sa. 12-16 Uhr : www.deinmac.de : info@deinmac.de 


FAX 0830/4530 55 57 
info@macconnect.de 
www.macconnect.de 


Ihr kompetenter Partner für Apple. 
e Finanzierung und Leasing 
cyberport STORE * Service auch Vor-Ort, 
* eigene Werkstatt, 


cyberportSTORE Dresden Für Sie geöffnet ® Annahme von Garantiereparaturen 


Am Brauhaus 5 Mo-Fr 10-20 Uhr « Spezial Lösungen 
01099 Dresden Sa 10-16 Uhr 


Computersysteme GmbH 
Filiale Kreuzberg 


Markgrafenstr. 85 
10969 Berlin Kreuzberg 


@ Autorisierter Händler 


www.cyberportstore.de 


Mit den aktuellsten Apple-Produkten - Tel. 030/8270 19 71 
immer am Puls der Zeit. FAX 030/8270 19 73 


info@macconnect.de 
www.macconnect.de 


—_— 
zn WWW. imazing‘ de 
Store Leipzig 


GRAVIS Store Leipzig 
Neumarkt 29-33 


Ihr kompetenter Partner für Apple. 
« Finanzierung und Leasing 


04109 Leipzig P . * Service auch Vor-Ort, 
10341. 22514 23 ıMazin g « eigene Werkstatt, 
F0341.225 15 36 o 


Computersysteme « Annahme von Garantiereparaturen 


Digitale Ideen erleben. „ « Spezial Lösungen 


7 : 3 
Ganz in Ihrer Nähe und im Ne) Autorisierter Händler/ / 
Internet: www.gravis.de Autorisierter Service Provider 
Apple | PC | Kommunikation - 
LeasiBE und Finanzierung 


NY G 


cyberportSTORE Berlin Für Sie geöffnet Gürtelstraßer42 Tel. 200 53 66 O 


@ Autorisierter Händler 


MacHouse ® 


Friedrichstraße 50-55 Mo-Sa 10-20 Uhr D-10247 Berlin Fax 200 53 66 6 . 
10117 Berlin (U-/S-Bahnhof Mo-Fr 10-19 Uhr Solution Ex per HB Premium Resetter 
Frankfurter Allee) und Sa12-16 Uhr 


‚eyberportstore.d 
nn Hardware ° Software ° Service ° Beratung ° Schulung 
Mit den aktuellsten Apple-Produkten 


immer am Puls der Zeit. 


| store Berlin Berlin 
GRAVIS Store Berlin 
Ernst-Reuter-Platz 9 
10587 Berlin 
T 030. 3 90 22-333 
F 030. 3 90 22-339 5 
Digitale Ideen erleben. 
Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Ihr Apple Premium Reseller in Berlin 


„Das Schloss“ - Schloßstraße 34-36 
12163 Berlin Steglitz 
Tel: 030-7009617-0 Fax: 030-7009617-10 


www.mac-house.de - info@mac-house.de 
Mo-Do 10:00-20:00 Fr-Sa 10:00-21:00 
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Store City Hamburg 


GRAVIS Store City Hamburg 
Ida-Ehre-Platz 1-3 

20095 Hamburg 

T 040. 30 08 72 88 

F 040. 30 08 72 89 ® 


Digitale Ideen erleben. „u 
Ganz in Ihrer Nähe und im 


Internet: www.gravis.de es) 
Store Uni Hamburg 


GRAVIS Store Uni Hamburg 


Grindelallee 25 
20146 Hamburg 

T 040. 44 14 38 

F 040. 45 03 89 39 


S 


Digitale Ideen erleben. 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Arndt 2 
Bleibohm &@ 


Premium Reseller 
Mac und iPod Shop im Schanzenviertel 
@ Autorisierter Service Provider 


Schanzenstr. 16-18 - 20357 Hamburg 
Tel.:(040) 982 621 21 
www.arndtundbleibohm.de 


Der Eintrag im 
Service Guide 
kostet nur 


€ 85, 


voonnononnenennennonnnenennnee 


Pro Insertion erhalten 
Sie: 5 Zeilen für Ihre 
Anschrift und 5 Zeilen 
für Ihr Dienstleistungs- 
angebot. 


Anzeigen-Hotline: 
089-360 86 108 
Petra Beck 
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Ihr Partner für Apple 


machilf,de 


Einrichtung, Konfiguration, Beratung 
Apple, Windows, Server, Netzwerke 


Von-Bargen-Straße 46, 22041 Hamburg 
info@machilf.de 


http://machilf.de Tel. 040-236 240 81 


Shop Hannover 


. 
Digitale Ideen erleben. & 


T 0451. 308 04 10 


Ö 
MyMac24.de 


Ihr Support Partner rund 
um den Mac. 
Philipsbornstr. 33, 30165 Hannover 


Telefon: 0511 / 7618744 
Email: info@MyMac24.de 


Store Lübeck 


Store Bremen 


GRAVIS Store Bremen 


Am Wall 127 

28195 Bremen 

T 0421.17 0000 

F 0421.16 75 71 ® 


GRAVIS Store Lübeck 


Haerder-Center | Sandstraße 1-5 
23552 Lübeck 


F 0451. 889 70 86 U 


Digitale Ideen erleben. „ 
Ganz in Ihrer Nähe und im Ne) 


Internet: www.gravis.de 


Digitale Ideen erleben. „u 


oO 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Store efeld 


GRAVIS Store Bielefeld 

Wellehaus/Am Bach 20 

33602 Bielefeld 

T 0521.12 12 21 

F 0521. 136 53 71 ® 


Digitale Ideen erleben. u 
Ganz in Ihrer Nähe und im Pe) 


Internet: www.gravis.de 


Shop Braunschweig 


Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen! 


Hotline 


089-360 86 108 Digitale Ideen erleben. Nu y 


SERVICE GUIDE 


PLZ A 


ÜLELESTEITERTESTERTERTERTETEERLETERTEETEETERTERTERTERTELTERTERTERTEREETEITEETEETEN) 


GRAVIS Store Düsseldorf 


Herzogstraße 40-42 

40215 Düsseldorf 

T 0211. 37 5011 

F 0211. 37 69 34 Ü 


Digitale Ideen erleben. R 


O 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Store Düsseldor 


GRAVIS Store Dortmund 

Heiliger Weg 69 

44141 Dortmund 

T 0231. 16 30 47 

F 0231.14 50 44 U} 


Digitale Ideen erleben. „u 


oO 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Store Dortmund 


Store Münster 


GRAVIS Store Münster 


Verspoel 4 

48143 Münster 

T 0251. 53 30 53 

F 0251. 53 41 36 © 


Digitale Ideen erleben. L 


oO 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


PLZ 6 


ÜLZLELEETTERTETTETEETEETERTELTERTEREELTELTELTETTELTEREETERTEETEETERTEITITEEITETERT 


rat.und.tat@mac.com 
0177-36 42 977 


Rat und Tat für Macintosh 


Beratung und freundliche Hilfe vor Ort 


damit Sie und Ihr Mac bei Laune bleiben 


« Systeme in Ordnung bringen, optimieren 
« Geräte anschliessen, Programme installieren | Schwarzwald, 
* Internet, DSL, AirPort, Netzwerk, Server 


« Persönliches Erklären, Tipps & Tricks 
« Egal woher und wie alt der Mac ist 


Unterwegs 

im Raum: FE, 
WI MA, HD, 
S, KA, Pfalz, 


Bodensee 
60,- € /Stunde 
40,- € /Anfahrt 


Store Frankfurt/M. 


GRAVIS Store Frankfurt/M. 


Kaiserstraße 9 
60331 Frankfurt/M. 
T 069. 7 30 60 00 
F 069. 73 99 82 25 


Digitale Ideen erleben. „u 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Adelheidstraße 21 
65185 Wiesbaden 
T 0611. 3 08 20 20 
® F 0611. 910 13 56 


Digitale Ideen e: 


Ganz in Ihrer Nähe ui 
Internet: www.gravi: 


oO 


Store Wiesbaden 


GRAVIS Store Wiesbaden 


rleben. a 


= O 
s.de 


GRAVIS Store Mannheim 
Stadthaus N1 


im Hugendubel 


PLZ 3 


Sononensonennenenneneenenenne nenne nene 


Store Bochum 


GRAVIS Store Bochum 
Südring 6 

44787 Bochum 

T 0234.120 01 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


oO 


GRAVIS Store Essen 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


0 


GRAVIS Store Köln 


Digitale Ideen erleben. „a 


oO 


Store Aachen 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Digitale Ideen erleben. „u 


oO 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Store Bonn 


GRAVIS Store Bonn 


Bertha-von-Suttner-Platz 1-7 
53111 Bonn 

T 0228. 69 00 20 

F 0228. 7 66 80 67 


Digitale Ideen erleben. 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Digitale Ideen erleben. 


PLZ 7 


68161 Mannheim 
T 0621. 4144 41 
F 0621.41855 85 


Digitale Ideen erleben. „u 


F 0234. 916 0214 Ü Ehrenstraße 2 Ganz in Ihrer Nähe und im Pe) 
u 50672 Köln Internet: www.gravis.de 
Digitale Ideen erleben. T 0221. 5 46 24 88 
F 0221. 954.02 31 ® 


im Breuninger 


Digitale Ideen erleben. 


Huyssenallee 58-64 GRAVIS Store Aachen SOFTWARE 
45128 Essen Theaterstraße 74 Bo 
T 0201. 20 07 01 
F 0201.248 06 63 o 52062 Auchen 

" \ T 0241. 3 03 03 Ar oyen Reseller 
Digitale Ideen erleben. F 0241. 40.9820 o DATEN 


Mo - Fr 9.00 - 17.00 h 
Tel.: 07031 - 75610 
mail@softwarebox.de 


Softwarebox GmbH 


71101 Schönaich 


Store Stuttgart 


GRAVIS Store Stuttgart 


Lautenschlagerstr. 24 
70173 Stuttgart 

T 0711. 62 78 63 

F 0711. 615 8159 


Digitale Ideen erleben. „u 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


O 


WWW.SOFTWAREBOX.DE 
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Store Karlsruhe 


GRAVIS Store Karlsruhe 


Herrenstraße 7 
76133 Karlsruhe 
T 0721. 84 35 22 


F 0721.9851244 my 


Digitale Ideen erleben. 
Ganz in Ihrer Nähe und im . > 
Internet: www.gravis.de 


Store München 


GRAVIS Store München 
Tal 38 

80331 München 

T 089. 59 34 47 

F 089.55 02 7141 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Digitale Ideen erleben. cv 
oO 


COMSPOT aD 


PARTNER NETWORK 


Jetzt 24x In Deutschland für Mac & PC 


Ihr Partner in München: 


Blutenburgstraße 82 
80636 München 

Fon: 089 /1200 31-0 
Fax: 089 / 1200 31-29 


LEVEL16 EI 


Ihr Apple Premium Reseller in Augsburg 


Karlstr. 4 Tel.: 0821-3194936 
86150 Augsburg Fax: 0821-3195436 
www.level16.de info@level16.de 


music matters 


Level 16 on Air: www.level16.de/radio 


L° u 
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Store Freiburg 


GRAVIS Store Freiburg 


Schnewlinstraße 6b 

79098 Freiburg 

T 0761.2 085741 

F 0761.2 025857 ® 


Digitale Ideen erleben. „u 


Ganz in Ihrer Nähe und im . > 
Internet: www.gravis.de 


im Breuninger 


Digitale Ideen erleben. 


it-neubauer.de 


kempten . bodensee . ulm 


4 Autorisierter 
Händler 


Der Eintrag im Service Guide kostet nur 


Pro Insertion erhalten Sie: 


5 Zeilen für Ihre Anschrift und 


Dürrbachstraße 71, 70329 Stuttgart 

Tel.: 0711/40732-0, 

Fax: 0711/40732-10 

info@clara.de « www.clara.de 

« Programmierung für Mac + PC 

« Branchen- und firmenspezifische 
Officelösungen 

« Unabhängige Beratung (Hard- u. 
Software) 

« AD-Schulung (Einzel, Gruppen, 
firmenspezifisch) 

« Betreuung und Service 


Store Nürnberg 


GRAVIS Store Nürnberg 


Nelson-Mandela-Platz 18 

90459 Nürnberg 

T 0911. 44 44 88 

F 0911. 9 44 96 81 Ü 


Digitale Ideen erleben. L 


Ganz in Ihrer Nähe und im . ) 
Internet: www.gravis.de 


im Breuninger 


Digitale Ideen erleben. 


e@B9- 


“onennnsnonnnnnnee 


5Zeilen für Ihr Dienstleistungsangebot. 


Anzeigen-Hotline: 
089-360 86 108, Petra Beck 


Das neue Extra: 


| SONDERHEFT NETZ VON A-Z 


VERNETZEN 


Az 


Der ultimative Guide 
zu allen Funktionen! 


- Internet und DSL 


- WLAN optimal 
einrichten 


: « Hardware gemeinsam 


nutzen 
- Daten tauschen 


Und auf CD: 
75 Power-Tools 
für Ihr Mac-Netz! 


Online-Bestellung: 
www.macwelt.de/shopcode 
aim MO2 "2 n 


Bestell-Hotline: 0711 / 7252-248 
Per E-Mail: shop@macwelt.de 
Online-Shop: www.macwelt.de/shop 


o d e Klick dich glücklich. 


5 r 


I HE | 2... VE vers 
Erfrischendes Sortiment. Polarfrische Preise und 


coole Gadgets, die kaum ein anderer Webshop 


DB 


114644 


114651 


114770 


a 
EG 


114691 


nn € 69.9 


Alle Preise in Euro inkl. USt. zzgl. Versandkosten. Preisänderungen und Irrtum vorbehalten. Aktuelle Tagespreise bei arktis.de 


114527 114757 
Climb Car - Weltneuheit! iPod Schwein BudFits Ohrbügel LaCie Hub USB2.o & FW 
Das ferngesteuerte Auto, das sogar Das erfrischend andere iPod Genial! Nie wieder fallen Ihnen Ihre Mit Stil verbinden. Der etwas ande- 


die Wand hochfährt. Soundsystem für Individualisten. iPod Ohrhörer aus den Ohren. re Hub inkl. einiger cooler Gadgets. 


Der NVIDIA GeForce 9400M-Grafikprozessor bietet eine hohe 
Grafikleistung für das MacBook. So können Sie in realistische 
3D-Spiele eintauchen und mit animationsintensiven Programmen 
wie iLife und iWork kreativ werden. 


FEATURES: 

> Display: 13,3 Zoll Breitformat-Hochglanz 
mit LED-Hintergrundbeleuchtung 

> Prozessor: 2,0 GHz Intel Core 2 Duo 

> Arbeitsspeicher: 2 GB 

> Festplatte: 160 GB 


Art. Nr. 1404-190 


Die LaCie Internet Space 
NAS ermöglicht sicheren und 
zuverlässigen Zugriff über 
www.homelacie.com, selbst 
wenn Ihr Computer zuhause 
ausgeschaltet ist. 


FEATURES: 
> Schnittstelle: Gigabit LAN 
> Speicherkapazität: 1,0 TB 
> 3,5 Zoll NAS Netzwerkfestplatte Rn 
> Sicherer Datenzugriff über das Internet 1 39 N € 
> Wiedergabe von Fotos/Videos & Musik , 

mit UPnP-Mediaplayern/Spielekonsolen 
> DesktopMirror-Sicherungssoftware 


> USB 2.0-Erweiterungsanschluss Art. Nr. 3501-699 | N ACIE 


Im het wow ie wem sun 


Mit dem 24 Zoll LED Cinema Display erweitern Sie 
nicht nur den Bildschirm Ihres MacBook, MacBook 
Pro oder MacBook Air. Mit der iSight Kamera, dem 
Mikrofon und den Lautsprechern erweitert sich 
Ihre gesamte Arbeitsumgebung. 


FEATURES: 

> Display: 24 Zoll Breitformat-Hochglanz 

> Auflösung: 1.920 x 1.080 Pixel 

> Kompatibilität: Mac-Computer mit Mini-Display- 
Port 

> Anschlüsse: 3x USB 2.0 

> Kabel mit Mini DisplayPort, MagSafe, USB 2.0 


u OR Basen een 


Art. Nr. 6101-215 


Klein, leistungsstark und vielseitig: Die DMC-TZ7 
ermöglicht brillante HD Videoaufnahmen in AVCHD- 
Lite (720p) mit Stereoton und Zoom. Das Leica DC 
Vario-Elmar 25 mm Weitwinkel Objektiv mit 12-fach 
Zoom und die intelligente Automatik sorgen für tolle 
Fotos und Videos. Weitere Farben finden Sie unter 
www.cyberport.de. 


FEATURES: 

> Auflösung: 10,1 Megapixel 

> Display: hochauflösendes 
7,6 cm Display 

> Brennweite: 25-300 mm 

> Optisches Zoom: 12fach 

> ISO: bis 6.400 

> Bildstabilisation: optisch 


Art. Nr. 7016-261 


J Panasonic | 


*Preisangabe inkl. gesetzlicher Mehrwertsteuer zzgl. Versandkosten. 


www.cyberport.de NOTEBOOK | APPLE | TV & AUDIO Cybe gi W) rt 
0351 33 95 60 


(Mo-Fr 8-22 Uhr, Sa 10-20 Uhr) M Und weitere 25.000 Elektronikartikel 


Software Reseller und Distributor 


Design / Layout / Grafik: 
Adobe Aktionspreise 
Photoshop CS4 928,- € 
CS4 Design Standard 1858,- € 
CS 4 Design Premium 2399,- @ 
CS 4 Design Standard EDU Box" 499,- € 
CS 4 Design Premium EDU Box" 719,- €. 
Mehr Adobe Produkte finden Sie Online! 
*"Kommerziell nutzbar, Nachweis ertorderlich 
Enfocus PitStop Professional 8 Key 679,- € 
Allen Skin Eye Candy Bundie 1869,- @ 
QuarkXPress 8 Update ab V3 439,- € 
QuarkXPress 8 EDU 139,- @ 
QuarkXPress 8 1429,- € 
2D / 3D / Animation: 
NewTek LightWave 3D 799,- € 
E-On Vue 7 Complete 569,- € 
Electric Rain Swift 3D 209,- @ 
Pixologic ZBrush 579,- € 


Nevercenter Silo Pro 139, 

VR Toolbox VR Worx 2.6 249, 
Maxon Cinema 4D EDU 986, 
Cinema 4D Vollversion ab 649, 


Architektur / CAD: 

Autodessys form.Z EDU 499,- € 
Abvent Artlantis Render 2 559,- @ 
Abvent Artlantis Studio 2 889,- € 
VectorWorks 2009 Engl.1429,- € 


Office / Tools / Diverse: 

Alsoft Diskwarrior 4.1.1 for Mac 99,- @ 

Parallels Desktop 4.0 Mac 58,- @ 

Apple IWork "09 Mac 68,- € 

FileMaker 10 Pro 376,- € 

Arkaos VJ MIDI 279,- @ 

Leister Reunion 89,-@ 

Extensis Sultcase Fusion 986,- @ 

Roxlo Toast 10 Titanlum Pro 126,- @ 
Mark/Space The Missing Sync for IPhone 39,- @ 
Artwizz Leather Pouch Exquo for iPhone 3G 29,- € 
BUILT NY Laptop Hülle Neopren 15” Vine 38,- @ 
Boogq Tasche Taipan Slimcase 15" 69,- € 

Alle Preise Inkl. gesetzi. MwSt. und zzgl. Versandkosten. 


5,- Gutschein Code: MW050609 
oder 
10,- Gutschein Code: MW100609 
Gutschein über 5,- @ für eine Bostollung ab 99,- € brutto Warenwert, 


Gutschein über 10,- € für eine Bestellung ab 199,- € brutto Warenwert. 
@ultig bis 30.08.09, 1x pro Kunde, nicht kombinierbaz, keine Barauszahlung. 


www.SOFTWAREBOX.DE 


Tel.: 07031-766810 - Email: mall@softwarebox.de 
IA 


CAD & LAN Andreas Fischer 
Daimlerstr. 11, 72793 Pfullingen, Tel. 07121/50307-5 Fax -6 


Software Corel Painter X 289,- 
Adobe Acrobat 5.0 179,- EMC Retrospect 6.1 119,- 
Adobe Acrobat 6.0 Std. 189,- Extensis Photo Tools 3.0 9,- 
Adobe Acrobat 7.0 Std. 239,- Extensis Suitcase 10 79,- 
Adobe Acrobat9.0 Pro 509,- Filemaker Developer 5.5 259,- 
Adobe After-Effects 6.0 582,- Filemaker Server5.5 467,- 
Adobe After-Effects 6.0Pro 1178,- Filemaker Unlimited 6.0 469,- 
Adobe CS 2Design Prem. 1598,- Filemaker Developer 7.0 369,- 
Adobe CS 4 Design Std. 1798,- Eilemaker Mobile 7.0 59,- 
Adobe CS 4Design Prem. 2198,- Filemaker Server 7.0 Adv. 898,- 
Adobe CS 4WebPrem. 2019,- Filemaker Advanced 8.0 399,- 
‚Adobe Dreamweaver CS4 499,- Filemaker Server 9.0 898,- 
Adobe Framemaker 5.56 358,- Filemaker Server 9.0 Adv. 2398,- 
Adobe Framemaker 6.0 698,- Filemaker Pro 8. % 319,- 
Adobe Framemaker 7.0 748,- Filemaker Pro9. 339,- 
Adobe Framemaker+SGML 749,- FonlebfoniEspert.0 95,- 
Adobe Illustrator 8.0 198,- Fontlab4. 539,- 
Adobe Illustrator 9.0 249,- Eontlab&canFont3.1, Plugin 95,- 
Adobe Illustrator CS4 798,- Macr. Authorware 6. 5 2698,- 
Adobe Imagestyler 1.0 459,- Macr. Dreamweaver 4.0 268,- 
Adobe Indesign 1.0 212,- Macr. Dreamweaver 8.0 419,- 
Adobe Indesign CS2 558,- Macr. FireworksMX 249,- 
Adobe Indesign CS4 849,- Macr. Flash 8.0 Pro 629,- 
Adobe Pagemaker 6.5 289,- Macr. Freehand 10.0 325,- 
Adobe Pagemaker 7.0 539,- Macr. Grechand MX 419,- 
Adobe Photoshop 5.5 290,- Macr. Studio 848,- 
Adobe Photoshop 5.5e 199,- Macr. Studio MX 2004Pro 1029,- 
Adobe Photoshop 6.0 388,- Metacr. Painter 5.5 139,- 
Adobe Photoshop 7.0 488,- MS Office 3 398,- 
Adobe Photoshop CS 2 558,- MS Office 409,- 
Adobe Photoshop CS 4 848,- MS Office 2004 Ero 538,- 
‚Adobe Premiere 6.0 338,- Quark XPRESS 8 1369,- 
Auch Kremer 6. 2 , Ba Silverfast tür OMacAstra 2,- 

lobe Streamline - 
Apple FinalCutProliD 788, Sonderposten 
Apple MAC OS9 25,- Toner für Tektronix Phaser 7 
Apple MACOSX i. 3 Server 01616570 cyan, 10000 S. 
10 User Lizenz 18. 01616560 schwarz, 12000 S. 3. 


unlim. User Lizenz 
Preise zzgl. Versandkosten. Angebot gilt solange Vorrat. 


Mit dem Kauf fairer Produkte 
übernehmen Sie ein Stück 
Verantwortungfür Brot 


für die welt 


mehr Gerechtigkeit. 
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terre des 


hommes 
Hilfe für Kinder in Not 


Heimatlos im eigenen Land - 
weltweit sind mehr als 

25 Millionen Menschen als 
Binnenvertriebene auf der 
Flucht vor Krieg und Gewalt. 
Sie gelten offiziell nicht als 
Flüchtlinge und bekommen 
keinerlei Unterstützung. 


Kinder leiden besonders: 
Sie werden nicht versorgt, oft 
können sie nicht in die Schule. 


Helfen Sie mit, 
vertriebenen Kindern neue 
Chancen zu geben! 


Weitere Informationen unter 
Telefon 0541/7101-128 


terre des hommes 

Hilfe für Kinder in Not 
Ruppenkampstraße 11a 
49084 Osnabrück 


Spendenkonto 700 800 700 
Volksbank Osnabrück eG 
BLZ 265 900 25 
www.tdh.de 


RiedelSchwarz.de | Foto: Mauritius Images 


Flüchtlingskinder 
brauchen unsere Hilfe 


MÜNCHEN 


REFUGIO 


4+2° 


z——— | IT 
Die Grad-Wanderung unseres Klimas 


Wenn sich unser Klima um mehr als 2 Grad 
erwärmt, droht uns eine Kettenreaktion von 
Katastrophen. Die Folgen der globalen Erwär- 
mung, wie z.B. Überschwemmungen, Wirbel- 
stürme und Krankheiten, sind dann nicht mehr 
unter Kontrolle zu bringen. Um knapp 1 Grad ist 
die Durchschnittstemperatur bereits gestiegen. 
Höchste Zeit zu handeln! 
www.bund.net/klimaschutz 


Am Köllnischen Park 1 
Fordern Sie LS BUND 10179 Berlin 


f k 3 FREUNDE DER ERDE E 
unser Infopaket an: Ehrrldiralilneeitsung| ax 030 275 86-440 
www.bund.net Naturschutz Deutschland ev. Info@bund.net 


Es ist genug 


für alle da 


Engagieren Sie sich 
mit uns. 
Jeder Euro zählt. 


Spendenkonto: 500 500 500 
Postbank Köln - BLZ 370 100 50 


www.brot-fuer-die-welt.de 


soBret 


a 


brainworks 


Training GmbH 


Autorisiertes Training Center für 


Apple - FileMaker- 
Quark 


brainworks bietet ein brandneues Seminar 
zur SDK iPhone Programmierung an.Las- 
sen Sie sich die Chance nicht entgehen, 
Ihre eigenen Programme zu er- —_ 
stellen und diese auch zu ver- 

markten! Cocoa Kenntnisse 

unbedingt erforderlich. 


Programmieren mit dem 
iPhone SDK 
erster Termin: 14.07.-17.07.09 in München 


Auch in schwierigen Zeiten hat es Apple 

immer geschafft, stabile Wachstumsraten 

zu erzielen. Apple Markt als Zukunftsmarkt 
braucht gute Techniker! 
Lassen Sie sich diese einma- 
lige und interessante Berufs- 
chance nicht entgehen! 


Zertifizierung zum Apple 
Certified Macintosh Technician 
nächste Termine: 
29.06.-03.07.09 in München 
06.07.-10.07.09 in Zürich 


brainworks ist Spezialist für hochkarätige 
Mac OS X Kurse. Unsere Seminare vermit- 
teln nicht nur einmaliges 

Know-how, sondern finden 

in entspannter und angeneh- 


mer Atmosphäre statt. 

Unsere Trainer sind Apple 

zertifiziert und verfügen alle über langjäh- 
rige Lehrerfahrung sowie ausgezeichnete 
pädagogische Fähigkeiten. 


Fordern Sie weitere Informationen an: 
Nymphenburger Str. 14,80335 München 
Mail: training@brainworks.de 
www.brainworks-training.de 
Tel.089/326764-50, Fax 089/326764-51 


Apple Autorisierter Service Provider 


www.mactrade.de 
24-Stunden-Online-Shopping MadRADE 


beim Kauf eines een 


exklusiven Spago 


A PP le Rechners Rucksack GRATIS dazu. 


Parallels north 
Desktop’ 4.0 

für Mac 
Meistgekauft. Bestbewertet. Erste Wahl. » Fe (ATTF 


= 
EU Eu) EU E7 EuE RE HE Ba 


Jeder Mac Pro erhält gratis eine Miele = 
308 Fesipate mit eingebaut, 


% 42,9% 


hei20]Monatenizuteitemnei20]MOnateniaurzeit 


Traumhafte Konditionen bei MacTrade: Beim Kauf eines = Atok Notebook können Se 
Angebot gilt bis zum 30. Juni 2009. Keine weiteren Bearbeitungsgebühren. Irrtümer und Änderungen vorbehalten. eine Aluminium USB2.0 Festplatte mit 160 GB 
Weitere Informationen erhalten Sie unter www.mactrade.de oder telefonisch über unseren Vertri für nur €29,90 dazu er werben. 


t gilt nur für Privatkunden, 


APPLE COMPUTER 


XTENDED Service Paket inklusive (bei stationären Rechnen) Mac mini 2.0 GHz Intel Core 2 Duo € 519,- MacBook Pro 15,4” 2.4 GHz € 1.615,- 

Apple Mac Pro z.B. 1GB, 120GB, SuperDrive, AirPort & BT 2. GB, 250GB, SuperDrive 

1x 2.66 GHz, 3 GB, 640 GB HD € 2.169,- Mac mini 2.0 GHz Intel Core 2 Duo € 7169,- MacBook Pro 15,4” 2.66 GHz € 2.089,- 
„In SD, NVIDIA Geforce GT 120 - 512MB 2.GB, 320 GB, SuperDrive, AirPort, BT 4GB, 320GB, SuperDrive 

2x 2.26 GHz , 6 GB, 640 GB HD € 1.8929,- MacBook 13.3” Weisß 2.0 GHz € 909,- MacBook Pro 17” 2.66 GHz € 1.369,- 
„Ix SD, NVIDIA GeForce GT 120 - 512MB 2.GB, 120GB, SuperDrive, weiß 4GB, 320GB, SuperDrive 

iMac 20“ Intel Core 2Duo 2.66 CHE € 1.059,- MacBook 13.3” Alu 2.0 GHz € 1.139,- 

2.GB, 320GB, 8x DL SD, NVIDIA 9400M 2.GB, 160GB, SuperDrive, Alu 

iMac 24“ Intel Core2Duo 2.66HE € 1.349,- MacBook 13.3” Alu 2.4 GHz € 1.429,- 

4GB, 640GB, 8x DL SD, NVIDIA 9400M 2GB, 250GB, SuperDrive, Alu > 

iMac 24“ Intel Core2Du0o 2.3 CHE € 1.639,- MacBook Air 13.3” 1.6 GHz € 1.635,- Zur jeder Bestellung erhalten Sie gratis 

AGB, 640GB, 8x DL SD, NVIDIA GT 120 2. GB, 120GB, AirPort + BT 2.1 EDU1.553 das vierte Kult T-Shirt von MacTrade 


iMac 24“ Intel Core 2Duo 3.06 Ci € 2.025,- MacBook Air 13.3” 1.86 GHz € 2.89,- „Leopard Inside“, 
4GB, 1TB, 8x DL SD, NVIDIA GT 120 2 GB, 128GB SSD, AirPort + BT 2.1 i - - 


im Bildungsbereich tätige Personen und Institutionen. 


= Fragen zu Bestellungen, Verfügbarkeiten, MacTrade GmbH Alle Lieferungen erfolgen per DHL (Dt. Post). Zahlung 
Jetzt neu: Bestell- und Lieferzeiten, Finanzierungen und Aufträgen. Schwabenstrasse 36 per Bar-Nachnahme, PayPal oder bequem per 


IP Beratu ng shotli ne Professionelle Produkt- und Serviceberatung 93053 Regensburg Lastschrift-Vorkasse. Eine Lieferung auf Rechnung st 
1 so 0 r E / l vor dem Kauf (Kompatibilität, Systemoptimie- Tel. 0941/785 32-20 leider nur an staatliche Institiutionen möglich. 
[D 0941 YA 785 32-20 rung, Sonderaktionen, Bundlings,etc.). Fax 0941/78532-24 gebogen nur solange der Voraleict 
.. . a Irrtümer, Druckfehler und Preisänderungen vorbe- 
überweisung.de vertrieb@mactrade.de yulen Ale Abbildungen sind Symboldarstellungen. 


m n HI Technische Hilfe und Fragen zu 
jr Servicehotli ne Rücksendungen. Preis in Euro beinhalten die gesetzliche MwSt. zzgl. 
0941/ 7 85 32-1 3 Versandkosten. 


PROZENT 


DA FREUT SICH DER STUDENT 


Zum Kauf berechtigt sind ausschließlich Schüler, Studenten, Lehrer, Dozenten über 18 Jahren und im Bildungsbereicht tätige Personen. 


HUYAH N 


! 
> Geschenk zu jedem Mat 
\ehr Inios ınter: 0800 a 


nn) mm 


“#1 |jvescribe. 


Smart Smarter Smartpen 


Die Neuheit aus den USA - Ein Computer 
im Stift. Alles, was Sie mit ihm auf 
Papier schreiben und den Ton, den er 
währenddessen aufnimmt, können Sie 
mit dem Pulse Smartpen sofort in 
Ihren Computer 
übertragen. 


ab 159,00 Euro 


Memory 
Distribution 
GmbH 


http://www.dsp-memory.de 


Pleiades FireWire 
) Gehäuse rwruss sara 48,- 
Gehäuse Firewire 800 74, = 
Gehäuse Super S Combo 68,- 


500GB _ IceCube WD 7200rpm 125,- 
500GB Pieiades800 SATA Hitachi 124,- 
750GB Pieiades FireWire Seagate 125,- 
1000GB Pieiades800 SATA Hitachi 150,- 
1500GB Pieiades800 SATA Seagate 185,- 


2000GB Pieiades800 SATA WD 331,- 
Andere Schnittstellen ebenfalls erhältlich! 


> 2.5” Gehäuse 
weitere Konfigurationen 
auf Anfrage 


500GB DaisyCutter FireWireeo0o 146,- 
DaisyCutter SATALeergenhäuse 66,- 
DaisyCutter FW800 Leergehäuse 75,- 
Clearlight FW400 IDE Leergehäuse 40,- 


PN Specials 

DVD-RW FireWire/USB2 slim 110,- 
M9-DX Gehäuse für Mac mini 60,- 
M9-DX2 SATA-Gehäuse 

Sonnet Tempo E34P 2xSATA 

Taurus 1000GB FireWire800 

Taurus 2000GB FireWire800 

Taurus 4000GB FireWire800 
Gehäuse Taurus R3 

Sonnet Allegro USB 2.0 

Gehäuse Hydra LAN 

Gehäuse Hydra FireWire800 


> Arbeitsspeicher 


512MB iMac TFT DDR / iBook 64 
512MB PowerMac 64 PC100/133 
1GB PowerBook 12/15/17” 
1GB PMac 65 / Mac mini DDR 
1GB PMac 65 DualCore DDR2 
2GB PMac G5 DualCore DDR2 
1GB MacBook / iMac / mini DDR2 
2GB MacBook / iMac DDR2 
AGB MacBook / iMac DDR2 
2GB MacBook DDR3 
AGB MacBook DDR3 
1GB Mac Pro FB-DIMM 667MHz 
2GB Mac Pro FB-DIMM 800MHz 
AGB Mac Pro FB-DIMM 800MHz 
Mac: Pro DDR3 1066MHz 


Partne a L ns all e = 
Aktuelle Preise Ann Sie unter 
http://www.dsp-memory.de 


DSP Memory Distribution GmbH 
Philipp-Reis-Str. 11 e 24941 Flensburg 


Freecall 0800 - 0001111 
Telefon 0461 - 38140-400 
Telefax 0461 - 38140-499 


‚Angebot freibleibend. Irrtümer vorbehalten. Händleranfragen willkommen. 
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70 Apps im Test 


7 Taerar 
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Neues Systern, geniale Funktionen 


iPhone 3.0 i 
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Das neue Sonderheft: 
iPhone-Welt 4/09 


iPhone 3.0 — Neues System, geniale Funktionen 
Über 100 Neuheiten: Push-Dienste, 
Navigation, MMS - Kopieren & Einsetzen 
iPhone als Modem - Verbesserte Suche u.v.m. 
Das nächste iPhone: Schnellerer Prozessor, 
Videokamera, mehr Speicher 
70 Apps im Test - Top-Programme für Ihr 
iPhone: Datenabgleich, VoIP, Sicherheit, 
Unterhaltung, Urlaub, Office, u.v.m. 
Plus: 85 Top-Tools auf CD 


Macwelt 


Die unabhängige Mac-Zeitschift. 
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VORSCHAU Macwelt 7/2009 


Die nachste Macwelt erscheint am 
Mittwoch, dem 1.7.2009 


& wWwDco9 Re A kt U e | | 
PRPN NOIR Apples Entwicklerkonferenz 


Developers Conference 
2009 Die WWDGC Anfang Juni gibt schon jetzt Anlass zu Spekulationen. Eine 


finale Version von Mac-OS X 10.6 wird es zur Konferenz zwar noch 


nicht geben, aber jede Menge interessanter Veranstaltungen zu Themen 
wie Quicktime X, Multicore-Unterstützung oder der 64-bit-Architektur. 
Macwelt ist wie jedes Jahr vor Ort. 


Test 
Scanner für zu Hause 


Die Omnipräsenz von Multifunktionsdruckern sollte das Aus für reine 
Scanner bedeuten. Dass dem nicht so ist, und warum A4-Scanner nicht 
nur beim Digitalisieren von Urlaubsfotos und Dias gute Dienste leisten, 
zeigt der Test in der nächsten Macwelt. Im Testcenter: drei Geräte von 
Canon, HP und Epson für jerund 100 Euro. 


Publish 
Typo 2009 Berlin 


Auch in diesem Jahr zieht die weltweit größte Schriftkonferenz, die 
Typo 2009, alles an, was im Bereich Typografie Rang und Namen hat. 
Für Macwelt berichtet Niko Netzer, wie sich die Referenten mit dem 
diesjährigen Motto „Space“ auseinandersetzen und was zwischen 


„Iypografisch kochen“, Typo-Quiz oder „Type in Motion“ wichtig war. 


Aus aktuellem Anlass kann es zu Themenänderungen kommen. Wir bitten um Ihr Verständnis. 


AKTUELL Neu im Handel und im Webshop 


fi SONDERHEFT FOTO-AUDIO-VIDEO-DVD 


Macwelt Sonderheft Macwelt Sonderheft 


iPhoneWelt 4/09 iLife 09 


Mit dem neuen iPhone-OS 3.0 zeigt Foto, Audio, Video, DVD - Apples iLife 
Apple, was noch alles in dem Handy Foto-Audio == hat kräftig zugelegt: Automatische 
steckt: Push-Dienste - Navigation - |Video-DVD. \> 3  Gesichtserkennung, das Hinzufügen 
MMS - Kopieren &Einsetzen - iPhone iLife eb I von Geodaten, leichterer Upload zu 


als Modem - Verbesserte Suche u.v.m Facebook & Co und vieles mehr. 


m, gendade Funktione 


iPhone 3 0 i www.macwelt.de/shop 


www.macwelt.de/shop 
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KATALOG! 


er ; 400 Seiten Hits, 


{ News + Deals! 
Kostenlos bestellen auf 
www.musicstore.de 


Silver /“Theslrance Experience dt: 
Waves Silver ist eine kostengünstige Kollektion, konzipiert für Heim- und Projektstudios. Mit Nachhall, 
Kompression, Equalizer, Levelmaximierung und vielem mehr bietet Silver 16 grundlegende Plugins, die 
Ihre Musik auf eine professionelle Ebene bringen. Inkl. Buch "Waves The Trance Experience - Eine Einfüh- 


rung in Elektronische Musik." PCM097 
INEUV! 
iLap 


13 mal bessere Wärmeableitung als herkömmlicher 
Stahl, Geringes Eigengewicht, Schont die Handgelenke, 
Schützt das Laptop. 


Laptopunterlage für das 13" MacBook 
PCM0008824-000 


Laptopunterlage für das 15" MacBook Pro 
PCM0008825-000 


Laptopunterlage für das 17" MacBook Pro 
PCMO0008826-000 


e Logic Pro 8 = 


e MainStage 
e Soundtrack Pro 2 
e WaveBurner 


Logic Studio 


Geld-Zurück- 
Garantie 


NVISLISS TORE 


professional 
www.musicstore.de 


zum Blättern 


» 6 Monate Laufzeit. E 

* keine Gebühr, keine Zinsen! 

» Kaufpreis ab 400, € bis 3000,- 
0221-92 57 91-898 

oder online auf 


Mirjam Appelt 
-849 


®®® 


„Mio norm. Yıtralicmea 


UltraLite mk 3 a 


Kompakte Bauweise, integrierte Effekte, erstklassiger Klang, Sample-Raten mit bis zu 192 kHz, zwei 
Mikrofon- oder Instrument-Eingänge mit Vorverstärker, 48 V Phantomspeisung, 6 symmetrische Ana- 
logeingänge, 10 Ausgänge, digitaler Stereo S/PDIF-Ein/Ausgang, zusätzlichen Kopfhörerausgang, als 
Interface oder Stand-alone Mischpult nutzbar, 10 diskrete Eingänge und 14 diskrete Ausgänge. 
PCM0008156-000 


WEWV! 


mStand 

mStand wurde aus einem 

einzigen Aluminiumstück gefertigt 
und passt hervorragend zur sand- 
gestrahlten, eloxierten Oberfläche des 

MacBook Pro. Mit mStand wird Ihr 

Notebook zu einer stabilen und form- "m 

schönen Workstation. Passend für alle 13" MacBook 

sowie 15" und 17" MacBook Modelle. Passend für die meisten 

14" Standard-Notebooks und 15" Breitformat-Notebooks mit einer Tiefe von 
maximal 265 mm. 

PCM0008823-000 


Final Cut Express 4 

Final Cut Express 4 ist die Lösung für den anspruchsvollen Video- 
schnitt. Sie erhalten damit eine leistungsstarke und erweiterbare 
Werkzeugpalette zu einem neuen günstigen Preis. 

Neu in Final Cut Express 4: 

« Unterstützung für AVCHD 

« Formatunabhängige Timeline 

« Importieren von iMovie '08 Projekten 

« Ausgereifte FxPlug Effekte und Filter 

PCM0007450-000 


Mit Logic Studio erhalten Musiker eine 
umfangreiche Suite professioneller Werk- 
zeuge mit allem, was man braucht, um im 
Studio oder auf der Bühne zu komponie- 
ren, zu produzieren und zu performen. 


PCMO0007229-000 
Logic Studio 


AUDIOBOX USE 


Imatumi v2 Card Reader 
Liest/beschreibt alle gängigen Speicherkartentypen, 
Stromversorgung über USB 2.0-Bus: kein Netzteil erfor- 
derlich, keine Treiberinstallation unter Windows 2000, 
XP, Vista / Mac OS X erforderlich, ideal für Digitalkame- 
ras, MP3-Player und Handys PCM0008877-000 


.</f| AudioBox USB 


PCMO0007782-000 


Desktop Konnekt 6 


Auidointerface für Mac & PC. Impact Mic Pre- 
amp mit 48V Phantom Power, großer Laut- 
stärkeknopf, hochauflösende Pegelanzeige, 
M-40 Studio Reverb, Direct Monitor und Input/ 
DAW Control, Kopfhörerausgang mit seperater F} 
Lautstärkeregelung und seperater Quelle. z 
PCM0007616-000 


* Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers. Änderungen und 


2 Neutrik Combobuchsen (Mic/Instrument), 2 Class A 
Preamps, Phantomspeisung (48V), 2 symmetrische Ana- 
logausgänge, Kopfhörerausgang, Gain-Regler, Umfang- 
reiche Software-Suite inkl. Cubase 4 LE im Lieferumfang. 


Das professionelle 2-Kanal Firewire 400 
Audio Interface für Apple Computer. 
PCMO0007228-000 


MBox Mini 

Superkompaktes USB Audiointerface, 2x 
Analog IN/OUT, 2x Line/DI, 1xMic PRE Head- 
phone OUT PCM0006313-000 


Mbox 2 

Mbox® 2 ist ein USB-gestütztes Audio/MIDI- 
| Produktionssystem. 

PCM0004867-000 
| ALL 


FirePod 

10-In/10-Out Firewire Interface mit 
8 Mic Preamps und 24Bit/96kHz. 
PCM0007517-000 


FireBox 
FireWire Audio-Interface, 
6 In-/ 10 Outputs, 24 Bit/ 96Khz. 
PCMO0004158-000 


Garage Key 
GarageKey ist die ideale Ergänzung zur GarageBand Software von Apple, ein- 
fach und übersichtlich in der Bedienung, klein und kompakt findet es sicher 
auf fast jedem Schreibtisch Platz. 
PCMO0004489-000 


Duet 


ruckfehler vorbehalten! ** gemaß Music Store AGB/3 Jahre Garantiebedingungen 


MUSIC STORE PROFESSIONAL MAC/PRO AUDIO . mac@musicstore.de 


Music Store Professional - Große Budengasse 9-17 - 50667 Köln - 022 


Profitieren Sie von 
| Br a m yv4 
unserem DRUCK?! 


Profitieren Sie von bis zu uber 70% Preisvorteil 
gegenuber konventionellen Druckereien: 


en Vveg zur 
Druckerei! Bestellen Sie Ihre Drucksachen mit 
wenigen Klicks sehr gunstig online! 
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Schneller & hochwertiger Druck auf, 
www.diedruckerei.de 


o 
ae 8 Q 
wäg er 
ä A Aa 
L e< . 
Große cr Bequem 
+ Produkt- On + bestellen & 
_.ko ni ___ Vielfalt! ; 5 bezahlen! 
\ B v N 7° 
SEEN? 


g U z Ei 4 
— 4 un 


 WIRSIND 
TUV-SUD GEPRUEI! 


ruckerei,de 


Versandkostenfreie Lieferung: N iR i A 
Deutschland, Österreich, Schweiz, Belgien, l i4 / / ... hier druckt Europa! 
Niederlande, Italien und Luxemburg! — - - 


Keine versteckten Kosten bei großer 
Auswahl an Bezahlmöglichkeiten! 


Druck nach Prozessstandard für eine 


konstante und überprüfbare Druckqualität! SERVICE-HOTLINE: +49 (0) 91 61 - 62 09 800 


